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SoMlpgMische Umschau.
— Anfang Dezember. —

Alle öffentliche Aufmerksamkeit nahmen im letzten
Monat die bedeutsamen Vorgänge unserer äußeren
Politik für sich>inAnspruch, aus denen hier nur die trübe
Aussicht auf eine abermalige . Erhöhung des Militür-
etats erwähn : werden soll. Das Reich hat einen Fehl¬
betrag von öl) Millionen Mark, dabei sind die zur
Schuldentilgung ausgesetzien Beträge noch zur Deckung
der laufenden Ausgaben verwendet. Werden abermals
neue militärische Forderungen gestellt, so müssen diese
entweder durch neue Anleihen oder neue Steuern ge¬
deckt werden. Unser Kredit ist jedoch bereits derart
angespannt , daß es dringend zu wünschen istz Anleihen
nur für werbende Zwecke aufzunehmen . Also bleiben
nur neue Steuern übrig . Es ist Wohl heute kaum
noch daran zu zweifeln, daß eine abermalige „Reichtz-
finanzreform " unvermeidlich ist. Sie breitet ihre dunk¬
len Schatten bereits über den Wahlkampf aus , der
schon überall entbrannt ist und jedenfalls mit großer
Leidenschaftlichkeit geführt werden wird. Die große
Frage ist: Wird die nächste Reichsfinanzreform aber-
mals den Verbrauch der großen Masse belasten oder
wird man den Bedarf auf die tragfähigsten Schultern,
etwa als Reichsvermögenssteuer, legen? — Die Einzel¬
staaten wehren sich heute noch mit aller Kraft gegen
diesen Gedanken, aber die Tatsachen werden auch hier
stärker als deren Wille sein: denn eine Finanzpolitik
wie jene der letzten Fahre würde voraussichtlich auch
von der breiten Masse des deutschen Bürgertums mit
der allergrößten Entschiedenheit abgelehnt werden.

Es ist überhaupt von einer überwiegenden Mehr¬
heit des deutschen Volkes bitter empfinden worden,
daß gegen die Lebensmittelteuerung von seiten der
Neichsregierung so gut wie nichts getan - worden ist.
Tie merkwürdige Maßregel gegen den Mißbrauch der
Elnfuhrscheine erscheint wertlos . Die Einfuhrscheine
sollen künftig nur noch für drei und nicht mehr für
sechs Monate Gültigkeit haben, eine Bestimmung, die
den Besitzern jedoch sehr gleichgültig sein kann : denn
die gesamten Einfuhrscheine werden bereits wenige
Wochen nach ihrer Aushändigung wieder umgesetzt und
ganz vereinzelt vergehen darüber drei Monate . Wegen
dieser Maßregel und infolge der weiteren Bestimmung,
daß sie bei der Ernsuhr von Petroleum und Kaffes
künftig keine Verwendung finden sollen, wird wohl
kaum ein Doppelzentner Brotgeteride weniger an das
Ausland verkauft werden. Dabei sinkt die Lebens¬
haltung der unteren Klassen mehr, als man im allge¬
meinen zugeben will. Nach einer Berechnung des
Kaiserlichen Gesundheitsamtes ist der Fleischverbrauch
auf den Kopf der Bevölkerung von 1909 auf 1910
ziemlich genau um ein Kilo gesunken. Seitdem sind

Feuilleton.
(Bsätiiut Bettoten,)

Die moderne Folterkammer.
Pariser Plauderei von Bertha Freifrau von Nauendorf.

Jeder , der nach Nürnberg geht, wird nicht versäumen,
die Folterkammern in Augenschein zu nehmen, und em ge¬
linder Schauder wird ihm den Rücken herab rieseln beim
Anblick der Daumschranben, der stachelbesetzten Wiege, der
eisernen Jungfrau und all der anderen Marterwerkzeuge.
Mit frohem Aufatmen wird der Beschauer konstatieren, daß
wir doch in einem besseren, minder barbarischen Zeitalter
leben. Und doch— auch heute noch gibt es Folterkammern,
nur mit dem Unterschiede, daß die Delinquenten freiwillig
hineingehen und Marterqualen erdulden um ihrer Schönheit
Willen. -

überhaupt ist der Unterschied zwischen der Folterkammer
von damals und heute groß. Damals war es ein dumpfer
Raum, in welchem es nach Moder und Blut roch, heute ist
es ein eleganter Salon im Louis XIV .-Stil , und statt
finster und grausam blickender Schergen kommt uns eine
liebenswürdig lächelnde Frau entgegen, tadellos gekleidet,
sylphidenhast schlank, sorgfältig sristert, mit ein paar bunten
Steinen an den Händen, deren innere Flächen vielleicht ein
Wenig hart sind!

Paris geht natürlich allen anderen Städten voran in
der Eleganz und dem Raffinement der Folterkammern, und
dort werden sie auch am meistm frequentiert — nur von
Damen natürlich!

Die Delinquentin wird sofort enikleidet, nachdem sie
den vornehmen Raum betreten hat, und ein junges Mäd¬
chen, ebenfalls lächelnd und zuvorkommend, bringt das
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notwendige Lebensbedürfnisse noch erheblich teurer ge¬
worden, auch die Preise für Kleinwohnungen sind ge¬
stiegen. Man darf daher annehmen, daß der Fleisch-
verb'rauch im laufenden Jahre noch mehr zurückging.
Es ist eben nicht wahr , daß die Lebensmittelteuerung
durch die gestiegenen Arbeitslöhne ausgeglichen wrrd.
Bei einzelnen Beschästigungsgruppen mag das der
Fall sein, bei der breiten Masse trifft es n i cht zu.
Sie leidet unter der Teuerung und zwar bis in die
bürgerlichen Mittelstandsschichten hinein.

Zu diesem Unerfreulichen kommt auch noch, daß der
Reichstag das Schiffahrtsabgabengesetz angenommen
hat . Fast an dem gleichen Tage , als der Reichstag sich
mit diesem starken Rückschritt belastete, lehnte er es ab,
auf einem anderen Gebiets der inneren Politik fort¬
schrittlich zu handeln . Er verwarf die Lohnämter für
Hausarbeiter und nahm dafür die zur Herbeiführung
besserer Verhältnisse jener Arbeiter kaum genügenden
Fachausschüsse an. Auch das vielumstrittene Arbeits-
kammevgesetz ist gefallen.

Seit einigen Tagen sind in Berlin viel tausend
Metallarbeiter ausgesperrt . Ter Grund ist ein ver¬
hältnismäßig geringer . Die Former und Gießer einer
Anzahl Firmen verlangen eine Regelung ihrer Löhne.
Ta es hierüber zum Streik kam und eine Beilegung
desselben nicht zu erzielen war , erfolgte die Aus¬
sperrung . Im nächsten Frühjahr werden wir Wohl
überhaupt mit großen und zahlreichen Lohnkämpfen zu
rechnen haben : denn es ist ein ganz erklärliches Be¬
streben der Arbeiter , daß sie die Verteuerung der
Lebensmittel aus dem Wege höherer Löhne wieder aus¬
zugleichen suchen, soweit das möglich ist. Jede Ver¬
teuerung der Nahrungsmittel muß heute zu Lohn¬
kämpfen führen , daher haben selbstverständlich auch die
Arbeitgeber ein großes Interesse daran , daß die wich¬
tigsten Lebensbedürfnisse der breiten Masse nicht künst¬
lich erheblich verteuert werden. Tie Landwirtschaft
selbst hat daran ein Interesse , denn nicht nur , daß auch
sie höhere Löhne zahlen muß, sie wird auch um so mehr
Arbeiter an andere Erwerbszweige abgeben, je teuerer
die Nahrungsmittel werden : denn die Teuerung treibt
die landwirtschaftlichen Arbeiter aus den Dörfern in
die Städte , Fabriken und gewerblichen Bereiche, um
sich dort ein höheres Einkommen zu sichern, da die
Lebenshaltung selbst in landwirtschaftlichen Dörfern
nicht viel wohlfeiler als in Ltädten und Fabrikgegen¬
den, der Lohn aber in den letzteren viel größer ist.

Unter diesen Verhältnissen ist natürlich an die sehr
notwendige Kultivierung der deutschen Ödländer durch
freie Arbeiter nicht in dem Umfange zu denken, wre
das seit langen Jahren gewünscht wird : es fehlt an
Arbeitern zu diesem Zweck und sie sind auch zu teuer.
Man verwendet daher Gefangene, wogegen auch nichts
Wesentliches zu erinnern ist- da diese Beschäftigung
immer den Vorzug vor Arbeiten verdient , die mit dem
Handwerk in einen fühlbaren Wettbewerb treten.
Kürzlich ist auch in der Rheinprovinz die Urbarmachung
von 43 600 Hektar Ödland durch Gefangene^-der Pro-
vinzial -Arbeitsanstalt Brauweiler in Angriff genom-

Marterwerkzeug: ein unendlich langes Korsett. Gleich der
eisernen Jungfrau der früheren Jahrhunderte , wird es den
Leib des Opfers umklammern; nicht tödlich ist die Um¬
armung, aber schädlich, schädigend oft für ein ganzes
Menschenleben.

Die Patronne hebt das Ungetüm aus rosa Brokat hoch,
an dem sechs Strumpfbänder baumeln̂ und läßt es vor den
Augen des Opfers Revue passieren. Die Unglückliche wagt
leise einen Einwurf : „Es ist doch ein wenig lang." „Lang,
Madame? Das ist nicht lang, wirklich nicht. Tie Gräfin
D'Autremont und die Marquise de Aambesi haben viel
längere bekommen. Die Damen sind allerdings bedeutend
stärker wie Sie , Madame."

Ah, das Opfer ist überzeugt. Stärker sind die beiden,
stärker wie sie! Und die Patronne fügt hinzu: „Madame
ist überhaupt nicht stark zu nennen."

„Oh, doch", wehrt sich Madame bescheiden, „trotz
Hungerns, Turnens , trotz aller Vorsicht, habe ich ein Wenig
Leib, und auch meine Hüften dürften schlanker sein."

„Unis oslktu'sst risn . Das ist gar nichts. Madame",
versichert die Patronne liebenswürdig und eifrig, „wirklich
gar nichts. Das bringen wir alles durch das Korsett fort."

Während der Zeit streicht das junge Mädchen mit nicht
ganz sauberen Fingern über die sanfte Rundung der
Hüften und versichert nun auch ihrerseits eifrig: „Ihre
Hüften sind allerdings etwas stark, nach hinten zu, aber das
bat nichts zu sagen, die schieben wir nach vorne, die lassen
sich leicht versetzen. Unser Korsett korrigiert das alles."

Die Augen der Patronne ruhen sekundenlang wohlge¬
fällig ans der jungen Verkäuferin, die in kurzer Zeit gelernt
hat. die Herrin in Sprache, Bewegungen und Redewen¬
dungen genau nachzuahmen und ihr so geschickt sekundiert.
Mit ihrem gewinnendsten Lächeln nimmt sie wieder das
Wort. „Madame, Sie werden sehen, wie wohl Sie sich in
unserem Korsett fühlen werden, viel wohler, wie ohne und

5». Jahrgang.

men, in Schleswig -Holstein ist man daran , das Haß-
moor in fruchtbares Ackerland oder in gute Viehweide
umzuwandeln . Wenn es möglich ist, sollen auch Ren¬
tengüter geschaffen und Kleinbauern angesiedelt werden.

In England haben sich sozialpolitische Kreise in
den letzten Wochen vielfach mit dem Skandal einer er¬
barmungslosen Kinderausbeutung in den Bergwerken
mancher Bezirke beschäftigt. Cs besteht dort die Ein¬
richtung, daß der Bergmann sich einen „Treiber"
nimmt , der die gehauenen Kohlen auf kleinen Wagen
durch die Nebenwege nach dem Hauptwege befördert.
Tiefe „Treiber " sind fast ausschließlich Knaben. Je
kleiner sie sind, um so lieber ist es dem Bergmann , da
sie sich um so besser in den engen Gängen bewegen kön-
neu. Diese aus Kinderheimen oder Waisenhäusern
stammenden Knaben verdienen in den Gruben wöchent¬
lich 10—15 Schilling , die in die Tasche des Bergmanns
fließen, der lediglich das Kind bekleidet und beköstigt.
Der Junge bekommt von ihm höchstens in der Woche
1—1% Schilling . Manche Bergleute halten . sich
mehrere derartige Knaben und verdienen an ihnen,
viel Geld. Manche Bergleute sollen diesen Kindern
gegenüber die reine Sklavenhalter sein. Erstaun¬
lich ist dabei, daß sich, wie das ihnen zum Vorwurf ge¬
macht wird , die Kinderheime und Waisenhäuser fast
gar nicht um ihre Schutzbefohlenen kümmern. In
Deutschland haben in letzter Zeit unglaubliche Ent¬
hüllungen über einen weitverzweigten und völlig ge¬
schäftsmäßig betriebenen Handel mit „Adoptivkindern"
Aussehen erregt . Man kann es als festgestellt ansehen,
daß es manchen Adoptiveltern lediglich auf das Er-
zichungs - oder Abfindungsgeld ankommt und das
Kind nur als unangenehme - Beigabe betrachtet wird.
Über das traurige Schicksal solcher Kinder braucht man
nicht im Zweifel zu sein. Natürlich ist zu verlangen,
daß die Behörden auf das nachdrücklichste einschreiten
und daß ausreichende gesetzliche Bestimmungen ge¬
schaffen werden, um dieses Einschreiten zu ermöglichen.

DeRtsches Reich.
* Hoff und Personal-Nachrichten. Der Kaiser ist am

Donnersiagvormittag nach Bahnhof Wildpark abgefahren. Der
Herzog und die Herzogin Ernst Günther von SchleSwig-Hol-
stein geleiteten den Kaiser zum Bahnhof. Vereine und Schulen
bildeten vom Schloß bis zum Bahnhof Spalier.

* Geistige und körperliche Arbeit. In der „Welt des
Kaufmanns" schreibt Dr. Ed. PÄatzhoff: Lejemre Wer
geistige und körperliche Arbeit : Die Einschätzung der Arbeit
im Laus der Zeiten war keine höhe. Die Bibel schätzt sie
wähl mit der Legende von der Vertreibung aus dem Para¬
diese am niedrigsten ein. Arbeit ist Folge der Sünde . Der
süNdlofe Mensch im Paradiese braucht nicht zu arbeiten
und das Nichtstun ist ein Jdealzustand. Arbeit ist Strafe
für ein Vergehen, ist eine Last. Der MeUsch, der seiy Brot
verdienen mutz, leidet unter dem Fluche einer von ihm
oder seinen Vorfahren begangenen Tat . Welch großer Fort¬
schritt, daß wir heute in diesem Fluche einen Segen  er¬
kennen und Menschen bedauern, -die ihr Brot nicht ver¬
dienen müssen. . . . Die Annäherung zwischen geistiger

viel wohler wie in diesem da." Ein verächtlicher Blick
streift das Korsett, welches Madame abgelegt hat. „Unser
Korsett hat nichts, was Sie verletzen oder auch nur stören
könnte. Kein Druck, keine Unbequemlichkeit. Es ist sozu¬
sagen ein hygienisches Korsett, und dabei werden Sie schlank
darin sein wie ein junges Mädchen und um 10 Fahre
jünger au-ssehen."

Das Opfer im Hemd ist vollkommen besiegt und über¬
zeugt, ja, es brennt jetzt darauf, sich den Panzer umlegen
zu dürfen. Aber als die kühle Seide, die in steife Formen
gezwungen ist, durch das dünne Batisthemd die Haut be¬
rührt, da läuft Madame doch ein kleiner kalter Schauer den
Rücken hinunter, so mutig sie auch ist, so viel sie auch bereit
ist, ihrer Schönheit zu opfern und die fliehende Jugend noch
für kurze Zeit zurückzuhalten. Das Korsett ist doch schr
lang ! Aber sie sagt nichts mehr. Die Gräfin D'Autremont
und die Marquise de Zanibesi haben ja viel längere.

Sie betrachtet sich wohlgefällig im Spiegel . Nein, es
ist wirklich nicht so lang, gar nicht, man muß sich mrr daran
gewöhnen.

Während Madame von Schönheit, Schlankheit und
Jugend träumt, schnürt die Patronne mit eiserner Hand —
darum also die harten Stellen an den inneren Flächen —
die seidenen Schnüre hinten zu. Einen Augenblick hält fiel
inne. Das Fräulein zieht mit aller Macht an den Strümpfen^
zieht mit äußerster Kraftaustrengnng an den Strumpf¬
bändern und befestigt sie dann aneinander. Sechs an der
Zahl, drei auf jeder Seite ! Madame versucht noch einen
leisen Protest. „Sechs sind doch eigentlich ein bißchen viel.
Zwei aus jeder Sette müßten doch reichen-?" 1

Der so gefesselte Körper sieht unendlich komisch ans;
wie ein Luftballon der Leib, den die Strumpfbänder, dicken
Tauen ähnlich, mit den Beinen verbinden.

„Aber gewiß, Madame, sind sechs Strumpfbänder nötig,
wir nehmen für gewöhnlich acht Stück; bei Ihnen reichen
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MO körperlicher Arbeit zeigt sich heute in doppelter Weise;
-einmal verlangt es den physischen Arbeiter mehr als je nach
geistigen«Genüssen und geistiger Arbeit, zu denen ihm das
'Gesetz, die Gewerkschaft und überhaupt jede arbeiterfreund-
-liche Initiative den Wog ebnen. Andererseits wendet der
.Geistesarbeiter  in seinen Freistunden sich mehr und
mehr körperlicher  Arbeit zu und macht unter Um¬
ständen eine regelrechte Lehrzeit zur Erlernung eines Hand¬
werks durch. Der nuNmchr wieder als Einheit verstan¬
dene menschliche Organismus macht feine Rechte zu voll--
ständiger Betätigung geltend und mag von einer aus¬
schließlichen  Entwicklung der physischen oder geistigen
Kräfte nichts mehr wisson. In dieser Begegnung
zweier bisher getrennten WeAen liegt für uns eine Ge¬
währ, daß der körperliche und der geistige Arbeiter in Zu¬
kunft einander besser verstehen und richtiger beurteilen
werden, was der friedlichen Entwicklung der Menschheit
und ihrem Mnfstreben zu höheren Zielen nur förderlich
fein kann.
V * Bayerische Wahlkuriosa. Von der im Landbszirk
Erlangen liegenden Nürnberger Gartenstadt gehören Teile
zum Nürnberger, andere zmn SchwabacherBezirksamt und
deshalb auch zu den beiden ReichstagswahAreifen Nürn¬
berg und Ansbach-SchwNbach. Es müssen deshalb ge¬
trennte Wahllokale beschafft werden. In manchen Häusern
läuft die Mmtsgrenze mitten durch die Gebäude, so daß es
besonderer Verständigung der Behörden über die Zuteilung
der Inwohner bedarf. Auch für die bayerischen Landtags-
Wahlen ergibt sich in derselben Nürnberger Gartenstadt
ein ähnlicher Fall, da der Landbezirk Nürnberg zum LaNd-
tagSwa-hllreis Erlangen gehört.

* Eine bemerkenswerte Mahnung richtet das erzbischSf-
ktche Ordinariat Bamberg in seinem Amtsblatt an den
Soelsorgerklerus mit der Aufforderung, der Unsitte soge¬
nannter Nachrufe in den Zeitungen, die oft die über¬
triebensten und einfältigsten LöbesüberhÄbuugen enthielten,
'nach Möglichkeit zu steuern und solche Nachrufe zu ver¬
hindern,

* Friedrich Dernburg über Orden. Friedrich Dern-
bur-g, der am Sonntag Verstorbene, war, wie der „Hannov.
Courier" schreibt, von großer Mildtätigkeit. Er gab oft
große Summen, aber nie unter seinem Namen. So oft
außergewöhnliche UngMckssälle die Herzen -erschütterten,
war er sofort auf dem Plan , zu Spenden aufzurusen, ob
es sich um Deutsche oder um das Ausland handelte. Die
Folge war . daß italienische, spanische, österreichische Orden
nicht ausMeben . Aber nie hat er einen getragen, nie auch
nur die vorschriftsmäßige Erlaubnis zum Tragen einge¬
holt. „Ist das ein Verdienst", so fragt er, „wenn man
einen Ausruf schreibt und ein paar Ausschußsitzungen ab-
hält ? Wofür also Orden?"

*  Eine schwedische Kirche in Berlin . Ans Anregung der
schwedischen Biktoriagemeinde in Berlin wurde im Stock¬
holmer Kömgsschlosse eine Versammlung von Personen
äbaehalten, die an der Erbauung einer sch w e dr sch en
Kirche in Berlin interessiert sind. Unter den Anwesenden
waren der Stadtrat Berg und der Erzbischof Elmau. Die
Versamlnng beschloß bxc_ Bildung eines Zentralkomitees
und ernannte einen Arbeitsausschuß.

* Unterschlagungenin der Jenenser Stadtvcrwal 'nng.
Fn Jena ist es zu einem Ansschcn erregenden Kommunal-
Konflitt gekommen. Es hatten sich Unterschlagungenvon
Beamten ergeben, deren Höhle bis jetzt noch nicht genau fest-
gestellt worden ist. Die Stadtverordneten-DersamMLmg
beschloß nach erregter Debatte, die städtischen Kassen durch
zwei auswärtige Revisoren  nachprüfen zu lassen
uird bei der Oberbehörde das Disziplinarver¬
fahren  gegen den Stadtgemeindevorstand zu beantragen.
Zur Reorganisation der städtischen Finanzwirtschaft wurde
angeregt, einen Finanzdirektor anzustellen.

— Der heilige Bnreaukratius . Dem humorvollen Buch
„Rot-Orange-Gslb-Grün-Blau-Violett" von Hugo Frenz
(Verlag Erich L-eonhardi in Dresden) entnehmen wir sol-
gende, wie versichert wird, wahre Geschichte: Ein mittlerer
Beamter richtete an seinen Chef ein dringendes Schreiben
und schrieb ans den Umschlag„Eilt !" Wutschnaubendließ
der hohe Herr am anderen Tage den Schreiber kommen und
schnauzte ihn an : „Herr, wie können Sie sich unterstehen,
irr dieser formlosen Weise mit Ihrem Vorgesetzten zu ver¬
kehren? Sie durften höchstens schreiben: Dürste eilen!"
— Ein Bittsteller fragte einen höheren Beamten: „-Ber-

sechs. Natürlich dürfen Sie nicht stärker werden, sonst urüssen
wir später noch zwei hinzusügen."

„Nein, wie schlank Madame aussicht", sekundiert wie¬
der einmal das Fräulein , die eben beschäftigungsloszusteht.
! Durch den Körper des Opfers geht ein Ruck. Beinahe
wäre sie vornüber gefallen, denn die Patronne beginnt mit
.erneuter Kraft zu schnüren. Schlank wird Madame, ganz
schlank. Verwundert sieht sie im Spiegel des Leibes Fülle
schwinden, die Hüften wie durch Zauberei dahinschmelzen.
Das Korsett reicht von den Achselhöhlen abwärts bis znm
Knie. Wieder ein leiser Zweifel. „Werde ich mich setzen
können?"

„Aber gewiß, Madame, die Fischbein-Einlage geht nur
bis zur Hüfte. Von da ab ist es nur noch Stoff . Und wie
schlank Sie aussehen, und wie wohl Sie sich fühlen müssen.
Nirgends ein Druck oder ein Schmerz." Fast suggestiv-be-
schwörend klingt der Ton der Stimme, fast wie ein Bffehl.
Wieder ein Ruck, die Patronne schlurrt weiter. Madames
Interesse an ihrer Schlankheit nimmt plötzlich ab. . Das
Blut tritt ihr in die Wangen, die Augen beginnen leise aus
den Höhlen zu quellen. Aber sie erhebt keinen Einspruch,
-sie ist besiegt. Sie ist schlank, sie ist schön, sie ist modern!
Ihr Leib ist verschwunden, ihre Hüsten auch. Der ganze
-Körper biegt sich nach hinten durch, vorne ist eine glatte,
platte Bahn. In : Rücken, über dem Rande des Korsetts
Liegt ein dickerWulst. Wo soll cs hin, das gequälte Ele¬
ment ? Aber Madame ist schlank, Madame ist schön. Die
Patronne und das Fräulein versichern es immer wieder mit
entzückten Ausrufen. Und Madame lächelt krampfhaft dazu,
iobgleich sie kaum atmen kann, obgleich ihr blaue und rote
Mnge vor den Augen tanzen, obgleich sie mir schwer gehen
zchnd gar nicht sitzen kann und !die Arme weit ab vom Körper
Halten muß.

Die Bewunderung tut so wohl, die Gewißheit, schön(!)
«wszusehenj, läßt sie jedes Unbehagen überwinden, und es
erfüllt sie mit unsäglichem Stolz , daß ihr Kleid, das vor¬
dem so tadellos saß, nun große Falten über Seiv und Hüften

zeihung, habe ich das Vergnügen - ?" Der Gestrenge
unterbrach ihn: „Von Vergnügen kann überhaupt keine
Rede fein; Sie haben die Ehre, vor dem Geheimen Rezie-
rungsrat D. zu stehen."

* Die Berggewerbegerichtswahl im Ruhrrevier. Das
endgültige Ergebnis (ber Ber-g-gewerbegerichtswahtenliegt
jetzt aus sämtlichen 189 Wahlbezirkendes Ruhrreviers vor.
Ter Alte Berzaibeiterverbllnd hat zwei Drittel aller Man¬
date, nämlich 132, errungen, während auf den Gewerkverein
christlicher Bergarbeiter 32, aus die polnische Berufsver-
ernigung 27 und auf die Zechcnpartei 8 Mandate entfielen.
Das Stimmenverhältnis hat bisher Nur aus 193 Wahl¬
bezirken genau sestgelegt werden können. In diesen Be¬
zirken erhielten insgesamt der Alte Bergarbeiterverband
61586, der GhrMiche Gewerkverein 34608, die polnische
Berufsvereinigung 13125, die Zechsnpartöi 7934 und der
Hipfch-Dunckersche Gewerkverein 1175 Stimmen.

* Der preußische Junker. „Das neue Junkertum, -eine
unholde Karikatur des adligen Wesens, ist, wenn man
genau zusieht, nichts weiter als anspruchsvolle Fortsetzung
der alten Krippenreit-erei. Hinter Uniform uNd Ordens--
kreuz birgt sich nicht selten derselbe Haß gegen die Bildung
der Zeit, dieselben Vorurteile, der -gleiche Hochmut, eine
ähnliche -groteske Verehrung absterbender Vorrechte und
derselbe rohe Egoismus gegenüber dem Gemeinwesen.
Denn nicht wenige unter jenem Hof- und Landadel be¬
trachten noch immer den Staat ähnlich, wie ihre Ahnen vor
209 Jahren die VorratWa-mMer eines Nachbars. Aber
stärker als vor 200 Jahren erhebt sich gerade jetzt gegen
solche der Haß und die Verachtung des Volkes." (Gustav
Freytag,  Neue Bilder aus dem Leben des deutschen
Volkes, Leipzig, S . Hirzel. 1862, S . 114.)

* Die Auswanderung. Mer Bremen  sind ausge-
wandert im November 12 498 Personen, darunter 848
deutsche, im Vorjahr 12 946, darunter 1127 deutsche, in den
ersten -elf Monaten 131882 gegen 173 857 im Vorjahr, dar¬
unter deutsche 11783 gegen 13353.

Zerr ' und F ?s4te«
Deutschlands Kriegsschiffe. Rach amtlichen Angaben

bestand die deutsche Flotte im Jahre 1998 ans 130 Schiffen
von 603 384 Tonnen Deplacement, 1911 ans 128 Schissen
von 789 729 Tonnen Deplacement. Obwohl die Zahl der
Schiffe sich in diesen drei Jahren etwas verminoenr, wuchs
das Deplacement um 186 336 Tonnen. Die Maschinen-
leisturrg wuchs im gleichen Zeitraum von 934 080 Pferde¬
stärken aus 1294 WO, also Um 360 5V0 Pferdestärken. In
dieser Zusammenstcllunig stitd alle eigentlichen „Schisse"
enthalten, nicht aber die Torpedo- und Unterseeboote, auch
keine Werftsahrzenge, wohl aber die Schul-, Spezial- und
Haseüs-chisfe. Das Schwergewicht des Flottenbaues liegt
bekanntlich im Linienschiffs  b a u. Es waren vor¬
handen: 1908 27 Linienschiffe von 295 353 Tonnen Deplace¬
ment 1911 30 Linienschiffe von 415709 Tonnen Deplace¬
ment'. Von d-öm erwähnten Zuwachs an Deplacement.von
1*6336 Tonnen cmKallen also 120 347 Tonnen ans -die
Linien schiffe, das smd zwei Drittel der gesamten Ver¬
mehrung.

Unbeschädigt. Das Donnerstagabend wieder freige-
kommene Linienschiff„Kaiser Wilhelm II ." ist unbe¬
schädigt.

Drutsche
DKG. Steuererträge in Dcutsch-Ostafrika. Für das

EratSja-tzr 1910/11 (April bis März) hat die Häuser- und
Hüttensteuer in Dcutsch-Ostasrika eine Gesamtcinnahme
von 3637000 M. ergeben und die Gewerbesteuereinen Er¬
trag von 580000 M. Beide Steuerquellen zusammen er¬
brachten 900000 M. über  den Anschlag des Etats hinaus.

Arrsimrd.
England.

Bessere Beziehungen zu Deutschland? In der Richtung
einer Verbesserung der Beziehungen zwischen Deutschland
und England liegen wieder verschiedene Kundgebungenvor.
Der National Peace Council, der einen Landesverband von
27 Eiuzelvereiuen -darstellt, schildert in einem Zirkular den
für Europa aus den: gespannten Verhältnis d-er beiden
Nationen erwachsenden Schaden und ruft alle Hand-els-

schlägt. So schlank ist sie geworden in der kurzen Zeit!
Sie bedenkt nicht, daß sie noch ihre ganze Fülle bei sich
trägt , daß ihre Schlankheit nur Kunst ist, daß ihr einge-
prcßter Körper sich rächen wird früher oder später für die
erlittene Mißhandlung. Die Zukunft läßt sich ihre Geheim¬
nisse nicht entreißen, und Madame lebt in d-er Gegenw t.
Und plötzlich, mit bewunderungswürdiger Geschicklichkeit,
weiß sie sich in dem Panzer zu bewegen, als sie durch das
Wartezimmer schreitet, das angefüllt ist mit Opfern, die
gleich ihr schön und schlank werden wollen. Sie fühlt mit
Genugtuung die bewundernden, neidischen Blicke. Ein fast
verächtliches, mitleidiges Lächeln hat sie für die Mit-
schwe'stern, die so plump und „natürlich" aussehen. Aber
auch sie werden schön und schlank werden; sie alle brennen
ja darauf, sich den Händen der Patronne anzuvert rauen, die
sie mit eisernem Griff verwandeln wird — in der modernen
Folterkammer!

Aus Kunst und Leben.
G. Iv. Wie man in London Wagner inszeniert. Die

britischen Theaterleiter nehmen stets gern- für die englische
Bühne den Ruhm in Anspruch, daß sie die reichsten, üppigsten
und farbenprächtigsten Inszenierungen der Welt bietet, und
wenn die großen Pantomime-nHe-ater in London auch für
dm künstlerischen Betrachter vieles zu wünschen übrig
lassen, so scheu-en doch die Direktoren nicht davor zurück,
Hunderttausendefür phantastische und sensationelle Jszen-ie-
rungen anSzugeben. Aber diese Freude an dem Prunk und
an der „Realistik" der Bühnenausstattung scheint die Eng¬
länder zu verlassen, wenn sie Richard Wagners Werke
zur Darstellung bringen, über die jüngsten Ausführungen
des „Ringes " im Londoner Covent Garden herrscht in den
Kreisen der englischen Kunstfreunde und Wagnerianer leb- ,
hafte Unzufriedenheit, die sich jetzt in dem Briese eines
MusikfreundesBahn bricht. Das Schreiben, das irr einem
führenden Londoner Blatte veröffentlicht wird, wirft in der
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kammern, Gewerkschaften und anderen wirtschaftliche«
Organisationen beider Länder zu energischer Propaganda
für die Beseitigung der bestehenden Spannung auf.

„Schlachtkreuzer." Die britische Admiralität hat be¬
stimmt, daß künftig alle Panzerkreuzer von Jnvincible-
und größerem Typ Sch.ach-tkreuzer genannt werden. Es
sind dies die Schiffe, die unter den Panzerkreuzern nach
Dreadnought-Typ gebaut sind, wie z. B. ln Deutschland
„Moltke", „von der Tann ", „Göben", „Blücher". In Eng¬
land sind von den Schlachtkreuzern in Dienst „Jnvincrble ".
„Jndomitable ", „Inflexible " und „Jndesatigable ", im
Bau oder in der Ausrüstung „New-Zealand", „Lion",
„Prinzeß Royal" und „Queen Mary". Der offizielle
Ra-me soll der verschiedenartigenBenennung als Kreuzer-
Dreadnoughts, Dr-eadnought-Krouzer, Schl-achtschisfkreuzer
usw. «in Ende machen.

Ein neuer Flotten -Stützpunkt. Der nächstjährige
britische Marinöhaushalt wird nach einer Edinburger Mel¬
dung des ministeriellen „Daily Chronicle" eine größere
Forderung zur -Schaffung -eines- neuen FlottenMtzpmrktes
enthalten, der bei Lamlash,  dem vorzüglichen Hasen an
der SüdostkÄste  der west-schottischen Insel Arram, er¬
richtet werden soll. Fürs erste sollen dort nur etwa ein
Dutzertd- Torpcidcboote und ein Goschwader von Untersee¬
fahrzeugen stationiert werden. Es besteht jedoch die Ab¬
sicht, nach entsprechendem Ausbau des vortrefflichen natür¬
lichen Hafens von L-aml-tfh eine Ai ar in e sta t io n
e r st-en Ranges  dort auzulegen und- dies zum Stütz¬
punkt für eine Division der Heimatflott-e zu machen.

Verbot einer finnischen Feier. Die offizielle Säkular-
feier der Einverleibung des Gouvernements W i b o r g in
das Grotzsürstentum Fiunland  ist durch Befehl des
Kaisers verboten  worden.

Tüvkek.
Rach den Dardanellen und Gallipoli ist Donnerstag¬

abend die 1. Division abgegangm. Auch drei alt«
Kriegsschiffe  sollen in Stand gesetzt werden.

Chirra.
Duanschikai Kaiser? Nach einer Depesche aus Schang¬

hai solleir die chinesischen Revolutionäre davo-rr abgeko-mmen
sein, aus China eine Republik zu machen. Vielmehr wollen
sie sich mit einer konstitutionellen Monarchie begnügen. Als
Kandidat für den Kaiserihron wird u. a. auch £)nan -
schikai  genannt.

Der Vizekönig der Mandschurei hat befohlen, mit
Waffen oder revclntionären Flugschriften ergriffene Per¬
sonen -als Chungusen zu betrachten und zu enthaupten.
Die Bevölkerung ist -darüber sehr unzufrieden. Viele Pro-
vin-zialverwaltuugen verweigern die Ausführung des Be¬
fehls. Wie verlautet, haben die- Revolutionäre dem Vize¬
könig sein Todesurteil  zugestellt.

Uer'xiWiqte StK^ err.
Stiftung einer Journalisteuhochschule. In New Aork

erfolgte die Eröffnung des Testaments des jüngst verstor¬
benen Zeitungskrösus Joseph Pnlitzer.  Pulitzer hinter¬
läßt den größten Teil seines Vermögens und £eme in New
Dort und St . Louis erscheinenden Zeitungen seinen drei
Söhnen. Etwa 8 Millionen Mark echält aber die von
ihm begründete JournaffsteNhoHschul-e in Kol-umbia. Vier
Millionen Mark sind zur Gründung eines Instituts für
Musik und Literatur bestimmt. Außerdem hat er eine
JoumKlistenstiftuug begründet, deren Zinsen in Höhe von
1600 M. jährlich zu zwei gleichen Teilen jen-en Journa¬
listen zufallen sollen, die im La!nse des Jahres >den besten
Leitartikel und die beste Raportevardcit «geleistet haben.

Die erste Wahl der Frauen in Kalifornien. Der große
Sieg der gemäßigten Parteien in Los Angelos -mit 30- bis
40 00g Stimmen Mehrheit über -die bisherigen sozialistischen
Gemeinideräte ist hauptsächlich aus die Anteilnahme der
Frauen , die zum erstenmal in Kalifornien ihr Stimmrecht
ausübten , zurückzuWhren. Von 70 000 wahlberechtigten
Frauen haben sich, wie der „New Uork Hersttd" meldet,
65 0M an der Wahlurne eingefunden -unid W drei Viertel
zugunsten «der -gemäßigten Partei -gestimmt. Die Wahlen
sind die ruhigsten seit Jahren -FSwesen. Die Polizei schiebt
den Umstand daß es dieZmal zu keinen Unruhen gekommen
ist, dem Fraueneinfluß zu. «Eine OOsährige Fra-u-envor-
kämpferin, Fm «u -Karoline -Svveraance, trat mit großer

Tat interessante Streiflicht-cr aus -die Wagner-Regie des
Covent Garden. „Vor einigen Jahren genoß ich das Pri¬
vileg, einer Ausführung der „Walküre" im Münchener
Priu -zregenteutheater hinter den Kulissen beilvohnen zu
dürfen. Vieles erfüllte mich mit Betvirnderung und Stau¬
nen, aber eines konnte ich nie vergessen: der Mann, der die
Be«l-eu-chtungseffckte zu überwachen hatte, saß mit einer Par¬
titur da uns richtete sich bei seiner Arbeit genau nach den
Bühnenanwc«isunge-n Wagners. Nichts erinnert mich so sehr
an -diese Einzelheit, als die jetzigen Aufführungen von
Wagners Meisterwerk im Covent Garden. Ich will nicht
verlangen, daß jeder Elektrotechniker und Inspizient hinter
den Kulissen«die Vorstellung mit der Partitur in der Hand
verfolgt, aber man muß sich fragen, ob der Bühnenleiter
jemals das Textbuch Wagners in der Hand gehabt und ge¬
lesen hat. Verstanden hat er sie jedenfalls nicht, und nie¬
mals eine«deutsche Wagneraussührung, sei es auch nur in dev
kleinsten Provinzstadt, g-ese-hen. Ich möchte nicht von der
musikalischen Seite der Londoner Aufführungen sprechen,
aber ich möchte do«ch daraus Hinweisen, in welch gleichgültt-gev
Weise die Regie ihres Amtes toofttct. Nur einige wenige
Proben der zahlreichen Mängel und Vernachlässigungen.
D:-e Aufführung «d-Ss „Ringes" ist dafür chara-kteristtsch.
Im „Rheingo-ld" enthüllte der Vorhang eine strahlend hell
belw-chtcle Bühne, während die ersten Worte der Regiean¬
weisung und des Textbuchs -lauten : „Grünliche Dänrnre-
rung", „die Höhe ist von wogendem Gewässer erfüllt."
Der Regisseur gibt nicht eine Andeutung d-iesss wogenden
Gewässers, und als die Gestalten-der als schwimmcn-d ange¬
nommenen Rhe-intSchter crschimen, offenbar auf Rollschuhen»
War für meinen Geschmack das ganze Bühnenbild zerstört,
ganz abgosehen von dem falschen Gesang der Rheintöchter.
Zn der letzten Szene wird die Reg-enbog-enbrücke, über die
die Götter nach Walhall ziehen, durch einen miserabel auf
den Hintergrund -gemalt-M bunten Halbkreis darg-estellt.
Natürlich macht sich der Regisseur auch nicht die Mühe, im
zweiten Mt der „Walküre" das von Wagner gefordert«
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Feiert Wett an Ne Wahlurne «tft> sagte: „Das ist das,
wofür ich zwei Generationen lang gekämpft habe. Heute ist
der glücklichste Moment meines Lodens." Eine andere
71jährige Veteranin der Suffragetten, Fräulein Sara
Maught , gab ihre Stimrme ab und bekam Plötzlich vor freu¬
diger Erregung einen Herzschlag und sank tot an der Wahl¬
urne nieder.

Luftfahrt.
Eine Ehrentafel für die deutschen Märtyrer des Fluges.

Wie uns mitgeteilt wird , will der „V e r e i n
Deutscher  F I u g t e chn i k e r " in kurzer Zeit den¬
jenigen deutschen Fliegern eine schöne Ehrung zuteil
werden lassen, die in Ausübung des Flugsports a>s
Märtyrer ihres Berufes ums Leben gekommen sind.
Der Verein wird in dem Lesezimmer seiner neuen
Klubräume eine lorbeer- und florgeschumckte Ehren¬
tafel mit den Bildern und Namen , aller tödlich ver¬
unglückten deutschen Flieger anbringen , und zwar
t>. Lilienthal , dem Vater des deutschen Flugwesens , an¬
gefangen. Die Ehrentafel wird folgende Namen auf¬
weisen: Lilienthal (1894 s), Thaddäus Robl (1910 f ),
Ernst Plochmann (1910 f ), Heinrich Haas (1910 f ),
Oberleutnant Willy Menthe (1910 i ), Leutnant Stein
(1911 f ), Hans Bockemüller(1911 i ). Charles Lämm-
1m (1911 1), Georg Schandel und sein Passagier Voß
(1911 f ), Oberleutnant Neumann und ,fein Passagier
I . Lecomte (1911 ck), Raimund Eyring (1911 f ),
Kapitänleutnant Paul Engelhard (1911 19, Ernst Dax
(1911 f ), Alfred Pietschker(1911 f ) und Oberleutnarrt
Frsrherr v. Freytag-Loringhofen (1911 f ). Die Hel¬
denliste weist die Namen von 6 Offizieren auf.

Die RmchstaWumiMeweZung.
Die Versammlung der Wiesbadener Friedensfreunde,

kn welcher Professor Nipp old  über „Die neuesten poli¬
tischen Ereignisse vom Standpunkt des Völkerrechts"
sprechen wird , findet nuUmchr bestimmt am 13. Dezember,
abends 8y%  Uhr , im großen Saal der „Wartburg".
Schwalbacher Straße 31, statt. Zu dieser Versammlung
sind, wie gemÄdot, die Kandidaten der hicstgen
Parteien sämtlich eingeladen und ist ihnen die Frage
dovgelegt worben: „Wie stellen Sie sich zum obligatorischen
Schiedsgericht, uNd sind Sie eventuell bereit, der interpar¬
lamentarischen Union betzutreten?" Dis Fragestellung
erfolgt auf Beschluß des letzten Kongresses der Deutschen
FriödensgesellschastuNd deshalb natürlich nicht nur m
Wiesbaden, sondern überall da, wo es die Verhältnisse an-
gozcigt erscheinen lassen und wo die Friedensbewegung
stark genug ist, üm einen mi-tbestimmenden Einfluß aus-
üüen zu können. Das ist besonders in Sübdeutschland der
Fall, wo die beiden erwähnten Fragen bereits in Nach-
ivahlen hervorgöhdben wurden, über auch in Norodeutsch-
land gibt es einige größere Städte , in denen ähnlich vor¬
gegangen wirb. Ebenso werden bereits- seit Jahren in
England die Unterhauskandidaten in gleicher Weise ge¬
fragt, dort ist nämlich die Friedensbewegung ganz erheb¬
lich stärker als Wie bei uns . Der Wiesbadener Verein ist
der zweitälteste Friedensverein Deutschlands und zählt
gegenwärtig Wer 460 Mitglieder. Die Wiesbadener Ge¬
sellschaft der Friedensfreunde hofft nicht nur _aus einen
starken Besuch ihrer Versammlung, sondern darüber hinaus
auch aus eine Wahlb eteiligun  g in ihr .-m -Sinne.
Am liebsten wäre es ihr ja natürlich, wenn sämtliche
hiesigen Reichstagskandidaten ihre gruNbsätzAchen Forde¬
rungen anerkennen würden. Doch das wird erst die Ver¬
sammlung zeigen.

* Zentrum und Konservative Arm in Arm. Auch im
WaMreis Ohlau-Rimptsch-Strchlen hat das Zentrums-
toolMfcwltee4>le Un'tevstüHurtz des konservativ en Abgeorid-
neten Rother schon im ersten Wa-hl-MNg beschlossen. —-
Abg. Rother ist jener „bewährte" VoMsvertreter, der seit
dem Jahre 1893 dem Reichstag angehört, _dort aber tn
18 langen Jahren noch nicht ein einziges Mal ge¬
sprochen hat. ,

Verband der deutschen Wahlvereine in Oberschlestcn.
In einer in Oppeln ftattgcfundenen Versammlung der

WiddergespannFrickas auch nur anzudeutw. aber: das will
noch wenig besagen gegenüber der Nachlafsigketten der
Regie im „Siegfried " und in der „Göttervammerung"
Der mtscheidende Moment, da Siogsrred den Speer des
Wanderers zerbricht, soll nach Wagners Wunsch durch einen
Blitz verdeutlicht werden, der in diesem Äugenblrck von -dem
berstenden Schafte ausgeht. Im Covent Garden schenlt man
sich die Mühe. Dagegen bereichert der Regrsseur me Aus-
firhrung durch eigens Zutaten, von denen rn Wagners
Mhnenanweisunaen nicht die Rede ist. So muß z. B. tm
Covent Garden das Gesicht jeder gerade stngenden„vlorne
Mit bläulichem Lichte bestrahlt werden, obgleich hrersur kern
Grund vovliegt. - Aber selbst die Ausführung der Absicht
steht unter jeder Kritik. Das Licht wurde so unsicher din-
giert, daß es das Gesicht der Rorne gewöhnlich erst erreichte,
wenn sie mit dem Singen fertig war . Der letzte -ckt wird
in der Londoner Ausführung aus einer ergrerfenden und
furchterregendenTragödie zu einer grotesken Pantomime.
Obgleich während des Trauermarsches hinter frei ©-jene
genug Lärm war . wankte und schwankte das -oach der
Halle haltlos im Winde und drohte fortwährend
einzustürzen. Und die Papicrmachsgestalt, die Bmnhrlde
mit dem Rosse Grane darstellen sollte, wirkt nicht weniger
lächerlich wie das armselige Papierseuer, d̂as Siogsmeds
Totenflamme wiedergeben soll. Die Zerstörung der Wal¬
halla aber ist eins der geschmacklosesten Bühnenbilder, dre
ich je gesehen habe. Angesichts der exorbitanten Preise, die
das Publikum für diese Wagneraufführungeu im Covent
Garden bezahlen muß, hat man auch das Recht, eine etwas
sorgfältigere Regie zu beanspruchen, um so mehr, als dies
gerade bei Wagner von entscheidender Bedeutung ist."

Kleine Ctzeorrik.
Theater und Literatur. Das zweite Novemberheft des

„Kunst wart" (Verlag von Georg D. W. Eallweh in
Minche«) bringt u. a. Proben aus Schnitzlers „Weitem

deutsch-nationalen Wah.oereiM und --Ausschüsse wurde
einstimmig die Bildung eines Verbands der deutsshen
Wahlveretne in Oberschlesieu beschlossen. Zu der Frage,
der ni'.t dem Zentrum  schwebenden Verhandlungen
wurde, der „Schles. Ztg." zufolge, dahin Stellung genom¬
men, daß ein Zusammengehen  mit der Zentrums-
Partei für die Reichstags- und Landtagswahlen grund¬
sätzlich gutgcheißen und die Entscheidung über die Form
und Bedingungen des Zufammengshens den Ausschüssen
übertragen würde.

Aus Stadt msd Krmd«
WiesdadsNsr Uachrrchterr.

Der Wohnung«bedarf unserer Provinz.
Aus Grund der Statistik über die BevöMerungsbe-

wegung vom 1. Dezember 1995 bis 1. Dezember 1910 Wird
in einer Easseler Zeitung der Wohnungsbedarf der Pro¬
vinz Hessen-Nassau in den nächsten fünf Jahren ausgerech¬
net. Und zwar so: die Zunahme der Bevölkerung beträgt
in dem fünfjährigen Zeitraum von 1905 bis 1910 nach dem
vorliegenden Zahlenmaterial 150069 Personen; geht man
noch weiter zurück, so kann man sc Mellen, daß die Bevöl-
kemngsgunahme jährlich durchschnittlich auf das Hundert
der mittleren Bevölkerung betrug: von 1871 bis 1880 1,16,
von 1880 bis 1880 0,62, von 1890 vis 1900 1,31 und von
1909 bis 1910 1,57. Bleibt die Bevölkerungsbewegungvon
unvorherschbaren Verschiebungen, wie sie Kriege, Seu¬
chen und dergleichen mit sich bringen, verschont, so kann für
die nächsten fünf Jahre auf einen Bevölkerungszuwachs
von im ganzen mindestens 165 009 Personen oder 33 000
Personen im Jähr gerechnet werden. Für diesen Zuwachs
wären also, nach der Auffassung des Easseler Blattes , neue
Wohnungen zu errichten.

Bei der letzten Zählung der Gebäude entfiel in unse¬
rer Provinz auf je 7,5 Personen ein Wohnhaus und aus
jede Person ein Anteil von 1474 M. an dem 3218 024 000
Mark betragenden Gesamtwert aller 291667 Wohngebäude
Hessen-Nassaus. Vergleicht man damit die prozentuale Bc-
völkerun-gsjzunahme, so kann  man ausrechnen, daß in den
nächsten5 Jahren in unserer Provinz , abgesehen von dem
Ersatz alter Wohngebäude durch neue, rund 22000 Wohn¬
gebäude im Gesamtwert von 243210000 M.« einschließlich
des Bodenwerts, zu errichten sind. Nun muh natürlich die
Frage aufgeworfen werden: Ergibt das Verhältnis der
Einwohnerzahl ,ju der Zahl der bestehenden Wohnungen
überhaupt ein großes Bedürfnis nach neu zu errichtenden
Wohngebäuden? In der uns vorliegenden statistischen Aus¬
machung wird diese Frage zwar nicht gestellt, indirekt aber
doch beantwortet : Aus ein Wohngebäude kommen zurzeit
in Wiesbaden  18,2, in Frankfurt a. M. 18,0, in Cassel
18,0, in Hanau 10,6 Einwohner. Betrachtet man diese
Verhältuiszahlen, so könnte man, was Wiesbaden angeht,
zu einer Bezahlung der oben aufgeworfenen Frage koin-
mcn, da die Wohndichtigkeit hier, nach dem Ausweis
der Statistik,  als die stärkste erscheint.  In Wirk-
li« eit nämlich dürfte das Gegenteil der Fall sein; Wies¬
baden ist eine durch tmö-durch moderne Stadt mit verhält¬
nismäßig sehr wenigen alten und räumlich beschränkten
Wohngebäuden; es fihttten daher in Wiesbaden aus ein
Wohnhaus durchschnittlich 18,2 Personen kommen, ohne daß
die tatsächlich«  KevöNenmgAdlchtigkeit der übrigen
Großstädte Hessen-Nassaus erreicht wird. Durchaus Zu¬
treffend sagt der Leiter unseres statistischen Amts, Herr
Dr . Rahlson,  in einer seiner dem Wiesbadener Woh-
Nnngsmarkt gewidmeten größeren statistischen Arbeiten:

„Der einfache Bevölkerungszuwachs  ist
allerdings kein einwandsfreier Maß stab  für
den Bedarf an Neuwohnungen; denn es kommt dabei
auch auf die Alters- und soziale Gliederung,, d. h. darauf
an, inwieweit der Zuwachs  aus Kindern und ande¬
ren in bestehenden Haus-Haltungen ausgenommenen Per¬
sonen besteht, oder inwieweit er sich aus an Zahl kleine¬
ren. aber dafür um fo leistungsfähigeren Haushaltungen
zusammensetzt."

Wir wissen aber auch, ohne die Ergebnisse der Ge¬
bäudezählungen zu Hilfe ncbmen zu müssen, daß in Wies-

Land". Zum 160. Todestage Kleists entwirft Willy Rath
ein Bild des Helden im Dichter. Kuntze gedenkt Wilhelm
Dilchehs. Die MusWeilagen enthalten ein Stück aus
Kienzls neuer Oper „Der Kuhreigen". — Die bekannte
italienische Tragödin Irma Grammatica  hatte die Ab¬
sicht, Hermann Bahrs „Star " unter dem Titel „Da Diva"
in R o ni zu spielen. Das Stück wurde aber wieder vom
Spielplam abgesetzt, da man feindliche Demonstrationen
gegen den deutschen Verfasser befürchtete. — Ein neues
Drama von Gerhärt H a u p t m a n n wird voraussichtlich
im nächsten Fahre erscheinen; es trägt den Titel „Gabriel
Schillings Fluchi-".

Bildende Kunst und Musik. Emmy Destinn  ist
amerikamüde und erneuert einen Vertrag für mehrere Jahre
mit einer Riesengage nicht. Sie wird im Winter 1912/13
eine Gastspielreise durch Europa unternchmen, für die ihr
für 80 Konzerte und Operngastspiele 400000 Mark bewilligt
worden sind. — In B u dapest  fand , wie den „Leipz.
N. N." gemeldet wird, die feierliche Eröffnung der neuen
Volksoper statt, des größten Theaters aus dem Konitinent.
Sie hat einen Faffungsraum für 3200 Personen und ist er¬
baut von den Architekten Kormos und Markus. Gegeben
wurde als Premiere für Ungarn Jean Nouguss Oper
„Quo vadis " nach der gleichnamigen Erzählung des pol-
nischm Schriftstellers Sienkiewicz. Das Gebäudc der Vclks-
oper ist in kolossalen Maßen gehalten und bei der inneren
Ausgestaltung wurde auf die höchste Modernität und Zweck¬
mäßigkeit Gewicht gelegt. Die Eintrittspreise sind gemäß
dem Charakter der neuen Oper sehr niedrig, sie schwanken
zwischen 50 Hellern und drei Kronen. — In Mttnchon
haben zwei Polizeibeamte eine HanlfstengelscheNachbildung
von Stucks „Schwüle  Nacht ", die unter tieMaucm
sternenfunkelndem Nachthimmel ein nacktes junges Menschen¬
paar darstellt, das , von Glühwürmchen mnschwärmt und auf
einer Wiese sichend, sich küßt und innig umschlungen hält,
konfisziert.
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baden in den letzten 10 Jahren eine derart starke Bau¬
tätigkeit  geherrscht hat, daß wir zurzeit und vermuüich
noch auf längere Zeit hinaus nicht an einem WöhMmgS-
manFÄ, sondern an einem WohnungsÜberfluß
leiden. In Wiesbaden hat, abgefehem von zwei oder drei!
anlderen deutschen GroHstädten, in den letzten Jahren di»
stärkste WohnungLprodukitongeherrscht.

Daß eine falsche Anwendung der Statistik zu total ver¬
kehrten Ansichten führen kann, ergibt sich auch ans folgen
dem: Nach der Statistik betrügt der Mietwert der
Wohnungen  für Kopf und Jahr : in Wiesbaden
219,50M. und in Frankfurt a . M. 170,25M. Man wäre
aber, d-as weiß jeder, ganz und gar auf dem Holzweg,
wollte man d-araus den Schluß ziehen, daß die Mietpreise
in WieÄbaden erheblich höhere seien als in Franßsurt. Wer
die Verhältnisse aus der Erfahrung kennt, der weiß, daß
mau der Wahrheit bedeutend näher kommt, wenn man das
Gegenteil behauptet. -n-

Ein Wiesbadener als „Warner" vor Amerika.
Zu diesem Artikel des Herrn Dedike in Beverly, Cal.,

(vgl. „Wiesbadener Tagblatt " Nr. 571 pom 7. Dezember
MorgenÄu sgabe), schreibt uns Herr George W.

Steiger  von hier:
Ich bereise nun die Vereinigten Staaten von Nord

amcrika seit 8 Jahren , und zwar von New Bork bis San
Francisco , von Britrsih-Columbia und Kanada bis Mexiko,
und habe oft in maßgebenden Kreisen stets den Ausdruck
des Bedauerns vernommen, daß die gute deutsche Einwaw-
deriMg, Wie dieselbe in den 60er und 80er Jahren so kräf¬
tig einsetzte, in den letzten Jahrzehnten so ausjallend nach¬
gelassen hat. Es soll darum jungen Leuten -durch Len
Artikel unseres La>ndsmanns nicht ganz die Courage ge»
nommen werden, denn wie oft hört man drüben: „ja, wenn
Wir noch einmal die gute deutsche Einwanderung van
Anno dazumal hätten, usw. nsw.". Was wandert denn-
heutzuta-ge fast ausschließlich nur noch nach Amerika aus?
Italiener , Ungarn, Sndrussen, Griechen usw. usw., lauter
Leute mit un-gsnü-gender oder oft gat keiner Schulbildung,
Darum wächst auch die Zahl der Analphabeten ins Unge¬
heuerliche. Es sahen sich dadurch die Verwa-ltungen der
einzelnen Staaten veranlaßt, einzuschre-ften und gewisse
diesbezügliche Bochchristcu zu erlassear, indem jeder, der
amerikanischer Bürger w-erden will, eine Art von Examen
über die laudMuftgsteu Dinge ablegen muß, anderenfalls
die Bürgerpapiere Nicht mehr ansgestellt werden. Jch^
finde die Warnung unseres Landsmanns in Beverly bis
zu einem gewissen Grade unberechtigt, denn die allgemeine
Tatsache ist doch die, daß der, der arbeiten kann und beson¬
ders will, stets- ein Fortkommen in Amerika finden wird .'
Der amerikanischen Regierung wäre eine gesunde deutsche
Einwanderung sicherlich angenehmer als die jetzigen Zu¬
stände. Arbeit schändet vor allem nicht in Amerika, und
das Schöne ist, daß jeder junge Mann, wenn er auch tagSi
über schwere körperliche Arbeiten verrichten muß (d. h,
wenn er den nötigen Bildungsgrad besitzt), in den besten
Kreisen Anschluß finden und verkehren kann. Ich gebe zu,
daß es eine schwere Schule ist, durch welche oft junge Leute
drüben zu gehen haben, aber ein junger Mann mit Eharak-
terfeftijfteit und etwas Energie wird auch diese Zeiten
Überwinden. Die größten Geschäftsleuteund Industrielle
(oa. 60 Prozent davon sind Deutsche öder von deutscher Ab¬
kunft) haben durch diese Schule gehen müssen. Damit soll
nicht geifagt sein, daß es jeder so weit bringen wird, aber
die Chancen sind doch heute immer noch günstiger in
Amerika als in Deutschland oder in Europa überhaupt,
wenn auch natürlich lange nicht mehr in dem Maße, als
30 bis 40 Jahre zurück. Ich habe junge Leute gekannt,
darunter sogar adelige junge Männer uNd srühere deutsche
Osftziere, die mit Flasckeuipülen in einer großen Brauerei
mit 1,75 Dollar Tagesverdienst begonnen haben und sich
dann zu Versicherungsagentenentporarbeiteten. Zwei da¬
von sind heute mit die ersten Beamten einer großen Bank;
einer davon war ein Graf, der andere foMr ein Prinz.
Diese Stellungen haben sich dieselben in der Zeit von nur
8 Jahren errungen, doch spielen die Titel dieser Herren
absolut keine Rolle dabei, sondern einzig und allein nur
ihre persönliche Tüchtigkeit. — Auch die Verdienstverhält-
niffs sind nicht so schlimm und schlecht, wie sie unser Lands¬
mann schildert, besonders wenn man nach dem Westen
geht und nicht im Osten Neben Bleibt, wo natürlich das An¬
gebot von Arbeitskräften ein bedeutend größeres ist. Mit
1,50 bis 1,75 Dollar Ta-gesverdienst ka« ein junger Mann
schon ganz nett feinen Lebensunterhalt bestreiten, denn er
braucht nicht mehr als 4 bis 5 DM-ar die Woche für sein
„Board" (Kost und- Logis) im Anfang zu bezahlen, und es
bleibt ihm bann, bei obigem Verdienst, immer noch ge¬
nügend übrig, um sich mit der Zeit Kleidung nsw. anzu-
schassen. Die Lebeus-mittelpreise stehen ja gerade in
Amerika in einem ganz anderen Verhältnis zu dem Ver¬
dienst, als wie bei uns in Deutschland. Die geringere, aber
doch gute Qualität Fleisch kostet9 bis 12 Centimes das
Pfund, Eier etwa 20 bis 25 Centimes das Dutzend usw.
Zieht mau z. B. den Verdienst eines Ta-glöhncrs, der heute
bei schlechter Bezahlung 2,80 bis 3 M. veMent , zum Ver¬
gleich in Betracht, so mutz derselbe bei u-nseren heutigsn
Fleischpreffm rund 30 Prozent seines Ta-gesverdienstes für
1 Pfund Fleisch opfern, während dies bei dem amerrkani-
schsn Arbeiter uNd unter den amerikanischen VerWtnissen
nur rund 6 bis 7 Prozent des täglichem Verdienstes aus¬
machen würde. Das ist doch ein gewaltiger Unterschied
und großer Vorteil für die arbeitende Klasse. Auch Bank-
clerks mit 50 Dollar Monatsgehalt dürften zu den Aus¬
nahmen gehören, denn ein junger tüchtiger Bankbeamter
verdient doch immerhin seine 75 bis 100 Dollar den Monat.-
In einem kann ich Herrn Dedike Nur beipslichten, nämlich,
daß junge Leute ohne gründliche Vorkenntnisse der engli¬
schem Spr-a-che Schwierigkeiten in Erlangung einer Stellung
haben UNd darum in den meisten Fällen erst als Arbeiter
beginnen Müssen, um die Landessprachezu erleMen, aber
diese Sprachvorkenntnisse kann man sich schließlich doch vor¬
her aneiguen. Meine Ansicht ist, daß ein junger, aufgeweck¬
ter Mensch stets drüben die größeren Chancen zu seinem
Fortkommen hat, größer wie im nuferem deutschen Dater-
lawde.
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— Preisgekrönt. In 'der von .der „Süddeutschen

Sängerzcitung Heidewerg" ausgoschri-ehenen Preiskon¬
kurrenz .zwecks Komposition und Erwerbung guter, brauch¬
barer Mannerchöre wurde von dem aus Musiklfachlentcn
bestehenden Preisgericht unter nicht weniger als 434 Ein¬
sendungen auch eine Männ-erchorkomposition„Die Mühle
am Bach", Text und Musik von MusikdirektorJoseph
Lang  in Wiesbaden, ausgcwählt und dem Verlag der
Zeitung zur Erwerbung empfohlen.

— Die Eisenbahn spart. -Für die bevorstehenden
Winke rm-onate sollen nach einer neuesten Bestimmung die
Zusbegleitungsbeamten streng davanf bedacht sein,, daß
ans SPavstiMkeitsrückstchten der Gasverbrauch so viel Ws
möglich eingeschränkt wird . Die von der Anfangsstation
an beleuchteten Wagen der Schnell- nNd Personenzüge
sollen möglichst ganz besetzt, die anderen unbesetzten
Wagen dag-egen du-nW und verschlossen mitge-Mhrt werden.
Einzelner Fahrgäste wegen soll nicht beleuchtet werden,
diese vielmehr zum Besteigen der beleuchteten Wagen ver¬
anlaßt werden. Auch auf den Stationen soll, so weit es
der Verkehr erlaubt und jede Gefahr sowohl Mr das
reisende Publikum als auch Mr die EiseNbahNbediensteten
ausgeschlossen ist, mit dem Gasverbrauch gespart werden.

— Freiwillige Mr das 18. Armeekorps. Vom 2. Januar
1912 Nb könne« sich die jungen Leute, die im Jahre 1912 bei
einem Truppenteil des 18. Armeekorps als Einjährig - oder
Mehrjährig-Freiwillige cintreten wollen, an jedem Diens¬
tag bis 10 Uhr vormittags unter Vorlage der vorgeschrie-
bencn Papiere in den Kasernen der betreffenden Truppen¬
teile zur ärztkickien Untersuchung melden.

— Der Rhein. Der Pegel bei Caub zeigt unter 1,20
Meter. Die Verpflichtung zur Annahme und Beförderung
von Gütern hat wieder einmal ausgehört. Im Monat
Dezember zeigt der Pegel bei Caub auf 1,18 Meter. Seit
Jahrzehnten mag das wohl wieder zum erstenmal sein, daß
der Rhein um diese Jahreszeit nicht höher gestanden hat.
Kluge Menschen prophezeien, daß Anfang Januar der
Rhein zusrieren wird . Ein halbes Menschenalter ist schon
vergangen seit der Zeit, da der Rhein zugesroren war,
seitdem der Strom trockenen Fußes überschritten worden
ist. Die Alten erzählen >es wohl, doch da es schon so lange
her ist, so glaubt man nicht, tm« so etwas noch möglich
wäre. Die jetzt eingetretcne kältere Witterung läßt den
Schnee aus den Bergen nicht mehr schmelzen, und so dürfte
die Zufuhr größerer Wasser,mengen -.usgeschllossensein.
Nun füllt das noch vorhandene Wasser mit großer Schnellig¬
keit. So ist zum Beispiel der Cauber Pegel vom 6. auf
den 7. um 0,07 Meter gefallen. Das Wasser im Rhein wird
immer weniger, die Geschwindigkeitdes Stroms immer
kleiner und damit sind die Vorbereitungen für ein Zustie¬
ren da. Falls ein stärkerer Frost eintritt , der von den Be-
obachtunAsstationen ja auch schon prophezeit wurde, könnte
trotz starker Strömung und ausgebaggerter Fahrrinne doch
einmal wieder der Fall eintreteu, daß der Strom das Joch
einer Brücke, so hart wie Glach wird tragen müssen.

— Der Telegraph in Südwest. In Neuheusis in
DeutschSüdwestafrika ist am 1. Dezember eine Telegra-
pheiwanistalt für den internationalen Verkehr eröffnet wor¬
den. Neuheusis liegt 43 Kilometer westlich von Windhuk.
Die Wortgebühr für Telegramme nach Neuheusis ist die¬
selbe wie" nach Windhuk. Sie beträgt gegenwärtig
2 M. 75 Pf.

— Gegen Fußöodenglätte. Wir brachten kürzlich eine
Notiz, wonach eine Dame in der Wandelhalle des Kur¬
hauses auf dem glatten Boden hingefallen ist, und knüpf¬
ten daran die BemeÄnM, daß solche Fälle unter Umstän-
dcn z-u Schadensersatzansprüchen gegenüber der Stqdt
Wiesbaden führen können. Wir werden nun auf ein von
der .LuxeMburg-Drogerie (Fritz Röttcher), K-riser-Friedxich-
Ring 52, eiugesÄhrtes und allein vertriebenes Mittel,
Gumiol, hingewiesen, das Glanz gibt ohne Glätte, uNd
bereits in einer Anzahl hiesiger Hotels eingesührt ist. Auch
wird Gumiol von Ärzten für die linoleumbelegten Sprech¬
zimmer seiner Waschbarkeit tooge« bevorzugt.

— Zu 131528 M. verurteilt. Das Landgericht Frank¬
furt vernrtcKte den Kommerzienrat Peter von der Mittel¬
deutschen GumMiwareNsabrik Louis Peter gegen Empfang
von 35 Aktien der Gesellschaft zur Zahlung von 131526 M.
an den früheren Betriebsleiter Eduard Klotz der Filial-
fabr'k Korbach in Waldeck der genannten Gummifabrik,
A.-G. Klotz war im Juni ausgetreten , um selbst eine
Gümmilfabrik zu gründen, und hatte den Kommerzienrater¬
sucht. die in seinem Besitz befindlichen Aktien - nückzu-kau-
fcü!, die damals einen Kurswert von 364 Prozent hatten.
Peter erklärte;, momentan passe es ihm nicht, wenn Klotz
aber die Aktien bis zum 1. Oktober behalten wolle, so

-werde er die Aktien an diesem Tag zum ANschaffungswert
-übernehmen. Ws nun der 1. Oktober hevangerückt war,
standen die Aktien auf 150 Prozent , und-nun weigerte sich
Peter, sie z-urückzuerwerben unter dem DorwaNd, d-ie Ver¬
einbarung habe sich nur -ans ein paar , aber nicht aus 35
NAien bezogen. Die B-ew-eisaufnnh-me fiel aber znmvWN-
steu des Kommerzienrats aus.

— Neuer Gaunertrick. Aus Cassel  berichtet unser
ßls.-Korrespondent: „An rin Kapitel aus einem Verbrecher¬
roman" oder an -eine „englische Gaunerschule" erinnert das
Vorkommnis. welches sich vorvorgestern nacht in einem
hiesigen vielbesuchtenCafs in der Königstraße ereignete.
Kommen da drei elegant gekleidete Herren, etwa Mitte der
zwanziger Jahre , herein und stellen sich sehr „beschwipst"
an, bestellen„drei Schwarze" und unterhalten sich laut und
luftig. Sie setzen sich dicht an die Eingansstür , wo- auch
die Gatzderobestünd'er stehen. Einer von dem GaunerL-ee-
b-latt, welcher so tut , als ob er besonders „selig" sei,
schwankt dann zuerst allein fort, ohne Paletot , was von
den anwesenden Gästen auch' be-morkt wurde, während der
..Herr Ober" sich gerade aus einen Moment entfernt hatte.
Jetzt eilen -dir anderen beiden- hinterher, nähmen aber im
Vorbeigehen mit sicherem Griff schnell und elegant einen
fnnkelnä-gölneueir Wintcrpaletot vom GatzderobcstäNd-er
fort  und tun so, als ob sie dem  Kneipko-llegcn den von die¬
sem vergessenen Paletot nachüringen wollten. Auch dieses
wird von den z-uschanenden Gästen so «u-sigefaßt, bis plötz-
lick> der rechtmäßige Eigentümer (ein höherer Gcri-chtsbe-
amter) ans einer anderen Ecke ausspringt und leinen

Paletot reklamiert. Das Ganze war natürlich das Werk
weniger Sekunden. Der Oberkellner, die Gäste laufen nun
sofort hinter dem Di-ebeM-eeblatt her, man sieht auch noch
von weitem, wie die zwei dem dritten im Laufen den
Paletot anziehen helfen, nNd dann springen alle drei —
von Berauschtsein nicht die geringste Spurl — in großen
Sprüngen über den dunkeln KönigAPlatz, Karlsstraße hin¬
weg zur Karlsaue hinein. Es entspinnt sich zwar eine
wilde Jagd hinter den drei Paletoiniardern , allein sie
hatten zu großen Vorsprung, waren und blieben im Dun¬
kel der Nacht verschwuNd-en." — Zur Warnung recht lehr¬
reich, auch für andere Städte sicherlich.

— Die Andreasmarktfeier im Damenklub hat wieder ein¬
mal ihre alte Anziehungskraft bewährt. Das Gedränge
zwischen der Bühne und den Buden, dre, Drehorgel und die
kräftige Lunge des hübschen Bengels, der über dem Stimmen¬
gewirr die Glücksnummern der Tombola ausmef , verlrehen
ihr eine fast beängstigende Ähnlichkeit mrt fernem Vorbild
draußen in d-en nebligen Straßen , nur daß hier die Regen¬
schirme und der übliche Patsch fehlten . und cs ettte auserlesen
elegante Damengesellschaft war , die sich saust gedrängt , aber
ohne Ellbogenkniffe, unter strahlenden Kronen bewegte.
Und nun erst das Programm . , Ein ramo -ser humoristischer
Prolog gedichtet von der vielfe-itig-en Frau Gussy Äloff und
von Frl . Eich-Hoff sehr temperamentvoll vorgetragen ; das Sing¬
spiel „Im Teekränzchen vor 100 Jahren " rn Stil und Kostüm
und mit den alten sentimentalen Weisen, dre unsere Grotz-
eitern entzückten, sehr charakteristisch dargestellt und gesungen,
ferner ein Lustspiel, in welchem eine famose Jette groß¬
artiges Talent entfaltete und den Vogel abschoß und witzige
Rezitationen , von einem wirklich jungen Herrn effektvoll vor¬
getragen. mein Herz, was willst du noch mehr ? Und nach
diesen Kunstgenüssen, dem aufregenden Besuch der Buden, dem
Sturm auf das Glücksrad, zu dessen verlockenden Gew-mstnr
man sich habgierig drängte, endlich das Souper und der nicht
minder heiß ersehnte Tanz . — Kurzum es war Wieder ein¬
mal wunderhübsch, und erwartungsvoll rncht-en sich bereits aller
Augen nach dem berühmten Wcihnachtsball, mit welchem̂ wie
üblich, der Klub diesmal das elfte Jahr seines Bestehens am
80. Dezember abschließt. Der Ball wird im Hotel Metropole
stattfinden und werden dazu Einladungen an die Herr-enwett
ergehen. Bei der dem Ball vorausgehenden Weihnachtsfeier
werden Frau Prof . Fuhr , Frl . Annie Dähne und Frl M.
Stock singen, Frl . Her!« Arndt Violine spielen und 6ri.
Hermine Schröder die Begleitung übernehmen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen „Lohengrin"-

crufführung singt an stelle des erkrankten Herrn Tanzler Herr
Adolf L ö l t g e n von der Dresdener Hofoper, der _tn der
gleichen Partie im Frühjahr mit großem Erfolg gastiert hat.
(Abonnement A, erhöhte Preise .)

* Bolkstheater. Besonders sei nochmals auf die Samstag-
Vorstellung bei kleinen Preisen „Prinz und Bettlerin " hm-
gewiesen. Sonntagabend geht zum erstenmal »Der Theater¬
teufel". ein echtes Berliner Volksstück von Oskar Wagner, in
Szene . Der Autor hat es verstanden, dem Stück Humor- und
stimmungsvolle Szenen zu geben und echte charakteristische
Volks typen geschaffen. In dieser Neuheit ist das ganze Per¬
sonal beschäftigt. Die Sonntag -Nachmittags-Vorstellung bei
kleinen Preisen . „Prinz und Bettlerin ", beginnt bereits um
8% Uhr. — (Spielplan .) Sonntag , den 10. Dezember,
nachmittags 3% Uhr: „Prinz und Bettlerin ". Abends 8.15 Uhr,
zum -erstenmal : „Der Theaterteufel ". Montag , den 11̂ : „Der
Theaterteukel". Dienstag , den 12.: „Drei Paar schuhe".
Mittwoch, den 13.: „Prinz und Bettlerin ". Donnerstag , den
14.: „Der Tsheateriieufel". Freitag , den 15,: „Prinz und
Bettlerin ". Samstag , den 16., nachmittag 4 Uhr: Kinder¬
vorstellung. Zum -erstenmal: „Die Weihnachtsfee . Abend»
8.15 Uhr : „Drei Paar Schuhe".

* Katholizismus und soziale Kultur . In 1/ Mündiger,
glänzender Rede verbreitete sich Mittwochabend im . großen
©aale der Turngesellschaft Herr Or . Sonnenschein  aus
M .-Gladbach vor einem über 2000 Personen zählenden, auf¬
merksam lauschenden Publikum über obiges Thema . Der
Redner legte seinen Ausführungen drei Hauptgedanken zu¬
grunde. Nachdem er zurächst den Begriff der sozialen Arbeit
und Kultur hcrausgestellt hatte , zeigte er die soziale Fähig¬
keit der katholischen Kirche in einem geistvollen Überblick über
deren Geschichte in Deutschland in den letzten 80 Jahren . Er
wies hin auf die gewaltige Prophetengestalt eines Görre», der
mit der Romantik ein starker Impuls zur Kraftenfaltung auf
sozialem Gebiete gewesen, auf jene wunderbare , auf dem
Boden des katholischen Volkstums erwachsene Figur Kolping»,
der den heute in halb Europa verbreiteten Gesellenverein schuf,
und auf Ketteler , den Riesen aus W-estfalen-land . den Vater
des modernen sozialen SeelsorgSgedankens. Eine weitere
Epoche sozialer Arbeit von frischer deutscher Art führten
Männer herauf wie Franz Brandts und Hitze in ihren Grün¬
dungen, von denen namentlich der Vorstand „Arbeiterwohl"
und der Volksverein für das katholische Deutschland hervor-
gehoben wurden . Im zweiten Gedankenkreis legte der Redner
die im Katholizismus ruhenden Grundsätze dar welche die so¬
ziale Arbeit erleichtern, imd bezeichnete als solch die Einheit,
den Opfersinn und die Schätzung der übernatürlichen Werte.
Der dritte Teil behandelte die soziale Befähigung und Arbeit
der Katholiken als Rasse. Redner schloß mit einer Aufforde¬
rund zu arbeitsfreudigem Optimismus . Seine Ausführungen,
oft von lebhaftem Beifall unterbrochen, bildeten einen wür¬
digen Schluß der Vortragsserie : Katholizismus und Kultur.

Aus dem Landkreis Missdade ».
ist: Bierstadt, 8. Dezember. Kürzlich fand die dies¬

jährige ordentliche Herbft-Generalversa-rnmlung der Ge¬
meinsamen O rtskr ankenka sf  e hier statt, in welcher
die erforderlichen Er-gänzungswahlen vorg-enommm wur¬
den. Das Ergebnis ist: Zu Rechnungsprüfern der 1911er
Rechnung wurden bestimmt Landwirt Ludwig . Hofmann,
Kohlenhändler Wilh. Fischer und St -einhauer Jak. Wörs-
dörfer. In den Vorstand wurden wied-ergowählt voir den
Arbeitgebern Schmied- Ehr. Rnpp, von den Arbeitnehmern
Wilh. Seel und Jak . Jung . Reugswählt wurden von. den
Arbeitgebern Landwirt Fr . Lud. Kaiser 3., von den Arbeit¬
nehmern Albert Jansen und Georg Dehl. — Sonntag hält
der bestens bekannte Gesangverein „F r o h s i n n" im Saal¬
bau zur Rose unter Leitung seines Dirigenten Rektor Gros
von Wiesbaden seine diesjährige größere Winterveranstal¬
tung (Liedertafel mit daran anschließendem Ball) ab. Das
Programm ist reichlich und verspricht den Teilnehmern einen
genußreichen Abend. — Am Montag, den 11. d. M.<feiern
die Eheleute Gärtner Wilhelm Weyer  und - Philippine,
geborene Mayer, hier. Fcldstraße, das silberne Ehe-
j u b i l ä u m.

z. Flörsheim -r. M.. 7. Dezember. Bei der am 1 Dez.
stattgehab'-eN Viehzählung  waren hier 237 Haushaltungen
mit Viebstand vorhanden, gegen 215 im Vorjahr . Erwürben
g-zählr 13? Pferde . 220 Kühe und Rinder sowie 447 « chweme.
Der Viehstand geht hier andauernd zurück. Es ist dies wohl
darauf zurückzuführen, daß die Söhne unserer Landwirte sich
vielfach in der hier iind in der Umgebung stark üufbluhenden
Industrie lohnendere Beschäftigung suchen, während dre Tochter
der Viehzucht treibenden Leute in Geschäften, Kontoren und
bei städtischen Herrschaften in Dienst gehen.

Uaffauische Nachrichten.
= Aus Nassau, 5. Dezember. In der im heutigen Morgen¬

blatt . Nr . 569. des „Tagblatts " enthaltenen Notiz rcher die
Amtszulage der Schulleiter ohne bolle Leitungsbefugnisse fet

mitgeteilt , daß nicht der Geschäftsführende Ausschuß des Allg.
Lehrervereins für Nassau, sondern' der Geschäftsführende Aus¬
schuß des Preußischen  L an  d e sl  e ßr  e i:b e r e tnS  in
äner Eingabe den Kultusminister gebeten hat , Maßnahmen
treffen zu wollen, daß den betreffenden Schulleitern die ihnen
gesetzlich zug-esagte Amtszulage von 700 M. gesichert werde.

— Aus Nassau, 7. Dezember. Eine bemerkenswerte An¬
ordnung bezüglich der Beaufsichtigung der länd¬
lichen Fortbildungsschulen  ist letzt durch das Land-
wirtschaftsministerium getroffen worden. Die Regierung m
Wiesbaden hat nämlich aus Anregung des Landwirtichafts-
ministeriums neue Lehrpläne  für die werter zu en-wicke-n-
den ländlichen Fortbildungsschulen ausg-earbeitet und, mit
ministerieller Genehmigung versehen, an die Kreisschulmfpek-
toren zur Durchführung gegeben. Danxrch find dre äwersschul-
inspektoren allein mit der Revision dieser Schulen betraut und
jede Mitwirkung der Ortsschulinspektoren kommt m Wegfall.
In dem ministeriellen Erlaß heißt es : „Zur Beseitigung
etwaiger Zweifel bemerke ich, daß in Anbetracht dessen, daß
die Herren Kreisschulinspektoren schon seither Mit der schul-
technischen Beaufsichtigung der Fortbildungsschulen beauftragt
worden sind, eine besondere Übertragung dieser Aufsicht auf >ie
nicht für nötig gehalten habe. Die den Kreisschulmspektoren
erteilte Ermächtigung, mit der Abhaltung der Revision der
Fortbildungsschulen Ortsschulinspektoren zu beauftragen , ist
infolge dieses Erlasses selbstverständlichin Wegfall gekommen.
Die Frage , in wie weit etwa unter Umständen den Ortsschul-
iiispeitoren eine gewisse Mitwirkung bei der Beaufsich-ägung
der Fortbildungsschulen eingeräumt werden kann, muß spaterer
PrüMng und Entscheidung Vorbehalten bleiben.

r . Winkel, 6. Dezember. Der G e s lü g e lz u chtd er ein
Mittel - Rheingau  gab in seiner letzten Versammlung
bekannt, daß für die stattfindende Ausstellung  schon
20 Ehrenpreise gestiftet sind. Zugelassen sind alle Geflügel-
und Kanincheubesitzer von Geisenheim, Rüdesheim. Winkel und
Johannisberg.

-ft Herborn , 6 . Dezember . Das Hotel Tri -e sch wurde
für 47 000 M. an den Hotelier Pmil Lange von Borken ver¬
kauft. — Sattlermeister Ferd . Magnus hat das Haus des der-
storbeneu Schreiners A. Meckel für 23 000 M. gekauft. ,— Im
benachbarten Allendorf  wurde Bürgermeister Strohmann
wiedergewählt. — Der vorgestrige 2. Martinrmarkt  war
sehr schlecht besetzt. Grund : Verbot des Vlehmarktes, -— Der
evangelischen Kirchengemeinde in Dillenburg wurde eine neue
Glocke  im Werte von 3000 Di. gestiftiet. Der Wohltäter will
nicht genannt werden. — In vergangener Nacht wurde wieder¬
um eingebrochen,  und zwar irr einer Zimmermannsbude.
Werkzeuge wurden mitgenommen. Weitere Einbrüche werden
von Bischoffen und Haiger gemeldet. In ersterem Orte wurde
dem Stationsg -ebäud-e, in letzterem dem Wohnhause des Vieh¬
händlers Herz ein Besuch abgestattet.

— Dillenburg, 7. Dezember. Gememdewaldwärter Gedrg
Ke ul zu Rodenroth -erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

pp . Niederhadamar, 6. Dezernber. Wegen der bedeutenden
Vergrößerung, die unser Ort in den letzten Jahren erfahren
hat, will man vorstellig werden wegen Errichtung eines Bahn¬
hofs  oder einer Haltestelle.

pp. Dorndorf, 6. Dezember. Bei der Verpachtung der
Gemeindejagd  blieb der bisherige Pächter Schlimm mit
750 M. Letztbietender. Bisher kostete die Jagd 450 M.^ Man
hofft noch auf ein Nach-gebot, da die Jagd im Vergleich mit
anderen Jagden der Gemeinde mindestens 1000 M. einbringen
müßte.

8 . Aus dem Oberwefterwaldkreis, 6. Dezember. Die
ländliche Fortbildungsschule  macht erfreuliche
Fortschritte. Eine ganze Reihe Gemeinden haben durch Orts --
statut die Forcbildungss-chule zur Pflicht für die männliche
Jugend gemacht. Merkwürdigerweise liegen diese bildurigs-
freundlichen Gemeinden alle im ehemaligen Amt Marienberg,
in dem westlichen Kreisteil ist nicht eine einzige Gemeinde, die
bewogen werden könnte, Orls -statut über ländliche Fortbildungs¬
schulen zu errichten.

Aus der Umgebung.
V. Darmstadt, 8. Dezember. Gestern abend ent¬

gleisten  infolge eines Achsembruches eines Wagens
3. Klasse ldes von Mannheim in den Bahnhof Friodrichsfeld
(M.-N.-B.) oinffahrendem Pevsonenzuges Nr. 867 _̂drei
Wage«, wobei eine Frau schwer und -einige -andere Reisende
leicht verletzt  wurden . Der Betrieb der Züg-e nach
Heidelberg, Schw-etzinlgen und Mannheim wurde nicht
wesentlich-gestört; er erfolgte nach Räumung der gesperrten
Gleise ab 1 Uhr nachts wieder regelmäßig.

Marburg , 6. Dezember. Der Professor der Rechte,
vr . Ernst Hey mann,  hat den an ihn ergangenen Ruf als
Nachfolger des Professors G. Lästig in Halle abaelehnt

ts . Dodenau, 6. Dezember. Die am 24. November hier
abgehaltene Pfarrern  a hi  hatte Las Seg-.--,::», wo -p,u. . cr
Troeller aus Plettenberg (Westfalen) nahezu ^einstimmig ge¬
wählt wurde. Der Gewählte hat dann aber die Annahme der
Wahl abgelehnt, aus welchen Gründen , ist hier unbekannt.
Neuer Wahltermin ist auf den 18, Dezember angesetzt.

T . Gönnern . 6. Dezember. Die Einbrecher Lande,
die in den letzten Wochen den Dillkreis unsicher gemacht hat,
schsint ihr Wirkungsfeld- nun auch über die Wasserscheide hin¬
aus in den Kreis Biedenkopf ausdehnen zu wollen, vtachdem
vor einiger Zeit schon ein Einbruchsversuch im Stationsge¬
bäude zu Nieder-Eisenhausen gemacht worden war , statteten
Unbekannte in der vorgestrigen Nacht dem Keller -eines hiesigen
Einwohners einen Besuch ab und hießen verschiedene Eßwarcn
mitgehen. Wenn die Diebesbande ihre Schlupfwinkel in die
Wälder des Scheldetals verlegt, so wird ihnen dort schwer bei¬
zukommen sein. Das Beste wäre , man veranstaltete vecht bald
eine Generalstreife ' und mache das ausländische Ge¬
sindel — es handelt sich um arbeitslose italienische
Bahnarbeiter — durch Abschiebung in seine Heimat un¬
schädlich.

m Nierstein 6. Dezember. Das größte der hiesigen Wein¬
güter verkaufte seine ganze diesjährige Kreszenz,
bestehend aus 117 Stück, an eine Coblenzer Firma . Der Er¬
trag stellte sich Mr das Stück auf 1000 bis 4000 M. Der Ge-
samterlös beträgt etwa 250000 Mark.

SpsrL.
L . K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden, E. B. Di»

letzte der diesjährigen gemeinschaftlichen Wanderungen , ein»
Nachmittag swan -drrung,  findet am kommender
Sonntag , den 10. d. M., statt und wird wie folgt a-usgeführt
Abnnrrsch Uhr Ecke Lahn- und Aarstraße nach dem Holz.
backerbäuschendurch das romantische Kess-elbachtal nach den
Altenstein. Spitzenstein nach Wehen. Einkehr Restaurant Wald-
friede, Besitzer Schwanck. Marschzeit 3)4 Stunden.

* Siegreiche Herrenreiter. An der Spitze der siegreichen
deutschen Herrenreiter steht, nachdem die Rennsaison nun¬
mehr zu Ende ist, Lt. Gras H o l ck, der 57 Siege unter 204
Ritten verzeichnet. Es folgen: Lt. v. Moßner 35 (133),
Herr v. Westernhagen 33 (119), Lt. v. Egan-Krieger 32 (135),
vr . Riese 28 (107), Herr Jahrmarkt 22 (104), Lt. v. Berchcnr
20 '(98), Lt. Braune 20 (76), Lt. Newiger 20 (55). Dann
kommen 26 Herren, die mindestens 10 Sieger ritten und
nahezu 260 Rennrciter mit 1 bis 9 Siegen vervollständigen
die lange Liste. Lt. Graf Holck hat zum erstenmal das
Championat innc, doch ist seine Serie in den drei vorher¬
gehenden Jahrm übcrboten worden: 1908 von Lt. Braune
mit 58, 1909 Von Lt. v. Raven mit 63 und 1910 von Dr.
Riese mit 62 Siegen

»
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GertchtLiches.
Aus auswärtigen Gerichtssalerr.

h . Eine Offizicr -Brtrugs -Affäre . Zum zweiten Male
ist bas Kriegsgericht der königlichen Kommandantur zu
Berlin zuiammengetreten , um über eine Reihe von Be¬
trugs -Manövern der beiden Leutnants Günther Schmidt
und Ewald Eckert zu verhandeln . Wie noch erinnerlich sein
wird , standen die Leiden Offiziere bereits im Oktober vor
dem Kriegsgericht . Sie hatten sich damals wegen Wcchscl-
fälschungen, Betrugs und Unterschlagung zu verantworten
und wurden zu 2 und 1% Jahren Gefängnis vernrterlt.
Gestern handelte es sich um die Aburteilung werterer fünf
Fälle von Urkundenfälschungen der beiden Angeklagten , dre
im Juni und Juli verübt wurden.

Vorführung einer Minderjährigen . Der wegen Ver¬
führung einer Minderjährigen angeklagie frühere Oberleut¬
nant Ernst Wedel  wurde von der Strafkammer des Land¬
gerichts Breslau f r e i g e s p r o che n , da das Gericht seiner
Erklärung , er habe das Mädchen über 16 Jahre alt gehalten,
Glauben schenkte. Es wurde sofortige Entlassung aus der
Haft angeorduei . Wedel stand auch im Verdacht, an der in
der Nacht zum 4. Oktober erfolgten Ermordung der Elfriede
Ludwig beteiligt gewesen zu sein.

w. Zum Tode verurteilt . Von dom Schwurgericht zu
Gera wurde der Maurer R u h m a n n , der einen 80jährigen
Mann erschlagen und beraubt hat , zum Tode verurteilt.

Kieme Chronik.
Ein schreckliches Fahrstuhl -Unglück ereignete sich in

einem nauerbauten Geschäftshause an der Jmmermann-
straße zu Diiffeldorf . Ein lljähriger Schüler einer höheren
Lehrarcholt benutzte den Auszug , wobei er zwischen Wand
und Auszug eingedrückt wurde . Zwei Stunden mußte der
Knabe in dieser entsetzlichen Stellung ausharren , und die
hinzrrgemfene Feuerwohr mußte eine BetonwaNd einreißen,
um rhu zu befreien . Die schrecklichen Verletzungen hatten
den ctlsbakdigcn Tod zur Folge.

Gestrandet . Der Danchser „Armisia " ans ^ Bremen
stranjdete bei Sturm im Kanal . — Die 24  Mann starke Be¬
satzung der deutschen Bark „Walküre " ist in Uarmonth an-
gekoutmen, die bei Haisborosands am Anfang bcr Woche
gestrandet war . Die Mannschaft mußte das Schiss ver-
Lrffen, da es sich mit Wasser füllte und für die Mannschaft
keine Sicherheit bot . Zwei Schleppdampfer mit dem Mate¬
rial , das von dem gestrandeten Schiff geborgen ttmrd -e,
sind ebenfalls in Yarmouth eingetroffen . — Der Eurmrd-
dauchser „Maureiania ", der auf Merfeh festgeraten war
ist wieder flott geworden . — Der britische Segler ..Vr,de
ist an der Nordspitze von Spanien an dem Felsen von
Südillso gestrandet . Ein Waat und ein Schissskoch sind
ertrunken . Bisher ist es noch nicht gelungen , den Segler
wieder flott zu machen.

Von Schülern totgeprügclt . In Mülheim überfielen
mehrere Schüler auf der Straße einen 15jährigen Lehrling
und verprügelten ihn mit Gummischläuchen und Stöcken
derart , -daß er nach kurzer Zeit starb.

Die Cholera . Vom 28. November bis 3. Dezember sind
in Mekka 198 Todesfälle an Cholera vorgekommen.

Ein Tunneldurchbruch . Bei Reute ist der 5060 Meter
lange Klausentunnel der Miitelwaldbahn durchbrochen wor¬
den. Damit ist der letzte der 15 Tunnels der Bahn durch-
fijCfrf&Ctififtt.

Ein Felssturz . Unweit Rozzo Lombarde (Südtirol)
ging ein großer Felssturz nieder . Die Trümmer beschä-
vi-gtm den Gemeindeschicßstand und einige andere mrgrerr-
zende Güter . _ _ __

Letzte Nachrichten.
Z«r DardarreUeufvage.

Konstantinopel , 8. Dezember . Der Mnisterrat setzte
seine Antwort an den russischen Botschafter fest. Dieselbe
lautet : In Übereinstimmung mit dem seit 1871 existieren¬
den , auf dem Berliner Kongreß ratifizierten Vertrag ist
die kaiserliche Regierung nicht imstande , die ausschließ¬
liche Durchfahrt der russischen Flotte durch die Meerenge
zu gestatten  und sie erklärt , daß jedes Recht auf die
Meerenge aus -schließlich der ottomanifchen Ration unid
ihrer Souveränität zur Wahrung der territorialen Inte¬
grität zusteht.

Konstantinopel , 8. Dezember . „Jkdam " erfährt : Der
Ministerrat habe dahin entschieden, daß der Zeitpunkt für
die Öffnung der Dardanellen noch nicht gekommen sei.
In diesem Sinne werde die Antwort an die russische Re¬
gierung gegeben werden.

Petersburg , 8. Dezember . Die „Nowoje Wremja"
schreibt: Es ist augenblicklich unangebracht,  die
Dardanellenfrage auszuwerfen , da die Kompensations-
serd erringen der übrigen Mächte Schwierigkeiten bereiten
könnten Das Blatt erkennt in dies-er Angelegenheit dte
Untätigkeit der russischen Diplomatie an , welche die Frage
renerdings nicht aufgeworfen habe.

Auflösung des Reichstags und Neuwahlen.
Berlin , 8. Dezember . Ter „Reichsanzeiger '' der-

öffentlicht eine kaiserliche Verordnung vom 7 De¬
zember , durch die der Reichstag aufgelöst ist, und eure
zweite kaiserliche Verordnung vom 8. Dezember , durch
die die Neuwahlen am 12. Januar vorzunchmen surd.

Keine neue Steuern.
** Berlin , 8. Dezember . An amtlicher/Stelle wird

erklärt , daß die Meldung einiger Blätter über die Ab¬
schaffung bestehender und die Einführung neuer
Steuern reine Phantasieerzeugnisse sind.

Das Schlffahrtsabgabeugefctz.
** Berlin , 8. Dezember . Nachdem der Bundes rat

gestern dem SchliffährtAabgabenigesetz in der vom Reichs¬
tag verabschiedeten Gestalt zugestimmt Hat, werden nun¬
mehr vom Ministerium des Auswärtigen VerHand¬
lungen  mit den Regierungen von Österreich und den
Niederlanden  cingeleitet , um deren Zustimmung für

die Genehmigung der Schiffahrtsabgaben auf der Elbe und
dem Rhein zu erlangen . Für diese beiden Ströme ist be¬
kanntlich durch Vertrag mit jenen Staaten die Abgabenfrei¬
heit gewährleistet worden . Nach den bisherigen Äuße¬
rungen beider Regierungen scheinen diese einer Änderung
der Elbe -, bezw. RheinschiffahrtAakte durchaus abgeneigt
zu fein.

Der Spionageprozeß Schultz.
Leipzig , 8. Dezember . (Privattelegramm .) Über

das allgemeine Ergebnis des ersten Tages der Ver-
Handluna gegen den Engländer S chultz uno Ge¬
nossen , die , wie bereits gemeldet wurde , auf Antrag
des Oberreichsanwalts im Interesse der Landesverteröi-
gung unter Ausschluß der Öffentlichkeit stattftnöen
muß , erfahren wir aus zuverlässiger Quelle folgende ^ .
Die bisherigen Vernehmungen haben , ohne die « chuw-
frage im einzelnen schon festzustellen , doch bereits so¬
viel ergeben , daß das N achr i ch t e n b u r e a u oer
englischen Marine bemüht war , die
deutschen Schiffsbau - Werften »no
Maschinenbau - Werkstätten,  die für die
Kaiserliche Marine tätig sind, in ein organisier-
tes Beob achtungsnetz  h i n e i n z u z i e Ye n.
In derselben Weise, wie es dies hinsichtlich der deutschen
Küstenbefestigungen schon seit langem durchgefuhrt yar.
Ter Angeklagte Schultz, der sich genötigt gesehen yar,
dank den Ergebnissen der in Hainburg auf das sorg¬
fältigste geführten Voruntersuchung und des angesam-
melten überwältigenden Belastungsmaterials einen
großen Teil der gegen ihn erhobenen Beschuldigungen
zuzugeben, hatte hauptsächlich über die neuesten M»
Teil noch nicht einmal auf Stapel gelegten d e n *
schen Linienschiffe und Kreuzer  eine Reihe
bestimmter Angaben zu beschaffen, Taten , die zu den
sorglich gehüteten Geheimnissen unserer rnobernen
Schiffsbäukunsi gehören. Seine Auftraggeber hatten
ihn offenbar schon auf das genaueste darüber rnfornne.
ren können, an welchen verschiedenen stellen , -aseri !e
und Fabriken er die Quellen für die nächsten Nachrny-
tn erschließen konnte. Sie hatten ihm cauch den
trag gegeben, wenn möglich, Korrespondenten zu ge¬
winnen , die das englische Nachrichtenbureau laufend
über alle wichtigen Neuerungen in Kenntnis hatten
sollten. Schultz fand durch feine, geschäftlichen Be¬
ziehungen als Händler mit Jachten usw. von vornherein
leichten Anschluß an Angestellte her verschiedenenKate¬
gorien auf unseren großen Privatwerften . ^ ein zu¬
vorkommendes Wesen und feine Festigkeit brachten ihn
seinem Ziele schnell näher und im übrigen half ferne
mit englischem Golde sehr gut gefüllte
Börse  in Erwünschter Weise nach. Bis zu welchem
Grade es ihm und seinen Helfershelfern schon gelungen
ist, wichtige Geheimnisse nach England auszuliefern , ist
durch den ersten Verhandlungstag noch nicht klar , ge¬
stellt. Soviel steht aber schon fest, daß Schultz in fernen
Mitangeklagten außerordentlich wohlunterrichtete und
willige Mitarbeiter gefunden hatte , dre ihnen nur
drirch ihre amtliche Stellung auf den Privatwerften zu¬
gängliche technische Geheimnisse skrupellos verkauf¬
ten, obwohl ihnen bekannt war , daß sie damit gegen
ihre Pflicht handelten und Verrat am Vaterlands be¬
gingen.

Das Schaufpielerparlament.
Berlin , 8. Dezember. Das Schauspielerparlament

nabm nach kurzer heftiger Debatte mit 107 gegen 8
Stimmen den Antrag an , nach dem Nissen bis Dezem¬
ber 1912 besoldeter Präsident bleibt. Die Opposition,
etwa 60 Mitglieder , hatte vor der Abstimmung den
Saal verlassen.

Meuterei an Bord des englischen Königsschiffes.
** London , 8. Dezember . Eine etwas dunkle Affäre

wird demnächst im Unterhaus zur Verhandlung kommen.
Es handelt sich angeblich um eine Meuterei von 50 Mann
an Bord des Kreuzers „Medc«" kurz vor der Abreife des
englischen Köniaspaars nach Indien . Die Mannschaften
sollten mit den Räumlichkeiten,  die ihnen zuge¬
wiesen wurden , unzufrieden gewesen sein, da sie infolge der
großen Rmimverschwenidung für .das Königspaar und
dessen Gefblge v o l l it ä n d i g ungenügend  waren.
Es sei notwendig gewesen, einen großen Teil der Be¬
satzung durch andere Leute zu ersetzen. Es heißt , daß auch
einige Zwischendecksofsiziere in die Meuterei verwickelt
seien.

Ein Bürgermeister als Räuberchef.
Paris 8 Dezember . Verhaftet wurde eine weitver¬

zweigte V e rb ech er ges e ll schaft,  die namentlich in
den Provinzstädten Goschästsfirmen schwer schädigte. Der
Chef der Bande ist der Bürgermeister von Meucrin.

Darmstadt , 8. Dezember. Ter Großherzog und die
Großhewogin sind von ihrem Besuch bei dem Prmzen-
paar^ Hermann zu Stolberg -Wernigerode in Radenz
heute nachmittag wieder hierher zursickgekehrt.

Küttinaen 8 Dezember . Die beiden Direktoren der in
Konkurs geratenen Göttinger Bank A.-G. Riepenhanser und
Rehie wurden wegen Fluchtverdachts verhaftet.

Eisenach 8 Dezember . Der Redakteur und Vcr-
leaer  der ' Rhönzeitung " in Vacha-Heßseld, der seit etwa
8 Tagen vermißt wurde , ist unweit Vacha t o t a u f g e f u n-
d e n worden . ^ ,

«Bien 8 Dezember. Wahrend der gestrigen Aus¬
führung im Hoftheater  fiel die Sängerin , die die

Elizza " sana . hin und brach den linken  Arm.
sang trotz großer Schmerzen den Wt zu Ende.

Kiew 8 Dezember. Mehrere große Berliner Firmen
wurden dadurch geschädigt, daß sie von einem angeblichen
Loben russischen Geistlichen ein Angebot erhielten zur Sicher¬
stellung eines unehelichen Kindes zwei Millionen
Markaus z e h n I a h r e zinsfrei  zu erhalten . Sie
schickten einen Beauftragten nach Kiew , dem der Auftrag¬
geber einen Stempel bogen im Werte von 15 000 M . abnahm
und damit verschwand. Der Bettag für den Stempelbogen
ließ er sich von der Steuerbehörde zurückzahlen. '

Letzte Wand- tsn achrtchte«.
Berliner Börse.

Berlin , 8. Dezember . Der Verkehr an der heuMeu
Börse gestaltete sich etwas leb Hafter  als an den Vor¬
tagen . Die Tendenz war bei Beginn jedoch vorwiegend
schwach, da die in mehrfacher Hinsicht schwebenden Potttt-
schen Fragen - die gestern schon Hervorgetretene Verstimmung,
noch verschärften . Stärker gedrückt waren namentlich wieder
Montanaktien , die weiter abbröckelten. Dagegen konnte sich
das Interesse , welches für Schiffährtswerte besteht, er¬
halten , und die Kurse dieses Gebietes erhielten weitere,
Stetgernngen . Elektrizitätswerte la,gen schwächer. Ameri¬
kaner lustlos . Banken behauptet . Im weiteren Verlaufe!
kam vorwiegend eine feste Strömung zum Durchbruch, von,
der namentlich einige Montan - und JndUstriewette Prosr-
tierten . Dann wurde die Tendenz schwankend, späterhin
aber wieder fest. Von heimischen Renten wurden die
Zprozrntigen bis 0,15 Prozent niedriger , von fremden waren
Russen behanptei . Tägliches Geld bsdang 4x/%  Prozent.
Prwatdiskvnt 4% Prozent.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
<auf “Ä 'ÄSttSÄSS Ä) B' E

* Nun ? ! Also iroch immer befindet sich die Umfriedigung
des „famosen " Platzes hinter der Ringkircye  m
dem mehr wie verioahrlosten Zustande? ! Durch welche sttch-
halimen Gründe ist denn ein derartiger ZustMd in  bet Sur-
stadt Wiesbaden zu entschuldigen? ^ Dre Planke des Köhlern
lagers ist wenige Tage , nachdem wir die Angelegenhcit
die Presse usw. gerügt hatten , m anerkemlnngswerter ^ Miss
vom Pächter desselben hergeri-chtet worden, wahrend das grosrre
und am meisten ins Auge fallende Gelände stch noch bis Heue
in derselben Verfassung befindet dre wrr Steuerzahl ^ 1., 2.
und auch 3 Güte das Recht besaßen zu rügen , einem
„Man sagt" soll Grund und Boden tiskalistyes ^ gentum sein.
Man scheint nun der Behörde, dre ch anerkennenswerter Wene-
für Ruhe und Ordnung sorgt, ledoch hier ern diktatorrfEs.
„Hier hett sülwst Bismarck nix to seggen! Swaeruien zu haven.
So ? Ist das an dem? Wir Amvohner der Ringkirchengegend
werden aber nicht eher ruhen , bis wir eine angemessene (an¬
ständige) Jnszenesetzung der Umzäunung oewrrkt P » - 2 "?
möcte sich doch ßefättifift ein Beriprel an dem, Baugerands
zwischen Rheinfttaße und Bahnhofsplatz usw. nehmen,
der Behörde, die es in erster Linie angeht, werden hostenrl.ch
noch so viel Gelder zur Verfügung stehen, um dniem „Lumpen-
platz" eine Umzäunung , die dem obengenannten Baurerrmn
vor dem Bahnhöfe ähnlich ist. Sh beichaffen. So , dies ist Dev
zweite Streich , tritt nicht sehr bald gründliche Renovierung em,
^Der bäannw Mitbürger , der sich seit Jahren sürcherMstig«
„Kleinigkeiten" interessierte und , auch ferner interessierestwird. s.

Familien-Ilachrichlru.
SLandesmnL Wresdadeu.

tRathauS, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis ty*l Uhr; str Ehr»
schiietzungen nur Dienstags, Donnerstags und SamStags.)

Geburten:
29. Nov. dem Waldarbeiter Heinrich Bolz e. S ., Paul Heinrich,
30. „ dem Tünchergehilfen Wilhelm Stroh e. Wilhelm,

1. Dez. dem Metzger Julius Fischer e. S , Heinrich Julius,
dem Kiltscher Joseph Frohlmg e. T ., «Lrika Josephme.
dem Schneider Joh . Schwengler e. T ., Helene Anna,
dem Agent Philipp Renz, -e. S ., Rudolf «tel . .
dem Maurevgehilfen Phil . Spater e. £ .. Wan a

Johanna.
Eheschließungen:

Kaufmann Wilhelm Ritter in Yokohama mit Elsa Stoltem
Bauunternehmer Wilhelm Müller mit der Witwe Agnes Stahl

geb. Junghanns , hier. .
Handelslehrer Peter Dietz mit Berta Kuhnert hier.

2.
2.
3.
5.

Geschäftliches.

W
Wohlgeschmackurra hohen BÄhrtt/art erhalten JUlcIispeisen,
Pudaiugß, Kuĉ M, Sappeu a«w. wenn bei der Zubüreitims

verwendet wirft. Bas Maismehl „Ma i z eii a ‘‘ Ist telcM ver¬
daulich und seit 50.lahrcn bekannt  und beliebt , ßas ed^ stelialsprodulit fiir Suppen. Puddings, * ruchtspeißen us\ ,.
Rözeptbüchiein kostenlos durch ^ 0ô i, ii

Wein Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch Bich entwickeln
gehen wollen , so geben Sie ihm © «•• ESosssmi«  S*»
Hsematogen . WARNUNG ! Man verlange ausdrück¬
lich den Namen S>°'. «äonuael . i" 551

Der heutigen Stadtauflagc liegt ein Prospekt betr.
Weistnachtshücher durch die Buchhandlung Woritz
und W « „?et , Withrtmstraße 58 , bei. F 493
Der heutioet Stadtauflage liegt ein Prospekt der
Kirms Gt -nst Urirler , Kprftalhaus für Serren-

m»d Knoben- Krklriöstns . Kirchgasse 42 , bei._ K141
Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der
Herrn Dir . Heinrich Hademcht , Govlr «?, bei.
betreffend Heilung Son Unterleibsbrüchen. F163
Der heutigen Stadtauflage liegt ein Flirgbkirtt der
„MlsWWes MW M" «

We Moryen -Ausgrve «mfatzt 18 Seitru
und die Verlagsbeilage „Der Roman".- - -- -- -- —- „

Chesredattcuri W. Schulte vom Bruyl.

Rerantwortlich für Politik uni, Handel: Ü . Hegerhorst . Errenbeim : füt
Feuilleton: 58. t». Naueudors : für Siadt und Laus : C. Rötherdt ; für
Verichtsiaal, Bermiichtes, Svorr und Brietkasieu: C. Losacker ; für dre Luzeigeir

und Rciiamen : H. Dornauf ; iümtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellcubergschen Haj-Buchdruckerei in Wiesbaden.

ä
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I Pfd . Sterling . _• •* 20.40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei » —.80
I österr . fl. i. G. » 2.—
I fl. 5 . Whrg . » 1-70
1 österr .-ungar . Krone . • • * ~ 85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . •* 1125

nnciit «oni i . M.  lill
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -> Eigener Drahtberiefet des Wiesbadener i'agbtatts.

Staats - Papiere.
al Deutsch « .

. D.-R.-Anl . unk . 1918 M
4. .ID. R.-Schatz-Anw . »
3i/a D. Reichs -Anieih * »
J . .! » » » 9
4 . . Pr. Cons. isnk.Vil® «
4 . Jpr . Sch atz-An weis. 5-
jai/a!Prcuss . Consols *

4 °.
4.
SV*
S»/r
SVa
SV*
SV*
372
31/2
5.
1. .
4. .
4
Zi/r
3.
4.
3.
4. .
3i/a
3i/a
SV*
3. .
4.
4
4.
31/2
3‘/2
3
3. .
31/L
4
31/2
31/2
Ji/a
Zi/4
3Va
3'/2
31/2
31/2
SVa
3

Bad. Anleihe OS 9
Bad . A. v. 1901 uk. G9 »

« Anl . (abg .) s. fl
» » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
> » v. 1900 kb . 05*
> A.1902uk.b.l910»
» » 1904 , » 1912p
» » » v 1896 p

Bayr . Abi.-Rente s. fl.
p E.*B.-A.uk. b .06 J,
» » » » » » 15 a
. E.-B. u . A. A, -
« E.-Ö.-Anleihe *

Pfalz . E . B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente p
Hamb .St.-A.1900u.09 »

* St.-Ren te «
* 8t.-A.amrt.1837»
» 91,93,99,04»
* » » *86,97,02 »

Or . Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 s
» » (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg. »
» 1881-83 » »
» 1835u.87» »
» 1888u. 1839 »
»1893 »
»1894 »
»1895 »
* 1900 »
* 1903
* 1896 »

2» *®.
101 .60
100 .

0175
82 .65

102 .15
99 .85
91 .75
82 .60

101 .10
100 .45

96 .60
83 .30

91 .50
91 .30
91 30
80 .20
84 .60
99 .60

lOl
101 .10

90 .50
80 .75

iOO.
SO 30

92 .30
83.

100 .40
100 .40
100 .60

90 .10

82 .70
101 .30
101

90 .40
92.

92.
90 .25
SO.
81 .30

8..
l>/2
L7r
8..

i.

d) Ausländische«
8. Europäische.

Belgische Rente Br.
Bern . St.-Anl .v.lS95 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

* u . Herz .02uk .1913»
» u. Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902M
Franzos . Rente Fr.

2. . Oaiiz . Land .-A.stfr . Kr.
I . . 1 » Propin ation » ö- fl.
8*/ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
I»/4j » Mon .-Anl . v. 87 »» » 87 2500r "
5. . Holländ . Anl. v. 96h.fl.
I . Jltal . amort .89,S.3u .4 Le
4. . ) »Kirchgüt.Obl.abg. »
3J/«cons . stfr . Rte. i. O.
s»/«i 10000,70000 Le
rii » » » iou-4000 »

I » Rente !. G. »
3V* Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
372 Norw . Anl . v 1394 Ji
3. . ) « cv. » v. 1888 » '
4»/s öst . Papierrente ö . fl.
6. . » Golclrente ö. fl. G.
4Vs » Silbenente 0. kl.
4. « » rinbeiti . Rte .,cv . Kr.
4«. » » »1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente20t :or *
4. . » » » 20,000r *
• l/2;Portug . Tab .-Anl . J&
•Va do . inn.amrt .stfr .v.05 »
5. . do . unsf. 1902S. 1410 »
3. . do . » » S. lil »
9. . 'do . » S. III (Spec.) »
5. • Rum. amort . Rte.v. 03 »
4 . * Conv. »
4. . » * v. 1890 »
4. . » » » 1891»
4 . » inn . Rte. (Vs 89) »
4. « » äuss . Rte. (Vs89) »
4. . » amori . » v. 189? M
I. • » » » * 1896 »
I , • » » » » 1898 »
4. . 9 » * » 1905 »
4. . 9 » » » 19Ö8»
4. . » » » » 1910 »
4V2 Russ .StaatsanI .stfr .05*
4. Fdo . Cons .-AnLv. 18S0»
t . . 'do . Gold - do . v. 1339»
4. . do . C. E.B. S.iu .1189»
4. . do . do . S.lll stf .v.90 »
4. . do .Gold -A.Em lIv .90»
4. . do . » »lllv .90»
4. .'do . » » lVv .90»
4. *!do . » » VI v. 94 »
4. J * St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . ! » » » 1902 sUr. JI
3Vi; » Conv . A. v. 93 stfr . »
L>/2! »Goldanl . » 94 » »
3. .! » » * 96 * »
3Va Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2; » » 1836 »
3!/aj » » 1890 »
3. .! » »
3V2 Schweiz . Eidg . unk.

j 1911 Pr.
41/2 Serb . stfr . Gold Ji
4, .1 » aniort. v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
SVa Tflrk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 Jt
4. . » (Administr.)1903»
4. . 9 (Bagdad ) S. 1 »
4. . » con . u.v.l903,06Fr.
4. . » Ani. von 1905 Ji
4. . » » . 1908 »
4. . jUng . Gold -R. 2025r »

' » » 1012,5Ür>
4. . » Staats -Rente Kr.
»1/2 v » lÖjOÖOr*
J . . * St.-R.v.l897 stf. »
4. . » Eis. Tor Gold »

* Grundti . v.89 »ö.il.
9 5000 r >> x
» » 500r - >

85.
100 .

98 .80
91 .60

101 .25
97 .50
98 .30
SS.
5-S..75
52.

88 .50
101 .65

101 .50
101 30
103 .30

68 .70

Ö7.65
94 .80
61 .90
91 .50
92 .30
92 .60
99 .20

64 .30
68 15
10 . 15

*01 .
92 .70
84 .80
SL -60
S5' .S0

92 IC
lp2.

92.
91 .60
92.
91 .50

1 C0 .25
91 .60
04 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
92 20
90 .60
88 .10
86 .60
63 .20

94 .85
-I

96 .80
92 50
92 .80
87 .70
90 .20
95.
84.
84.
90 .70
82 .60
82 40
SS.
93 .70
90 40

79 .20
99 .60
915.30
93 .50
93 .30

81. Auasei europäische.

f.
5.
S.
S.s.
4V2!
4 . . !
4Via

Arg .i.G.-A.v. lQSTPes j
» » » abgest . » !
» 1007 unk .' 1N2 '
» 190?tgb . abl910 *
»äuss . E.-B. i.G . YVL
» innere von 1388 Ji
» äuss .G.-Anl . lSSS £
» » » v. 1897„Ä

4väiChile Gold -Ani . v. 89 »
41/3! » » » v. 06 »
t. .IChin . St.-Anl . v. 1805 L
L. . » » v. 1896 »
4Vr » » v. 1893»
5. .jdo . St.E . Tient .- Tuk. *
L. . 'CubaSt .-A. 04stf .i.G . .
«5/ajdo.stf.i.G.tgb .abl919
4. .jEgypt . uninciertc

zf In o/#
3.. Errpf . garantierte # —
4-/2 Japan . Anl. S. II » 94 .65
4. . do . v. 1905S. 12- 19 JS ©0.75
5. . Mex. am. inn . I V Pes. 97 .60
5. . » cons. äuß. 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji 91 .40
3.. » cons .inn .5000rPe *.

» » 1250r »
3.. Tamau !.(25j.mea .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. M 100 .60

. do . E.-B. in Gold 100.

Provinzial - u. Com tminai*
Obligationen . \n

100 .10
35 .20

Zf.

4. . [Rheinpr . 20,21,31 -34M
33/41 do . 22 u. 23 »
3Vio do . 30 "
3Valdo.l 0,12-16,19,24-27,29»
Al/rl do . Ausg . 19uk . 09 *
Z«,2> do . » 28uk.b .l916»
3V3 do . » 18
3.
4.
4.
4.
3V2
3Va
3Va
3V2
3Va
31/2
3Va
3Va
3Va
3Vr
3V2
Zl/r

3Vr
4.
4.
3V2
Z'/2
3V2
4.
4.
3Va
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/r
Z-/2

do . » 9, 11 u . 14 »
Frkf . a. M. v. 06u . l4 s

do .l907untlgb .b .l8 »
do .1908 unkdb .b .13»
do .Lit . Nu .Q(abg .) *
do . Lit . R (abg .) »

» Sv . 1886 *
» T » 1891 »
* U »93,99 *
* V » 1896 *
Wv . 98u .03 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» > A.II,1JI»
» 1906A. 1,11 »

... . » 1903 •
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01uk . b . 06»

do . » 07 » » 12»
do » 1898 *
do . v. 05 ukb . 1910 »
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 ,
do . conv .v . 91 L.H . »
do . » 189? »
do . v. 02atn.abf/7»
do . v. 05 »ab !910

do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

94.
90 .80
91 .20
91.
90.
84 .20

100 .40
100 .30
100 .40

96 .50
93 .80
93 .60
93.
93 .20

92.
92.
92 .40
93 .20
91.
92.
93 .75

4. . Giessen v.1907u.1917 *
4.
3*/a
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3Va
4. .
4. .
4. .
3-/2

do. 09 u. 1914
do . v. 1890 »
do . v. 1893 *
do . v.lS96kb .ab01 *
do . »1897 * * 02 »
do . > 03 uk . b . 08 *
do . » 05 uk .b . 1910 »

Hanau von 1909u. 20 >
Heidelberg von 1901 »

do . tf.i907u .1913 »
do . * 1894 »

3Va, do . » 1903 *
3-/2> do . v.05uk.b.l9U»
3V2jCassel (abg .) »4. . Cöln von 1900 *
4. . | do . > 1906 »
4. . ! do . » 1903 uk. 09 »
3V2!Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99Kb.ab 1904»
4 . .1 do . v. 1900uk.b.1910»
4. .1 do . R. 1907 uk. 1916 *
31/2 do . (abg .)1878u. 83»
3-/2! do . » L.J . v. 1884»
3V2'; do . von 1836 U. SS*
3-/2! do . (abg .) L.M. v.91 *
3-/2 do . von 4894
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2

90 .10

99 .70
89 .60
81 .40
90 .30
91 .40
90 .50

100 .30
99 .50
99 .80
89 .30

SO.

99 .60
99 .60
99 .60

ICO.
99 .90

S9 .DO
©O 60

80 .60

90 .60
do . » 05 uk .b.1915»

Mannh . v. 1901 uk. öö »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906uk. ll
* 1907 uk . 12 »
1908 u. 1913*

. 1888 »
* 1S95*

v. 1898 k. 03 »
1904/05

4V2 Offenbach Von 1877
41/2! do . » 1879
4. . ;do . v. 1900 k. 1906
3-/2! do . v. 1891/92abg.
3V2i do . von 1898
31/2'do . V. 1902 u. 1908
3-/2 do. v. 1905 u. 1915
4.
4.
31/2
3-/2
4.
3-/2!
4. .
4.
4. .!
4. .
4. .
3-/2
3-/2
Z-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
ZV:

Stuttgart v.1895k.a.05*
do . » 1906u. 13»
do . > 1902U. 0S *
do . » 1904 u. 12 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1699 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 *
do . v. 19033. IV ü.12»
do . 1908, S. I,r . 1937»
do . 1908,5.il,u . 1910*
do . (abg .) *
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, ii »

Worms v. 1901 u . 07 »
do . 1908 u. 1913 *

1909 uk. 1914»
» 1887/89 *
» 1896k.1901»
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910»

do.
do.
do.
do.
do.

100 .

83 .50

SO.
so.

100 .25
100 .25

99 .70
100 .90

96 .10
SK.80
90 .10

Vn  Amsterdam h . fl.
4-/r Buk. v. 1888 (conv .) M
4-/2! do . » 1895 4050r »
4-/2j do . » 1393 »
4. . iChristiania von 1894 »
4. JKopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2' do . von 1886 *
3. . do . » 1895 *
4. . Lissabon » 1886 Jf>
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3aS10 Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ». kl.
4. . jdo . v. 1898u . 08 Kr.
4. . ! do . Invest . Ani . Ji
3-/2!Zürich von 1889 Fr.
6. . ' St. Buen .-Air . 1692 Pe.
5. Jdo . 1909 i. G . (409) Ji
4-/2!do . v. 88 i. G . 2

97 .50
97.

92,80

i S1 .80
lOl

97 .5©
103 .75

j 93.50
SS .SO

|1ÖS.
IOO 90

Div. VolIbes . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt . !n

ICO.
ico .sc
XÜO.Sü
101 .40
101 .
103 .10

80 .50
9 7.00
32 .10

103 .60
100.

95 .40
LS.7O

102 .75

SV-
53/4 131.

4. .

b’/ä Badische Bank R.
3». B. f. ind . U .S. A-D.Ji
— ! * f. Handelu .Ind .» 1 ^ 9.
«. . | , Bod .-C .-A.,W . » 122 ..

- . 803 I » Handelsbanks .f!. l ^ Z' !
3. . 13. . ' » Hyp . u.Wechs . ,

l7Va 61/a!Barmer Bank-V. » 12ti.
5. . 6. . !Berg- u. Metal!-Bk..Ä'121 .!
ÜV2 SV2;Berg .-Märk . .dank » 1
9. . 9. . Berl . Handels ^ . » !l6S !
6Vr . Ffyp.-B. L.A. B . |löS .!
6* . 6. . iBresSauer D.-Bk. » ]31ß.
6- . 6. . Comm. u . Disc.-B. , j.LlV .75
Wi2 ft ' /j Darmstädter Bk. s.fl. 1S6 .88

' 6‘/2 61/2 do . M. 1000 ,<i  —

Vorl. Ltzt In %
7. . 'Deutsch . Hyp .-B.Th!. 146 . 20 1

9. . 9. «| » Uberseebank * * / O.bO
6. . » Ver .-Bank Ji  124 .80
91/2 10. , iDiskonto -Ges . » löi »2o
8-/2 IVa!Dresdener Bank » 158.
8- 2 9. , 1 isenbahn -R.-Ök. » 2.74 .25
y. . i 9 . t rankfurter Bank » 2 03 .20
9-/2 9-/2 do . H .-Bk. » 209 .50 I
s . i 8. . do . Hyp .C.-V. » 163,40
B. . ;:9. . OothaerO .-C.-B.Thl . 175 .50
51/4 5V4;Atitteld.Bdkr ., Gr . Ji
6. : >V2i do . Cr .-Bank » 121 ES
6-/2 7. vNatiblc . f. Dtsclil , * 127 .50 1

11. . IN • Nümb .Veieinsbk - » «40.
581416S5 lOest .-Ungar . Bk. Kr. —. i
6Va| 7»»lOest. I-änderb . » 138 .30

10. . 10. . do . Cred .-A, 6 .fl. 203 .75
5. . 5Va Pfalz . Bank Jt  ASS.
E. . 1 9. . I do . Hypot .-Bk. * 192 SO
8. . ! 8. . !]»rcuä's . ß .-C- B. ThL 'ieS.
53/4 6. . do . Hyp .-A.-fJ. M 1 23,40
583; 3" [{eichsbank » 14u .bO
7. .! 7. . [{kein. Credit .-S. » 138 .4 0
9. . ! 9. . do . Hvpöt .-Bx. a 1©8.10
7. J 7. . 1th .-Westf .üisc .-Q.» 126 .50
7Vi 71/2Schaaffh . Bankver. » 136 . 76
6. .! 6. . üdd . Bk., Mannh . * 1 » » .
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. * 178 .60
S-/2 5l/2 chwarzb . Hyp .-B. * 113,75
7-/2 7-/2 Wiener Bank- »/ . » 138 .25
7. . 7. . 'Vürttbg .Bankanst . » i146 .90

do . Landesbank » 1
5. . 6. . do . Notcnb . s. Ji  117 .30
7. . 7. . do . Vereinsbk . fl. 147 .70

Nicht vollbezahite
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien. Iti
9.. 9. •IBanque Ottomane Fr. j136 .50

Aktien u . Obiigat Deutscher
Divid. KcSonial -Ges.

VorLLtzt. ln c/o.
io. . ;-Ü'AlOtaviminen Fr . | —

— lOstafr. Eisenb.-Ges. !
(Ser ! ) Ant . var . A 93.

5. . ! 7-/2 Southwest Air .C . » 1 SS

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehiaungen.

Vor! Ltzt. In
12.. 14. A1um .Neuh .(50%)Fr.! —
10.. 0. . AschUbg .Büntpap .v« | —
8. . 8. . » Masch.-Pap. » 33.

10V- Bad. Zckf . Wagh . fl. 208.
5. . 3. . BaugSiidd.I.öG'/oE. /̂f 108,40

15.. [5. . tileisl.Faber Nbg . » 2S3.
6 . . 9 . . Brauerei Bmdmg » ;IS 2 .30
8. . 9. . » Duisburger » ! 112.
6. . 6. . » Eichbaum » j 115 .50

12. . 12 » Eiche , Kiel » i 198.
7. . 7 . . »HenningerFrkf .» 128.
7. . 7. . » » Pr .-Akt » L27.
9. . 9. . .Herhulps Cassel» 166.
1. . 3. . » fiofl >r . Nicol . »
6. . 6. . > Kemoff * 1.24 .80
3.. 0. . > Löwenbr . Sin. » 57.
s . . 9. . » Mainzer A. B . » 203 .40
8. . 8. . > Mannh . Act . » 148.
9. . 9. . . Nürnberg » 7 7.20
5. . 5. . »^ arkbrauereien > 90.
6. - 6. . » Retteumayer » 117.
6. . 0. . > Rhein .(M.)Vz. »
0. . 0. . » Stamm A. »
0. . » Schöfferhof *
5. . 5. . » Sonne , Spc/er . * 82.

10. . 10. . * Stern , Oberrad » 193 .50
2. - 3. . » Storch , Speier » 67 .50

14. . 14 . » Tücher » 256 50
6-/2 6l/2 Union (Trier ) »
4. . 3. . Werger » 74.

» Worins,Oertge »8. . 8. . ßronzef . Schlenk » 137.
10. . 8. . Cem. Heidelb . » 160.
8. . 5. . ' F Karlst . » 3.32.
0 . . 5. . » Loilir . Metz » 136 .258. . 8. . Cham . UsTh.-W.A. * ISS
6-/2 7-/2 Chem .A.-C»Guano* 120.

24. . 25. . » Bad. A.u .Sodaf . » 512 .50
0. . 6. . . BSeuSdb.liraüb . » .123 .9036. . 40. . »D.Gold -,Sl.-Sch .» 812 .50

12.. 12. . » Fahr . Goidbg . » 228 .25
14.. 14. . » > Griesh El. » 271.
27. . 27. . » F'arbw . Höchst » >555 .50
0. . 0. . » * Mühlheim» 79.

20. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 358 .50
12. . 12. . > Wcder -ter -Meer» 346.
32. . 32. . » Werke Albert » 516 .2°
11. . 12>/2 » 1lolzverkohtgs . » 278.
10. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver . » 231.
t2‘/ä 15. . El. Accum. Berlin »
10. . 10. . » Deut . Uebersce » 180 .75
13. . 14. . »Ges .AHg.Bcrl . « 236 .50
18. . 12. . » Bergni .-Werke » 237 .SO
4. . 4. . »W.Homb .v.u . H . -5 . . 4 . . » Ldimeyer > 126.
7. . 7. . » 1 icht k.  Krall » 134.

10. 10. . » Lief .'-Ges .,Bcrl . »6. 7. . » Schuckert » 164 .80
12. 12. . » Siem.u. Hals . » 245 .65
6. . 6-/2 » Siemens , Betr . » 130.
7. . 7-/2 » Tel .-G . Dlsch .A. » 134
8. . 9. . Feinmechanik t i.) » 155 .50

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » 160.
10. . 10. Gasges .Frankfurt » 240.
9.. 9. Guinmif .Bcrl.-lrk !.* 141 .50

7. Hedtiernh . Kupt. » 115
0. . ; o. Gclsk . Guhst . » 78.
9. 13. Kalk Rh. Westf . » ISO.
8. . 0. Kunstseide !., Frkf . » 102 .25

12. 11. Ledert . N. Sp. » 175 .35
7-/ 7-/2 » Roth e, Kreuzn . » ,112.

10. 10. iLudwigs !«. W.-M. * 168.
25. 130. iMasch. A., lCleycr » |445.
4. 51/1 » Armat . Hilpert» 06 .50

12. 12. » Badenia , Wh ..» 1209.
23. . 28. » Bielefeld D., » i480.
7. i 7. » Fader u. Schl . » 1153 .20
5. 9! 71/3 » Gasm . Deutz » 13S.

14. . 16. | » Gritzu ., Dur !. » 287 .20
14, 10. * Karlsruher * 166 .13
12-/2 121/ » Manncsm .-R. * 210.
24. 24. » Moenus * 392.
4. | 71/ » Mot. Oberurs . * 134 .40

12. !14. »Schn.Frankenth .» 26 ? .
25. 15. » Witten . St. .275.

- 4. 6. Mehl-u . Br. Haus , » (117.
10. Tl. MetallGeb.Bing,N.* 209.
8V 0. Ölfab . Vcr . D. » lies.

* 2V! 3. Prz . Stg . Wessel » 33.
10. 10. Press !».,Spirit , abg .» 274.

0 8. ! 3. Pulvert ., Pt ., St.l . » 187.
_ ! in. iSchul)!. Vr. Frank, * lß £.
0 i 0 jSchuhst. V. Fulda» 157 .70
~ ' 7. . 7. ido . Frank !., Herz » liad ?5

.!7-/ j Seiliud. (Wolff ) » 124.
h? 15 iGlasind . Siemens »

® j 71/! 'jl/ Spinn . Tric ., ßes . - 20 25! » Westu. lute » ilOS.u ! - j 1; 'D. Verlags-Aust. » 157.
^ ! 10 jWaggon Fuchs » 174 .50

5 j 15-
.15. *|Zellsi.-Fabr.Wa!dh.» 253,

1 fl. holl . ^» 1.70
1 aller Oold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel , » 2.16
1 Peso . . 1- - 4-—
1 Dollar . . . - - - t .20
7 kl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
i Mk. Bko. » 1.50

Von . Ltzt. ln »/o
DeutJCh-Laxeiel ». j »|180.

. . . Eschweiler Bergw . » 131,
7. . Friedrichsh . Brgb . » 1150 .70

nelseiikircheu » * 1183 .75
Harpeuer Bergb . • 1193 .25
Hibcrnia Bergw . » | —
Kaliw. Aschers !. » 179.
do . Westereg . » 209 .50
do . do . P .-A. » j100 .50

Massener Bergbau » 137 .30
0. 0. . Obcrschl . Eis.-ln . > | 38 .40

Phönix Bergbau » 232 .25
Riebeck . Montan » 1199 .75

4 4 V .Kön .-U.L.-H Thlr . :175 .25
" ‘ " Östr . Al». M. ö. P 170 .50

7. .
81/2

41/2

ifc.

Kuxe.
Zinsber .)

; — ;Gew . Rossleben
per St. th Ji

.#  143.

8.
6.
3.
SVd

8i/a'Lßbeck -Bfleh« *
7. , Allg D. Kleinb.

Aktien v. Transport -Anstalfc
Divid . ») Oeutacue.

Io a.'s.
!1SS.
;X40.
168 .10

100 .
1S4 .SO
113 .20
124.
124 .40
140 .30
104,90

3.
8-/2

4-/2j 4-/2
6-/2;
5-/2;
6. . j
6.
6. . ^
0. . !

6-/2
6..
6V2
6 ..
8 . .
3. .

do . Lok.-u.Str .-B.»
Berlinergr . Str .-B- »
Cass. gr . Str .-B. *
Danzig El. Str .-B. -»
!.>. Eis.-0etr .-Ges . »
>cjiant.E.-B.-Akt. »
•jiidri. Eiscnb .-Gcs . »
Hamb .-Am. Pack . *
Nordd . Lloyd »

b) Ausländische,
6. . 1V. Ar. u . Cs . P . 5. fl.
5, . | do . St.-A. »

7̂ 21Wn lBuschtehr . Lit . A. >
UVii do . Lit . B,»
1-->20.Czäkath -Ag:ram

5. «
5. .
6V5
0..
4. .
5. .

1/4
5.

5.
6V5
0 . .
4 .
5-/2
3/4

5. .

6-/2! 7.
6 . . i 6.
6. .1 6,
6T7T57:

Agra
do . Pr .-A.(i.G .) »

Fünfkirchen -Barcs»
Öst.-Ung . St.-B. Fr . 155 .75

54 .50

24
23 .90

104 .80
156,83

do . Sb. (Lomb .)
Prag -Dux Pr .-A.Ö.fl.

do . .. St.-Act. »
RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlvv. R. Grz . *
Ootthardbahn Fr.
Orient -E.-B.-Bdr -G
BaTtim. ffliio Doll.
Pe nris ylv. R. K. »
Analen. Eis.-B. J>

44/51öVsjPrince Henri
ionfio . jG ’azerTramwav <jfl

IS.

33.

ISO.
113 .80
148.
250.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche.

3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji
4. .lAllg .Loc.-u.Str.-B.v.9S »
4-/2 Bad . A.-G . f. Schiff . »
4. . Cassel er Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G. S. II »
4. . D- Eisenb .-G . Serie I »
4-/2! do . (Ff.) S. II u. IV »
4. J do . Serie I u. III »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4V2; do , 08 uk. 1913 »
4. , i do . v. 02 » » 07 »
3V2;Südti . ■Eisenbahn ' »

Ir.
76 .50

100 .80
97 .50
SS SO

95 .30
102 .

69.

•  p *ivd «Äi«rte

98 .10 i 2Va 12V2 Deutsche B. S. f-X » 231 .75 12. . 12- 2
j 101 .50 j 1S‘/J 8. . * Asiat, B.Taels 144 .50 5. . 5Vs
1 - l 5. . : 5>/al » Eff. u. W. Thl. 1119 *40 6. . 11. .

Diy. Bergwerks -Aktien.
VorLLtzt . in Ws.

Boch . Bb. u. Q. Jt  228 .75
Buderu « Eisenw . * 112 .70
Conc . Bergb .-Ü. • 1 —

5} üu &Sandlschd«

4. , 'ß5hitl . Nord stf. i . 0 . JS !
4. . j do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl. j
4. . 1 do . do . » iu G. Ji  |
4. . do . do . von 1095 Kt \
4. JDonau -Dampf .82stf.G. Ji \
4. J do . do . 86 * i.G » j

'Elisabethh ..stpfl . i. G. » i
do . stfr . iti Geld » !

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. kl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. *
Gai . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -KöfL v. 1902 Kr,
Ksch. O. 89 ftF. i. S. ö . fl’

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . *

Lemb .CÄrn.J . stpfi .S.Ö. fl.
do . do . stfr . i. S. -

Mahr . Grb . von 95 Kr.
>do . Schles . Centr . »
löst . Lokb . stf . i. O. Ji

do . do . stfr . !. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. Stf. i. S. ö. fl»
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. tk.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)st . i. G. Ji -
do . do . »
do . do . Fr

26/to do . E. V. 1871 i. O. *
5 . do . Stsb .73/74sf,i .G.

do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G . Ji
do . I.-VIII . Em.stfiG .-Fr.
do . IX. Ern. stf . i. G. »
do . v. 1885 Stf. i. G. »
do . (Eg . N .) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf . i. G . M

4. .jpiteen -Priesensf . i.S. ö. fl.
3. . (Prag -Dux 1896stfr. i. G. *
3. JR . Öd . Eh . stf. i. O . >

do . v. 91 stf. i. G- *
do . v. 97 stf . i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. o .tl.
Rudoifb . stf . i- S. »

. . . , do . Saizkg . stf . 1. 0 . M
5. . Ung .-Gal . stf . i. 5 . ö . fl.
4. .1 Vorarlbe rg stf. i. S.  »
2Vio"ItäI . stg . F.B.*5 .A-ET Le
4. . | do . Mittelm . stf . i.G. »
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2  *
4. . Sardin .Sec. stf . g. Iu.II Le
4. . :Sicilian . v. 89 stf. i. O . »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central *
5. . Westsizilian . v . 79 Fr.
5. . do . v. 3880 Lc
3V>Gotthardbahn " «
31/2jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1S80*
4V2 Iwang .-Doinbr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4 .j do . Chark . 89 « » *
4. iMosk.-jar .-A .97 stf. g. »
41/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4-/2! do . do . Serie II »
4. . | do . do . v. 95 stf.
3.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
I.

4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3»/s
9. .
3-/2!
3>/2j
5. .
3-/2!
vM
5. .
4. 4

3. .
3. .
4.
4. .
4. .1

Zf.
4. . jWarach .-W .5. Xlnk . il JS
4» »iWladikawkasstfr . g. »
4. . 1 do . v, 1898uk. 09 »
STTlAnatolischeTTTK »
4*/iiPort . E.-B. v. 891. Rg, *
3. „jSalo-niki-Monastir »
5. . iTehuantepec rckz . 1914 -»

In 0/0.

101 .50

~~98KJÖ
97 SO
S4 .O

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. ’ In »/«
3Vi'A!!g. R.-A., Stutfg.

Bay.Ver -B. München
do . H .-B. S,6uk .l9I2
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u .W.-Bk.
do tio . (apverl .) »
do . do . *
do . do . (iinverl .) »
do . Bd.-C .-A.,Wzbg . *
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. »*, 12,14 »

4. . do . do . S. 22, 23 »
3-/2 do. do . S.l , 3-6,20,21 »
3V21 do . do . kdb . ab 07 »
4. . iNürnb .V .-B.,S.13,2Ö,21»
4. . do . S. 22, 1111k. 1912»
4. , | do . S. 29-32, unk .18 »

4. Jßerl . Hypb . abg . 80% »
3V2j » do . » 80% »
4. . jD. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »

do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . 8.12,12a » 1914 »
60 . S. VS unk . -915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 n. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » Ir , » 1913»

D. Hyp .-B. BerlinS . 10 »
do . S. 14, uk. b . 1914»

S.15u. 16, uk. !7 »
S-18u.19utlgb.19»
S.20U. 21 uk. 20 »
13u . l3ank . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do. S. J6ü i7 »
do . 8. IS kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb.l9Ö6 »
do . Ser . 19 »

do K Ob . 8. 1 k. 1910*
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 8 43uk . 1913»

do . 8. 46, kdb .OS*
do . 8. 47uic.lQ15*
do . S. 48uk .l917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S.50uk . l920 »
do . S.44 uk.1913»
do . S28 -30u . 32 »
do . S. 45, tilgb.

4. .
4. .

Kl
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
Pf*
Z'/r
4. ,
4. .
4. ,
4. ,
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
4. .
ZV4
3-/2
3-/2

do.
do-
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

93 .10
93.
03 .4=0
96 .60
95 .90
97 IG
96 90
93 .25

90 .80

87 .20
93.

92 .95
96.

85 .50
83 SO

84 .50
64 .60

84 .50
84 -60
99 .65
61.
56.

105 .20
104 .70

79 .10

78,50
80 .60
77 .45

77 .80

67 .50

94.
*86 .30
102 .60

4. . Han .bg . H. B. S-141-400 *
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 - 1916 »
do . .541/610 uk. 141$ »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk .1913»

Mein . Hyp .-B. 8. 2,6u .7»
do . do . S. 8 uk . 1911 »
do . do . $. 9 » 1914 *
do . do . S. 11 1916 »
do . do . S, 12 3 1917 »
do . do . S. 13* 1918 »
do . do . 8. 14 > 1919 »
do . do . kb. ab05 u.07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
do . ' co . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B,Ser . 4 »
do . do . S. 17u. lSablO*
do . do . S. 21 uk. 1913 *
do . do . S. 22ük . 1915 »
do . do . S. 4uk. 1916 »
do . do . 8 . 25 uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 *
do. de . S.27 » 1920 »
do . do . S. 20 » 1913 »
do. do . S. 23 » 1915 »
do. do . 8. 3. 7, 8, 9

4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
3"»
4.
3-/2
4-/2
4.

r.
4. .1
4. .
4. .
4. .
3»/t
3*A
3Va
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do.

Gr . Russ. E.-B.-G stf
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. *
do . Südwest stfr . g . *

Ryäsan -tJralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . »
do. S. X uk . 1911 »

72 .45
101 20
100 .60

69 .30
114 .70

70 .20
81 .80
92 .40,02.
99 .40
90 .60
80 .50
89 .50

79 .40
89 .90

80 .60
97 .50
97 .60
89 .60
79.
98 .60

CiO. UU. O. J, 1, W) 7

Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 9ö »
do . do . v. 1899u. öl »

v. 1903 uk . 12 »lo.
io.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

32/10do.
2fi/iodo.
4-/2 do.
4. . do.
3-/2 do.

do.
do.
do.
do.
do

1906
1907
1909

v. 19W
do . v. 1886

16
17 :
19
20  :

dö.
do.

1639
1894 »

do . v. 1896kb . 06 »
do . v. 1904uk . 13 »
do . C0111.fl kd .10 »
do . do . 08uk . 17 »
do . do . v. 1887 *
do . do . 96 uk. DO»
do . do . 06 » 16 »
Hyp .-Act -Bank »
do . do . »
do . Sr . 125} auf

do.
, do.
do.

, do.

do.
do.
do.
do.

do.

i80°/o
yabg.

v. 04 ul«. 13
v .05 * 14
v. 07 uk 17

09 uk . 19
do . Kom.v. 08 uk . 18
do . do . v. 09 uk . 19
do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) »

3-/2 do . do
do . Pfbr.
do do.

do.
Bk.E. 18u. 19 '
E. 22uk . b . 12 3

, do , do . E. 25 * » 14
do . do . E. 27 » » 15 »

, do . do , E. 23 » » 17 »
do . do . E. 29 » » 19 »

4. . do . do . E. 30u .31» » 20»
33/4do . do . E. 23 » » 12»
33/4 do . do . E. 26 » » 14»
3i/j do . do . E. 17ü. ISkdb . »
Z'/rdo . do . E. 24uk . b. 12»
2'fi  do . Kleinb.E. I kb ab94 »
3-/2 do . Kom. S-3uk . b . 12 »

4. .1
4. .
4. .
4. J
31/2;
3-/r>

do . Landsch .Central » 103.
Rhein . Hyp .-B.kd .ab02 » &P.

do. uk. b . 1907 » 99.
do. » » 1912 » 99,40
do. a- » 1917 » 90 .30
do. » » 1919 » 99,80
do. ■ 89 . 30
do. » » 1914 » 39,70

Zf.
r . . Rb.-Westf .B.-C .S. 3,5 Ji
4. . do . 5. 7u . a . 8 u. 8a »
4. . do . » 9u . 79auk . 12*
4. . do. » 10 uk. 1915 *
4. . da. » 11 » 2923 »
4. - do. » \2 » 1920 -»
ZI/» do . » 2, 4 u. 6 »
4 . Stidd . B-C.31/32,34,43 »
31/2! do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
4. -I do . do . S. 8

91 .10
91 .30
91 .40
01 .70

100 .10
100 .10

91 .90
91.
94 .25
94 .10

85 .60
85 .60

100,
100

90 .10
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
90 60
99 .60
09 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
98.

100.
ICO

93.
90.
99 .40
99 .80

100 .80
63 .20
99 .80
91 .40
«1 .50
91 .50
»2 .50
99 .80
99 .40
»9 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

03 .90
61 .50
61 .50
SS.
99 .50

100.
100 50

soTso
93 .40
98 .40
» &.50
68 .70
»9 .10
09 .10
99 .50
89 .50
39 .60
99 .25

100 .50
02.

100.
90 40

114 .30
98 .90
98 .80
99 .30
98 .90
98 .70
99 .80

100 .20
92.
92  20
90 .10
93 .70
98 .60
98 .70
SS 10
99 .10
99 .70
100.
89 .30
39 .90
88 SO
88 .80
89 .80

101 .10
i » 1.30

91 SO
: 62 .20

do . do . S. 4
do . do. S, 9

Wui tt . H .-B. Ein .b .92

In °/r
99.
99.
99 .3t
98 50

100 .00

9Ö.4C*
08 .SÄ
90 .60

99 .70
&0 .8Ö
91 .70
1- S.4O
81 .69

Staatlich od . provinzial garstsst
4. . iLd . Hess .-H .-B. S. 12-13 1®» .04S>

16. uk . 1913 Ji-, i
4. jdo . S.)4-15u .17i* . 1914» 100 .90
4. Jdo . 8 . 18-20 uk . 1916 » 3.01.
3-/2!do. Serie 1, 2 6-8 »
3-/2?do. » 3—5, vert . » 30 .50
3Va!do . » 9—11 uk. 1015 » oo zv>
4. . io . Com. Ser . 5—6 » 100 .7®
4. . io . do . Serie 7—9 » 100 .90

101 .40
3-/2c 91 .80
3-/2 do . Scr .4verl . uk. 1915 * SC .SO
4. 4 L -K(Cass .) S « uk .l0i4» 100
4. . i 101 .20-
4 .! do . » 8 .24 » 1921» 101 .50
3-/2' do . » S. 21 » 1917» ! 94,
4. .INass.L.-B. L.V.U. W. 15» 1101 .56
33/4! do . do . Lit. U * j 93 .20
3-/2 do . do . Lit . j » 94.
3-/2 do . do . F,Ci, H,K , L > 94 .20
31/2 do . do . M, N, P , Q » &4.
3-/2 do . do . Lit . R, S, » ©4-
31/n do . cio. Lit . T * 94.
3. o.o . cio. Lit. O » LS

Z Amerik . Eisen b.-Bonds-
4. . Centr . Pacif . 1Ref. Ji ss .ss
3V2' do . •
5. . Chic . Mihv. St. P ., D . P.
4*J do . do . do. JC ®,
-p North . Pac . Prior Lien 100 .2 t,
3" . | do . do . Gen . Lien 6 &.4C
5' . 'San Fr . u. Nrth . P. IM. 10 -1.fic
4* . South , Pac . S. B. 1M. S5 .30

Diverse Obligationen.
Zf. In *» .

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .JI 84.
4. . Bank für indüstr . U. » 98.
4. . Brauerei Biuding H. » 99 .50
4. . do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. . do . Nicolay Hau . * 91.
4. . do . Mainzer Br. > 88 .80
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 83.
4-/2 do . do . (Mainz ) » 87 .20
4-/2 do . Storch Speyer » 101.
4. . do . Werger * ©5
4. . do . Oertge Worms » 93.
5. . BrüxerKohTenbgb . H .» 104.
4. . Buderus Eisenwerk » 98.
4. . Cementw . Heidelbg . » 102.
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 102.
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 102.
4-/2 Fahr , Griesheim EL » 104 .5t
4-/2 Farbwerke Höchst * 101 .75
4-/2 Cheni . Ind . Mannh . » 100 .3/
4. . do . Kaile & Co . H . »
4.  . Con cord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankl a . M. *
3-/2 do . do . »
4-/2 Eiscnb .-Rcnten -Bk. » 101 .3*
4. . do . do . »

Er. Accütnulat ., Boese*
4-/2 do . Ailg . Ges ., S, .4 » 103 .80
4. , do . Serie 1-IV » 88 .3 ' "
5. . El .Dtsch . Ueiiersecg . » 104 .50
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 145.
4. . do . do . do . » 04.
4. . Frankfurter HofHypt . » 99.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl » 100.
4. . HarpeuerBerEb .-Hyp .» 93.

Hotel Nassau , VViesb.» lOl .Sv
V/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 103 .5C
41/VZelLt .Waldhof Mannh. 101 .30

Zf Verrinsi . Lose fr*%
4. jBadische Prämien Thlr. 168 25
3. 1Belg.Cr .-Com , v. 68 f r. 170.
5. iDonau -Regiilicrung ö . fl.
3V2 öoth . Pr .-Pfdbr . L l’hlr.
374 do . do . 11. » 116 .25
3. 'Hamburger von 1866 » 10Ö .80
3. Moli. Kom. v. 1871 h .fl. 105 .70
37 FKöln-Minden er Thlr. 134.
37 Lübecker von 1363 »
27 i.Lütticher von 1853 Fr. ISO.
3. Madrider , abgest . » 78a40
4. Mein ing. l’r. -ihdbr .Tlilr. 137 .50
L Oesterreich , v. 1866 ö. fl. 181 .50
3. Oldeiibuciter Thlr.
5. jRuss . v. 1864a. Kr . Rbi.
5. .1 do . v..1866a. Kr . »
OV Stuhlweissb .-R.-Gr . 5 fl. —

Uiiverztitsiiclie Lose.
Zf. Per St. in AI»

96 .60
83 .20
99 .13
98 .70
89 .50
93 .70

lOO .EO
101 .30

99.
88 .26
93 .50
98 .50
98 .75
99 .75
99 .20
99 .76

100 .50
98 .60
92 .60
90.
90 .10
94 .80

— Braunschweiger Tlilr . 20 207.
— Finkindisch . Thlr . 10
—jMailand er Le 45
—jMcininger s. fl. 7 36 .ße,
—jOesterf . v. 1864 ö. fl. IOO 628.
—j do . Cr . v. SSö. fl. 100—jPappenheim Grafi .s. fl. 7
—!Sahn-Reiff.G. ö.il .40CM.
—-Türkische Fr . 400 163 .6'
—iUng . Staatsl . Ö. fi. 100 283.
—'Venetiäner Le 30 44 -5 r

fl. 7

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Fr.incs *St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue .Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Notön
(Doli. 5—1000) p . D.Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . 100Er.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Hoi !. Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p . lüüKr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) pJÖ0R.

Schweiz . N. " , 100 Fr.

Brief. !
20 44
10 .21
16 .20
17 . m

2800  |

Geld
20 .4 t
16 .17
16 .1 S
Iß .S .

4 .1
216.

2790

77 .70 75 .70

4 .19 Va! 4 .1 §

80 .90
20 .46
31 .25

4 .19
80 .80
20 .44
81 .1E

163 .65 169 .50
80 .7 5 j 80 .6 >
85 .10 85 .00

81,05 30 .95
* Kapital und Zinsen in Oold.

Reichsbank -Diskont 5”/0- Wechsel. In Mark.
98 .30 Amsterdam . fl. 100 169.30 4% rjs . . . Fr . IOO 81.05
98 .80 Antw . Brüssel Fr . 100 80.72 5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.80
89 «eo Italien . . Lire 100 80.15 SVa0/s St. Petcrsb. S.-R. IOO

London . Lstr . 1 20.42 4Vs o/o Triest . Kr. 100
Madrid . . Ps . 100 — 4‘/20/0 Wien . Kr. ICO 84.84

— N.-York(3T .S.)D.100 — — do. . . Kr. m. S.

40/9
4-/20/0
40/0
S">,
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grosser Aisrerkaif
wegen vollständiger

Auflösung
des

2H Yan ®wssir ,ass © 20 «,
Gewähre auf die ganz ausserordentlich billige » fest ©» Preis © bis

=== == Weihnachten
auf gross © War © (orientalische Zimmer - Teppiche)

2 # ®/®  Ralf alt«
Auf kleine Perser - Teppiche , Verbindungsstücke,

Vorleger , Kelims , Stickereien , Tischdecken

IO®/®Rabatt.
Da die Auswahl noch sehr gross ist, wollen
Interessenten schon jetzt ihren Einkauf besorgen,

me wiederteehremde Cteleggenhgifc
Auswahlen nach auswärts franko gegen franko.

Was schenkt man Damenf
Willkommen sind sfefs

JTioderm
Jiandfasdjm!

ß *77
Sie finden solche in unübertroffener
ffuswatjt für die Strasse , Tive ' v *
Clock-Tee''s, Konzert und Theater,
ebenso Strapaziertascben zu alten
Preisen von 3»— bis 85.— Tilark in  CSsJ-

aHBBBHBBBBaEBBHaiBBaiBB » » S3H8SBS ''3BBBB a

6.— 12. Dezember.

Flitter-Fächer Straußfeder-»Fächer
von M.2.— bis M.75.— von M. 3.— bis M. 100.—■

Brüsseler Spitzen-Fächer
von M. xo.— bis M. 150.-—

Außergewöhnlich schöne Modelle in
Brocat- und Malerei-Fächern.

Eukmeyer MUMM
52 Wilhelmstr. 52.

g

Ich brauche Geld!
uns verkaufe bis WeihttKÄten zu jedem amrrh,„baren Preise

V« iS.MkZ.ZW« UWl
Ca
Ansehen gestattet

»dv»'
«rrd Capes , Herren - und Knaben »Anzüge , Foppen,
Hosen re» rc. in moderner Ausführung (Gclegcnhcltskaus)

Schwalbacher Stratze 44, 1« StoK (AlleeseiLej,

sniBBiaiiaBREi■mmmmats
nB
9
ffl

Führers Zedermaren- u. Mofferhms,
(Inh . Johann Ferd . Führer , Hoflieferant)

Gr. Burgstrasse 10. Gr. Burgstrasse to

Spezialität:

GrftktaffigeTerkn - und
Gdefftein*Imitation

in Gold* und Sifberfafjimg.
hervorragend fcfiöne lKopien der neueßen, eckten kJZoäelic in
fffaisfehmuch, Tfmgen , GLrmbändern , Ohrgehängen.. . . .

, ■

! TRoderne  tUhrarmbänder von TR. 10—an.  I* JL

&ickmeyer dlacßfofger,
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777.

WeihnneAis - GeseAenke
Die neuesten Modeparfüms

von

Fabrik feiner Parfümerien
Wiesbaden , Frankfurt a . J71.,

"Willielmstrasse 36 . Kaiserstrasse i,

WeiAmeAfs -GeseAenke
Beliebte eigene Fabrikate.

JTluquet Griseläis
Reseda Griseläis

Rose Griseläis
Violette Griseläis

Kfyasana
Jsota Bella

Götterfunken
Oräjiäeenäuft

Besondere
Spezialität.
Siwa
Luftdesin¬
fektion.

Colt]
Guertain

Jioubigant
LenHjeric
d ’Orsay
Pinauä
Piver

Roger & Galtet.
Illustrierte  j Preisliste Kostenlos .

K102
.010X10 GGOKK ® KTGOKOOG OK OKTGOOGW

1 ^ 1 »8 ■

®
m

E Telephon 3495. Kranzplatz 1, am Kochbrunnen.*"* ®

Ite Weihnaehts Ausstellung. |
| Viele Neuheiten g

m modernen und praktischen Spielwaren . |
in bekannt grösster Auswahl, vom O

© rlQM |fK| AM einfachsten bis zum feinsten Genre. O
(®) ir. ii .jhIspHB  Sämtliche Reparaturen an Puppen ®

werden prompt und billig ausgeführt, gAlle Ersatzteile vorrätig. R
« ©©KW

Man verlange die

Illustrierte
IMmaiMs-Preislie,

enthaltend
ausserordentlich preiswerte Angebote,

tesicte Liei-lisii,
J . BI. BAUM , Wiesbaden.

1737

44

Die Abholung von (Jer.äok, ^
% FRACHT -undEILGÜTERN
H zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er-
♦ folgt duroh die regelmässig 4bis
X 5 Touren täglich fahrend»®
» RETTENMAYERS ^
| ABHOLE-WAGEN S
j zu jeder Tagesstunde.
^  Sonntags nur vormittags auf Be-
tz> Stellung beim Bureau:
ch m «A1»l lASS '3’RASSE 5 . -
^ Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

Röölglither Hofspediteur
[öttcnmaycp

-WiZLdLüeri ------

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresataxe).

♦♦♦♦ ♦♦♦♦ «« *«

44rr
♦4

444444444444444444444 -44444444444

tt Sin feines Herren -Gesehenk ||
44 ist eine 44

H BrieffaseAe oder einZiffttrren-Gfuisf Xi
n hübsche gute Sachen  in allen Ledersorten, zu 4 ^

3. - , 4 —, 5.— JTlk.
u. f . m, bis mu  den elegantesten , in Eidechs,
Krokodil,  auch mit Silber - und Gold-Auflagen,

^ finden Sie vorteilhaft und am besten in :: :: :: v r
ff Führers Ledermaren - u. Kofferhaus  44
TT Johann Ferd . Führer , Hoflieferant.  44
44 10  Große Burgfiraße io.  K124
4 444444444444 4444444444444444444 1 abgeholt und'wieder zurückgebracht._ _ au  -

«MGMUjM WWMWMWM

44
44
44
44

»ßU'AGk«
«M « U.

Bachmayerstraße 11,

ZitteyLVHes-ZeiU
Walkmühlstraße 13,
Telephon §606,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Biirftenwaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider-

!und Wichsbürsten reue., fernerAuß-
matten , Klopfer etc.,

Klavierstimmen.
werden schnell

und billig neu geflochten, Korb-
reparatnren gleich und gut
anSaefübrt. E205

Auf Wunsch werden die Sachen

Ski-
Itagen,
Thune,
Tödi etc.,
Edelweiss,

nur erstklassige Marken.

Grösstes Lager sämtlicher bewährter
Bindungen:

Ellefsen- Haitfeld- Detlileffen.
Skl -Bekleidnn g,
Ski -Besciinhnng,
Ski -Ersatzteile,
Ski -Stocke.

Senlieiten
in

Ski -Sport -Artikel.

Sport-Schlitten- Rodel.

Flexible Flyer,
bester lenkbarer Schlitten.

^ Preisbuch frei zu Diensten.
1765

Sporthaus Heinrich Schaefer , Webergasse II.

RZK» W« !M
und damit die schwierige Frage „Was
schenke ich?" Jedes Geschenk läßt einen
Schluß zu auf die Person des Spenders.
Die Gabe ehrt den Geber , oder sie setzt
ihn herab Wenn alle Herren , die
Damen zu beschenken haben , sich von
diesem Gedanken leiten lassen, werden
sie von selbst dazu kommen, die beliebten

Konfitüren , das Entzücken der Damen,
als Weihnachtsgeschenke zu bevorzugen.
Wirkliche Freude und herzlicher Dank
ist ihnen sicher. Reichardt-Konfitüren wer¬
den aus edelsten Grundstoffen in Mi¬
schungen die jeder Geschmacksrichtung
Rechnung tragen , hergestellt. Ihre her¬
vorragende Qualität und ihre vornehme
Aufmachung haben sie zu äußerst belieb¬
ten Festgeschenken gemacht Verkauf von
Reichardt-Kakao, Schokolade, Konfitüren
und Haemoglobin -Präparaten zu Fa¬
brikpreisen in 100 eigenen Filialen in
allen größeren Städten Deutjchlands. in

WssbLäsn : Langgasse 25»
Fernsprecher 2449.

10-60% Rabatt.
Ausverkauf! Ausverkauf!

Luxus-Porzellane und Glasuiarcu.
Kurt Baldauf,

Günstige Gelegenheit in WeihnachtSkäufen  für Vereine, Gesellschaften re.

Aflcihlgasss Ui3.

K146

Beliebte Weihnachts-Geschenke
sind:

Vogelkäfige in Messing mit Ständer,
Blu menkr ippen^

Sehmiedeisen, in eleganter moderner Ausführ., von Mk. 15 an.

Blumenkübel, Palmständer,
Flaschenschränke.

Sie finden bei mir eine reichhaltige Aaswahl
zu massigen Preisen.

¥ . Hfl cM SR ZK O * Klrchgasse 47.
JU « MWm  tP ififlgg H Telephon 213.

17 IW
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Schuh warenfabrik , Borg bei Magdeburg,

für den W ellmadatetlseh erhalten Sie von jetzt ab bei einem Einkauf von Mk. 3
Verkaufstelle:

ConradM & CIO.. 1 m b H Wiesbaden
imil m fiklt M® lief 10 Marbtstrasse 1© (Schlossplatz).

aufwärts in unserer

Fernsprecher 359,

Passende Weihnachtsgeschenke
für Herren und Bamen sind:

Feine Lederwaren und Reiseartikel
Handtaschen In Leder, Brokat, Samt, Perlen.

Beguchstasciien , Gürtel.

Toilette-Koffer mit Einrichtung für Herren und Barnen.
Anfertigung nach Wunsch.

Grösste Auswahl in nur guten Fabrikaten z

Wliefmstrasse 32,
Ein Stiefel , der nidtt drückt
Ein Stiefel , der beglückt!

Telephon Nr. 3732Die beste and sicherste

STELLUNG
hat de» Fugs nur im

Dr. Diehl-Stiefel
Aufträge nach Maas. 1616

Menn . Stiels doraa * Gr. Burgstr. T»

AutzergewöhnLrches
Angebot.

Ich hatte Gelegenheit einen Posten
schicke Herbst-Anzüge
in den herrlichsten MusternU. neuesten
Fasson? cinzukaufcn. In
MM. MW. » rl« .
Mes »O
habe ich ebenfalls ein preiswürdiges
Lager. Deshalb lohnt es sich für jcd r-
mann mein Lager zu besichtigen. Alz
ganz besonders reelles Angebot ein Pä en
-Lport-Amüge für Herrenu Knaben,
einzelne Hosen, au? Resten geschnitten,
weit unter Preis. 1778

Nur Reugasse 22,
1. Stock, kein Loden.

Fischen,
■f i fjjl i Jĥ SI Suppen,

Fleisch,
Fleischbrühen,

1 -1 :1 Käse,
W ;f gebratenem

Wildpret
und Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack.

Die ursprüngliche und echte
WOKCESTERSHSSE SAUCE.

Bngrcsverkauf zu beziehen von LEA & PERRONS in
«Ster , Eiland ; von CROSSE & BLACKWELL,
Liimtea , in London , und von Exportgeschäften.

mit allen hygienischen Vorzügen. Dr. Diehl -Stiefel ist
eine nach wissenschaftlichen Grundsätzen gearbeitete
Fussbekleidung und bildet eine Wohltat für Fussleidende.

Illustrierte Broschüre gratis und franko.
VORZÜGE: Ventilation , Naturform, geräuschloser Gang,
:: Plattfuss - Schutz für Knaben- und Mädchenstiefel. ::

Hoflieferanten
Sr. Majestät des

Königs von
England.

Hoflieferant,

Langgasse 50 , Ecke Webergasse,
Fernsprecher Nr. 626. Iftp £393ei3 " ^ potliek©

Wiesbaden,Geriehts-u.Oranienstr.-Ecke,
(Tel . JSr . ®) , Spozialabteilurig für

Homöopathie
«Hfl HarsiMi »tersucl »tinsr.

Hoiei-Rch« . LliÄsiihos, Salon-Eillrichtllllg
0 - „ ,, Cr  1 ™ T ' cm, „ komplett , in Mahagoni mit UeberS ' üon 1 Mik, an. MrmaÄ. gardinen und Tevvich billja »» «erMowatL

u. UlbontdesserL
rechts der ZchalterhaLe.

vorzüglich sitzende, erprobt gute Schnitte in bekannt besten
'. Qualitäten, bei grösster Preiswürdigkeit.

riernm-ffandsdyafyz.
bunt, gestrickt . . . 1.90, 1.66, 1.35, 1.00
uni, gestrickt . 1.55, 1.45
weiss, gestrickt . . . 2.35, 1.60, 1.40, 1.35
Trikot, schwarz und farbig . von 1.30 an.
Lederimitation . . . 2.60, 2.40, 1.65, 1.20

Tiindßr-Jiandsdyufys.
unifsrbig und buntgastriokt in allen Grössen

von 85 Pf. an.
weisa, gestrickt in allen Grössen v.*60 Pf. an.

TJamm-Jiandsd)u?)e,
Trikot in Farben sortiert, mit 2 Druck¬

knöpfen . . 0.95, 0.70
Lederimitation, schwer mit Futter . . 1.20
Woll-Trikot, grau u. modefarbig gort". 1.45
Lederimitation, schwer, in hübschen modernen

Farben . . . . . . . . . . i .45
Lederimitation mit seid. Futter , hellfarbig

sortiert . . 1.L0
Gestrckte Hundschuhe in weiss, schwarz und

karbig . o.SO, 1.00

Wiesbaden *“
Kirchgasse , Ecke M .arktstr,

weiss, gestrickt,
nicht einlaufend,

Mk . 1 .60.

KSSWS»»ESSL«WS«ZiVKZWSSWVSS^
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{ Msit -lichs B -Usonon.
HantMSnnilckes D'erlonal.

Flotte Stenotypistin
(System Ideal und Adler) gesucht.
Off. mit Zeugn. u. Geh.-Ansprüchen

^den
Junge Verkäuferin sucht

für sofort R. AltschÄsr. Schüttwaren -,
Wellritzstratze 82.

Saubere junge Frau
zum Bexbapf -einsr srst>kl-a-ssigcu- Süß-
rcchm-Margarbne cm Priv gesucht.
Kleine Kaution ersovd., fester Lohn.
Vorzustellen von 6 Uhr abends üb.
Wtzl-H. Lan-g,. B-ertramstr -ahe 22.

Geübte Zuarbciterin sofort gesucht
Rüche rplatz 5, 8 -liuiks,. B 24483

Köchin
mit Hausarbeit , ebendaselbst ein sehr

tüchtiges Hausmädchen,
welches ktn-d-erlieü ist, auf sofort otb.
16. DciAMwber gef. Alwinenstrahe 4.

MererM !M MW
nach Frankfurt , welches kochen kann
u. HaüScwboit übermmmt . Näheres
ALeaastraße 2.

ALemmäöchen,
welkes selbst. kochen kannu. etwasHauS-
arbeit be iriate t gef. Kais.-Fr. -Ng. 40, 3.

Tüchtiges Mädchen,
am liebsten von: Lande , per 16. Dez.
gesucht Dotzheimer Straffe 162.

Ord . faub . Mädchen P. 15. Dez.
gesucht Kirchgasse 76, 1._

Tücht. Allcinmädchcn, kinderlieS,,
w. etwas kochenk., per 16. Dez. gef.
Riies, T aunusstratze 27. 2._ _

Kräftiges sauberes Mädchen
für alle Strßei't sofort gesucht D-otz-
h-ei-m-er S traf,e 116, Part ._ _

Tüchtiges sauberes Mädchen,,
w. gut kochen kann, evtl. Aushilfe !,
gesucht Gr . Burgstratze 12, Eckladeu.

Sofort best. Mädchen, n. u. 19 Jä
tagsüber zu einem Kinde gesucht.
Helmcke, Schenkendorfftratze 3. 2.

Junges Mädchen tagsüber
für einige Stunden zu einem Kind
gejsucht Albrechtstratze 33, 2,_
Jung , saub. Mädchen für tagsüber

gesucht Michslsbem 21, Laden ._
Monatsfrau gesucht

Ni-edar waldstratze 4, Parterre rechts.
Ordentliches Laufmädchon

aesucht Weberxasse 7, Mvdes.

Wänniichs Nsrsone ».
Laufmännifches H°er(onak.

Mafchinenfchreiüer
oder MafchinenschveiberlU, flott nach
DAtat arbeitend , stundanweife für
Korrespondenz gef. Off . mit Anspr.
unter N. G. 028 Hauptpostamt ._

für Neuheiten sucht F144
ir tllu IXl P , .sj-olitcr, Breslau 6 0.

Strshsamer Sftattn,
welcher mit Erfolg den selbständigen
Vertrieb von Flaschenbier für eine
erstklassige Großbrauerei übernehm,
kann, gegen feste,, Gehalt und Pro¬
vision gesucht. Pferd u. Wagen wird
gestellt. Eintritt kann sofort oder
später erfolgen. Off . unt . O. 749 an
den Tagbl .-Verlag.

Mribkichr Personen.
Geweröliches Personal.

Sebikd. Fräulein.
perffÄt in , her Führung eines feinen
Haushaltes , geübt in Krcmk-eupf(-cg-e.
sucht Süalle als Hausdame . Gefl.
Off , u. S . 751 an d. Ta-g-bl.-V-e-rlay.

Mädchen sucht Lehrstelle
um das Nähen zu « fontm Näh.
Frank enistratze 26, 2. B24475

Besseres Mädchen-.
in Küche u. Haush . gut erfahr ., sucht
taaSübc-r oder stundenweise Beschäfft.
Albrechtstratz-e 23, Hth, 1 S -t.^
Fleiß . Frau sucht Wasch- u . Putz-B.

Näheres Schulb-evg 11, 3 St ^ , _ _
Tücht. Mädchen, sucht W.- u. P .-B.

in bess. Hause. Kapellenstratze 87, B.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger finb bei Aufgabe zahlbar.

L IimmkN.
Fahnstr. 44, H. P .. 1 Zim., Küche it.

K.. m. 15 M. R. Rheinftr . 107, P
2  Zimmer.

Philipvsbergstraße 45. F-rtfp ., 2 8-
u. K. per Jan.  Näh , das. 3. Et.

Schwalbacher Sir . 71 2-8 .-Wohn. auf
sof. oder später . Näh, im Laden.

Sedanstraße 5, 2 8 . u . K., tm
Abschlutz, auf gleich  ob . spät. 3926

8 Zimmere.
8ahnstr . 44. H.. 2X3-8 - W., P . u . 3.

m. 22 Mk. N. Rhei-nstratze 107. P.

Hermannstraße 21, bei Wiegand,
8 Zimmer und Küche gleich oder
1. Oktober zu vermieten . B18802

bei

Rheingauer Stc . 14, 8 r„ sch. 3-Z.-
Wohn. p. 16. Dez. geg. Nach!. zu>v.

4 Zimnrru. _
Röderstraße 42 eine schöne^ Zimmer-

Wohnung per sofort zu verm . Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
von 11—42 und von 3—4. 4076

Geschäftsräume.
Langgaffe 21, im „Tagiblatt - Haus ",

ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Cmtresol (64 gm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
tm Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
rechts. "

Dotzheimer Str . 39, P ., 2—ß Sita , f.
.. Bur . sof. ßb.  Jpcrt . N. 1,_ 4618
Loreley-Ring 4 Backstube u. Back-

raum p-or sofort zu bermi-ete-n. Näh.
Part , r ., bei W-eck. 3952

Möblierte IiMmer. Wnnsardr«,eis,
Adolfstra ße 10, W h. 1 r .. frdl. m. Z.
Albrechtstr äße 14, Frtfp ., mäbl. Zim.
Kl. Burgstr . 2, 8, g-emütl . mW. Zim.

mit F rühstück, P reis 14 u. 17  Mk.
Drüdenstraße 8, 2 I„ m. 8 . f. 15  ML'.
Friedrichstraße 8. 3, mbl. Man sarde.
Fricdrichstr . 41 2 sep. 8 -, I^u. .2,Bett.
Hellmundstr . 12, 31 ., möbl. Zim. z. v.
HMnÜndstr . ölst P .. Sckliff. f. s. Avbc
Jahnsträße 29, 3, s-choni niöbl. Zim.

f 2̂0 Mk.) z-w vermieten.
Karlstraße 24. P , 2 m. Z. prw. zu v.

Langgaffe L7,^2, m!b. Z. m,^o. o. Pf,
Lanaa . 54. 2, gut mLiWerte 8, s« r.
Moritzstraße 4, 3, möMert ss Zim.
Moriüstraße 38, 1, elea, Bälk.-Zim .,

2 Belteu , m. Ps . mC 60 ÄK., sof.
Oranienstr.  11 , 1. gut mibl. Z. bill.
Philippsbergstraße 27, 3, freunÄl . m.

8rm . an bess. Frl . od. H<wrn  z u v.
Römerberg 3, H. 2,  kl . m. 8.  o . Schlst.
Schulberg 21. 3 sch ön mM . Lim.
Schwalbacher Str . 23, 1, m. hzb. Mg.
Schwalb, Str . 69. P .,̂ m. Z, , 2 B., P,
Stiftstr . 2, P .. s-ch. m. 8 -, fep . En « .
Wal ram str. 23 mbl. 8 . m. Kochgel, b.
Webergaffe 23, 3, gut mobil, sep. Zim.
Zietenring 1, 1 r ., schön mäbl. 8 - m.

Frühst .. 18 Mk., zu vormi-ete n.
Gut möbl. Zim . bei Dcomq, monatl.

26 Mk. Näh. Tagibl.-Vevl. Wv

Gesucht zum 1. Januar
möbl. Wohn- u. Schlafz» m. Schreib¬
tisch. 46—66 Mk., Lein Kuirgaft. Opf.
unter I . 752 an d. Tagbl .-Verlag.
Yfeschäftsfräul. s, nett möbl. Zim.

Offorten mit Pveis -anigab-e u. C. 167
TaM .-Zwcigstelbe, BiEmarckring 29.

Ein alleinstehender alter Herr
sucht dauernd zwei rneiuan -derseh..
aut möblierte , südl. Wohn- und
S -chBafzimm-er mit Dauerheiz , und
BÄeucht. unwert KochLrunnen, b«
lVi,  ev . zus. m. voll. Pens , bis 4 Mff.
täglich, Offerten unter G. 722 au
den Tagbl .-Verlag . _

KLden und Geschriftsräume.

21,
rm ,TaghLatL -Hatts " , ist ein

schöner Laden
(43 gm),

mit Eniresol (64 gm) lt. Sousol
(42 qm) sofort oder spLter
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tsgblalt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

RsrosLraße LS,
Laden« mit Ladenzimmer , mit ober

ohne 2 Zim .-W.. gr. Lagerräumen
od. Werkstätte aus gleich od. spät,
zu vm. Näh. Moritzstr. 56. 4619

Für Weihnachlsverkans
od. Geschäftszw., Z-Ztm .-Wochn. zu

v. Kirchgaffe 49, 1, n . Langg, 4606

MöbUrrtr Zimmer,sis. Mansarde«

Sein « Weck Binuner
(Asndral-Heitẑ eleitt . Licht, Bädtzr)

UN-t older öhn-e Pansion preisw . zu
verm. Hofol „Schwarzer Ad-ber" ,
Büdtngsnstr . 4, htuiter dem nvuan
Adlar -Baldhausle.

Mansarde,
heizb., gr ., eleg. möbl. u . ebens. Site,
billig Au verm. Taunusstr . 77-, Gth.

Bierstadter Höbe 56, Hochpart lkS..
schön möbl. Zim ., herrl . Ausf ., fr.

Gilt möbl.Zimmer
(event. Wohnungl kür den Winter spott¬

billig zu rermi-tcn.
TaurmSstr . 49,

KM - UeußliuDrM.
Elegant möbl. Zimmer, elektr.

Licht , Zentralheizung , auf
Tage, Wochen, Vlonate. Zimmer
mit voller Pension von 75 21!k.
monatlich an,

Frau ss . Schmiilt,
Langgasse 19. __

ÜMgB MaMggaBMM

Gesucht zum 1. 4.
4—A-Zii-m.-Wohn. in Wie-sb. cd. Ute>-
g-ebuncr von kl. Fam . An-gobot>e an
G. Will . Gi-etzen, Li-e-bigstvatz-e 95.

Gesucht
4,-8 'talm-sv-Woh-nulnV -m-i-t Zubehör,
BähnholNnü'he. Ofchvte-n m. Pveis --
amz>aibe u. Z. 751 an d.  Tagbl .-Perl.

'Minslellkiider Herr
welcher in 10 Jahr , feine Wohnung
nicht sow-echielt Hat,, sucht w. Wegz.
sem-er biAh-srig-en Wirchi-n -vor 1. Jan.
zwei schöne Zimmer , möM. oder um-
möbli-ert . Bedingung-: Ruihig. Haus,
elektr . Licht, Bad-Vorrichtung . Off.
unter D. 752 an d. Ta-gvl.-Verl>a>gl.

Zung.VMbeamter
suckt per sofort oder 1. Januar schön
möbliertes Zimmer mit Kaffee im
Preise von Mk. 26 bis 25, «n gutem
HlDuse, Nähe Mauritiusstratze . Off.
unter F . 752 an den Tagb!l.-Verlag.

LKdenlSkal,
geeignet für Konditorei und Caftz
in guter Lage baldmögl. zu mieten
gesucht. Offerten un s, T. 77 post¬
lagernd Schützenhosstrâ e. _

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

JS ~Z-

Geld-md Zmmobilien-Martt der Wiesbadener Tagblattss

Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 29 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar.
">': i i

Kapit alio «-Ges » che.

Kapi!alism-AngAboie.
aus 1. Hypothek gesucht,
im Tagb!.-Verlag.

Zu erfragen~Wvr Immod ttirn-N- rll iinfe
10.000 Mk. auf nur guie 2.
Hypothek ohne Perm, auszu-
leihen. Off. u. «d. 3»
hau ptvoßlagernd.
28 .000 Mk , auch geteilt, auf

thek p r 1, Jan.
1912 zu vergeben. Off. unt.

.f %
gute 2. Hypothek P r l̂ , Jan . ^
e,. rss an den Tagbl.-VerL (| f

auf prima FraMurier Rontenhaus
zu vertauschen, w-enn M-k. 10,000.—
Dar hsransbezahlt ward-ew. On -ertrn
unter F . G. P . 58W an Rudolf
Moffe, Frankfurt a. M. F149

Zn verkaufen
das Haus Rheingau - Straße 21.
am Mein i« Biebrich. 7 geraum . Z..
2 Mansarden , großer Boden und
Kellcrränme und Garten mit reich
tragenden Obstbäumen.

WoynungSnachweiS -Buktnl»
Lion &  CI ©.,

Tel. 708. Bahnho-ffr. 8.
Stet «grö-öteAnSwahlv'rkäustlchcr
Wen. f tagenDlfiifet*

M irtusBpdie.

Srpotlieäen - iElHer
zu 1. und 2. Stelle.

4-ZrMmer-Hans
in Homburg.

Out-s-taxe Mit. 38/X)0, MietemrAau«
Mk. 2100, zu Mk. 36,000, mit Ml,
9000 Anzahl-unig zu verkaufen, evt-l,
zu vertauslchen. Offerten uu-t-er
F . E. P . 5889 an Rudolf Mosse,
Frankfur t a, M._ F149

Hotelu. pensionshaur
im Qbe,r!harz , sch. g-r . Grunldstück m.
Garte -u, s. 42,000 Mk., -bst 7000 Mk.
Antzähl.. zu verkaufen. Offerten - an
A. R. 291. Rud . Moffe, Magdeburg.

NfcsMa
Ijauggass © IS.

Hypotheken - Vermittlung.

(9 —1 und 3 —S , Sonnabend 9 —1 Uhr ). Telephon 51 und 79S.

halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung hilllger u . sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Kostenfreie Besorgung allen ®Zeichnungen zu den Original-Bedingungen.

Abschlüsse von
Leibrenten -Versicherungen.
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Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
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Gutgehendes Obst-, Südfrüchte-
a.  GeMcheveschäst kranBhe-itsh-aDcr
Bwfu. ahne Wohnung fof. t>iH. abzua.
Off , u. M. 752 an den^Ta,n« ^ Nenl

, Ein Airedale -Terrier
lKWegHund) zu veÄ. Wh . Moritz-
ktvatz-e a4.  Laide-n._

Schöner Papagei.
Kf sprechend, -gesund, gu Verkaufs!»
Blsmurck- ms 38. 1 links . 824468

Kanarienhähne (Seifert)
öiutef> zu öenÜQufiert. W. N-eum-ainu>,

6._
Känarienlmhne zu verkaufen

KEtrohe 8,^2, Ecke Mau erg aff e.
Gelegencheltskauf; Gold. Herrenuhren
jß.- Q’icib) 686 eiest., u. D.°Uhr
»m, zu verk. S eckeiÄra»e 18. 1- Ks.
•JlJ*  ich- äut . Svindel -Tafchenuhren
tn-uitz zu verkaufen
— . _ _Jahnstraffe 8,1 links.
Einige eleg. neue Damenhütx billi

Ist verk. NägM . Kirchgassc 76, 1.
Schwarz -weiß. Seidenkl . fast neu.

Nr . 44, schw. Tuchjackett, ru-ff. Form,.
Kanielg.-D. 'b. Walluf-er Straffe 4. 8.

Elen Astrachan-Plüschmantel,
dvrz. PÄzmntatirm , ganz nsu , kam«,
® billig Bitzm-arckring 111, 1 Es.
. --Eleg. fast neue D«me,»-Kleider "
sehr brll. zu vk. Kl.^Wtzbergaff-e 9, X.
Frack a. Gehrock-Anz. u. Neberzieh.

öu Verl. Sckwalbaöber Straffe 83,  1.
»herreiv-Neberzieher,

Ml-t erhalten , billig zu verkaulfen
Wpellenstraffe 46.

, Tadellos erhalten)
tue mittlere Normallfigur , billig ab»
gegeben : Prachtvoll , auf schw. Ätlas-
iLide geambsit. kompletter Gehr-ock-
4onzug, do. Frackwnzuy, Zylinder,
neuer hellgvauer Habighuk. graues
Damen -K-ostüm, elegante u . einfache
-stufen . alles hochmodern, und kaum
getragen . Adresse zu erfragen im
öl - '•ik -fogi _ _ Wx

Gut erhalt . Smoking billig
U ^cherk. Taunusstraffe 86, Gartenh.
. .. Feiner Meister Kittelangug
lur Sjähr. Knaben z>u verk. Bier.
Mb :er Höh^ L.,vvhmi>ti«nS._

Herrenstoffe , deutsch u. engl.,
a. f. Damen -Kost., f. d. Hälfte des
Wertes zu verk. Häfnergaffe 15, Lao.
Noch neue Bällschühe Gr . 38—Z9,

orllihchu verk. Westonid-ftzraßa3. 2 r.
Ant . Gobelinstickerei. Konz -Zither,

einiger. Puppsnküche. Taillenbüste 44,
170 cm gr . Zink-Ba-dew., Turmpewäöe
StnistK.. 28x36 . Luifenftr . 26. G. 1 v.
^Div. Bücher, lieber Land u. Meer,
Mgenbfchriftsn billig, abzuigebon
Wallufer Straffe 4, 8 St ._

Gebrauchtes Piano
tu verk. Richlstraffe 11, Hinterh . "

Pianino . wenig gebraucht, billig
zu verk. Helenenstratze 18, 1 rechts.

Pianino Mand vorzügl. ery.,
billig obz-ug. Ja hnstr affe 40, 1.
Pianino . schwarz, vernt Amerikaner

(Fülloten ) b. Metchstr . 18, Hth. P ._
Grammophon u. Platten , erstkl.,

All , zu verk. Klautz, Woiichstrvffêll.
Ein echter Grammophon

Mit Platten billig zu verk. EltvMer
Straffe 5, Bordsich. P . r ., bei Wetz.

Zreihige Ziehharmonika , 16 'Bäffe,”
neu, für 45 Mark , zu derlk. Platteir
Straff e 26. 3 rechts._

Seltener Gelegenheitskauf.
Mahagoni -Schlaf zimlm-cr, bsstch. aus
3-türiyem großem SviegelfchranL m.
Wäs-che-Einricht ., Intarsien - u. Per-
fflasung, 2 Betten '. 2 Nachttische mit
Marmor , eine Waschkommode mit
Marmor , Marm -ovrückwamd und
Spiegeltoilette , Handtuchhalter , nur
426 Mk., dasselbe Zimmer in Eiche
880 Mk., dasselbe Zimmer in Nutzb.
400 Mk. Prima Arbeit . Betten-
gcslchäft, Wauerg asse  8 ._

Werste Schlafzimmer -Einrichtung
für 2 Pers .. int ganzen od. einz., bill.
zu vestk. Kapellenstraffe 71, 2._ _
Bett . Federzeug, 2 Kleiderschränke.

Waschtisch, wollt., Eisschrank, Port .,
Gal er. zu verk. Blücherstraffe 13. 3.

2 engl. Betten , a. einz.. 45 Mk.,
Tisch 5, neuer Kledderschr. u„ Küchen-
schr. L 15 Mk., Wafchk. mit weißer
Marm -orpl. 20, lack. Was-chk. 10, pol.
Kommode 12, Spiogplschr. 38, noue
Näh maschine 35. JachM r. 20, Part.

Wegen Aufgabe
dos Artikel,s 10 vollständ. ,Bettem>
ßSt ., Kücheneinricht ., Teppiche zu
vebk. Wechaevaaffe14, Lade n.
Gut erh. Möbel. Betten . Schränke,

Schlafzim ., Wobnzwm. u. Küch.-Ginr.
fchv. m. spottÄ. RausnitaleihStr , 6̂ P.

Billige gute Matratzen , grast. "
Seegras von 8, Wolle v. 16, Kapok
von 32. Haar von 36 Mk. Pr . -Arbeit.
BettengosMst , MauercM sse 8._

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Ueber-
nardinen und Teppich, billig zu ver-
kauifen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schal terh alle._ *

Plüsch-Sofa u. 2 Sessel, a. einz.,
-achzuh. .Tchmffachtal8, 1._ _

Eleg. moderne Plüschaarnituri.
Sofa u . 2 Sessel, neu , bNig ' zu verk.
Mühls ass« !3. Bdb. 1 Si ._

Sofa und 2 Sessel,
rot , mob. Moguot, z. Herst.-Wert v.
150 Mk. Möbel-Gesch., ÖraniMstr . 0.

Eichem-Bücherschrank
mit Messsngver>giln>Tuny zu verkaufen
R>o>uen'taler Str . 22. Werkstatt . _

Gr . Äüchenschr., 1t . Kleiderschr.,
1 Kommode. 1 Regulator , 1 Küchen¬
tisch mit 2 Stühlen , div. Küchenger.
u. 1 Flurtoilette spottbillig zu verk.
Roonstvahe 20, 2 links. 1524307

Abreise halber billig zu verk.:
Weiß. engl. Spteg 'elschoa'rA s. Kleider
u. Wäsche, w. Bott u. geschn. Stollem-
schrank. Geisbergftraffe 24.̂ ,
Nützb.-Spiegclschr. Vertikos Sekret .,
Süsc». Sosatisch, Bett . 1-—(2t. Kleider-
schr. billig Bleichstraffe 15, H. P . lks.

Kl. Kassenschrank mit Tressor
billig zu verkauf en J vchnstr . 8, 1 l.

Mahag .-Rollpnlt . D.-Schreibtisch,
2t. Kleäderschm, kl. Küchen-Einr . bill.
abzug. Helenenstcaße 18, 1 re chts.
Singer -Nähmasch., kaum gebraucht,

bi ll. äbzug. Helsnenstraffe 18, 1 r.
Singer -Nähmaschine. Va Jahr gebr.,
billig M vei ck. WellriMvlWL̂ 29. 1._

Erstkl. Nähmasch., 5 Jahre Gar .,
bill. am vei kk. Klautz, M eichst vaffe,14.
Prima neue Nähmaschine 50 Ml .,

neuer klein. Küchenschrankf. 13 Ml.
Ka rbstv affe 26, 1 St . _ BA409
Nähmasch., Schwmgsch., Vi  I . gevr..
billig  zu verk. Bleichstr. 13, H. P . r.

Nähmaschine, gutgehend.
weiß. Kinderklcrpvfahrstmst billig
vevki,Taunu !Bstvaße 27,̂ 3.^

M

8ohns Volldämpf-Waschmaschrns
zu verk. Nettelbcckstva ffe Ä , 2 li nks._
. .. Dampfwaschmaschine. fast neu,
für Z—4 Persvuen -Haushalt . billig
zu verk. Dotzbermer Straße 124, L.

Gemalter Paravent,"
eme elektr. Hängelampe , zwei' Lhras
für Gas billitz zu verkaufen Nieder»
Waldstraße 4,̂ Parterr e -rechts.

Laden-Ein-richt. billig zu verk.
au ch einz eln. Äl eichstr. 45, 2 rechts.

Älter Sattel . Sattelzeug . Stühle,
eins. Küchsn-Einriicht., Leiter usw.
got verk. Blücherstriaffe 16, 3,rechts^

Federrolle , ca. 40 Ztr . Tragkraft,
billig abzug. Helen enstvaffe 18, 1 r.

Gut erhaltene Damdfmaschlne,
Tranismission u. 6 versch. Teile bill.
zu vk. Wevderftr . 10, P ., aniz uf . bvrm,
100 Puppenwagen , neu , dresjahr.

u. vorjährig,, billig akbzug. Betten»
geschäht. Ma uemaffe -8._ _

Billige schöne Puppenwagen -,
vorjährig , billig abzugeben. Betten-
Gesckäft. Mattergaffe 8-.
Eisenbahn 2 Mk., Flugmasch. 2 Mk.
Luisenstraße, ^ 4, Kleider-Geschäft.

Schöne Puppenküche,
komiplott, gut ephalten , zu verkaufen
Am Röruertor 7, 2._

Fell-Schaukelpferd (Fohlengröße)
billig abIugeben Römerbevg 39, 2 r,

Billige gute Kinderwagen,
vorjähr . u. diessähr., neu . riesig bill.
Bettonige schüft. Wawemasse 8.
Knäü., u. Mädch.-Räd . Torp .-Freil .,
b-ill. zu verk. Klauff,  Bl eichstraffe ll ..

Holländer , zweisitzig,
wenig gebraucht. hi-Ütg zu verkaufen
Karlstvaffe 37, 1 rechts. _ _
Kinder Schütz- u. Laufgitter billig

zu verk. Gorronz . Klaren -tall. Str . 3.

6luj erhalt . Kochherd zu verk.
Kaiser , Schwa lbgjher S tr . 14, g St.
Gr . Partie Oese», irische u. amerik.,

neu , sehr billig afeua -d&e-ni Kla-ven-
taler Straffe 1, 3 hinEs.  L 24658

iMPetroleüm -Ofen , i Gas -Lyra
m Kleinstoller, 1 Wascht., ungestr .,
div. Schlitisch., 1 Phot. App., 2 Ellik-tr .-
Mp . sp>oä>tb. Dotzhei mier S tr . 86, 3 l.

Spottbillig ! Spottbillig!
Das g-a>Me Lager , bestehe-nid au-s G-as-
lüster, ZugUcwnpon', Ampeln, Pandel,
Wan!d<rrin«n . Perlsvanz -en usw., Gas-
sparkochsr mit Tischen. Badew-ann-cn,
Gasbadc-osen, Waschbecken, sreistäb.
Klofett-s usw., Z-apfhähn-en, Mbst-ell-
hähnen , Zyllin-dc-r , Glühkörper , Ga-s-
hei-z-öfen ». ^ überhaupt alle Jn-
stallationsartikol spotfbillig zu verk.
Messiwg-srs Engros - Lager, ' Kirch-
aasse 11, Seitengebäuide rechts.
Dslephon 3906. Lieferant für Jn-
st>wllatewve und Spengb-er. Kein
Laden._ _ _ _ _
Gaslampen , GaSkoch., MühkSrper»

Badewannen u. Oe-sen offeriert bill.
Hck. Krause , WellviWvaße 10.

Dampfbade -Einricht .. fast neu.
leicht aufzustell. u . aufzübew ., prw.
zu vc rk. Rauentaler Straffe l g. 2.

Neue güsteis. Badewanne , la.
weiß, emaell.. sehr -bi-lliigi äozugeb-en
KEaven ia -le-r Straffe 1, 8 -I. LH4356

Zflnm. ElaSlüstkr billig
abzugebech,WMufer Straffe 4, 3._

"Zwei prachtvolle Blattpflanzen
sAspt-thistrah -billig zu verkaufen bei
Rößler , GlLdgiaffe 16.

Anzug für mittlere Person,
nur gut erhalten , zu karsten gesucht.
B re isoff, u. T . 761  an den TmMÄV.

Pianino zum Lernen
peyen bar zu kwufen asfu-cht. Off . u.
G. 166 a-n den - Tstgibst-Verlags

Gebr . Schreibtischsessel (nußb.)!.
güt erh-, ges. Göben straffe 16, 3 'r,

Gebrauchte Möbel aller Art,
Wohn-u-ngs-Ei nrichtungen, N-achlässe,
Pianin -os gegen Kaffe ges. Helenon»
sträffe 15, 1 lsffk-s.

Kaufe gebr. Möbel aller Art.
Eltville r Straffe 4. Part . L B 24202

Drehbarer Klavicrstuhl
M kaufen gesucht. Offerten uinter
E. T. postlag. Bisma-rckring. B24479

Schaukelstuhl.
au-t -erhaltsn , zu kauf-e-n gesucht. Näh.
tat Dagbl.-Berlaig. _ B24468  Bl

Kasperle-Theater
zu kaufen gesucht. Dehner , Schwwl-
bacher Straffe 48). 3 Sll __

Gebr . Kaufladen z>» kaufen gef.
Dcckbeim er Stva ste 152._
Puppenwäg . mit Puppe zu kaufen

gosucht Wenderstvaffe 12, 3 links.

Flieg . Holländer zu kaufen gef.
Off . u. K. 749 an den Tacchll-DevL

D. A. Lehrerinncn -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr . 85, 1, Sprech.
stunden : Freitags , 12—1 Uhr.

,vtt schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug auf euere.
Gymnasial- und Real - Uutervicht
— Nachhilfe, V-orber. a. Examina —
ii nt. D. 745 an den Tagol.-Werla-g.
Damen-Frisier, u. Ondul.-Unterrrchi

ert . Kopp, Hof-Dheat.-Frif, ZiMMer-
mannstr. 6. Auchz. Selbstfvifieven.

Wiesb . bestes bürgcrl . Speise-Rest.
Mittagstisch 70, Abeävditilsch 50 Pf.
Hvlen enstrahe 24, Part.

Schneiderin empfiehlt sich
tu und außer dem Hause. Tag, 2.50.
Scharnhorststr . 1, Fvtsp, B24474
T. Schneiderin empf. sich im Auf. .

vsn ' Kost., Dam -em- u. Ki-nderkl. bei
billigen P r . Westendst raffe 3, 1 Ks.

Schneiderinnen , akad. gebild,
emps. sich für beff. Damen -Garb,
Braut - u. BaMleider . M. u. L. Laux.
Blücherstraffe 7. Tel . 1562. B 23804
Eine Frau empf. sich im Ausbessern

der Wäsche und Kleider. Walram»
straffe 6, 2, F rau FÄ hs. __

Büntstickereien w. schön u. billig
angefertigt Bertramstraffe 30, 1 lks.

Künstler-lleberzieher -Monogramm
in GoD u. Seioe , in feister Aus«
führuM , Hvchstättenisimcche 2,  H . 1.

Friseuse empfiehlt sich.
Zimimerman-nstraffe 7, Hth. 1 St.

600 Mk. gegen gfache Sicherh.
v. Bea-mit. ges. 6%  Z -, Prob , Rat .»
Rückzcchl. Offerten - untsr W. 751 an
-den T-a-abl.-Berlag erbeten.

Roch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatt»
Hauses jahrweise zu vermieten . Rah.
im Tagblait - Kontor , rechts der
Schalterh alle. _*

Wer erteilt Anleitung
zum Iackenstrickon? Offerten rmter^
B. 762 an den Taabl .-V-erlag.

Aus einem Nachlaß sind
plkiie Htrrennhren

preiswert zu verkaufen. Näheres imTggU.-Bevlag. Wu
Kinderschulstiefel 27—30 3.50 Mk..

51—83 3.95 Mk., 34—05 4.50 Mk.
»chocafeld ’s Mainzer Schuhüazar,
Marktstr . 26, neb. der Hirsch apotheke.
2 hist. Bilder (Stiche), w. neu. ger,

billig zu verkaufen Kirchgasse 48,2.MÄ'PiWliS
anerkannt erstklassiges Fabrikat.
Urteile von allerersten Pianisten ?u
Diensten Auch direkt von der Fabrk
beziehbar zu den bill-gsten Preisen. Mar»
Verla-ge Preisliste mit Garantie - und
LiesetunzSbedingungen.
. WianofortcfatzriS
Willi  Arnold,

Aschcr jjfendxtrg._
Sehr feines -erstklaffiges

LaZstt-pianmo
ktußbmrm, mbdern, vorzügl. in Dan
vjnd Spielart , mit 10jähr . Garantie-
Schein sehr billig abzugsbcn.
_Wilh . Arnold , Aschaffenbur -gt
st» WWW Me.

wit süßem Ton . besonders als
Damcn -Geige geeignet, für 400 Mk,
5» verkaufen. Offerten unt . M. 749
vn den Tagbl.-Verlag.

Re ??es ÄlikrEop
Mit Präparaten billig- zu verka-ufen.
Woritz & Münzet , WÄhLlmstraffe 58.

Fast neue ei-cheue

ZWNklMtLOM«.
flämisch, mit 6 LederstüWM zu ver¬
kaufen/ An-g-eb. unter Nr . 2865 au
die Geschüftsst. d. Bicbricher Tages¬
post. Biebrich a. 9ih. _ _

AeilesköWi.MUilMheit,
hohes Kopfteil, wegen Platzmangel für
b» Mk. au verk. Schlichterstr. 8, Part.

R8ffeOk8M?!!j!lM!ZßksAM.
Hochel-ög. eistg-el. altert . Büfett,

Schränke u. Truhe , genau n. lll -mer
Orig . -a-c-arb „ a. -d. 16. u. 17. Jalhr .,
zu verkaufest Uaihnstraffe 8, 1 Nstks.

!A »ts!
Aufferorde-tttlich. GelegenhsitZkauf.

"/-« B8., 4 Ayl., ganz wenig gbfabr,.,
Sfitziyer Doppelphaeton. Gefl . Off.
unter A. 47 an d. TaM .-Verlag-.

Alte ZabrrgcbMe , Gald , Silber
it.  Brillante « , Pfaudfcheiue , gut
erhaltene Kleider , g. Nachl . kauft
zu hohen PreisenÄ. Geizhals, SgÄI:

Mn - « ; rD Berkauf
von Antiquitäten aller Art.

Xisiftig , Goldgasse 21,
nächst der Langflasse.

^ . . für alte .Herren,
Damen -Kleider,

Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Nni-

fsrmen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Lreis erzielen will, der
bestelle M . .-iags«-? f» Biebrich,
Nathaijsstratte 70. CK ri stl. Händler.

FrW8LMMT8MGlry

zahlt die allerhöchste «»Preises , guterh.
Herr.-,Damen- n. Kindctklcid., Schuhe.
Pelze, <Äold, Sil ber, Nac hl. P oslk. arn.

Frau
Graberrstratze 26 , Telephon 3395,
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Damen-
und Ki-derkl., Pelzen, Schuhen. Gold,
Silber ,ZahltAetz. , Na Hl. rc. P ostk. gen.

Gut Lrh-alt-ones -gelbra-u-cht-esLrsiratz
mit Bosö-rLerungSkasten zu kaufen
ge-su-cht. Off . u-migiehenid an- die O-sfiz.-
SiP-si'soan-stM Kgl. Bahr . 12. FM-
ArtÄe .'llie-R-eVtS-, Land-au, Pf . V283

Piarrirros aus privater tzand kauft
Wolf , Maini . Carmelitenstr. 7. F56

Ankauf
von alten » Eisen , Meta « , Lurnpe « ,
Gu «nmi , NcutuchabfSae , Papier
ln. Garantie des Einst.), Flasche, » und
HascufeKe « bei

WSllaelm Mleres,
Althandlunq,

Wellritzftr . 39« — Telepvo «» 1834.
Ausgek -imMtes Haar kauft

« öp p . « imn lennamiftr. 6 (na chmitt.).
©Mt erdalterrs Eiserrban, » z. kaufen

gesucht. Off. mit Preis u. « . » K«
an Tagbl. Zweigstelle, Bismarckring 29.

Dmrg
aufS Jahr gesucht.

Beinliard Witte , Schierstet '!.

Suche hier sd. Umgebung

Bäckerei evt. mit
Uorrditorei

(mit Borkaufsrecht) zum 15. April
oder 1. War 1912 zu pachten. Off.
unter M . 85., postlagernd Fulda.

Berlitz School
Smrac JiSctia -iMstUmt

Lnisenstrasse7.
8

(Snissesse
doitne lacons de francais h prix modev ^s.
Off. i >. 639 au Bureau du Journal . *

"Schwedisch.
Stunden bei Hvrvn oder Dame ge¬
sucht. Offevte-n unitev K. 752 a-n den
Da-gb5.-WLr-l.ao.

k-- Darnertfriserrr, Ondulrur s. n.
Kunden. Ball - rmd Gesellschnftsfrisurm.
llraniesnsis uter . Schierst. S tr. 23a, ,4 p.

Reuwäscherei Ä. Kirsten
lies. tadeA. Wüsche, G-a-vdinenfpann.
ScharnhorMvaffe 7. Tel . 407 4.

Massage — Maniküre
Helene Beumellsors , ärztlich
geprüft, Ntzeiu .taner Stra ffe 2 , P.
Massage, MaZüMrep
ärztlich gevr. Ottilie Kassbei-ger,
Langxasse 54, 2.

SS* Khmwlogin$£ „.
DM- ei«,zig iu ihrer 'Art.

Srete Weiler , Mauergasse 12,’2 r.
Berühmte Phreuologin!

Kopf- u. Handlinien , sow. Elnromant.
Für H. u. Dam . Die 1. am Platze.

Elise Wolf . Hirschgrabe» 10-, 2.

Erstklassige Phrcualagin
Frau 2 . Hrünewatd , Bleichste.36,Vdh.l.

Geld
an sichere Personen auf Wechsel,
Schuldschein, Hausstand zu 6 %
schnellstens. Provision vom Darlehn.
Zu haben durch

Kclling, Rbeinstraffe 47, 2-p.
Adgelehikte

und Zurückgestellte erhallen
Lebensversichernttgspolieen

zur Normalprämie ohne Zuschlag. Off. u.
8 . «SL« « an .Haaseufteits LBögler
A .-G . Krau kurt a .M . § 92

ZzzckerLeidetLÄe
u. Schwerhörige re. erhalten Lebens-
versicherurrgspalieen zur Normal¬
prämie ohne Zuschlag. Offerte », unt.
w . 'S1, s. *3 » an Rttdals Mosfe.
Frankfurta.M. F149

Junge Dame
-sucht M . Heirat mit su -tfill Horsn
-begannt zu wevd-sn. Off . u» B. 167
Tagb-!.-Zweig>sdelle,'. Msntiarckrins- 29.

Der "Bertrieh
-eines lohnenden A-rtibels ist an ruh,
Isditzen jungen Mrmn zu verg-ebsn-.
Erforderlich ’Mk. 600 f. das G-efährü
Off . u. H. 752 a-n d. Taglbl.-Ver-Ivg.

«Rörrigl. Theater.
2 Achtel 1. Ranggalerie , 1. Reihe,

auf 3—4 277km. ges. 21Dornt. D bevorz.
Fran .,-Abt-Straße 4. 2._

lüiüSE,gef., fw6mfrait,
ärzstlich smpfvhl-ew, wünscht ein- Kind
-ga-n-z ode-r -tei-lweife zu sMen . Zu^
erfragen im- T-agM.-Berl -ag. Wy

LÄÄuskMlstc 1
überall. Ermittelungen, Beob»
awtuilgcn, Bcwciserbring. re., alle
Gchcimsachen erforscht Alle«, viele
freiw. Dankschr. Weit -Detecttv«

Slktskttttstci „ Globus " ,
Beiliv >V. 35, PotsdanlerStr . 114.

Cinheirat.
Ern . tücht. facht. Fräulein ist Ge-^

lagenheit gebo-ten , sich im ein erstkl.
Gasthaus mit Metztz-evei, alles der
Neuzeit entspr. eingerichtet, eimzu-.
heiraten . Dasselbe mutz im Kaush .,
sowie tm Kochen Perfät , umL von
angen . Aeutz. sein. Off . mit Photo»
graphie und Llngabe der Familien-
verhältnisse unter A. 49 an den
Twgbl.-Verl . Vermittelung zwecklos.

Heirat!
-edle vevm-öa. §Welch -edle Vevm-ög. Dame (Fvll

od. Mjwe.), v. -gut . Ruf , ruhich, der»
nün -ft. W-e-s-en, bi-stet et-n. we-lmmünn.
L-eb., tüch-t., solid. Hc-r-r-n, 42 I . M,
g-esunid u. repväs-ent., recht!. Cha-r.,
die Hand , be’h. Gründung einer Exi¬
stenz und H«-im-s, cvent. Ginheira -t.
Di-Srvetiv-n- abf-ol. Ehr-enfache. G-ew.
Ve-rmittl . verbeten . Gefl . -Offerte«
unter A. 48 an -d. Tagbl .-Derl . e-rlb.

Suche f. m. Schwester, MLte 30er,
freid ., Jüdin , jugenBl., syrnp. Erfch.,
f-ehr -ge-di-cgen, v-or-svst 15 000 Mik. V-e-»
rnägsn, s-p. mehr, pass.HeirsL.
Witwer nicht au-sgefchl. Off . urilbvh
H. I . 30 hau - tvosNag. Mainz erbt „
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Ausserg ewohnlich billige Sonder-Angebote
in ilnin @n -Hasche.

Damenheffiden, Vorderschluss.
Ia Hemdeniucli

mit Languette.
La Hemdentncli mit Languette,

Sattelform, Säumohen.

1 Stück 3 Stück

“ 4 95_

585

P
£)10

Damenlienulen, Ächselsctiluss.
fflensdentncli mit gestickt. Passe

und Languette.
Hemdentncli mit gestickter

Schalpasse.
la WemdentHcli mit Schalpasse

und Säumchen . .
5a Bcnforce mit reicher Madeira- Q75

passe und Languette . . . . . u

1 Stück 3 Stück
85~P

P
P

4 95

545

Fantasielicmdcn.
_1 Stuck 3 Stück

95Hemderaturli mit Stiokerei-Ein- 175
und Ansatz, Banddurchzug . . . !

RenCorrce , reiche Stickereigarnier . 195
und Wäschebesatz . I

Renforce mit eleganter Stickerei 010
und Banddurchzug . - . ■U

Renforce , aparte Stickereigarn. 095
und Banddurchzug . . . . . . U

,Ratist mit reicher Stickerei - ß £5

545

5 85
CIO

Verzierung ü!25

Damen-Nachthemden.
1 Stück 3 Stück

Sa Hemdentncli , Hohisaum-
languette , Säumchen, Umlegkrg.

5a Hennlpnfucli , vie 'eck . Hals-
ausschn . mit breiter Stickerei . .

5a Hemdentncli mit reicher
Stickereiverzier , und Umlegekrg.,

5a Renforce , viereckiger Aus¬
schnitt , eieg. Stickereiverzierung,
Säumchen, Bandduvcbzug . „ .

5a Renforce , Madeiralanguette,
Säumchen und reichbest. Madeira-
Umlegekragen .

la Renforc ^ mit apart, reicher
Stiekereigarn ., viereckig. Halsaus¬
schnitt, Banddurchzug, Säumchen,

2 95
995

i65

590
G25

8 40

8 40

KP
1P 5

Iß 50
17 *

Nachtjacken.
mit5a Croise Rar dient

Languette -Umlegekragen
la 4 roiae Rarclient mit breit. 195

Stickerei.
9a 3a i  roise Barchent mit

eleganter br. Stickerei, Säumchen- 085
Umlenekragen . “

1 Stück 3Stück

4 50|60
f 545

810

üntertaillen.
Ha Renforce mit Stickerei Stück 95 , 85 Pfg.
5a Renforce . eleg . Stickerei u. 125 110

Kücken-Garnierung . . . Stück i l
5a Renforce mit reich , elegant . 065195175165

Stickereigarnier , u. Säumch. Stück U l i 1

Damen-Beinkleider, Rnietasson.
1 Stück 3 Stück

Renforce mit schöner Stickerei
Ha Säen force mit eleg . Stickerei

und Wärchebesatz.
5a Renforce mit breit . Stiokerei-

Ein- und Ansatz.
La Renforce mit mercerisierter

Patentiangiiette.
Ro 1 Itlieinkleid aus la Eenforce

mit eleg. breit .' Stickerei-Ein- und
Ansatz . . . .

1.35

|65
195

2 20

5 3.85

4 66
P

25G
>85 7 ' 5I

Damen-Beinkleider, Bundfasson.
1 Stück 3 Stück

Hemdentncli mit breit. Stickerei 1.10
Ha Hemdeirtncli mit breiter 125

Stiekereigarn ierung . i
Renforce mit eleganter Stickerei 150

und Säumchen . 1

2 .85

8 60

4 10

Stickerei-Böcke.
fhllfon mit breit . Stickerei-Volant Stück

-Chiffon mit 3 Stickerei-Ein Sätzen u.Volant
Stück

C iitSfon mit <leg. reich. Stickerei-Volant
und Bänddurchzug . . . . . . Stück

la Cliiiloa mit hochelegant., schwer,r
Stickerei-Volant . . .

3 .95

4 95
“95
0

8 50

Kopf-Kissen.
1Stück 8Stück

Renforce , an drei Seiten merce-
risierle Glanzlanguette . . . .

la Ren for »c, an drei Setten mer-
cerisierte Glanzianguette u. Säumch

E» liemdentodi , an Urei Seiten
merocri». Rosenbog. u. Säumchen

J25

|45

|65

^0
3 “
175

Billige Samstag-Angebote für Lebensmittel.
Kolonial wäre » .Schinken. Im ganzen Pfd.

Rollschinken . Pfd . K. S5
RürriSeisch ohne Bein . Pfd. SH Pf.
Srliinkcnipeck . Pfd. 5 .15
fetter Speck . Pfd. HS,  Pf.
Bekochter Schinken . . . Pfd. 1.8©
Lschticliinken . Pfd. 1. 8t»

Kasseler Rippenspeer . . . . . Pfd. 1 .00

W urst waren.
Im ganzen Pfd.

Blutwarit . . . .
Ramm , Lebeavnnt. . Pfd. 8 » Pf.
■Fleisch »vnrst . .
Rraaiucbneljfcr Mettwurst . . . . Pfd. 1 . 15
Sicrvelat und Salami . . Pfd . 1 . 30
Biochmettwurst .
Teewurst . . . . . Pfd. 1 .4»
Frankfurter Würstchen . . Paar 35 Pf.

Puddingpulver
55,Vanillezucker

Bncbpnlver
10 Pakete

■Hafergrütze . Pfd . 29 » Pf.
BSaferiiockea . Pfd . 2 © Pf.
Sago . Pfd. 3 * Pf.
radm -ÜTudeln S . . . . Pfd . » 5 Pf.
Hand -INudeln 5 . Pfd. S -l Pf.
Suppenteigc , div . Pfd. 35 Pf.
Tafelreis . Pfd. 3 3 Pf. und 18 Pf.
«raupen . . Pld. 13 Pf . und 15 Pf.
BEartgries . . . . Pfd. 23 Pf.
Brünkern , gann . Pfd. 35 Pf.
«ränkern , gern . Pfd . 38 Pf.

Hiilsenfriiehte.
Limen . Pfd. 3 « Pf . und 32 Pf.
«elbe Erbsen . Pfd. 18 Pf.
Bcichälte Erhsen . . . Pfd . 35 Pf.

B̂ reifesirger Bretzeln .Paket 15 Pf.
■Friedrichs dorf er Late hack . . Paket 12 Pf,

Apfelsinen .12 Stück 55 Pf. und 25 Pf.

Ksatlee etc
Bebrannter Staffee
Bebrannter Kaffee
«ebraniitrr JiaSfee
B9anilia ! t - ltakao .
Speiial -Halino . .
Halzserste . . . .
Tee , ■tnuslialtmischung

^sssamas

Pfd . 5 .88
Pfd . 1 . 55
Pfd . 1 . 25
Pfd . «55 Pf.
Pfd . « 5 Pf.
Pfd . 1 ® Pf
Pld . 5 .55

Iä §e.
Im ganzen Pfd.

Tilsiter . Pfd. 95 Pf.
Echter Emmentaler . Pfd . 1,3©
Camembert .Stück 3 © Pf.
Reinster « ainembert . . . . . . . Stück 35 Pf.
Mrie -HAitse . Pfd . 9 © Pf.

«lolsns Bouillon- Würfel 10 Stück 18 Pf.
100 Stück 1 . 20

K»umpernickel in Scheiben. 3 Pack 25 Pf.
Versclmitt -Monig . Pfd. 6 © Pf.
«arantiert reiner Rienemhonig . . Pfd. 95 Pf.

All © Kack - Artikel zur Koiifekt - JSäckerei iu nur frischer Ware zu billigsten Preisen«

für die VIeihnachtsbäckerei ‘,erAusserdem
empfehle ich

BlintfOPnieil , verzinnt . 1 . 25 , 1 . — , 80 , TO Pf.
Kunfformen , emailliert . l . MA , 1 . 85 , 1 . 55 , 95 Pf.

Springformen , schwere Qualität . 05 , 55 , 48 , 42 Pf.
Springformen mit geprägtem Boden . l . @ «®, l . Te®
Metirückenformen . . . 1 . 25 , 85 Pf.
AuSSteelfier in verschiedenen Formen . Stück 8 und S Pf.____ _

2-teiiig 05 Pf.

Abteilung:
Anisformen aus Holz. von 8 Pf. an per Bild
Waffeleisen , drehbar, Herzform. 3 . 85 , 3 .45
5&imni twaffeieisen mit stiel . . 2 .25
Konfektspritzen . 1 .35 , 95 Pf.
Mandelmülilen . @5 Pf.
Kuchenteller , Draht verzinnt. von fä© Pf. an

WafTelhäckerei Teigrädchen — Schneeschläger — Teigroller
Teigsehüsseln . Grosse Auswahl. — Billigste Preise.

Warenhaus «Inline Ilormass Cr.
m.
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Stets willkommene Weiliiiadils-Itecticm
sind Reste und Kupons passend für:

Herren und Knaben -Anzüge , Paletots und Hosen
: : Damen -Blusen, Röcke und Kostüme . : :

Moderne Muster . Solide ( ^ nalltä/ten.
Stelle sämtliche Reste und Kupons , die sich im Laufe des Jahres
angesammelt haben , zu äußerst billigen Preisen zum Verkauf.

lieh . LtlgcnbiillS Nachf . (Inh .: W. Denninghoff)
Spezialgeschäft in Tuchen und Decken.

Bärenstraße 4 Gegründet 1872. Bärenstraße 4.

1842

ISS!

m

8■
m
m
m

Vereinf.jüdische lesdiietite ufiteratar zu Wiesbaden.
Einladung

zu dem am IS ». Desemlier Sonntag abend 83/i Uhr , im Saale der
„JLose Plato “ , hier stattfindenden

= == == III . Vereins - Vortrage . = = ===
MSJdikerj Herr Landesrabbiner B>ir. äloättor (Cassel ).

'SPätem as

„Rus üCasiaasis Urzeit 44» (Mit Lichtbildarn).
Gäs'e willkommen. _ Wer Vorstand.

B 24172

D . R . G . M . ,
H

Das neueste, einfachste und billigte ist die

Badewanne „ Wasierjparer
mit Gasheizung 29 Mk., 34 Mk. und 40 Mk,, Vollbad 8- 8 Pf .,
ohne „ 22 „ 25 „ „ 30 „

Fr. Laux, j3ÜM)tr8t.7, Sfl. 1562.

Hasen! Hasen!
Blutfrische schwere .Hasen » 3 .3©

Hasenbraten a 2 .8©
Hascuzierncr a 1.7©
Hasenschlegel ä 1.5®

bratfertig gespickt.
•loh . CJ-eyer II . ]STachf. , Willi . Hohe,

Grabenstraße 34 . Grabenftraße 34.
Telephon 3236 . Gegr . 188 ®. Telephon 328 « .

99
ft

Treibfagd!
Blutfrischc Hasen , große , 3.30 Mk.
Große Ziemer 1.60 Mk.
Große Keule 1.40 Mk.
Hasenbraten 2.50 Mk.
Rel,rücken 7.— Mk.
Keule 5.— Mk.
Bug 2.— Mk.
Große Ganse per Pfund 85 Bf.
Enten 2.50 Mk.

Hübne usw . zum bill . Tagespreis.
MOlL^Lsh,

Kleine Kirchgasse 3.
Wild - und Geflügel - Handlung .^®to8?tsWMseW

»an la crüklass. Kälbern p. Pfd . 70 Pf .,
Keule nn Ausschnitt per Pfd . I£0 Pf.
Empfehle R» Roaktbrnteu p. Pfo . 1.—,
ohne Knochen 1. 10 Mk.
Julius Slaum , 1 Wellritzstr . 1.

Schrift !. Nebenerwerb,
ausführbar allerorts . Näheres durch
Äd-resfen -Verlag PÖ2

Peter Ehrich , Karlsruhe i. B.

Jeden Tag?
fr ., Ww . bayr . Waldhasen L
fr ., 'ficfoxi., bahr . Hasenbraten ä,
fr ., slch-w., bahr . Hasenrücken ä
fr, , Ww ., bahr . Hasenkenle a
fix., slklwere fehntft'e* Rehkeule, , &
fftie. Wetterauer Gänse a Pfd . -
fiei'Nsbe französische Enten a
fei'nstr Metzer Poularden a
fein !sie Metzer Kapaunen ä
frischer Hasenpfeffer ä Psumd 50

K ringer,
22 Jahnstraße . Jahnstraße

Telephon 4482 .̂
Postkarten - u. Delephow-ViesteMt

weWm prompt besorge.

3.30
2.50
1.50
1.40
6.—
- .85
3.—
3.—
2.50
Pf.

22.

.Qictt

lol2 M!« k-Mek
in der Durchgangshalle des Tagülatt-
H aus es jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kantor , rechts der
Schalterhalle.

4 .444 .4.44 .4.»4 ^ 4 .4-» ‘» ^ <» ^ ‘» ,»4 "»4»» ’» 4 -^

Das

mtn
ist

in Igtzheim
zum Preise voZr 8O Mg . monatlich

direkt zu beziehen Durch:
Jakob Kroth , Wilhelminenstraße 2,
Philipp Scelbach , Wiesbadenerstrabe 54,
Otto Beutler , Wiesbadcnerstraße 40,
Anton Bohland , Wiesbadcncrstraßc 29
Karl Kraft , Kölner Konsum , Wiesbadcnerstraße 20.
Georg Ganff , Obergasse 10,
Heinrich Moos , Bicbrichcrstratze 18,
Wilhelm Schnell , Wilhelmstrabe 23,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerstraße 5,
Adolf Wurster , Taunusstraße 5.
Ernst Teschner , Dotzheim -Wiesbaden , Dotzheimcrstr . 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

Für die uns von allen Seiten Zn Teil gewordenen Beweise
herzlicher Teilnahme an dem uns betroffenen Verluste Unserer mt-
verVetzüchen MMter sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich H!um.

Wiesbadeu. 8. Dezember 19 IT
U515

iMMV . T./ ’ MS

in jeder gewünschten Ausstattung
liefert preiswürdig die

JC. (£ •ch eilenberg’schc
D /Jcfoucharuckerei

- Sanggasse 21. -

Naether's
htzgiemsches

UuivsrsaL-KiudevPuLt

Vvrr Mk . 18 .— an.
Pult und Stuhl verstellbar.
Von medizinischen Autoriläten und

Pädagogen warm empfohlen . Das
©dneibtmlt erweckt Lust und Liebe zur
Eiletigung der Schulaufgaben und wirkt
aut den Ordnung ?»und Arbeitssinn der
Kinder tu bester 'Weise.

Neu verbessert!
Vollständige Auflage des rechten Armes

bis zum Ellenbogen.
Spezialhans ! Niederlage!

Carl Leber, MjMU . 8.

t !<LMe-Kuchen"-Rchrm
erstklass. Fabrikate

Apoth . Siebert , Drog . (Schloß ).

Äurkunst erwünscht
über vollständige Details der Fabri¬
kation von

Oxalsäure.
Ein ansehnliches Honorar wird ge¬
währt . Nur solche, mit vollstänbßgon
persönlichen Kenntnissen der Fabri¬
kation, wollen sich melden. Gefl.
Offerten mit genauen Angaben über
Ersahruna rc. unter K. Z. 6581 an
'Rudolf Masse , Köln . 1-149

WresliadenAr
Vclluttunqs-

Injlitni
Gebr»Zleugehmrsr.

Dampf'-Kchreinrrri.
Gegr. 1856.

Telefon tll . Ulg

Sargmagazin
Schmaltracherstr . 36 .

Liefe rant des Vereins
für Feuerb rftattnng.

Uebernahius von
Uebcrführungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Ein durchaus ideal veranlagtes Ehe¬
paar sucht die Verbindung mit einer sich
einsam sühlenken alleinstehende » Dame
oder Herrn . Dem beir . Ehemann war
auf Grund seiner reichen Erfahrungen
und Befähigung schon oft Gelegenheit
geboten, bei großen Unternehmungen
leitende Stellung cinzunehmen , es scheiterte
dies aber stets daran , weil er nicht das
nötige Kapital besaß.

Es kämen Mk. 60,000 in Betracht,
welche sicher gestellt und gut verzinst
würden . Das Ehepaar würde sich freuen,
auf diese Weise, sei cs durw regen
familiären Verkehr oder Aufnahme in
der Familie , einer sich cinsain fühlenden
Dame oder Herrn nützlich machen zu
können

Gefl . Offerten unter A. 44 an den
Tagbl .-Verlag.

MMietet fO tlit!
Nlsters , hochmod., Fa engl. Stoffe,

«VW sriih r 00—66 jetzt für 30 Mark.
Paletots , dunkel, feine Stoffe,

LvV  früher 45—50 jetzt 25 Mark.
Anzüae auf Roßhaar gearbeitet von
lei Mk. bis 45 Mk. Maßarbeit , tadcl-

loser Sitz , von 45 Mark an.

44  LniseNftratze 44 .
neben dem Residenztheater.

ümkrttlve& Bison,
auch einfachster Preis.

Ewst Mahl:
Wilhelmflr . 49.
Fernruf 918.

0 1655
Bahnhofstr . 3.
Fernruf 910.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung von dem so plötzlichen, unerwarteten Hin¬
scheiden meines lieben, guten Mannes, unseres fürsorgen¬
den Vaters, Schwiegervaters, Grossvaters und Onkels,

Her™Theodor Sator sen.
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der Hinterbliebenen:
Marie Sator, geb. aut.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1911.
Kheiastrasse 106, P.

Die Beerdigung findes Sanistagnachmittag in aller
Stille statt . jgll



Seite 14. Margen -AusgaSs , 2 . Blatt. Wissdaderrsr TagblalL. Samstag , 9 . Dezember 1911. Nr . 575.

in Uhren, Gold- und20 % Total- ^
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Weihnachts-Geschenken.

Rabatt . Langgasse 5. .15. Bikckiiig ^ Langgasse 5.
1833

IO " !«
Rabatt.

zur Belebung des Weihnachts- Geschäftes, zur
Anpreisung der Neuheiten aller Geschäfts¬
zweige für die Winter - Saison, ist — ausser
zweckentsprechend abgefassten und in über¬
sichtlicher Form zusammengestellten Anzeigen
in gelesenen Tageszeitungen — unstreitig Bin
geschmackvoll gedrucktes Empfehlungs-Zirkular
oder eine sauber ausgeführte Empfehlungs-
Karte, □ Der praktische und weitblickende
Geschäftsmann, der die Zahl seiner Auftrag¬
geber ständig zu vermehren sucht und welcher
der ebenfalls strebsamen Konkurrenz die Spitze
bieten will, hat sich nach und nach dazu ent¬
schlossen, allen seinen Drucksachen grössere
Aufmerksamkeit zu schenken und dieselben nur
an wirklich leistungsfähige Firmen zu vergeben,
zumal gerade das zahlungsfähige Publikum in
heutiger Zeit gewöhnt ist, alle Drucksachen,
Rechnungen, Briefbogen u. s,w. in gediegener
und geschmackvoller Ausstattung zu empfangen,
0  Wir liefern derartige Drucksachen in jeder
gewünschten Ausstattung hinsichtlich Satz-
Anordnung, Farben- und Papierwahl, in sorg¬
fältiger, zeitgemässer Ausführung bei durchaus
mässigen Preisen. Kosten- Vorberechnungen
stehen, ohne Verbindlichkeit für den Auftrag¬
geber, gern zu Diensten. Eine reichhaltige
Muster-Auswahl liegt in unserem Kontor für
jeden Interessenten zur ge fl. Einsicht offen.

ilEhetaberg’ssitejfojlsiieMrnekerei
Gegründet 1809

Fernsprecher 6650 -53.Kontore: Langgasse 21

Fächer ! *ranzüs.Arbeiten,
sn allen Preisen.  =

Emil Eischer,
hunstgewerbliche Erzeugnisse,

Wilhehnstrasse 12. 1797

weiß- und Rotwein-Versteigerung
in Bingen am Rhein.

Montag , den 18 . Dezember 1913, vormittags 11'/- Uhr,
lassen die Herren

J , Lansiaa Sali « ©
in Bingen am Rhein

im Hotel zum „ Englischen Hof " in Bingen an , Rhein
13 Stück u. 5 Hatbjtück J909fr i Weißweine,

2 „ „ 2 „ 1908er ! Büdesheimer,Knnptcr,Bckenhcimcr,
1 „ 19tztzer| Ebernburgcr, Niederhäufer, Nor-

17 „ 1910er I heimer, Brltrichcr(Nheingau) n. a.,
ferner: 20 Halbstück 1999er Bckrnheimcr und Büdesheimer Rotweine
versteigern. • , er , - Fi 4'3

Allgemeine Probetage vom 11. Dezember an ttt den Kellereien der
Versteigerer , Mainzer Straße 28. _ _

ISfervenscliwkcte©
der Männer, Impotenz, Pollutionen, Haut-, Blasen- und

Geschlechtskrankheiten,
auch alte u. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneilos
WSalech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92

Must , für JSittur - und elektr . liicJitlieilverf ., I5lek <ro,lierii | iie,
BiE-äuterkuren etc.

Sprechet . 1« —3S » . kk—8 Clir , » mp Wnciieutags , (Mäßige Preise .)

Lfibigs Badqnber

Seel bleibt Seel!
amstag und Sonntag:Sr

30 Kälber!
Zehes Umd Zelbßeisch

mir GO Ps.
Jedes Pfund Rindfleisch

zum Kochen nur 43 Pf.
Jedes Pfund Rindfleisch

zum Braten nur 48 Pf.

Wiesbadener
Fleisch -KsttsUM-

29 Bleichstrahe 29 ._
Besonders billig.

Empfehle ÄW

p. Pfd. KO — GG Pf . alle Stricke.
,e« H !r> HZ» !«» », Wellritzstrah« l»

sind die Vorteile
beim Gebrauch von

„Union-Brikets“
Billigstes Brennmaterial!

Kein Buss! ■ Kein Rauch!
Keine Schlacken! ■ Grosse Hitze!

langdauernde Olot!
Erhältlich in den Kohlenhanillimgen.

F82

Darastädter löleLI
Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität, Formen¬
schönheit u. erstaunlich billigem Preis.

ZWÄ Sehraab fr.
Teleph. 397. BarillSthdt Teleph. 397.

Eheilistrasse 39 , nächst den Bahnhöfen.
Spezialität:

üoitfßl Wnungs-Sitiridilnngen
von 1000—10,000 Mk.

Freie Lieferung, dauernde Garantie, Alles offen ausgezeichnet.

verlangen sofort in ihrem eigensten
I Li ivMlL  Interesse Preisliste u. Abbildungen.

Postkarte genügt . — Anfrage : Tel. 397.
Tüchtige Vertreter

an allen Plätzen Deutschlands gesucht . F85

■1

giebt den
schönsten SMAUn

Rezepte überall
zu haben.

Für 75 leere Feur 1
1 echt silberner Löffel

Vertreter : Carl Mttniasin , Wiesbaden. gratis. 1818
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GnangeUsche Kirche.
SorMtcvg, 16. Dezemiber (2. Ahvenf).

MarktkirLe.
FuigonidIot-desdiemst 8.45 Uhr : Pfr.

Beckmann. — Ha upügo ttosdienst 10
Uhr : Pfarrer Schußler . — ASend-
gatteOd tonst 5 Uhr : Dekan Bickel.

Bergkirche.
Ha:npt<gvtte>sdi>enst 10 Uhr : Pfarrer

Nr. Meinecke. — KinL>lerg>oEtesdienst
11.15 Uhr : Pfarrer Di-, Meinccke. —
Nb-erHgattesdle nft 5 Uhr : Pfarrer
Grein . — Amlswvche: Twusem und
Trauungen : Pfarrer Becsenmeycr.
Bee-rdisungon : Pfarrer Grein.

Jvden Dienstag , abenÄs 8.30 Uhr,
im GemMmdehaus, StLmyasse 9:
DibÄtzmÄe für die Gemrkcke.

Pfarrer Grein.
Ringkirche.

^ JnysnbsottcSdfcMst 8.46 Uhr : Pfr.
Weber. — HaustgotteSÄimO kO Uhr:
Pfarrer v . Schlaffer. — KÄckev-
wtrrMeE 11.30 Uhr : Pfarrer
D. Schlosser. —- Abc-nLgottê öenst
5 Uhr : Pfarrer Merz . (D:« Kirchen.
sammDlm» i.f1 für das Taubstu mimen-
Minidercheim zu Nowawes b<Pömwck.)
— Amüswoche: Taufen , und Trau¬
ungen : Pfarrer D. Schlosser. Bc-
erdlywnsol»: ' Pfarrer Weber.

Dienstag , abends 8.30 Uhr, im Ge¬
mein,defaal, An der Niugkirch« 3:
Bibelstunde. Pfarrer D. Schlosser.

Luthcrkirche.
Haupitzvttvstdfenist 19 Uhr : Pfarrer

Hofmann. —>A-bondgecktcAdvenst5 Uhr:
PfwrvAr Kortheuer.

Dtensta -g. abends 8.30 Uhr, im
großen Gemetndcsawl der Lukher-
kivche: Brbe-lstunde. Pfr . Hofmann
und Pfarrer Kortheuer.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

Norm, 10 Uhr : Pfarrer Merz.
Gottesdienst für Taubstumme.

Sonntag , den 10, Dezember , nach¬
mittags 2* Uhr, int Konfirmanden-
swwl2_der Lutherkvrche. mit Abend-
«mWSfolvr. Pfarrer Walther aus

■Bveckenheimi.
Kapelle des Diakoniffen-MutterhauseI

Panlinenstistung.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt-

gottesdicitst. Pfarrer Jüngst . Vorm.
11 Uhr : KtridergritteSdienst.
Evana . Vereinshaus , Platter Str . 2.

Norm. 11.30 Uhr : SonntagSschute
(KindergotteSdtemst.) Nachm. 4.30 Uhr:
Sonntags -Verein für junge Mädchen
(Bibetstuiiide).
Christ!. Verein j. Männer (5 . 53.),

Schwaibacher Straße 44.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrfppem.

krvche in der Kaffvehalle, Ma-rrtstr . 13.
— Dienstag , abends 8.45 Uhr : BL -el-
stur.be. — Donnerstag , äbcUds 8.30
Uhr : Bibelst-nnde dor Jug -emd-Atb-
terlnng . — Samstag , ahendtz 8.46
Uhr : EebMstu 'nde.

Verein vom Blauen Kreuz iE. B.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-
flÄHatümS - Versammlung . Pastor
Fischer - Essen u. Herr Pfr . Hofmann
— Mi-ttoch, absndS 8.30 Uhr : Btücl-
beiiprechnng. — Samstag , abends
9 Uhr : Gobetsstundo.

Christlicher Verein junger Männer
„Wartburg ", Platter Str . 2.

Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibcl-
befpvechstunde. —>Donnerstag, , aibdS.
8.30 Uhr : Mbelstrmde der Jugend-
AibteLtmg. — SamStag , abends 8.45
Uhr : Gcüetsstunde.

Evanael .-kirchl. Vlaukrenz -Berriu,
Verkam ml ungslakal:

Marktstrahe 13 lKaffeehalle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelifattons -Verfamlmlnina. Herr Pfr.
Jüngst . — Mittwoch. aböS. 8.30 Uhr:
Biibäbes.pr,e,chnng und Gobets stunde.

KÄLstoUsÄts Kirche.
2. Sonntag im Advent. 10. Dez.

Fest der unbefleckte,n Empfängnis
Mariä.

Die Kollekte in allen heutigen
Gottesdiensten ist für den Ktvchenbiau
in Bicbr 'Hch-Waldstrahe LestümvÄ und
iotvd aufs wärmste empfohlen.

Pfarrkirche znm hl. Bonifatius.
HüN. Messen: 6, 7, Milttäwettes-

Pyrdigt 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
ÄWontgaindacht (340). Abends 6 Uhr:
Muttergottosandacht (358). — An dem
Wochentagen sind die heN. Messen
um 6.80. 7.15 7.45 (7.30) u. 9.80 Uhr;
7.48 (7.30) Uhr sind SchulMeffen. —
Didnstag , Donnerstag und Samstag
um 7.30 Uhr sind Roratemessen. —■
Befchtgelegenhett: Sonntag , morgens
von 6 Uhr an . Samstag , nachm, von
4—7 und nach 8 Uhr. — Samstagi,
nachm. 4 Uhr : Salbe.

Maria -Hilf -Kirche.
Sonntag, : H,c>il. Messen um 6.80

(gemeinsame Kommunion des Jung-

fvauon-Veroins ) und 8 Uhr (gemern-
same Kommunion des Mari -mdundeS
und des St . Vt-ngens - Vereins ),
Kindergottosdienlst (hetl. Messe m:t
Predigt ) um 9 Uhr ; Hochamt mrt
Pvodcigt um 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Christenlehre und Andacht. —• An
icrt Wochenitagensind die hl . Messen
um 6.46, 7.45 (Schuil,messe) 8, 9.30
Ilhr . .— Donnerstag , früh 6.46 Uhr,
ist die heil. Messe in dor KaPcWe des
Waisenhaufes . — SamStag , nachm,
um 4 Uhr, ist Saide . — Beicht-
gclcgenhei't : Samstatz , nachnn. von
4—7 und nach 8 Uhr, sowie Sonntag,
früh von 6 Uhr an.

AIt !r«ti?>»>ilchV Kirche,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , 10. Dezember (2. Advent)
vorm. 10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adclheidstraße 85.
Sonntag , den 10. Dez. (2. Advent),

vorm. 9.30 Uhr : Prcdi,g>!goticisd ionst.
PfarrLr Müller.

Evanselisch-lntberitche Gemküioe.
(Der selbst. evang.-ckuth. Kirche in
Preußen zugehörig .) RLeinstr . 61.
Sonntag , den 10. T«z. (2. Advent),

vorm. 10 Uhr : Gottesdienst . — Mitt¬
woch, 13. Dezember , abends 8 Uhr:
Bibelstundc. Vikar Fritze.
Ev.-Luther . Drrieiniskeits .Gemeindeu. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag !, ton 10. Dezember , vorm.

10 Uhr : PrsdtgWotiesidienst. — Don«
n-orstag , abends 8.30 Uhr : Pvedigt-
gottesdiewst.

Pfarrer Eikmcier.

Methodisten-Gemeinde.
Hermannstraße 22.

Sonntag , dsn 10. D-z«nrbsr . vorm
9.46 Uhr : Pveditzi. Borm, 11 Uhr:
SonntagSfchuiüe. Abends & Uhr:
Pv -'diat . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : DLelstunde.

Predigar Gnefe.
Zionskayelle (Baptisteng-meinde).

Aülcrstrahe 16.
Sonntag , den 10. Dezemlber, vor¬

mittags 9.30 Uhr : Prebiyt . Dorm.
11 Uhr : Sonintagisickul«. Nachm.
4 Uhr : Predigt . — Mittwoch, abon'ds
8.30 Uhr : Mholftiunde.

Prediger Mundhenk.
Neu-ApostolischeGemeinde.

Oranienstraße 54, Hth. Part.
Sonntag , dem 10. Tesrmdor , vor:,,

mittags SÜ- Uhr : Hauptgotte 'sdfenst.
Nachm. 3.80 Uhr : Edan'gcUfatron.s»
Ve""ammüu,ng. — Mittwoch, den 13.
d M., abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Küsst scher Gstlrsdrrust.
Samstag , abends 6 Uhr : Lbbend-

aoÄcsdienst. — Sonntag , vormittags
h  Uhr : Heist Messe .Kleine Kapelle,
Mantinstratze jl __
Anglo - American C' uircli of
St . Angnstiie of Canterbiary.

Dec. 10. 2. Suniday in Advent . 8.30
Holy Eucharist . 11 Mattins such 8s»
mon . 12 Holy Eueliarist . 8.80 Even»
sortg and Address.

Dec. 13. Wiedniesday. 11 Mafctiin»
amd Litany . 11.30 Holy Eucliai 'ist.

Dec . 15. Vriday . 11 Mattins and
Ditamy . 3.30. Lectune on St . John ’s
Gospel.

NB . The Church is open dadly kromi
10 to 12.

Tager -veranWmgen . » vergnggmge «.
KSttigl. Schauspiele. Abends 6ist Uhr

Lohengrin.
Residenz - Theater . Nachmittags

4 Uhr (kleine Preise ): Dornröschen.
Abends 7 Uhr : Erstes Gastspiel
Charlotte Baste : Ein Tropfen Gift

!!olks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Prinz u. Bottler 'm.

Kurhaus . 11 Uhrr Konzert in der
Kochbrunnen - Trinkhalle . 4 U!hr:
Abonmetnients - Konzort. 8 Uhr:
Abomnoments-Kontzort.

Blitphoir - Theater . -Wilhelmstraße 8
(Hotel Nionopol). Nachm. 4.80-10.

lriucpho» - Theater . Launusstraf -e 1.
Nachniittags 4—11 Ubr.

Deutscher Hof. Tagt . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurnut . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Ncstaur . Fricdrichshof (Garten-

Etablissement ). Täglich : Großes
Konzert.

^tablisseinent Kaisersaal , Totzheimer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Olroßes Künstler -Konzert.

Malhalla -Ncst aur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des LandesmuseumS
Naffauifcher Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm. Von 11—1 u.
nachin. von 3—6 Uhr. Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

Lemäldcsammlnng Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen ©cörfrtei ZUitt-
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Iktuarius ' Kunftsalon. Taunusstr . 6.
kianaer's Kunstsaloli, Luisenstr . 4/9.
stnustsalon Victor . Wilhelmstraße 60.
stunstsalvn Hotel Bier Lahreszeiten.
tivlkslesehalle, Hellmundstraße 45, 1

Geöffnet : WeÄtags von 12—-9)4
Uhr : an den Soun - u . Feiertagen
von 94L bis 1 Uhr.

Suppen-Anstalt des WieSb. Frauen-
BrreinS , SteingassE 9 u. Scharn«
Horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn » u. Feiertage.

Turu -Derern. Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mädchenaibteitung 11,
3—4 Uhr : Turnen der Dlädchen-
Abteilunig 1. 4—5 Uhr : Turnender
Kwaben-Äbteilung! 111, 5—0 Uhr:
Turnen der Knabe nab teilung II,
5—7.30 Uhr : Udbungsspiel der
Fußball -Abteilung (im Sommer ).
Abends 9 Uhr : Bücherausgabe und
geselli« Zuiam « nfunft.

curngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabieilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben-Abteilung.

Ränner -Turnuerein . Von 4.30 Ik*
6.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.80
bis 7 Uhr : Knabeu-Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgaüe
und giesellige Unterhaltinig.

Schachvrrein. 6 Uhr : Spielabend.
Spoctuorei». 6 Uhr : Uevungsspiel.
üäigend-Verciitigting der städt. Jort-

bildungSschulen. —0% Uhr:
Vortragsabend.

vlau -Kreuz-Verein . E . B. Abends
8.80 Uhr : Eebctsstunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Ctebetsstunde.

Christl. Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Uhr : <?!ebetsstunde.

Krieger- u.  Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesangprobe.

M.-tz)cs -V. Fidelio . Ö Uhr : Probe.
S .-Qnart . Eintracht , 9 Uhr : Probe.
Privatgesellschaft L-Hcngrin. 9 Uhr:

BersamMlung.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versamm !m>.g.

Verein der Bogelfreunde. Abends
S Uhr : Mitglieder -Verfammlung.

Wiesbadener Theater -
A'bends 9 Uhr : Probe.

Schieschlub Gut .ssiel. 9 Uhr : Schießen.
Verein der Württemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Versamml.
Kl. Borussia. Vercinsabend u . Probe.
Sachsen, und Thüringer - Verein,

gegr. 1872, Versammlung.
Sachsen- u . Thüriuger -Bereiit . sstcgr.

1862. Bersammlunig '.
Sachse»- und Thüringer -Dereinigung

Gachsonia. VereinSabend.

Bor'statgerung des WohirhausaH Uork-
straßc 36 (auch Ncttvlbeckstnatze 10)
am Gürichtsstcue, Zimmer Nr . 90,
dorm. 9.30 Uhr. AmiSMÄcht 9.
(S . Daybl. Nr . 542, S . 11.)

Eiinveichuingvon Amyeboten für die
Ausführung dar EwtwässerungZ-
anhagem für den- Umbau des Hot-el-
Restllurants Neroberg., vormittagis
0 Uhr, städt. Hochbauamii. (S.
Tagbl . Nr . 570, S . 14.)

Ginireichung von Aligebot-cn zu-r
Herstellung von -aifernew Dacholbcr-
liDevn über der vöm>isch-i-vifch»:n
Abteilung am Neubau A-d-lerbad,
vorm. 10 Uhr, städt. Hochpcruami,
Abteil , für das Mlevbade (-L>.
Da-gb-l. Nr . 570, S . 14.)

KörriglLchs f | | | Kchmrspiels
Samstag , den 9. Dezember.

281. Vorstellung. 17. Vorstell, im Ab. L.

ZoheNgrin.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wäg-ner.
Personen:

Heinrich der Vogler,
deulscher König . Herr Eckard

L hengrn . . . . * » ^
Elm von Brabant . Fr . Tllüllcr-Wciß
Herzog Gc.r ri d, ihr

Bruder . . . . Frl . Gcrlach
Fr ! briet) von Telra-

mund.bradantischcr
Straf . . . . . Herr Schütz

Ortrud , seineG -mahl n
Frau Schröder-Kaminsky

Der Heerruicr des
Königs . . . . Herr Rehkopf

Sächsische Eirafen u. Edle. Thüring.
Grafen u. Edle. Brahäntische Grafeil
und Edle. Goelfrau -en. Edelknaben.

Mannen . Frauen . Knechte.
Ort der Handlung : Antwerpen , erste
Hälfte des zehnten Jahrhunderts.

* %* Lohengrin : Herr Adolf Löltgcn
vom Hoitheatcr in Tresden a. G.

Die Türen , bleiben ■während des
Vorspiels gefchlassen.

Nach dem 1. ,und ^2. Akte finden
Pausen von se 15 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 6‘,'a Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.

Soü -ntag , den 10. Dezember , nachm.
Uhr, bei aüfgcho'b. Aborm.:

Jugendfreunde . (ValhApr.). Abends,
Ab. L: Der Graf von Luxemburg.

Atontag , den 11. Dez-einber : Drittes
S hmpho-nie-Konzert.

Ksstdsttr - Tkeire » .
Samstag , den 9. Dezember.

Na-chm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:
Kinder - it« AchiUrr -UarstsUung:

Domrrssche«.
Märchen in 5 Bildern v. Sophie Hennig.

1. Bild. Die Geschenke der Feen
oder: Dornröschens Wiegenfest.

2. Bild. Nach 15 Jahren
oder: Die Rache der bojcn Fee.

3. Bild. Am Zanbcrturm
oder: Die verhängnisvolle S )iude!.

4. Bild. Nach huittert Jahren
oder : Prinz Wunderhoid's Abenteuer.

5. Bild.
Die Erlösung od.: TornröSckcn Erwachen
Anfang 4 Uhr. Ende gegen 0-6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünfzig!rkarten gültig

gegen Nachzahlung.
Erstes Gastspiel Cstariotts Kasts

Kövigl. Sachs. Hofschauspielerin
(Ehrenmitglied des .Herzog!. Hofthcaters

zu Evburg-Elotha.

Gnr Trs ^ fsLL Gift.
Schauspiel in 4 Akten von O. Blumcnthal.

Personen:
Lothar Freiherr von

Aiettenborn . . . KurtKcller-Nebri
Prinz Karl Emil . . Carl Winter
Erwin von Weidegg Miltner-Schönau
Hertha, seine Gattin * * *
Liddy. ihre Schwester KStie Horsten
Alb.echt,GrafVahlbergHm. Nesscltrüger
Geheimrar Fadricius Ernst Bertram
Ob rst v. Wendlingen Rcinhold Hager
Leutnant Bruno , fein

So .m . Rudolf Bartal
Baron Breudel . . Theo Nachauer
Assessor von Drewitz Theo Wünch
Präsi ent Lehn.)»rdt Will» Getäfer
Baron n Brctteubach Theodora Porst
W-raer , . Ludwig Kepper
Franz i ®ieua . Earl Graes
* * * Hertha: Charlotte Baste als Gast.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende dVs> Uhr.

Sonntag , den 10. Dezember, nachm.
3.30 Uhr (halbe Preise ): In der
Frembenlogion . Abends 7.30 Uhr:
2. (letztes ) Gastspiel Charlotte
Basts : Ein Trapsen Gift.
Ttzöttter ' -GrrrtvMspreif -e.

Residenz-Theater.
Preise der Platze ernschl. Garderobe

und Programm -Gebühr:
Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
^ 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. .Rang -Balkon Mr . 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mt . 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

MainZer StadLiheatsr.
(Vollständig umgebaut.) E57

gÜrshfisJu: Hofrat Was Oehrrnd.
Telephon 268. Telephon 268.

Konntag . ds » 10 . D - istv. 1011,
„achrnittags 8 Uhr:

Die Fsesterchristel.
Operette i - 3 Akten von Jarno.

Pre .se der Plätze inkl . B '.llettueuer u.
Garoerobcgeb. von 4v Pf . bis Mk. 2.LV

Noiks - ThssLs ^ .
Samstag , den 9. Dezember.

Volkstüml . Vorst, zu klein. Preisen.

Priry rmd S§LLLorrrr.
Romantisches Schauspiel und Militär-
AuSsrattiinzSsiiick in 4 Akten (6 Bilder)
von Walter Howard u. Siegfried Lutz.
1. Akt. (1. Bild ) Prinz Michael, der
Bucklige. (2. Bild ) Der Fürst von
Sylvanien und die Bettlerin. 2. Alt.
(3. Bild) In die Falle gelockt. 3. Akt.
4. Bild) Ter Kampf im roten Schloß.
(5. Bild « Prinz v i vaelsHochzeitiabend.

4. Akt. (6. Bild ) Ein SlotieSgerichr.
Personen:

Georg, der regierende
FürstvonSrlvan m Fritz Gramnann

Michael,Erbfürst, seil
Bruder . . . . Max Ludwig

Olaf , Prinz auch ein
Bruder des Fürsten Ottomar Bloß

GrafEnleiistein,Oberst
Offizier im Stabe
Fürst Georgs . . Adolf Willmann

Sckwarz, Hauptmann,
Osslzstr im Siabe
Füru Georgs . . C. Bcrgschwcngcr

Nathan,Prinz Michael?
stummer Diener . Heinz Bcrton

Hektar, Hauptmann,
Kommandant der
Paiastwac!cd.Prln-
z-ssin Monika . . Fritz Großmann

Karl Slromberg,
Leutnant . . . . Richard Bauer

Bischof von Jllyria . Ferdinand Voigt
Viola . Lokti Bolange
Monika . Clotilde (Suiten
Eine Bettlerin , Offiziere, Soldaten,

Geistliche, Hofdanien.
Ort der Handlung: Jllvrla , die Haupt¬
stadt des gedachten Reiches Jtlyrien im

Balkaiigcbiet Europas.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr.

Soamtaq , dm 10. Dez., ivacharrtiags
8%  Uhr : Prins umb BeÄlcrin.
Meine Preise ). AtzvndS 8.15 Uhr:
Jum ersten Mälc : Ter Thcatcr --
Deirfvl.

MonOag, den 11. Dcz. : T -er Theater -.
Ten feil:

Dienstag , den 12. Dez. : Drei Paar
Schmhe.

Mittwoch, den 13. Dez. : Pmetz» umd
Bettlerin.

Donnerstag , den 14. Dez. : Der
Thoater -Teufet.

Freitag , den 15. Dez.: Prinz u-nd
Bettlömin.

Samstag , den 16. Dez., rrachnrrÄasS
4 Uhr, Kindervorstellung. Zum
ersten Male : D :e Weihnachtsfee.
Aibcntds 8.15 Uhr : Drei Paar
Schuhe.

rchiotz-
Reftamant

HM SlAll SÄ.
Jede» Jonntas abrudr 1752

ILkU'lirm8m  W iesb&den
Samstair, den 9. Dezember.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy ia

der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. Beduinen-Marsch von OscliBifc
2. pomone, Walzer von Waldteufel.
3. Tlaydee, Ouvertüre von Auber. >
4. Koi Jvidrei, Cebo-Solo von M. Brach.

Herr Thouvinel.
5. Eigoleltn, Phantasie von Verdi.
6. The Bombardier«, Charakterecück

von E. Darewki.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorehesters.
Leitung : Herr Kapelhnstr . H . Jrmer,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Die Hochzeit

des Figaro “ von W. A. Mozaart.
2. Bajaderentanz Kr. 1 und 2 von

A. Rubins:ein.
3. Serenade von O. Pierne.
4. Marach der Bleisoldaten v. O.Piernä
5. Einleitung zum 8. Akt, Tanz der

Lehrbuben und Aufzug der Meister¬
singer aus der Oper „Die Meister¬
singer von Nürnb ug“ von Wagner.

k. Ouvertüre z. Oper „Der Freiaohütz“
von C. M. v. Weber.

7. Eine Nacht ia Venedig, Walzer von
Job. Strauss.

8. Balieitmusik a. d. Qpor „Gioconda“
von A. PonobielH.

Abends 8 Ubr:
l . OavortUrs „Im Hochland“ von Gade,
2. Auf Flügeln des Gesanges, Lied von

F. Mendelssohn.
3. Aufforderung zum Tanz, Rondo von

C. M. v. Weber-Perlioz.
4. Zorahayda, Legende von Svendsen.
5. Zigeuaertanz aus „Dame Kobold*

von J. Raff.
6. Träume, Studie aus „Tristan und

Isolde“ von Rieh. Wagner.
7. Phantasie aus der Oper „Rigoletto1'

von G.  Verdi.
8. Durch Kampf zum Sieg, Marsch

von F. v. Blon.

Rc staür *m *Mßifer «I
Dotzhcimer Straße 19.

Tägl . Konz. ö. Damen -KavtLe
„die lustigen Rheinländer".
Auf. 8 Uhr, Sonnt . ' /12 —*/-z2 Matine«
«nb 5 Uhr ob «karizert» n 21876

MneMon-
W ^ Tlieater,
Berlin ir Hof, Taunusstr. 1.

5fnr Samstag,
Soaistag u . Montag

Oie Belagerung
von Calais.

Riesenkur.stfilm in Farben-
kinematograpbie.

1200 MiHvirkendö. 200 Pferde.

ton Bieuiitag ab:

Der Melier seiner Ehre.
Drama in 3 Akten.



m

Kette m Morgen-Ausgabe, S. Blatt. Wresdaderrrr T-rgblM. Samstag , 9 « Dezember 1911. Nr . 575.

Bekanntmachung Q

Betrifft

Geschäfts-Auflösung Firma8. Mathias& Co.
Spezlalhaus für Damen- Konfektion und französische Mode-Artikel

LWraus Weher» u. Spiegelgasse. WIESBADEN Eckhaus Weber- u. Spiegelgasse.

Der „Verein selbständigerKaufleute e. V.“ zu Wiesbaden hat es für gut befunden, unsere letzteren Inserate: „Wegen
beabsichtigter Geschäfts-Auflösung verkaufen wir sämtliche Warenvorräte etc. etc. zu aussergewohnlichbilligen Preisen, zum leil
zur Hälfte ‘des regulären Wertes etc . etc .“ zu beanstanden und auf Antrag bei dem Königlichen Landgericht , Kammer iur
Handelssachen eine einstweilige Verfügung zu erwirken , dass diese Annoncen bei Meidung einer Geldstrafe von 100 Mark lur jeden
Fall der Zuwiderhandlung zu unterlassen sind , bis die Erfüllung der gesetzlichen Vorschriften erfolgt ist etc . ctc.

Wir haben die in der erwähnten Form gemachten öffentlichen Bekanntmachungen einstweilen eingestellt , erklären aber,
dass wir den

Total Änsverkanf wegen endgültiger Geschäfts-AuBösnng
bereits am 25. November d . J . der Gesetzes -Vorschrift entsprechend bei der hiesigen Handelskammer angemeldet haben , demzu¬
folge also der Inhalt unserer Inserate der und den *!M?SÄ$iS *8/€3ll © n . entspricht.

Wir bitten um Beachtung unserer für die Folge erscheinenden Inserate , für deren wahrheitsgetreuen Inhalt wir nach
wie vor jederzeit einstehen,

3 - Mathias & LSl-s Irwaher:Eugen üS@i*itz
Hoflieferant Ihrer Durchlaucht der Frau Fürstin zu Waldeck und Pyrmont.

Amtliche Anzeigenk MM « r SßitetI
Oeffentliche Bekanntmachung.

Meuervsvaavlqgung für das SteAier-
JaHr 191S.

Auf Grund des 8 25 des Eist-
k-ommen-steuergesetzes wird hiermit
jeder bereits mit einem Einkomime-n
von mehr als 3000 DK. ve-r-amlaqtze
Steuerpflichtige im Stadtkreise
Wiesbaden -wufg-gfordert, die Steuer-
LÄlärung über sein Jahres - Eiw-
kommsn nach dem vorgeschrtebenetrformular ind-er Zeit vom4.Januaxis einschl. 30. Januiar 1812 dem
Unterzeichneton schvWlich oder zu
Protokoll unter -der Bersicheruns ab-
zugsbsn , daß bie AnM-ben nach
bestem Wissen und Gewissen gemacht
sind. Die oben bez-eichneten Steuer-
pfli-chtitzsn sind zur Abgabe -dar
Stouerebklärnnr , verpflichtet, -ench
wenn ihnen Än-e besonidere Auf¬
forderung oder ein Formular nicht
zuMganMn ist.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm
obliegenden Steuererkläru,ng ver¬
säumt, hat gemäß8 31, Absatz1. desEm-kommenst-eu-er-gesetzes neben der
•tat Bevastlagungs- und R-echtsmittch.
Verfahren ondgilin fcsrgestelltcn
Stouerj. einen Zuschlag von 5 Pvo-
zient zu dcrse.bcn zu,entrichten.

Wissentlich unvichtiye oder unvoll¬
ständige Angaben oder wissentliche
Verschweigung von Ei'nkc,mimen- in
der Steuererklärung sind im 8 72
das EkltcmmonstM -ergcffetzeA nft
Strafe bedroht.

Die Einsendung schriftlicher Er¬
klärungen durch di-e Post ist zulässig,
aeischieht aber auf die Gefahr des
Absendes und deshalb zweckmäßig
mittels Einfchreibebri-efes. Münd¬
liche Erklärungen werden werktäLich
während 'der Die-nststunden in dem-
Amtsgebäude d-es Unterzeichnet-en,
Friodrichftvaße 32, zu Protokoll ent-
gogengLnommen.

•Mtd die Angabe zu Protokoll vor-
aezagen, so •empfiehlt es sich, vorher
die erforderlichen Zahlenunterlag -rn
und Bercchnumgen auf besonderen
Bogen zusam-menzustell-en und diese
Zusammemstellung und ie Belege da¬
zu mitzubringen . Aber auch im
Fälle -einer selhftgef-ertigten Stever-
erKävun-g wird zur Vermeidung von
Rückfragen dringend -empfohlen, die
den Angaben der Steuererklärung
zugrunde liesenden Berschuunggn an
der dafür im Formular bestimmten
Stelle (Seite 8 und 4) oder auf -einer
besonderen Anlcige mitzuteilen -.

Die Veranlagung zur Erg-än-z-urno,?-
stouer erfolgte im ahre 1811 für drei
Fahre - also für die Zeit bis zum
31, März 1944.

Gemäß 8 71 des Einkommen¬
steuergesetzes wird von Mitg/liedern
einer in Preußen , Hessen oder im
Königreich SaiUn steuerpflicht ia-en
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
derjenige Teil der auf sie vercrn-
lagten Einkommensteuer nicht er¬
hoben, welcher auf , Gewinnanteile
der Gesellschaft mit beschränkter
Haftung erntsäll -t . Dief-e Vorschrift
findet Äber nur auf solche Steuer¬
pflichtige Anwandunlg, welche eiine
SteuererKärung -äbgeben und in
dieser den von ihnen em-pfcmn,ene-n
Ges-chäftsa-ewinn besonders bcze-ickp-ei
haben. Daher müssen alle Skeu-er-
vflichtig-on, welche eine Bernchstch-
tigung gemäß 8, 71 -a. -— er.
w-a-rt-en, mö-ge-n ,re b-cr-mts rm b-or-
iabr nach ei'n->m E'inuoMim>en von
mrbr al-s ' 306-0 Mark Veva-nl-ag-t g-c°

-' wesen sein oder nicht, binnen der
bbenbezeichneten Frist eine die

nähere Bezeichnung des emipfange-
nen Geschäftsgewi,uns -aus der Ge¬
sellschaft rwit beschrankter Haftung
enthaltende Steuererkläruing - ein--
reichen. ch'ch

% vorgeschriebcNLN Formulare
zu Steu -ererÄärumg-en sind durch die
Post zug-es-andt worden, sie werden
aber , soweit dies nicht geschehen, von
heute ab, vormittags von 8—-12 Uhr,
in meinem AmtSgebäuLe, Friedrich,
straße 32, Zimmer Nr , 5, auf Ver¬
langen kostenlos ber-a-bfo-Ig-t.

Alle Briefe bitte ich lckigli-ch z-u
adressieren : An den Vorsitzenden der
Vermlllägunas -Kommission •für dm
Stadtkreis Wiesbaden , hier . Fried-
richstra-ße 32.

Es wird ersucht, in -allen Ein¬
gäben die Wohnung (nicht Laden,
Werkstatt, Kontor ufw.) und die dies¬
seitige Kontrollnummer an-zugebon.

Der Vorsitzende
der Veranlagungs -Kommission für

-den Stadtkreis Wiesbaden.
_Froehlich , Geheimer Reg,-Rat,

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirtschäsM -chteU-n-

fall-Versicherulnig.
-Diejenigen Mitglieder der Hesson-

Nassauiijschen landwirtschaftlichen B-e-
rufsgenussenfchaft, Sektion Wies¬
baden (Stadtkreis ), die im Laufe des
Jahves 1911 in -ichrtzn landwirts -chafft- '
lochen Betrieben Betriebsboa -rpt«
oder Facharbeiter beschäftigt haben,
werden aufgefordert , die in 8 108
des UnfallversicherungsgesetzeA von:
-8p. Juni 1900 und,in , 8 4p des Ge«
nossens-chaftsstatuts vom 4, Dez. 1901
vovg-eschriebe-ne Lohnanweisung bis
spätestens den 27. Dezember ' 1911
im städtischen Verwaltnnasgebäude,
Marktstraße 1, Zimmer 8, einz-n-
roichen. Das nötige Formular wird
dort kostenlos verabfolgt.

Für Betriebsunter -nehmer , die mit
der r-e-chtzeitiig-en Einsendung der
Nachweifungen im Rückstände bl« -
ben, erfolgt die Feststellung der letz¬
teren durch den Ganofsensel-afip
oder Sektionsvorftand (8 108 Abs, 2
-a. a. O.), Di-e Betreffenden können
-außerdem vom G-enosfenschg-ftsvor-
sta-nd mit Ordnungsstrafen bis zu
300 M'k. b-eltgt , -auch kann -gegen Be-
tri -Lbsunternch-in-er auf Ordungs-
strafen HÄ zu 000 Mk. erkannt wer>-
dan, wenn die e-ina-eveichten Rvch-
weisungen -tatsächli-che Angaben ent¬
halten-, -deren Unrichtigikait ihnen be¬
kannt war oder bei Anw-enidu-ng an¬
gemessener Sorgfalt nicht entg-ehen
konnte. (8 106 uttd 8 107 a. -a. O.l.

Der N-ätu-valw-ert für freie Kost
und Wohn-u-ng ist wie folgt festgö-
,setzt: 1. Bis 64. d. 1911:

ai bei Betriebsbeam -ten : -ans 1 Mk.
70 Br , täglich (1 Mk. 20 Pf . für Kost,
00 Pf . für Wohnung ) ;

b) bei Facharbeitern : auf 1 DA
40 Pf . täglich (1 Mk. 10 Pf . für Kost,
30 Pf - für Wohnung ).

II . Vom 1. 0. 1911 ab:
a) bei B-etriebsboamten -: auf 2 30f.

20 Pf . -täglich (1 Mk. 50 Pf . für Kost.
70 Pf . für Wohnung ) ;

di bi,-i Fa-ch-ar 'beitevn : auf 1 DA.
36 Pf . täglich (1 Mk. 36 Pf , für Kost,
50 Pf . fiir Wohnung,).

Wiesbaden , den 1. Dez. 1911.
Der Sektionsvorstand.

__ Stadtausschutz ._
Bekannkmachnng.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wint-er-monate — Oktober bis
cinf-ch-ließlich März —• um 10 Uhr
vormittags . *

Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Die in der Zeit vom 1. Mai bis

einschließlich 81. Dezember 1910 als
gefunden hier abgelieferten Gegent-
stände -sollen demnächst zur Berftsige.
run -g M-langen.

Ansprüche an die i-n , Berwahrung
des Fundbu -rea-us Kön-igl. Poliz -et-
Dirertion befind,lich-en Funbgeg-en-
stände kön-non bis zum 20. d. Mi. anh
Zimmer 32 des P -olizei-Dienstaebäu-
des. Friod-richstraße SS, gsüemd ge¬
macht werden , - Bon diesem Zeit¬
punkte an -werden, at-wa-:ge Rekla¬mationen an -die bis 81. Dez. v. I.
-äbgieli-eferten. Fund-gegenstände nicht
mehr berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 4. Dezember 1611.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Verdingung.
Di-e A-u-ssühruing d-or Drahtver-

glafung der eisernen Oberlichter und
des Kesselhausdaches -am, N-eubau d-cs
R-d-I>c-r!baÄes (Los 3 u. 4) soll im, Wege
der öfse-ntlichen, AuIschoei'bung v-er-
du-ngcn werden.

BerdingunMinterla -gep und Z-ci-ch-
nungen tönsten während der Bor-
m-ittagAd-i-enststund-en i,m Verw-ä!--
.tiliigkche-bäud-e, A-dlerstraß-e Nr . 4,
eistg-e-se-h-e-n. die Ang-ebotsnnit-erlagon,
-auSilch-l-ießlich Zeichm«WM «uch. von,
dort gegen Barzahlung od-er ^bestcll-
«eLd-sive« Ein-seNdu-ng- von 60 Pf .,
so lange der Vorrat reicht, bezotze-n
werden . . , „ , . r

Verschlossene und mit der Aufichrixt
„V-eng-Iasung Oberli -cht-cr" (Los 3 u. 4)
vsrf-eh-ene Ana-eb-ote sind späte-stens-bis

Freitag , de» IS. Dezember 1911,
vormittags 16 Uhr,

hierher -einzurcichen.
Di-e Eröffnung der Angebote er«

«oJbri— unter EtahaStmiv d-er obigen
Lost-Re-ih-enfolge . — in ©'Cpeutraart
d-r -etwa ersch-einendon Anbret-er.

'Nur die mit dem vorges-chri-ebenen
und aus-gefüllten Verdingun -gstormu-
lar eingereichten An-g-ebote werden
berücksichtigt,

Wiesbaden , den 5, Tezemib-c-r 1911.
Städtisches Hochbauamt.

Bauabteilung für das Adlerbad.
Verdingung . ,

Die Lie-ferung- und Anfuhr des Be-
da-vs-s an Grubensand und Gruben¬
kies frei B-e-vwondung,SstÄe zum
Mauern . Pflastern und Streuen im
Re-chnung>sjahr 19-13 soll im Wege der
öffenl'Iid-cjt Ausschreibung! verdungen
worden.

Angebotsformulare und , Verding-
ungsunterlagen können während der
VormitH-agKdierrfttzlmden im Rat-
Hanse, Zrmnn.tr Nr . 65, einig, osehon,
auch von dort geyen Barz -aMintz, oder
bestella-eldf-re-i-e Ei-nfendung van 1 M.
(kc-ine Bri -efmarken und nicht gegen
Po-stnachnaHme), und zwar bis z-um
23. d. Mts ., -bezogen werden.

,Be-rnschlosseneu. mich vn-tspre-chend-er
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis
Samstag , den 36. Dezember 1911»

vormittags 11 Uhr.
im Rathaus -e, Zimm-or Nr . 63 o:mgn-
reichcn-.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebensn
Und ausgefüll -ten Verdingungs-
formular ern,gereichten Angebote
werden -b-ei der Z-us-chlags-crleilung
berücksichtigt.

Z-uschla-g-sfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 6. D-ezember 1911.

Städtisches Straßcnbauamt.

Bekanntmachung.
Behn-fs Herst-ell-ung, -e-in-er Wasser¬

leitung in d-em Feldweg Distrikt
„W-ellrttz" wird der von, der W»ell,r:tz-
inü'hle aufwär -ts bi-s zur Gärtnevei
Mu-lk-e ziehende Felidw-eg für die
Dauer der Arboit gesperbt.
_ _ Dei- Oberbürger mei st er.

Bekanntmachung.
Gemäß 8 76 der -°stäidt,eor,dnu-ug

wird d-er Entwurf des Haushalts-
pl-cmS der Zw-Myverwa-ltungen , der
-St-adlgemeinde Wi-e-Aba-d-sn- mit Aus¬
nahme der Kurve!rw-ältung für das
R-occhiUW)sj-a!h-r 1912 ' vom 8. l . ^M-ts.
m acht Tage l-a-ntz, im Rathause,
Zi'Mlm-e-v Nr . 23, zur Einsicht der
Gemeindeang -ehörigen, ofsengelcgt. *

Wiesbaden , -den, 6. Dezember 1911.
Der Magistrats

Bekanntmachung.
Der Flucht'linien-ptan über di-e Ab-

ältderung von Straßen in den Dist¬
rikten Atz-elberg und Rödern ist durch
Magistvatsbeschlwß vom, 2. Dez. 1911
ab weitere 8 Tage im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38»,
währsnid der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 6. Dez. 1911. *
_Der Magist rat

Preise der Lebensmittel und
laudwirtschnftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 24 .Novbr.biS einschl. Zfl.November.

Nach Ermittelung ?» de» Stadt . Akzllcamtr.

Fourage.
Safer , neu
Stroh . .
Heu, neu .

Biktualic».
Eßbirtter .
Kochbutter
Trinkeier .
Frische Eier
Häudkäse .
Fabvittäse.
Eßtartvffeln, neue
Cchkartosieln
Zwiebeln .
Zwiebeln . -
Knoblauch. .
Erdiohlrabi -
Note Rüben ,
Gelbe Rüben
Kleine aelbe Rübe
Weiße Rüben
Rettich . . .
Kohlrabi . .
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Petersilien .
Lauch . . .
Sellerie . . .
Tomaten . .
Kürbis . . .
Weißkraut .
Weißkraut
Weißkraut .
Rotkraut . .
Wirsing . .
Blumenkohl, hiesiger
Blumenkohl, ausländ
Rosenkohl
Grünkohl . .
Römisch Kohl
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . . .
Feld-Salat .
Ärtischoken .
Zitronen .
Apfelsinen .
Ananas . .
Kokosnüsse .
Walluüsse. .
Haselnüsse .
Kastanien . .
Bananen . .
Feigen . . .
Eßapfel . ,
Koä>äpfel . .
Eßbirnen .
Kechbirnen .
Quitten ^ .
Himbeeren .

. IM Kg.. 100 „

. 100 „

1 Kg.
1 „
1 St.
1 „

100 „
100 „
100 Kg.

1 „ÖO„
1 „
1 „
1 „
1 „1 „

1 Gbd.
1 Gbd.
1 St.

• 1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1
1 Kg.
1 Kg.

60
1 ..
1 St.
1 „
1 „
1 „
1 "
1 Kg-
1 Kg.
1 Kg
1 St.
1 ..
1 Kg.
11
1 ..
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg-
1 „
1 „
1 St.
1 Kg.
1
1
1
11
1

Nicdr. ;
Preis .̂ ^ Preis.
db d) i db d)
18 80 I 19 ; 20

40 |

5
4

9
50
20
40
20
30
20

8
5H

60
30
75

1260
20
50—j 7
30
50
25aC
60
80
30
25
12
25
50
90
40
6
6

20
80
80
30
8

45
35
3020
24
30

Fische.
Aal (tcScttb) . .
Hecht(lebend) . . .
Karpfen (lebend). .
Schleie (lebend) . .
BarKhe (lebend) . .
Bachforellen(lebend)
Backfische(lebend) .
öummer (lebend) .
Schellfische. . . .
Bratfchellfische. . .
Kabeljau. - -
Kabeljau (Stockfisch gew.)
Salm . . .
Seehecht. .
Zander . .
Lachsforellen.
Seeweißlinge (Merlans ) .
Blaufeschen . . .
Heilbutt.
Stein butt . . . .
Schollen . . . . .
Seezunge . . . .
Rotzunge (Limandes)
Grüner Hering . .
Hering gesalzen) .

Geflügel und
(Ladenpreise.)

Gans . . . -
Truthahn . .
Truthuhn . .
Ente . . . .
Hahn . . . .
Huhn . . . .
Masthuhn . .
Perlhuhn . .
Kapaunen * .
Taube . . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Fasanen -.
Scknepfen .
Haien . .
Reh Rücken
Rehkeule
Reh Vorderblatt
Wildragout

1 Kg.
1 „1 „
1 „1 „
1 „
1 „1 „
1 „
1 „1 „
1 „
1 „
1 „1 „
1 „
1 „1 „
1 „
1 e,
1 „
1 „
1 „1 „
1 St.

Wild.
1 Kg.
1 St.
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1
1
1 Kg.1 „
1 „
1 „

Hedr . i
Preis,  s
d(s !
2
2
2
31
8

40

Hosst.
Preis.
d&, A
3!

2 1 40
i : 60
3 j —— I50
4 | ~
1 20

— 25
6

85

50
80 |

4 50

| 50
i 90

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule

Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleifch
Kalbfleiüh . .
Hammelfleisch.
L-Äasflei-ch . .
Dörrfleisch . .
Svlperfleisch .
Schinken, roh, i m. )
Schinken,ger., ) im Ganzen
Schinken, gek., im Ausschn.
Speck, geräuchert. . .
Schweineschmalz. . .
Nierenfett . . . .
SÄwartenmagen, frisch .
Schwartcnmagen, gcräuch.
Bratwurst .
Fleischwnrst.
Leber- u. Blutwurst, frisch
Leber- u. Blutwurst, ger.

Weizen . . . . .
Roggen.
Gerste.
Erbien zum Kochen
Speisebohnen . .
Linsen . . . . .
Weizenmehl: Nr . 0

Nr. I
Nr .II

Roggenmehl: Nr . 0
Roggenmehl: Nr . I

b) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen
Speisebohnen . . .
Lucken . . -
Weizenmehl 1z. Speise- f
Rogaenmehl I bereitung l
Gerstengraupe. . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze . -
Hafergrütze.
Haferflocken.
Java -Reis, mittl. . .
Java - 1mittl ., roh. .
Kaffee. >mittl., gelb gebr
Speisesalz . . . . .
Schwarzbrot: Langbrot

Weißbrot: 1 Wafferweck
1 Milchbrot

80
40
60

50
60

20
70
20
76
56
26

!60

80
2;
2
7
3 50
3 50

- | 851 20
1 80

3 j 50
I80

"tztt-dr. Höchst.
Preis. Preis.
di df di

1 Kg. 1 60 1 so
1 ,, 1 KO i 60
1 „ i 30 1 40
1 „ 1 60 2
1 „ 1 8(1 2
1 i 80 2
1 „ 1 10 i 20
1 „ 1 80 2
1 „ i 80

!v „ i 80 ?,
>1 2 40 3
1 „ 4 4 80
1 „ 2 2, 40
1 „ 1 80 2
1 1 1 20
1 „ 1 80 2
1 „ 2 20 2 40
1 „ i SO 2 20
1 „ 1 80 1 80
1 „ 08 1 20
1 „

rot re.
lse.

i 20 2

im Kg, 22 25 23 75
100 „ 18 50 10 25
100 „ 21 25 23
100 „ 48 52
100 „ 43 48
100 „ 4fi 55
100 „ 32 33
100 „ 30 31
100 „ 28 29
100 „ 27 50 28
100 „ 2ü 50 28 —

1 Kg. 50 70
1 „ 50 60
1 e, 48 52
1 ,, 30 Ai
1 32 -3«
i :: 40 60
1 „ 40 -60
1 „ 80 72

50 68
. 1 „ 52 60
. 1 „ 50 80

1 „ 2 20 3 20
- 1 „ 2 80 3 80
. 1 „ 20 l24
.r/2 „ 17 18
. 1 Laib 44 50
. 1/2 Kg, 16 18
. i Laib 44 50

3 3
. . . — 3 — 3
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Nr . F7K.

Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt.

Wiksbademr TsMM.
Samstag,

9. Dezember 1911.
59 . Jahrgang.

Knaben - Tage
veranstaltet die Firma GEBR . DIANES , Wiesbaden, Kirchgasse 64.

Samstag « Sonntag ## Montag ♦♦ Dienstag %%  Mittwoch.
An diesen Tagen gelangen Extra -Posten ^ NLdKNKüNskUlON zu besonders billigen Preisen zum Verkauf.

Einige Beispiele unserer Leistungsfähigkeit:
Ein Posten

Knaben-Schul-Änziige
Ein Posten

feste Strapazierware , Grösse 1—7, Einheitspreis

Ein Posten

Hoi-folk-AnzBfle  i « so
prima Strapazier -Qualität , Grösse 3—8

T°

Ein Posten

Knaben-UIster
Grösse 4—7

Enakn-Pelerinen,
StrJ .chloden . . Preis

Einheitspreis

Einheitspreis
II 80

Knaben-Jacken°Anzüge
2reihig mit TJeberkragen, Grösse1—7, Einheitspreis

Ein Posten

Knaben-Sport-Paletots
zweireihig, in englischem Geschmack , Grösse 1—6

Einheitspreis m
Ein Posten

Knaben-Sport-Anzüge
mit glatten und Manschetten-Hosen, Grösse 3—7

Einheitspreis
8 TV

Länge in Zentimetern
60 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100 105 110

. . .
„„ _w_ w _ __ __ -- _115

2.40 2.60 3.- 3.20 3.40 3.60 3.80 4.20 4.60 4.80 5.- 5.40 5.80 6.20

Grösse 12 3 4Blaue Knaben-Pyjaks - - .-
warm gefüttert , enorm preiswert 2 . 90 3 . 20 3 . 50 3 . 80

Burschen-Ulster1Posten für das Alter toh  15—18 Jahren. . . 1800
BUrSCheri ' ülSter 1 Posten kür das Alter von 15—18 Jahren . . , 24

- — In unseren Fenstern ist ein Posten dieser Waren dekoriert . -

Gebr . JTlanes
'=Kirdigasse 64. Walhalla-Ecke.

Sonntag morgen geöffnet von8 bis 8V- und IIVa bis I Uhr; nachmittags3 bis 7 Uhr. ------

vergnüguogs-im»
ErysiungsAeife

mit dem Doppelschrauben-Dampfer
„Meteor".

MM tzsil Hamburg7. Zmumr 1812.
. _ „ Besucht werden die Häfen:

Southampton, Lissabon (Nntral, Funchal, Las Palmas , Tanger, Gibraltar,
Algier, Tunis (Karthago). Tripolis , Malta , Neapel (Pompen, Caprr), Genua.
Reisedauer 28 Tage. Fahrpreise von Mk. 500.— an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Prospekte.

ßMms -MM Lilie. «---LS -,,«. Simdm.
8 Vertreterin Wiesbaden : S». :tem Hneseb ecl *. Wilclmstr . 12.

78

Uesen aller lyileme
Verkaufsstelle für

1840Riesmec-Defen.
Kmh - fierde

f: mit Garantie für gutes Backen u. Braten.

IMpalTe
24.

1 1^21

Hl froralli nadif . .

Achtung!
Für Herr oder Dame , gleich welchen Berufs , da

Branchekenntnisse nicht erforderlich , sich eine Lebensexistenz
geboten. Tagesverdienst 50 bis 100 Mk . Patent. Massen¬
artikel. Anleitung persönlich durch .1. .lost , Wiesbaden , Hotel
0?rbvrinz , Manritiusplah , von 10 —2 Uhr. Zur Ueber-
»ahlnc benötigt 5 - ÄOO Mk . ,J.-Nr. l68irlz.) E57

lö ' l
auf das gesamte Lager

A Uhren, Gold- und SiSberwaren,0 Trauringe etc.
vom 27. iNovember

bis
18. Dezember.

W.  Saueriand, Uhrmacher,
{SST* Eiclamlgasse 7,

neben Bormass • Sfeubau . 823520
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für

Elegante Ausstattung.
BTnr erprobte Qualitäten in jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen. 1730

Ismen. Spazierstöcke.

L ?.jttndshofeti,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb, W

Goldgasse 23, Langgasse 29, Williclmstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten.

__
yjy -̂ r- yjy vp? Wiesbadener fremden »Liste.

Abel, Kfm.. Ix>dz — Schwarzer Bock
Aiekelin, Kfm., Köln — Gr. Waid
Arontaen, M.-Gladbach — Vogel
Albrecht, Fr . Korn.-Rat , Mainz

Sanatorium Dr. Schütz
Amsinck, m. Fr ., Hamburg

Hotel Nassauer Hof
Ashun» , Ingen., Osaka, Englisch,. Hof
Aspeiin, Frl ., m. Red., Helsingfoms

Hotel Riviena
von Antonowsky, Frl . Petersburg

Hotel Grün« Wlald
B

BaJazcrtko, Kfm., Warschau
Goldener Brumm®)

Balke, Dampfmühlenbesitzer, m. Fr .,
•Seb wiebus — Kaiserbad

Bastmamn, Kfm., Bielefeld
. Wiesbadener Hof

Bauer, Buenos-Aires — Rose
Baumgartner, Kfm., Strassbuirg

Hotel Zum Römer
ron Baumgarten, Reval — Rose
Becker, Frl ., Oraheim — Nassauer Hof
Bender, Berlin — Zum Römer
Bernstein, Fr ., Russland — Kaiserfeld
Bichererax, Düsseldorf — Nassauer Hof
Biereehenk, Kfm., Eisenach _ Bender
Birkholz, Fr ., Berlin —' Hobenzollem,
Birnbäume Fürth — Englischer Hof
Bischoff, Positrat, an,. Fr ., Düsseldorf
r, , _ _ _ Hotel Royale
Bod», Kfm., Stnassburg, Centr.-Hotel
Boia, Dr., Frankfurt — Grüner Wlald
Borgwar.it , Kfm,, Hamburg
_ _ . Hotel Grüner Wlald
Braune, Frl ., Winningen

Hotel Vier Jahreszeiten
Bronnen,, Kfm., Aechaffenburg

Hotel Einhorn
Brückner. Kfm., Elberfeld, Reichsshof
Bürger, Frl ., Kaiserslautern

Evangel. Hospiz
Bashmann, Kfm., Berlin — Gr.  WWd
Bailock-Webdter, Frl ., Bath

Viktoria-Hotel
Bargier, Kfm., Paris — Grüner Wkld
Bambeoh,, Kfm., Kassel — NofnirreTühiof
Baumamn, Leutn., Geirmier.sibenni

Hotel Prinz Nikolais
Bednez,. Frl ., Koblenz — Michelsberg 3
Benjamin, London — Nassauer Hof
Beuger, Fr, , Bingerbrück, Reichspnst
Berger, Frl . Daxmstadt

FagenStechers Augenklinik
Bergmann, Kfm.., m. Fr .. Düsseldorf
_ ' Hotel Happel
Berner, Komponist, Neapel — Royale
Best Kreuznach — Frankfurter Hof
•Bevilagua, Kfm., Würzburg

Hotel Pariser Hpf
Bienmann, Fabrikbes., Krefeld

Sanatorium Dir. Schütz
Blaaring, Kfm., Bremen, Hansa-Hotel
Bleumier. Frl ., Marburg — Nonnenhof
vo«, Bodelschwingh, Gutsbes.

1 Christi . Hospiz T
Bonn, Kfm., Frankfurt — Gr. Wald
Bopp, Dr., Freiwein heim
_ , Sanatorium Lindenhof
Borbem, Dr., Kassel — Wicsbad. Hof
Borne, Fabrikant , Düsseldorf
„ „ Rhein-HotelRramdis, Kfm., Essen — Pens. Bona
Braumsehweig, Kfm., Kassel — Krug
von Brause, Godesberg — Reichspest
Brix, Fr ., Berlin — RömeAad
Brno Kfm,, Köfa — Grüner Wild
.brüll, Fr ., Munderfing — Palasthotel
Bud, Kfm.,. Berlin — Europäisch. Hof
Burck, Weingufcsbes., m. Fam,, ftureks-hof — Viktoria-Hotel

c
Gaben, Kfm,, m,. Fr ., Paris

Hotel Kaiserhof
<.ahn, m. Fr .. Frankfurt — Nass. Hof
Charfe, Dr mied., m, Fr., Frankfurt

Hotel Berg
(..'Onöiij Lo-ihdon — N&ssiaue'r Hof
Collin, Köln — Hansa-Hotel
Gomot, Frankfurt — Central-Hotel
Croiset v. d. Kop, Rentn,., Holland •

Hotel Bellevue
Oii ll-majrm*, K£m.; Hei diel borg;

Wiesbaden« - Hol
B

Dedow, Kfm., Hamburg
Dreiweidemsfrasse 7

Dierig, Reg.-Assessor, Münster in W.
Hotel Roste

Douglas, Dr. jor . —- Viktoria-Hotel
De.die, Frl ., Weimer

Pension Margaretha
Dottelbach, m. Fr ., New-York, Rose
von Dewitz, Fr . Baron, Berlin

Bieinew Hotel Regln»
Diefenbach, Kfm., Nordenstadt , Berg
Diehl, Kommandant , m. Fr ., Karls¬

ruhe —- Hotel Kaiserhof *>
Draibohr, Kfm,, Weimar — Nönnenlmf
Drakenfeld, Fr .. München, Pens. Elite
Dubmikoff, Kfm.. Warschau

Hotel Schwarzer Bock

Dulle, Fabrikant , m. Fr ., Düsseldorf
Hotel Nonneuhof

13
Elend, Kfm,, Berlin - Grüner Wlald
Erhach-Fücstenau, Seine Erlaucht Grhf

Elias zu, Schloss Fürstenah
Hotel Hohenzollem

Erbslöh, Fr ., Rauenthal — Nass Hof
Eckert, Ivfm., Osthofen - - Nonnenhof
Eichrodt, Gutsbes.. m, Fr ., Osthofen

Hotel Schwarzer Bock
Ende, Kfm,, Barmen — Wieebad. Hof
Engelhard, Kfm., Grosakarben

Wiesbaden« Hlof
Engelhardt, Kfm., Kassel, Schw. Bock
Eperer, Kfm., Berlin —- Wicsbad. Hof
von Eppinghoven, Exzellenz, Freiherr,

Langenfeld — Nassauer Hof
Bacher, Kfm., Krefeld — Palast-Hotel

F
Finster , Niederndorf — Sonne
Flemming, Hannover — Quisisana
Frankfurter , Kfm., Asselheim
Friedrichs —- Sonne
Frühling, Kfm., Köln — Wiesbad, Hof
Fahr , Kfm., Hohenstein — Gr. W) Id
Falkenheimer, Oberst, m. Fr ., Köln

Sandigs Eden-Hotel
Fischer, Kfm., Würzbung — Happel
von Flügge Rittmeister a. D., Gr-

Helle — Hotel Rose
Förster , Kfm., Berlin — Grüner Wald
Frankl , Gen.-Konsul, Wien, Nass. Hof
Fries, Prof., Marburg — Nonmenhof
Fuchs, Dr., Heidelberg — Rose

Q
Gebhardi, Kfm., m. Fr ., Leipzig

Hotel BnaubaeTt
Gena, Köln — Münchener Hof
Grenz, Fr ., Köln — München̂er Hof
Gierth, Kfm., Gera — Hotel Vogel
Greias — Blücherstraase 6
Greuling, Kfm., Dietz — Hotel Berg
Grossnifann, Major, m. Fr ., Giessen

Wdesba defilier Hof
Günther, Kfm., Köln — Grüner Wh Id
Gaehtgen.s, Prof. Dr. phil., Strassburg

Villa Medici
Gimikiwicz, Kfm., Berlin — Gr. "Wiald
Ginkert , Kfm., Bremen — Hotel Berg
Gonisklin, Kfm., m. Fr ., Berlin

Viktoria-Hotel
Gorsela,nexk, Kfmi, Berlin, Nonne/iihof
.Gottschalk, Kfm. — Central-Hotel
Gross-Seilb eoh, Chemiker, Marburg

Hotel Nonnenhiof
Grote, Graf. Kgl. Kammerherr, Han¬

nover — Hotel Pose
M

Hadiler, Kfm.., Hamburg — Gr. Wald
Hagenbückle, Leutn., Stfassburg

Hotel Mehler
Harbers , Frankfurt — Nassauer Hot
von ligrnier , Frl ., Neuwied

Viktoria-Hotel
Hartmiamn, Kfm., Kreuznach

Hotel Grüner Wfild
Hasenkleber, Gutsb., m. Fr ., Frankemr

hörst — Botel Bellevue
Hasslar, Prof. Dr., m. Fr ., Oranien-

stein —. Evangel. Hospiz
Hatzmann. Frl . — Evcngel. Hospdz
Ilcropel. Frl ., m. Krankenschwester,

Wandsbek ■— Kurhaus Bad Neriotal
Hess, Lehrer , Westerburg — Silvana
Hilbert , Crimmitschau — St. Biebrich
Hild, Fr . Konsul, Dortmund

Palast -Hotel
Hirechberg, m. Fr ., Berlin — Nass. Hof
Holthein, Kfm.. Bonn — Oen.tr .-Hotel
Hülsmnnn, Essen — Frankfurter Ilor
Haenlein, Rentner , Bingen

Pension Columbia.
Haldo, m. Fam., Buenos Aires

Hotel Nassauer Hof
Hammer, Kfm.. Chemnitz -—Happel
Heidsmann, Geh. Ministeriälrsiekretür,

Mannheim — Hotel Reich spost
Heine, Kfm.., Berlin — Reichshof
Hermann, Kfm.. London

Metropole ti. Monopol
Herzi Fr .. Kom.-Rat . m. Frl ., Weil-

bürg — ’Weistfälischer Hof
Hesse, Berlin — Prinz Nikolos
von der Heydt . Freiherr , Geh. Kom.-

Rat u. Geuoralkon-ad, m. Freifrau,
Elberfeld — Hotel Rose

Holländer , Fabrikant , m.  Fr ., B-eslau
Palast -Hotel

Holländer, Rechtsanwalt, Berlin
Hotel Prinz Nikölas

Homnrm, Hannover — Hotel Adler
Hopfen, Fr ., Berlin ■— ITohenzöllern
Ham. Fr!., Köln —- Einhorn
ITornsleth. Kfm., Selb Gr. WWd
Hürter , 31örir— 1'ontiv .MTotel
Hüpfer, m. Fr ., Wien — Nassauer Hof
Um-n, Berlin — Park -Hotel

lhring,, Fr ., in. Töchter Lieh
Metropole u. SXonopoI

lhring , Worms — Darmstädter Hof

vj?

Jahn , Kfm,., Erfurt — Wiesbad. Hof
Jank©, Kaiserl. Marinebaurat, m- Fr .,

Danzig — Hanna-Hotel
Johann, m>. Fr, , Ludwigs,hafen

Hotel Nassau« Hof
Johann« . Ligen. — Grüner Wlald
de Jong-Luneau, m. Fr ., Velp

Villa Helene
Jüsti , Leutm., Stuttgart

Metropole u. Monopol
Jäkel , Kfm,, Leipzig — Gr. WlJd
Jensen, Kfm., Frankfurt — Gr. Wlald
Jumgi-oth , Zahnarzt, Ivlarburg — Berg

K
Kaiisping, Kfm., Bremen, Centr.-Hotel
Kaiser, Kfm. Frankfurt — Einhorn
Kierschmer, Fr ., Brennen — Primaveru
Kirberg, Kfm. Düsseldorf

Wiesibadiener Hof
Klare, Sanitätsrat Dr., m. Fr ., Bad.-

Baden — Taunus-Hotel
Klee, Hannover — Hansa-Hotel
Klein, Lauibemheim, Augenheilanstalt

Bad Nauheim — Frankfurter Hof
Koch, Ingen., Elberfeld — Reichsposz
Kober, Kfm., Stuttgart — Pr . NikoSas
Kölbel, Ingen., m. Pr .. Köln

Pension Jhas-gia
Kohls, Oberleutnant, Stnassburg

Metropole u. Monopol
Koillmieyer, Frl ., Hannover — Medici
Körte, Kfm , Bonn —- Central-Hotel
Kowars, Kfm., m. Fr ., Riga

Metropole u. Monppoi
Kreisch, Rittepgutabes., Libenow

Hotel Kaiseirbad
Kressuer, Rittergutsbesitzer , Za,p©l

Hotel Kaisarbad
Krümm, Kfm., Hamburg Wiesib. Hof
Krobisius, Fr . Kapitän , Hiamibung

Villa Helene
Krön« , Frl ., Birnkberg— St. Biebrich
Krüger, Dr.. Marburg —, Nonmenhof
Kuhn, Külz — Stadt Biebrich
Kulpe, Fr ., Hamburg

Bens. Wiemker-Paxmainitt
Kunz, Frl . Lehrerin., Winkel

Auge nheilamtalt
v. Kalenberg. Baronin, Fr . Oberstleut.,

Berlin ,— Hotel Weins
Kaimberg« , m. Fr., Zürich, R,eichspost
Keith , Kfmi, Berlin — Centn.-Hotel
Keller, Kfmi, m. Pr ., Koblenz

Hotel Erbn ring
Kiesel, Kfm... Frankfurt — Gr- Wald
Kiel,eck. Fr .. ChailOttenburg. Römer
Klein, Bamnieister, Stettin — Krug
Knaudt , ltelmtn., m. 2 Töeht., Stuttaa«

Villa Graradpatr
Koch, Elberfeld — Hotel Krag
Koch, Dr., Gmvensbage. Reicbspost
König, Düsseldorf ,— Ariktoria-Hotei
Kratz —• Zur Sonne
Kr ei der, Grümberg — Münchener Hof
Kressner, Rittergutsbes ., Zapel

Hotel Kaifictrhad
lvrügier, St. Goarshausen -— Sonne

1,
Lahm, Mannheim — Zur Sonn«
Lange, Kfm. u. Ingen., München

Hotel Berg
Lange, Kfm., m. Fr ., Frankfurt

Hotel Beug
Lenz, Gerichtsass,esitor, Frankfurt

Eyangel. Hospiz
Levysohi!:, Kfm,., Berlin — Gr. Wftld
Lewis, Fr ., in. 2 'Locht.. Üppinghaöi

Bieme-s Hotel Regina
Levh, Fr .. Mexiko —- Gold. Brunnen
Liebelt , Fr ., Frankfurt ,— Reichsmöst
van Lodeschenskv, Fr ., St. Petersburg

Villa Helene
Loewonmayer, Kfm., Berlin

Hotel Grüner Wpld
Longartz, in. Fr . u. Bed., Bonn

Pension Riviera
Lorensen. Kfm., Meran — Gr. MfaJd
Lübrs . Hannover — Schwarzer Bock
Lambotte, Dr. jur ., Herzogenriath

Hotel Nassauer Ilof
Landmann, Fr ., Moskau

Sanatorium Dr. Schütz
Langenhahn. Kaüifm., in. Fr ., Mann¬

heim —- Taunu.sistra.sise 32
Lauten, Schauspieler, Köln

München,er Hof
Leoni, Kfm., Remscheid — Alleesaaf
Leasing, in. Fr ., Bnrtren — Hotel Berg
Löwen,stein., Fr . Rentn ., Hamburg

' ^ Hotel RiesLucius, Fr .. Usenborn — Hohenzollern
Luyssen, Frl ., Bonn — Quisisana

von Marscha.ll, Land rat , Montabaur
Hotel Vier. Jtihieszeiten

Marschall, Frl ., Chicago, HolK-nzollci'ii
Marteau, Berlin — Nassauer Höf
Martin -- Zur Sonne
Menz, Reulbach — Zum Römer
Merzeimich, Weingutsbesitz., m. Fr .,

Winkel — Hotel Berg
Mönchs, Kfm., Aachen, — Firankf, Höf

Marquart , Kfm., Hamburg
Europäischer Hbf

von Marries, m Frau, Marburg
Wiesbadener Hof

Marschall, Rechtsanwalt, Brückenau
Prinz Nikolns

Marx, Arzt, m. Frau , Rottweil
Taunushotel

Marx, Kfm., Frankfurt — Erbprinz
Matth,aei, Kfm., Hamburg

Metropole u. Monopol
Meer, Rentner , Antwerpen

Sanatorium) Lindenhof
Meer, Student , Brüssel

Sanatorium Lindenhof
Mehl, Schneidh.eim, — gönne
Mainzer, Kfm., Köln — N.onnenhof
Menm, Kfm., in. Frau , Mainz

Stadt Biebrich
Merz, Kfm., m. Frau , Elberfeld

Erbprinz
Metsch, Kfm. — Nonnenhof
Meyer, Fr ., m. 2 Töc.ht ., Norderney

Reichspost
Meyer, Kfm., Hannover — Hotel Krug
Miethke, Kfm.. Magdeburg, Reichshof
Mirel, Kfm., Gelsenkirchen.

Hotel Krug
Möller, Kfm., m. Frau , Frankfurt

Central ho teil
Moeller, Fr , m,. T-. Brennen, Royale
Mönmighof, Kfm,, Düsseldorf

Hotel Berg
Müller, Marburg — Nonnenhof
Müller, Leut ., Worin« — HanisaboteJ

V
Naapp, Aachen — Sorare
Naykin, No-woradiomek, Nerostrasse 27
Nebgem, m. Fam., Köln — Hansahotel
Neven du Momt, Köln — Nass. Hof
Nietsche, Kfm., Dresden

Wiesbaden« Hof
Ni», Izehreev Haag — Neu« Adler
Novoting, Hamburg — Metropole
Nünmingboff, Fräul., Neunkirchen

Evangel. Hospiz
Nebrich, m. Fr., Prag — Nass. Hof
Nürnberg, Kfm., Frankfurt

Hotel Nonmenhof
o

von Obolianinoff, Petersburg
Vier Jahreszeiten

Oberwinter, Frankfurt — Grün. WhJd
von Obronrplski, Hofra.t , St. Peters¬

burg — Zum neuen Adler
Oenting, Kfm., Recklingshtausem

Kuralnetalt Dietennrühle
Oppeulmimer, Köln — Metropole

Pennrich, Kfm., Barmen. .Taunushotel
Petscher , Kfm., Mannheim» Falst -ff
Petersien, Reut-, Mühlheim-, Palastlaot.
Peytsch, Major, Berlin, H,an«aliotel
Pfaffendorf, Dr., Marburg, Nonmenhot
Pflaum, Kfm., Düsseldorf —- Einhorn
Pödiolsky, Rieht« , Sosniza

Astoria-Hotel
von Podoski, Uittergutebe®., Kiew

Englisch« Hof
Poob, London — Evangel. Hospiz
Pools. Frl ., Bath — Viktoriahotel
Pophauken, Frl ., Karhiruhe

Zu den Bergen
Pore-her, Ober-Reg.-Rst , tn. Fr ., Köln

Hotel Epple
Fender, Fr ., Köln — Münchener Hof
Pittcus, GerichteaissessorDr.. Berlin

Sanatorium Dr. Schütz
Pressler, Fabrikant , Oberfrohnn

Goldenes Kreuz
Prfgode, Div.-Pfarr ., Trier , HäfUsaSiö't»
Prünmner, Biebrich — Evangel. Höspiz

«t
Von RackietOÄ, Fr . Rät , Peterhöf

Floht« Privat -Hotel
Rahme de, m. Fr ., Lüdenscheid

Goldener Brunnen
von Remikaupf, Frl . R.entn,, in. Bagl.,

Borksholm, — Alleeeaal
Roland, Frl. Schriftstellerin, Berlin

Zur Stadt Biebrich
Rosenisteitt, Jobannesbür»

Hotel Hohetizollern
von Ränimer, Offizier, m. Fr ., Wetzlar

Nassau« Hof
Ratheclilag, Erl., Giessen, Villa Medici
Rauschenberg, Student, Lübeck

Centmlhötel
Reenes, Frl ., Bath — Viktoriahotel
Reid, Oberst, m. Fam., Colchester

Pension Internationale
Reich. Wien — Wilhelms,
Reinhardt , Lehrer , DitirelstSdt, Union
Ries, Külz —- Stadt Biebrich
Ritter , Bremen — Metropole
Rösa, Stu•1., Marburg — Nonmenhof
Ros-enheim, Frl ., London, Nass. Hof
Ro.-sittenste;!!, Rantfer , Jolnnnisburg

Palaisthotel
Roth, Kfm., Stuttgart , Prinz Nikölaa
Roths, Kfm., m. Frau , Messritz

Schwarzer Bock
Rotnicki, Kfm., Posen — Pariser Hof
Rott-rhanö, Dr., Heidelberg — Rose

Sanders, Rotterdam , Prinz Nikola»
Sandmann, Fabrikbes. Dr., Berlin

Wiesbadener Hof
Sanier, Rent ., Paris , Mauritiuastr. 8
Saiulheim« , m. Fr -, Kleinsteinooh

Botel Kronprinz
Santisison, Fr ., m. Kind u. Bed., Stock¬

holm — Villa Helene
Saalheim« , Kfm., Jtt. Fr ., Bamberg

Hotel Alleesaai
Saohe/rowitz, Fr ., Belzig

Goldener Brunnen
Sauerwein, Wleisel — Augenheilanstalt.
Scheu« lein, Nürnib« g — Sonne
Schmelzer, Fr ., Beidesheim

Augemheilanstalt
Schmidt, Eseen — Hausa-Hotel
Schmitz,' Renan., Nierstein — Krug
Schoveriing, Frl ., New-York

Hotel Oranten
Schreiber, Frankfurt — München. Hof
Schupp, Kfm., Biebrich — Minerva
Seibel, Kfmi., Essen — Hotel Happel
Semirock, Major, Halberstadt

Hotel Kaiserbad
Simonds, Fr . Rentn ., Berlin — Bender
Somborn, Dr., m. Fr ., Frankfurt

Villa Rupprechlt
Spitzer, Frl ., Wien — Grüner Wald
Spritzer, Dr-, Barmen — Resid.-Hotei
Stern, Kfm,.. Berlin — Grüner Wald
Stock, Fr ., Krefeld —- Evang. Hospiz
Stolte, Rentn ., m. Fr ., Remscheid

Hotel Alleescued
Scheimberger, Fabrikant, Vallendar

Nonmenhof
Scheweling, Kfm., Hannover

Darmstädter Hof
Schmidt, Küra-i, B.-Baden

Wiesbaden« Hof
Schmidt, Kfm», m. Fr., Lüdenscheid

Grüner 'Wjald!
Schmitz, Obenheim,, FWedrichistr. 53, 2
Schölling, Georgenborn — Metropole
Schönemann, m. Frau , Heidelberg

Schwarz« Bock
Schröder, Ghemilter, Marburg

Nonnenihof
Schüll, mi. Fr . Düren, Nassauer Hof
Schümanm, Kfm., Bremen, Reieheposfc
Schürmann, Frl ., Marburg. Nonnenhof
Schütz, Dr., Marburg — Nonmenhof
Schütze, Dr. med., Würgburg

Villa Borussia
Schulte, Kfm., Dortmund

Wiesbaden« Hbf
Schultz, m. Frau , Nürnberg

Darmstädter Hof
Schulz, Kfm., Bremen — Hotel Berg
Schwal, Kfm., Augsburg, Grün, W^ld
Schweiz« , Fr ., Köln — Nassau« Hof
von Beeckt. Fr ., Stettin , Hohenzollern
Segschab, 2 Km .. Nürnberg , Z. Römer
Semmler, Bardecte — Zutm Römer
Sssimero, m„ Frau , Madrid

Saurtorium Dr. Schütz
Shaekelford, A. C., Frl .. New York

Pension Fortuna
Shaekelford, W. L., Frl ., New York

Pension Fortuna
T

Tambowsky, Homburg — Centralhotei
Tobler, m. Schwester, Hamburg

Rhein hotet
Trees, Kfm., m. Fr ., Höhr , Gr. Whld
Tressu, Ing., » . Fr ., Nürnberg, Union
Trilling, Fr ., m. T., Bialystock

Englischer Hof
IT

tTIrich , Frl .. Koblenz, Evang. Hospfz
Unverzagt, Kfmi., Ems, Wiesbad. Hof

V
Vöglar, Saa.-Rat Dr., Ems, Metropole

w
Wätjen , Rittmeister , m» Fr, , Schwetz¬

ingen — Rose
W.axnor, Kfm., Mannheim, Bayr. Hbf
Wagner, K.t'm., Wteimar —- Nonnenihof
Wagner, Kfim., Düsseldorf, Hotel Berg
Walter . Kfm., Elberfeld — Hot. Kjnug
Walz, Stuttgart — Stadt Biebrich
Wegscheidel-, Frl ., Freiburg

Petition Nerotal
Wehlau, Frl ., München — Hotel Epple
Weibert , Kfm., Mannheim ■— Sonne
Weil, Ivfm,, Saarbrücken — Palasthot,
Weil, Kfm.., Pforzheim, — Wiesib. Hoi
Weil, Strassburg — Metropole
Wilimik, Dr., Leiden — Grüner Whld
Willis, Dr., Heidelberg — Rose
Wist , Kfm., m. Fam.. Hamburg

Wiesbadener Hof
Wodiezka, Fr . u. Frl ., Hombure-

Wilhelm»
WytzS, Fr ., Zürich — Bad Nerotal

K
Zfindör. Fabrik ., Koblenz, Nomnenihoi
Zeitz, Leut., Dieuze — Hotel Nizza
Zeller, Kfm., Stuttgart — Hotel Krug
Zieram, Kfm., Mannheim, R-eiehspoet
Zorn, Kfm., m. Fr ., FriedrichroiBi

Hotel Beat
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Wiksbsdkmr Tsgblstt.
jBf »r« <» StttttSSt 21 _ , , , , jQKft „ T - gblatt -Halls " Nr . 66S0 - L« .

.JSS -*- Wöchentlich 12Ausgaben. Ä Sä  GegrünLet 1852.
bis 8 Uhr abend». - - - - - - - — —

»e « l»S. PrrrS für beide AnSgabe « : 70 Psg mmeatlich, M . L— bierteljährlich durch dm Verlag tt "̂ew§eMichkrSatzsorntt° 2»Psa ) ln  davon"abweichend?/Satzau »snhrung, sowie für all? übrigmÄalen
fanaÄ 21 obife ' sBünaetlcijtu M. 8.— vieNeljahrlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich Nnsjiaen' S» PsaIür all- auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. jnr lokale Reklamen; 2 Wb fax aaStDärtifle
B-»V - B-zugs . Brftelll .na °n nehmen außerdem emgegen: ,,, Wiesbaden die ZweigstelleBis - Same " ’ ■<Ä ' halb? drittel und vierte? Seiten, durchlausend, nach besonderer B-r^ nung . -
inarckrma 28, sowie die 112 Ausgabestellen in alle» Teilen der Stadt , ,n Biebrich: die dorttgen M Aus- Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entwrechenderRabatt
gabeft-ll-n und in den benachbarten Laudorten und ,m Rh-ingau die betreffenden Tagdlatt - Träger.

«Mn»a.* mS für beide Ausaaben: 70 Pfa. mmiatlich, M. L— vierteljährlich durch den Verlag
Lana« ttie Lt ohne"Bringerlohn? M. 8.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestê geld. — Bezugs -Bestellungen nehmen.außcrdem eutgegm: in Wwsbaden die ZweigstelleBiS-
marSrina bS sowie die 1>2 Ausgabestellen in Ollen Teilen der Stadt ; I» Biebrich: die dorttgen W Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rhemgan die betreffenden Tagdlatt - Träger.

.^ agblatt -Haus " Nr . 6650 - iO.
Von 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abeuÄ,

außer Sonntag ».

kalcn
Anzeigen:' 80 Psg.' für alle auswärtigen Anzeigen: t Ml . für lokale Reklamen: f v a . 1?* %***ff **e
ReUamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlausend, nach besonderer ÄerEmuug'
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebencn Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Kbend»Kusgabe.
_ 1. Matt.

Österreich-Ungarn und Malten.
Mail kann nicht länger daran zweifeln : Kvnrad

V. Hötzendorff war dazn ausersehen und aalte PeUns-
gade übernommen , den anscheinend nuvermerollchen,
vielmehr nach der Ansicht’ seiner Auftraggeber mcht zu
vermeidendeir Krieg mit Italien vorzubererten und
durchzuführen, ihn aus der österreichischen^ nrtmtwe
heraus angriffsweise zu beginnen , statt sich den Krreg
von Italien diktieren zu lassen. •Die Enthüllungen an
der Donau > denen man mit wachsendem Staunen zu¬
sieht, haben über diese Dinge ein geradezu blendende^
Licht verbreitet . Nicht bloß zwischen Aehrenthal. un
Hötzendorff, sondern zwischen dem Kaiser und dem
Thronfolger bestand und besteht weiter ein gefahrtrchec
Gegensatz. Ter Kaiser und Graf Aehrenthal haben ge-
isiegt. aber es könnte ein Pyrrhussieg sein. Der Kars er
dft alt , und Erzherzog Franz Ferdinand hat ferne beste
Ait noch vor sich. Graf Aehrenthal aber wird vrel zu
klug fein, um noch an eine lange Amtsdaner zu glan¬
zen . Wir Deutsche sind Zuschauer, aber , sehr rnter-
iessierte Zuschauer. Es handelt sich um unsere « ache
Mit. Ein Krieg zwischen Österreich-Ungarn und ^ talren
könnte niemals ein isolierter Vorgang sein, er Ware
der Auftakt zu einem Weltkrieg, sogar mehr rioch, als
es ein deutsch-französischer Krieg _ zu fern brauchte.
Wohl könnte sich eine Kombination denken lassen, m
der uns die Eventualität eines Zusammenstoßes zwi-
schen unseren beiden Verbündeten nicht unwillkommen
zu fein brauchte, aber in der gegenwärtigen internatio»
nalen Lage läßt sich sülche Kombination nicht entdecken.
Wir haben vielmehr jeden Anlaß , den österreichisch-
italienischen Gegensatz hintanzuhalten  und nach
Möglichkeit zu begleichen. Tie Italiener mögen ihr
Verhältnis zu uns mit noch so großen Hypotheken be-
IcafteJ- haben, so bleibt vonr Standpunkt unserer Inter¬
essen aus immer noch ein Plus übrig , wemr man die
Bilanz zieht. Schon daß Italien in semem ergenen
Interesse an dem „Bündnis " fesihält, unbeschadet ferner
Extratouren mit den Westmächten, liefert den Bewers
dafür , daß die sich gegenseitig durchkreuzenden und :n-
einanderverschlungenen Mächtegruppierungen , bei denen
Italien ganz naturgemäß den Mittelpunkt bildet , rn
sich selber die Tendenz zur Neutralisierung von sonst
doppelt gefährlichen Gegensätzen haben ; an der Wohl¬
tat dieses Zustandes nimmt aber auch das Donaureich
teil . In Wien braucht man einen italienischen Angriff
überhaupt nicht zu fürchten; denn Österreich-Ungarn
wird immer stark genug sein, um sich dieses Gegners
zu erwehren . Man sollte es aber auch an der Donau
zu schätzen wissen, daß der Dreibund , so brüchig, so
grotesk manchmal die Beziehungen zwischen Wien und

.Rom sind, einen Damm gegen den Krieg aufwirft , der,
auch wenn er mit der Zerschmetterung Italiens endigen
sollte, den Österreichern nicht mehr bringen kann, als
sie im Frieden gleichfalls erreichen könnten._

Hier ist der springende Punkt , den man bei der
Würdigung des Kampfes zwischen Aehrenthal uno
Hötzendorff ins Auge zu fassen hat . Graf Aehrenthal
weiß so gut wie der frühere Generalstabschef und wre
der Thronfolger , daß Italien seine drohende Ungrrsch»
stellnng an den Grenzen Tirols trotz des Krieges nu
der Türkei nicht rmr nicht gemildert sorrdern sogar ver¬
stärkt hat . Graf Aehrenthal hat sich gleichwohl .be¬
flissen gezeigt, den Italienern jede nur mögliche
Freundlichkeit zu erweisen, irnd was von ihm aus ge¬
schehen konnte, um die berechtigte Entrüstung auch der
österreichischen öffentlichen Meinung über die Krrega-
sührung in Tripolis zu dämpfen, das geschah wirtlich.
Warum aber wählte der Leiter der öfter,eichisch-ungarr-
schen Diplomatie dies Verhalten ? Warum . Mißfiel
ihm die stürmische Taktik Hötzendorffs und feines erz-
herzoglichen Hintermanns so sehr, daß er es auf einen
Konflikt ankommen ließ? Wir sind überzeugt davon,
daß sich Graf Aehrenthal in der schwierigen Lage, me
ihm der Überfall Italiens auf Tripolis bereitet , als
weitblickender Slatsnmnn erwiesen hat , mit dem m
diesem Falle auch die deutsche Politik einverstanden
sein kann. Hätte Aehrenthal gegen Italien so sckMfe
Saiten aufgezogen, wie es die Militärpartei forderte,
hätte er nicht vielmehr die Rolle des Freundes und
Bundesgenossen übernommen , so würde er Italien
schwerlich verhindert haben, den Krieg in das Adriati¬
sche Meer zu übertragen . Ter große Erfolg des, öster¬
reichischen Staatsmanns cm diesem Punkte beweist dm
sichere Logik seiner diplomatischen Beziehungen. Ita¬
lien ist jetzt außerstande, den Krieg wieder nach Eprrus
zu übertragen , die Erschwerung der Kriogsführung
aber durch ihre notgedrungene Beschränkung auf Tri¬
polis und die Hinzögerung der im übrigen noch keines¬
wegs gewissen Entscheidung bedeuten ebensoviele Kre¬
ditposten in der BiKnz der österreichischen Politik . Die
Widerwärtigkeiten für Italien beginnen ia erst, sie
werden sich ganz erst enthüllen , wenn nach emein kost¬
spieligen Sieg über die Pforte der unvermeidliche
Interessengegensatz ' zu England und
Frankreich  als Nachbarn an der nordafrikanischen
Küste aufleben wird . Angenommen, daß Osterelch
alsdann einen Vorstoß nach Albanien gu machen ge-
ösakt, würde Italien imstande sein, das zu hindern?
Mail braucht nur diese eine Frage aufzuwerfen , um
gewiß zu fein, daß Aehrenthal klüger als Hötzendorff
war uiid ist.

Die Jtepttp im Orient.
Die Mecrengerrfeagr.

L. Berlin, 8. Dezember.
Es liegt heute noch weniger als gestern und vor¬

gestern erne Veranlassung vor, sich mit der Dardanellen»
frage zu beschäftigen. Die russischen Sondierungen
haben ersichtlich nur ein negatives  Ergebnis ge¬
habt , so daß der Plair gegenwärtig an der Newa nicht
weiter verfolgt wird . Die deutsche Regierung hatte,
um es zu wiederholen, keine Gelegenheit , zu der An¬
gelegenheit amtlich Stellung zu nehmen. Die russische

Regierung hatte sich in der Sache hierher nicht getmn-
det, die türkische in offizieller Weife auch nicht. Tie
Frage , die hiernach für jetzt wieder in den Hintergrund
tritt , legt nun freilich Erwägungen nahe, die von der,
landläufigen Betrachtung in mancher Beziehung ab-
weichen. Verträge sind Verträge und haben Äs solche
ihre Wichtigkeit. Für Rußland inuß, es also stets
wertvoll fein, die vertragsmäßige Behinderung ferner
Schwarzmeerflotte , die in dieses Meer eingeschlossen
bleiben soll, ebenfalls vertragsmäßig aufgehoben zu
sehen. Aber ob es sich dabei wirklich um eine ,Lebens¬
frage für die russische Politik , handelt , das ist doch
einigermaßen zweifelhaft. Sieht man die Dinge mit
aller Nüchternheit an und versetzt man sich zugleich m
die Lage einer Regierung , die über ein robustes Ge¬
wissen und namentlich Wer die erforderliche Stärke
verfügt , so darf man wohl sagen : in dem Augenb'lick,
wo eine starke russische Schwarzmeerflotte im Kriegs¬
fall eine große Aktion ausführen soll und kann, gibt
es tatsächlich keinen Dleerengenvertrag mehr, sondern
diese Flotte würde die Durchfahrt zu erzwingen wissen,
sie würde die Vertragsbindnngen , die ihr alsdann nur
wie Zwirnsfaden erscheinen müßten , ebenso durch¬
brechen wie die türkischen Sperrversuche , durch Minen
und Küstenforts . Nun aber stellt sich die weitere Frage
ein, wo die starke russische Schwarzmeeeflotte zu suchen
ist und ob sie jemals da sein wird . Ist sie Vorhand« :,
dann , wie gesagt, bedarf sie im Notfall keiner Auf-
Hebung des Meerengenvertrages . Gibt es diese starke
Flotte nicht (und es gibt sie ja wirklich reicht), dann
findeil verschiedene KWinette , die man heute als
Gegner der russischen Forderung in erster Linie zu be-
trachten hat / am Ende vielleicht, daß den Russen die
Freundlichkeit erwiesen werdeir darf , wofern sie erne
entsprechende Gegenleistung machen. Wiederum robust
und deutlich ausgedrückt: Sollte sich das russisch-eng¬
lische Verhältnis wieder verschärfen, so wäre die eng¬
lische Flotte wohl schireller noch inr Schwarzen Meer
als die russische außerhalb des Schwarzen Meeres , und
um den Meerengeirvertrag , der nach den Petersburger
Wünschen ja nur für Rußland selbst aufgehoben werden
soll, würde sich England auch nicht einen Augenblick
kümmern, werrn seiir Interesse die Anwendung der
stärksten Mittel verlangte . Was die Pforte selbst be¬
trifft , so steht es mit ihren Interessen und deren Gel¬
tendmachung im Grunde genommen nicht viel anders.
Ist die Pforte stark und hat sie in einem Kriege mrt
Rußland Bundesgenossen, so wird sie die Meerenge
auch gegen eine beträchtliche russische Flotte zu sperrerr
imstande sein, selbst wenn sie der russischen Regierung
das gewünschte Vorrecht eingeräumt hat . Ist die Morte
schwach, so nützt ihr auch die unveränderte Ausrecht¬
erhaltung des Meerengenvertrages nichts. Darum
bleibt es freilich immer wahr , daß dieser Vertrag fern
bloßes papierenes Bollwerk für die Türkei und für
andere Mächte gegen Rußland ist, sondern daß er eine
bestimmte Realität darstellt . Aber gar so schwerwiegend,
wie es auf den ersten Bück erschien, zumal wenn man
sich ausschließlich an die formale Seite ber Sache halt,
ist die Angelegenheit doch Wohl nicht. „ Diese Betrach¬
tungen , bei denen wir uns im Einverständms mit sehr

Feu illeto n.
Knöreasmarkt -Prolog.

Von Julius Rosenthal.*)
Zum heurigen Andre,asfpaß

Nehmt frohen Gruß vom Nikolas!
Ich Hab' zum erstenmal  die Ehre
Und Ml ' mich voll und ganz Premiere,
Nachtwächter,  allerlei Gestalten,
Saht ihr schon oft hier Reden halten,
Nicht minder oft an dieser Stelle
Die nobelsten Prinz - Karneväle.
Doch prologierten hier im Hanse
Bis heut' noch niemals Rikolause
's war endlich Zeit , daß ba s g
Und deshalb also, — me voilä!
Ihr saht vielleicht schoir Jnt 'ressant'res,
Doch immerhin, — 's ist 'mal was andres,
Schon die Idee , 'ne niannhaft kühne, ^ .
„Der Honi gluchen auf d er Bühnc  I
Wenn's glückt, dann folgt mit froher Miene
Demnächst die Thorner Katharine.
Ra , heut'  kam ich hierher der Fahrt
Und drum nach echter Niklas-Art
Frag ' ich euch all, die ich hier traf:
„Wart ihr auch immer lieb und brav ?"
Unartig sein ist mir ein Grans,
Doch i h r seht wirklich artig ans,

r ~~ *) Gesprochen von Karl Winter im Residenz-Theater
an den Andreasmarlttagen.

So d̂aß die Rute ich nicht brauch'.
Seid denn gegrüßt von Dr- Rauch,
Der hier regiert mit weisem Blick,
Ich bin sein allerneuster Trick.
Er dacht sich: bei dem Wetter heute,
iWas brauchen da die braven Leute
Auf den Androasmarlt zu geh’n,
FmHbein'ge Kälber zu beseh'n,
Den Kongo-Neger, den tiefbraunen,
Als neusten Landsmann anzustaunen,
Mit Riesendamen schön zu Inn,
Auf Karussells zu rcndezvous'n,
Oder in einer von den vielen
Schießbuden — Tripolis zu spielen,
IN Wind und Wetter 'rumzujohlen
Und sich'nen Hexenschuß zu holen,
Ist der Andreasmarkt doch 'mal
'ne Art von Probe-Karneval.
Da hat nun Dr . Rauch gedacht,
Wozu ihr euch die Arbeit niacht?
Was braucht ihr auf den Markt  zu geh'n^
Kommt her,  denn hier ist's grad  so
Als Helfer ries er mich herbei,
UNd, wie ihr seht, ich war so stei.
Mein Weg war voll von Hindernissen,
Die Friedrichstraße a u f g eriss  e n,
Das Trottoir belegt mit Brettern,
Den Fahrdamm kann man nur erklettern,
Aus tiefen Gräben dringt 's wie Schelten,
Das Auge sieht in Unterwelten,
^er Wea, für Fremde — eine Qual.
Doch hier  gilt 's als durchaus normal.

Daß überall 'ne Lücke gähnt,
Das Publikum istd'ran gewöhnt.
Die Chefs  der Buddelei-Affare,
Vom Tiefbauamt die Ingenieure
Bekommen stets zur Jahreswende.
(Weil einer sonst vergessen lönrrte,
Zu welchem Zweck er engagiert),
A u sreiß-Kalender dediziert.
Der Magistrat hier ist der Spender,
Es sind ganz reizende Kalender
Und schöne Sprüche sind dabei,
Z. B. steht im Monat Mai:
„Run nehmt die Schippe und die Axt.
Die Wilhelmstraße wird verviaxt,
Wie lebt sie frech in Saus und Braus,
Reißt ihr die Trainbahirschienen aus.
Und ziehet ihr zum Zeitvertreib
Das marädamsche Fell vom Leib!
Verkleistert fest sie mit Asphalt,
Doch nicht zu bald, nur nicht zu bald,
'ne Stund  geschafft und zwei  geruht.
Denn nur was lange  währt , wird gut.
Zu Bergen türmet Schlauem und Brei,
Schlagt auch den Reitweg hübsch entzwei,
Und keinen Fremden laßt herbei,
Rur einmal blüht im Jahr der Mail -̂

Jhr seht, es ist 'ne rühr 'ge Stadt,
Die sehr viel Anyenchmes hat.
Rur in den schönen Jahreszeiten,
Kriegt sie das Reißen — 's ist ihr Leiden.
In Januar und Februar,
Wenn hier der fremde Kurgast ra r,
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beachtenswerten Beurteilern finden, können unter Um¬
ständen eine praktische Wichtigkeit erhalten , indem
nämlich die spätere Behandlung der Tardanellenfrage,
von der man an der Newa wohl nur vorüber¬
gehend  Abstand nimmt , unter Gesichtspunkten der
hier umschriebenen Art stattfinden könnte. Anders
ausgedrückt : Es handelt sich um ein politisches
Geschäft,  und es wird darauf ankommen, welche
Leistungen von beiden Seiten zugesagt werden können,
tvelche Ansprüche als Ausgleich für eine geforderte
Leistung gewährt werden können. Musi sich doch auch
Dänemark  gefallen lassen, dasi im Kriege wie im
Frieden die Kriegsschiffe aller Mächte unmittelbar an
-Kopenhagen vorbeidampfen. Man möge indessen aus
diesen unseren Erwägungen nur ja nicht schließen, daß
hier die Geneigtheit unserer Regierung zur Unter¬
stützung der russischen Wünsche angedeutet werden soll.
Es sind vielmehr ganz private und nur theoretische
Hinweise, zu denen die aufgeworfene Frage Veran¬
lassung gibt. Die deutsche Politik steht dem Problem
der Drrdanellensrage in keiner Richtung nahe. Wir
sind keine Mittelmeermacht und wir haben dort keine
unmittelbaren see-strategischen Interessen . Zwar wird
die Pforte stets darauf rechnen können, daß ihr Stand¬
punkt zur Sache in Berlin wohlwollend begriffen wird,
aber wie nun , wenn die Pforte aus Gründen , die darum
nicht unmöglich sind, weil sie heute noch nicht Form
und Gestalt angenommen haben, in Zukunft einmal
ihren Ŝtandpunkt ändert ? Auch solche Möglichkeit
muß in Betracht gezogen werden.

*

wb. Konstantinopel , 8. Dezember . „Jeni Gazetta " er-
üäri mit Bezug ans die Dementis der Nachrichten bezüglich
der russischen Note,  die Form des Schrittes ändere
nichts an dem Inhalt und der Wichtigkeit der diplomati¬
schen Aktion Rußlands . Das Blatt teilt über den Schritt
Rußlands mit : Am Tag nach der Rückkehr der türkischen
Kommission aus Livadi -a sprach der russische Botschafter irr
einer Unterredung mit dem Grohwestr und ldcm Minister
des Nutzem von der Dapdaneklensrage und erklärte , die
Durchfahrt russischer Kriegsschiffe  Lurch die
Meerengen würde an uüd für sich der Türkei keinen
Schaden  Mftigen , sondern -ihr im Gegenteil nützlich
sein. Die Pforte antwortete , sie könne die Frage nicht
erörtern.  Man müsse die anderen , gleichfalls inter¬
essierten Mächte befragen . Selbst wenn die Mächte ein¬
willigten , könnte die Pforte nur auf der Aufrechter-
Haltung  des Status quo bestehen. Man glaubte , -daß
die ANgchogercheit sich auf bissen Schritt beschränken werde,
als der russische Botschafter am 2. Dezember den Schritt
in ernster , kategorischer  Weise namens der Regie¬
rung erneuerte , indem er freie Durchifährt durch die Meer¬
engen verlangte . Offenbar hatte Rußland die Mächte
sondiert und sich einiger Unterstützung versichert.

Konstmrtinopel , 8. Dezember . Die Pforte hat bereits
di« Mitteilung der Antwort einiger Mächte, betreffend - den
russischen Vorschlag in der Dardanellenfrage erhalten . Es
wird versichert, daß die Antwort Englands , ohne eine for¬
melle Annahme zu sein, doch nicht so ablehnend
iautet , wie im Jahre 1903. — Das Reulersche Bureau wird
von maßgebender Seite unterrichtet , -daß eine große Zahl
der Berichts , dis sich über die Haltung der Mächte zur
Dardanellenfrage im Umlauf befänden , übertrieben und un¬
genau feien . Die Frage der Öffnung der Dardanellen
werde , soweit sie greifbare Gestalt angenommen habe,
Gegenstand einer Erwägung der Signatarmächte der Ver¬
träge sein, die den politischen Status der Wasserstraßen
rogeln . Es sei alle Berechtigung zu der Annahme vor¬
handen . daß kein -Grund zu der Befürchtung vorliege,
Italien  beabsichtige eine Blockade der Dardanellen oder
einen Angriff auf diese Meerenge.

- s>

Interviews mit Ssassvorv.
wb. Paris , 8. Dezcimver. Der russische Minister des

Äußern Ssasonow  crNärte dem hiesigen Vertreter der
Petersburger TÄ-ograPhen-Agentur u . a ., er habe mit seiner

Herrscht wirklich wunderbare Ruh ',
Und dann — sind auch die Straßen  zu,
Ein Schweigen geht durch Wald und - Wu -r,
Der gute Mensch macht Inventur.
Von Fremden ringsum leine Spur,
Man nennt das hier auch — Win 1 erk«  r.

-Manch Schönes noch ist hier zu finden,
Theater , deren Eingang hinten,
Trambahnen , die seit vielen Jahren
Nach Biebrich und- nach Willkür fahren,
Mit äußerst komfortablen Wagen
Aus -Gajus Julius Cäsars Tagen,
Ein steinern Kriegermonument,
Das jeder Vaie leicht verkennt,
UNd das ich, wenn es noch nicht stände,
Sehr gern den Italienern gönnte,
Und außerdem , wie ich erfuhr,
'ne Bahnhofs -- und 'ne Kirchenühr,
Bei denen auf den Zifferblättern
Statt Zahlen — babylonische Lettern.
Doktoren wie der Sand am Meere
UNd Taufende o . D.--Majöre.
-Schon viel zu viel verriet ich euch.
Es war ein Nik—lausbubeststreich,
Daß ich nicht dies und -das verschwiegen,
Doch nun adieu und viel Vergnügen.

Me WeilMchls- Ausstellung
Wiesbadener Kunst 1er.

Eine Weihnachtskmrstausstellung heimisch:r Künstler.
Die gestrenge Kritik verspricht sich meist nicht allzuviel davon.
Sw weiß , daß dort „Verkaufsbildchen " an den Mann oder
an die Frau gebracht -werden sollen und daß selbst der , d-er
„auch anders " ka-mr, dem Geschmack der Menge oft billige
Konzessionen macht, um ein „wie süß" oder „wie goldig"
bervorzulocken und dig Portemonnaies gefügiger zu mackem

'Pariser Reise den Zweck verfolgt , die Bekanntschaft der
Mitglieder der französischen Regierung zu machen und mit
denselben einen 'Meinungsaustausch über alle die beiden
Länder interessierenden -Fragen zu pflegen . Dieser Mei¬
nungsaustausch habv auch seiner Erwartung gemäß die
vollständige Solidarität  der Interessen Frank¬
reichs und Rußlands in allen schwebenden Fragen der
auswärtigen Politik sowie die Stabilität und Lebenskraft
des französisch-russischen Bündnisses -dargetan . -Er halbe
infolge dar Abwesenheit des Königs von England sich
gegenwärtig nicht nach England begeben können, und des-
'halb Unterredungen mit dem russischen Botschafter in
London , Grafen Benckendovfs, sowie dem hiesigen eng¬
lischen Botschafter Bertie gehabt . Das Gerücht, wonach
seinen Unterredungen mit den Mitgliedern der französischen
Regierung dritte Personen beigewohnt -hätten , sei unrichtig.
Bei seiner Reise habe er nicht speziell -die Da -rdanellen-
frage  oder die persische Angelegenheit im Auge gehabt.
Die Presse habe unrecht , der Dardanellenfrage eine über-
-mäßt-gle Bedeutung beizumessen, und was das an Per¬
sien  gerichtete Ultimatum anlange , so hatte dasselbe den
Zweck, in würdiger M-eise auf ein von Rußland als unzu¬
lässig erachtetes Vorgehen einer Gruppe persischer Politiker
p - antworten , die weder Sinn für die wirklichen Verhält¬
nisse, noch politischen Takt besitzen. Rußland strebe keines¬
wegs eine Vergrößerung seines . -Gebietes an , welche -es
nicht brauche.

-Gsasonow -gewährte auch -einem Mitarbeiter -des
„Demps " eine Unterredung , in welcher er erwähnte , Laß
er sich auch mit den chinesischen  Vorgängen beschäftigt
hübe . Auch in diesem Punkt sei der Einklang der An¬
schauungen ein vollständiger . Jede unvorsichtige Initiative
sei aus -geischlosfen. Dies sei die Haltung Frankreichs , Eng¬
lands -und auch Japans , mit lvelch letzterem Rußland in
dieser Frage die -heften Beziehungen unterhalte . Die Mel-
dungen der Blätter , wonach Rußland die Dardanellenfrage
diplomatisch ausr -olleu wolle oder von der Türkei -direkt
die freie Durchfahrt  für seine Kriegsschiffe gefordert
'habe, seien -eine Fabel . Es ist kein offizieller Schritt er¬
folgt , sondern es hüben lediglich einfache Besprechungen des
Botschafters Ts-charykow ftattgesuNden , welche durch -die
Befürchtung veranlaßt worden waren , daß die Türkei durch
die Legung untechecischer Minen den russischen Handel
stören könnte. Die allgemeine Lage Europas , fuhr Ssasonow
fort, .erscheint mir trotz des italienisch -türkischen Krieges
und der Pressesehden nicht beunruhigend . Frankreich
uüd Deutschland-  haben durch die gründliche Liqui¬
dation -der m-arManffchen Angelegenheit gute Arbeit ge¬
leistet. Sie haben auch ein gutes Beispiel gegsben durch
den Beschluß, alle etwa aus dem jüngsten Abkommen er-
-wachseNdon Schwierigkeiten dem Haager Schiedsgericht zu
unterbreiten . Das Abkommen Frankreichs mit Deutschland
betreffs Marokkos ist von deMsÄben Gerste erfüllt wie das
russisch-deutsche Abkommen betreffs Persiens . Das sind
positive, wertvolle Ergebnisse , denn die best-ehenden Bünd¬
nissysteme beidrohen einander nicht. Sie haben nichts
Gegensätzliches an sich -und -sind auch nicht unvereinbar
untereinander . Wir sind von ihrer Eignung zur Verstän¬
digung überzeugt , welche Zwistigkeiten -es auch immer in
-der Vergangenheit gegeben haben mag . Um den künftigen
Zwistigkeiten vorzubeug -en, genügt es , daß man vorher
Me einander -g-ogenüberstcheNden Interessen ausgleicht.
Wüder Rußland noch Frankreich , weder England noch
Deutschland hüben sich dieser gemeinsamen Pflicht -entzogen.

Die Lage r« Repsierr.
Teheran , 8. Dez-cMber. Rußlands Aktion richtet sich,

wie hier allgemein angenommen wird , hauptsächlich gegen
Shnstcr,  dessen „Times "-Artikel und hiesiges Verhalten
starken Anstoß in Petersburg erregt zu haben scheinen.
Das Volk unid das Parlament wollen ihn . schon Rußland
znm Trotz , halten.  Die Regierung , welche die Ohnmacht
Persiens kennt , 'möchte auch unter Opferung Shusters mit
Rußland Frieden schließen, kann aber nicht, so lange das
Parlament tagt . Der Regent  könnte das Parlament
äuflösen , wagt -es aber anscheinend nicht wegen der Volks-
stimmung . Shustcr könnte demissionieren und der Sachlage

Auch die schärfste Jury drückt gern ein Auge zu und gönnt
selbst dem nur „Gut gemeinten ", das um den Verkauf buhlt,
freundliche Unterkunft . Ich gestehe, daß ich von diesen Ge¬
sichtspunkten aus mit einer gewissen Voreingenommenheit
in die Wethnachtsausstellung Wiesbadener Künstler im
Museum wander -te, wo im Hinteren Zimmer ein halbes
hundert oder mehr Bilder mit der Dämmerung des neb¬
ligen Dezembertag -es aus Tod und Leben kämpften. Aber
schon vom -ersten Gesamteindruck war ich sehr angenehm ent¬
täuscht : unter Markt - mrd Tilettantenware eine ganze
Reihe künstlerisch hervorstechender Arbeiten . Schon gleich
beim Eingang eine in ihrer Schlichtheit frappierend wahr
und groß wirkende Schneelandschaft von W. Ai u I I o t;
bleiches Schneegcsilde , sonnenbeschienen mit Wolkenschatten
als Gegensatz, und in der weißen Wüste zwei schneebedeckte
Obstbäume , die in ihrem Hellen Schmuck fast ausfahen , als
ob sie blühten . Es ist, -als verspüre man förmlich die frisch-
kalte Wintcrlust aus diesem Bilde wehen. Einige andere
Ölbilder uM Bleistiftzeichnungen/des jungen Künstlers be¬
weisen weiter sein Können , und daß es ihm nicht nur in
jenem Schneebilde „einmal geglückt" ist. Wolfs-
Malm  erreicht in- seinem Bilde : Schwemme , in -dem ein
paar nackte Jünglingsgestülten einige Kühe in einem Tüm¬
pel bei einigen großen kanadischen Pappeln crbwaschen, eine
fast heroische Erhabenheit an landschaftlicher Auffassung und
zeigt sich Emil Lugo verwandt . Auch in der Farbe (mehr
als in der Zeichnung) imponiert es durch seine Warme
Sonnenbeleuchtung ; alles in allem trotz seines idyllischen
Vorwurfs ein Bild voll Wucht und Größe.

Marie Restler - Laux  hat das Publikum durch ihre
Vogelbildchen viele Jahre lang in einen Rausch der Be¬
wunderung versetzt, weniger den, der das Vogelleben genau
beobachtete. Nun scheint sich die an sich sehr begabte Künst¬
lerin in ihrer Kunst rioch einmal ein bißchen gemausert zu
haben und moderner geworden zu sein. In ein paar breit
hingesetzten Hühnern , einigen Hain -wc-Landschaftejt und
einigen Blumen zeigt sie dies in erfreulicher Weise. Von
K a l t w a s s e r sahen wir bisher mehrfach sehr wirksame
Plakate , hier aber erblicken Wir seine „Europa ". Ich hatte
blLüer immer etwas übrta für diese antike Jungfrau , um
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eine Wendung geben , will dies jedoch nicht tun , ohne sine
Aufforderung des Parlaments , das nicht -daran denkt, da
GhUster infolge seiner Tatkraft und Energie auf finan¬
ziellem und sonstigen Gebieten sin Bollwerk gegen den
Exschah  ist . Das Parlament kämpft nach drei Richtuu-
-g-en : gegen Rußland , die reaktionäre Bewegung des Ex¬
schahs und -die Absichten der gegenwärtigen Regierung ; es
findet die Unterstützung der GeistliMeit der -großen Städte
Persiens und -erhofft die Hilfe des englischen VoWes. Dis
Regierung wiederum hoffst nach dem -Fvi'edenSschluß mit
Rußland möglicherweise den Exschah loszuwerden , wagt
aber keinen en-tscheivendcn Schfitt . Die Lage ist zurzeit
verworren . Ob der Regent nunmehr mit Hilfe Sardar
A s s a d s Klärung schaffen wird , bleibt ahzuwartsn.

Wie das Reutersche Bureau aus - Töheran erfährt , hat
die persische Regierung die Ernennung L-eoeffrcs zum Mit¬
arbeiter im Finan -zministerMM widerrufen und damit eine
der «meri 'Ä-anifchen  Forderungen crsüllt . .Ferner
habe Persien sich bereit erklärt , in freundschaftliche Unter¬
handlungen mit Rußland über die übrigen russischen For¬
derungen einzutreten . Es sei aber nicht in der Lage, die
Notwendigkeit -anzuerkennen , (bis Frage der -zukünftigen
Ernennung fremder Beiräte England und Rußland zu
unterbreiten . Persien gibt der Hoffnung und dem Wunsche
Ausdruck, daß der gegenwärtigen unbefriedigenden Latze
dadurch -ein Ende bereitst werden möge , daß auf diesen
Punkt nicht gedrungen werde.

Abwehrmaßregcln in Täbris.
TäüriS , 8. Dezember . Tie Fidai haben damit be-

Tonnen, die Zitadelle von Täbris zu befestigen und Pro-
vianworräte anzirsammeln . Der Endschumen behauptet,
daß Depeschen -aus Töheran besagten , der stawdhaffteste
Widerstand von Täbris sei notwendig , um die Rrrffen zu
zwingen , ihre Forderungen herabzusetzen  oder völlig
zurückzuzichen. Die Fidai sammeln unter der friedlichen
Bevölkerung Unterschriften für -ein Telegramm , in dem der
türkische Sultan  um Entsendung von Truppen nach
Täbris gebeten wird . Eine russische Wteifirng ist in Hoä
eingetroffen. »

Die türkische« R°rtschkkge für Mrste«.
uck. Konstantinopel , 8. Dszember . Es verlautet , di«

Persien von der Pforte -erteilten Ratschläge gehen dahin,
daß Persien das zweite ruffische Ultimatum an nehmen
möge, um Verwicklungen zu veruteiden , für dis der Augen¬
blick nicht günstig sei.

v/b. Konftantinopcl , 8. Dezember . Die russische Aktion
in Persien , welche die Pforte stark h« «mchigt , bildete
den Gegenstand ernster Beratungen in den letzten Sitzun-
gen des Minrsterra -tes . Die Pforte bstzststvagte durch ein
Zirkular die türkischen Bo-!schaster, die A-u-fmerksa-mIkeit der
Mächte nnf die Ereignisse in Persien zu lenken-. Es ver¬
lautet , in d-ern Zirkular werde erklärt , daß weitere russische
Aktionen in Persien eine Lage schaffen würden , dereir
Fo 'aen unberechenbar  seien . Die Botschafter sollen
-die Mächte ersuchen, -diesbezüglich bei Rußland ein!zu-
schreiten. _ ■* . -j/-- - . . —. . -

Der iLMemich-türlülchs KrreZ.
Mom KriegsschrrAplatz.

Der Rückzug der Türken von Tripolis . In der Nach»
zum 7. Dezember ereignete sich, so meldet die „Agenzia
Stefani ", in Tripolis , Ain -Aara und Homs n-ichts Reuc».
Die Arbeiten zur Verstärkung  von - Ain - Zara  wer¬
den eifrig fortgesetzt. Gestern vormittag wurden drei
Kavalleriepatronillen zur Erkundung gegen Süden und
Südostcn aus -geschickt. Sie stellten bis auf 15 Kilometer
Entfernung fest, daß sich kein se-in-Wcher Trupp daselbst auf-
hiclt . Eine bis Ta -giura vorgedrungone Patrouille bemerkte
100 Araber , darunter einige Bewaffnete , die sich, ohne zu
feuern , in d-er Richtung auf Argub zurückzogen. Ferner
wurde sestgestellt, daß die Türken bei -der eiligen Flucht kein
Feldgeschütz mitführten . Folglich ist ihre Fe-ldartillcrie ganz
in die Hände der Italiener gefallerr oder versteckt oder ver-
gmben . Ein Flugzeug  stellte gestern abend fest, daß

die sich selbst Vater Zeus in einen Stier verwandeln konnte,
aber diese K-altwass-ersche „Europa " in ihren plumpen , ver-
zeichneten Formen , mit ihrer Taillenweite von mmdestens
90 Zentimeter , ihrem toba-kfarbcn Teint und ihrer steifen
Attitüde hat mich gründlich von -diesem Schwarm geheilt.
Da ist das Watzel ha ns che Mädchenbildnis doch eine
liebenswürdigere Erscheinung . Auch sein lesendes - Mädchen
bei LampenbÄ -euchtung, ein beliebtes Motiv von ihm, wird
wieder Ges-all-en erwecken. Ein sonndurchfluteter Fichten¬
wald zeiyt, daß er auch als Landschafter recht Tüchtiges
leistet.

Einen wertvollen Einschlag erhält die ganze Ausstellung
durch zwei Portraits des Altmeisters K ö g l e r , die beide
die liebevolle , subtile Durchbildung der Formen und- feines
seelisches Versenken in das „Objekt" bekunden-. Das zeigt
sich sowohl in dem Bilde des Hosrats Schick, wie in dem
geistigere, versunkenen Ausdruck, durch den -das andere Por¬
trait so faszinierend wirkt . Weinbarger,  der nach
einem meh-rjährige -n Münchener Intermezzo wieder der
nnserige wurde , wenigstens zählt Hahn in künstlerischer
Hinsicht noch zu Wiesbaden , -erfreut alle Jagdfreunde ivieder
durch -einen Herbstmorgen mit röhrende -rn Hirsch, und alle
Hunde'Kebhaber durch -einige Po -rir -aits unserer vierbeinitzen
Freunde . Diese braven Bilder suvd- leider unabsichtlich sehr
boshaft , denn sie drücken ein Schoßhündchen von Mever-
Elbing künstlerisch -in seines Nichts dUrchS-ohrend-es Gefühl
zurück. Von Toepfer  in Idstein begegnen wir zween
Stilleben , von denen das eine, alte Mcher darstellend , sehr
plastisch und sein in -der Farbe wirkt . Besonders im Kolorit
-glücklich sind auch einige SMeben voir Frau I>r . E . K och,
von der Wir schon früher bei Aktuarhus manche beachtens¬
werte Talontprobe ans diesem Gebiete sahen. Ein Zinnkrug
mit Mumm und ein Obststück lassen auch die Begabung von
Frl . Gleitsm -ann  neu erkennen. Ihr Schwälmer Junge
in sonmenbestrahlter Landschaft ist eine wackere Naturstudie.
Als -ein Graphiker von zielsicherem Können erweist sich
Braumüller  in einer Algraphie und zwei HoUchniiten.
Zumal das Portrait in seinen großen , einfachen Formen
ist s-e-hr wirksam . Frau Lehnhard - Falkenstein  siel
uns im Bangerschen Salon schon durch ihre emst düsten»,
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auch die Straße nach Azizia über BireÄdin hinaus und die
Straße nach Birtobras und Srdiseich bis acht Kilometer
südlich von Srdiseich vom Feinde frei ist. Der Berichter¬
statter des „Temps ", der am 1. Dezember überfallen und
verwundet worden war , ist jetzt fast vollkommen hergestellt.
Er wird am Samstag oder Sonntag an Bord der „Bossro"
abreisen.

Der im Kampf um Ain Zara  verwundete Oberst
Pastorelli vom 4V. Regiment ist gestorben.

Frankreich verbietet die Landung türkischer Offiziere.
Nach dem „Coriiere d'Jtalia " verbot die Regierung von
Tunis die Landung von sechs türkischen Offizieren , die, von
Marseille kommend, Tripolis erreichen wollten.

Die deutsche Hilfsaktion . Diefiir Tripolis  bestimmte
deutsche Expedition vom Roten Kreuz  wird in ettv-a
vierzehn Tagen die Ausreise antreten . Einstweilen ist der
80. Dezember dafür in Aussicht genommen. Sie wird ans
fünf Arabisch sprechenden Ärzten rmd 12 Pflegern bestehen
Und ein Lazarett für 60 bis 70 Kranke mitsühren . Man
hofst, daß die italienische  Regierung der Expedition
die Landung in der Stadt Tripolis und den Durchzug
durch ihre militärischen Linien gestatten wird . Die in
italienischen Blättern verbreitete Behauptung , daß General
V. d. Goltz die Expedition begleiten werde , ist unrichtig.

»
Das jrmgtürkischc Komitee für den Friedensschluß . Wie

verlautet, soll im jungtürkischen Zentralkomitee Neigung
zum Friedensschluß mit Italien bestehen. In der letzten
Sitzung wurde beschlossen, die Pforte solle den ihnen von
befreundeten Mächten gemachten Friedcnsvorschlägen Ge¬
hör schenken.

Flugapparate für die türkisch: Armee. Dem Pariser
„Journal " zufolge bestätigt es sich, daß die türkische Regie¬
rung sich an eine französische Luftschisfahrtsgesellschaft in
Bois de Duc gewandt hat , um eine Anzahl Flieger zu be¬
wogen, in türkische Dienste zu treten . Die genaue Anzahl
der gewünschten Aviatiker wird nicht mitgeteilt.

Ausweisung der Italiener aus Festungen . D-r Minister¬
rat hat gestern die A u s w e i s n n g aller in b e f e st i g t c n
Plätzen der Türkei wohnenden Italiener beschlossen.

*
Bulgarien rüstet . Nachrichten ans Bulgarien melden,

daß man dort weiter eifrig rüstet und direkt Kriegsvorbc-
reitungen trifft , es sei auch nicht daran zu zweifeln , daß
italienische  Offiziere und Emissäre eine rege Tätigkeit
in Bulgarien entfalten . ~*>

JHnraithü.
Die französischen Kammcrverhandlmrgen . Die fran¬

zösische Regierung hat zur Erörterung des deutsch-franzö¬
sischen Übereinkommens den 14. Dezember festgesetzt und in.
die Besprechung der Interpellationen eingcwilligt . Zwischen
dem Ministerpräsidenten Eaillaux und den Delegierten der
-Gruppen der Linken soll eine Besprechung ftattfinden , um
das Datum zu bestimmen , an dem die Interpellationen be¬
raten werden sollen.

Die Gruppen der Linken und des Senats  beschäf¬
tigten sich gestern mit dem deutschfranz -Sfischen Abkommen.
Die Senatoren R-atier und Lüon Bourgeois drückten den
Wunsch aus , daß dom Senat das Abkommen noch vor
Schluß des Jahres vorgelcgt würde , und bezeichneten cs
als unzulässig , daß das Parlament noch nicht Gelegenheit
gestabt habe , Wer das Abkommen zu beraten , nachdem die
Debatten im Reichstag und im englischen Parlament statt-
gcsnndcn hätten und der Vertrag von Mgeciras am Ende
des Monats ablause.

Demission de Selbes ' ? Der Minister des Äußern de
SÄves hat di- bestimmte Absicht -ausgesprochen, unmittel¬
bar nach Verabschiedung des deutsch-französischen Ab¬
kommens durch das französische Parlament zu
demissioniere n.

* Ein englischer Anschlag aus Wilhelmshaven ? Der
„RH.«W. Ztg ." geht die nachfolgende Mitteilung zu, dre
dazu angetan ist, das größte Au f s e h e n zu erregen.
Die Mitteilung stammt von einem dem Blatte bekann¬
ten Herrn im Rheinland , der sie von Verwandten in
Wilhelmshaven erhielt , die Verbindungen in den dorti¬
gen höheren Marinekreisen haben. Tie Angaben wer¬
den als unbedingt richtig und zuverlässig geschildert.
Die Mitteilungen besagen in der Hauptsache das foi=
gende: Im Verfolg einer Spionageairgelegenheit wurde
es aufg-edeckt, daß die Engländer geplant
haben, W i l h e l m s h a v e n (d. ft.. die in Betracht
kommenden Befestigungen usw.) Weihnachten in
die Luft zu sprengen.  Bekanntlich wurden vor
einigen Tagen drei Schutzleute in Wilhelmshaven
wegen Diebstahls verhaftet . Bon dieseir hat der eine
kürzlich einen Wertbrief  bekommen . Dem Post-
diiektor ist aber die Sache ausgefallen, und er hat sich
-daraufhin an die maßgebende Behörde gewandt, damit
der Brief geöffnet wurde. Nach Hffnung des Briefes
wurde festgestellt, daß in demselben 75 066 Mark waren.
Die 75 060 Mark waren aus England und für
Spionage  bestinnnt . Bei der daraus erfolgten I
Haussuchung bei dem betreffenden Polizisten sind die >
ganzen P l ä n e gesunde  n worden. Ter be¬
treffende Polizeibeamte soll üoit seiner Frau getrennt
leben, welche sich dahin äußerte , der Mensch wäre zu
allein fähig . (Tie Angelegenheit scheint denn doch zu
p h a n t a st i sch, um wahr sein zu können. T . Reo.)

* Beamte als Reichstagskandidaten. Dem Geheirnen
Regierungsrat H ü fner  vom Kaiserlichen Patent¬
amt , der sich um ein R eichs t agsin  a n d at  be¬
wirbt , soll der zur Vorbereitung seiner Wahl erforder¬
liche Urlaub vom Staatssekretär des Innern verweigert
worden sein. Nach der „Neuen Politischen Korre¬
spondenz" hatte Herr Hüfner einen Urlaub vou vier
Wochen nachgesucht. Dieser lange Urlaub- ist abge¬
lehnt wordeii. Dagegen hat der -Staatssekretär des
Innern die Chefs der ihm Nachgeordneten Ämter er¬
mächtigt, Gesuchen von Beamten um ku r z f r i st i g e n
Urlaub , sofern nicht dienstliche Rücksichten dem ent-
gegenstehen, zu entsprechen.

* Der ncucrbnute Reichsbankpalast in Essen wurde
gestern in Anwesenheit des Rcichsbankpräsidenteu
v. Glasenapp feierlich eiiigeweiht.

* Eine neue Epionagcasfäre . In Posen wurden
der Fortifikationsfeldwebel Schröder  und seine Ge¬
liebte auf den: Bahnhof in dem Augenblick verhaftet,
als sie im Begriff waren , mit Zeichnungen und Plänen
der Festung Posen, besonders der neuen Um- und Ein-
Bautcn der Posener Forts , nach Rußland zu flüchten.
Auf der Brust der Frau wurden alle Papiere und
Briefe russischer Behörden gefunden, wonach -den Ver¬
hafteten für die Auslieferung der Papiere 16 600
Rubel in Rußland gezahlt werden sollten.

* Großlichtenberg. Durch die beschlossene Ver¬
schmelzung' von Lichte nb e r g und R u in m e l s -
bürg  ist zum erstenmal wieder eine große Eingemein¬
dungen Großberlin in die Wege geleitet werden.

* Dekorierung Pierpont Mvrgans . Wie der „Reichs-
anzeiger" meldet, hat der Kaiser dem Bankier Pierpont
Morgan in New York den Roten Adlerorden
1. Klaffe verliehen.

* Das Ende des Berliner Metallarbeiterstrerks.
Die streikenden Berliner Former sind am Freitag wie¬
der eingestellt worden. Von den ausgesperrten übrigen
Arbeitern meldeten sich bereits Donnerstag viele bei
ihren Fabriken , und sie wurden meist auch in Arbeit
genommen. Der Rest tritt am Montag wieder ein.

Die Zuckerkonfercnz. Die in Brüssel znsammengetretene
Kornmission der Zuckerkonserenz verhandelte über einen

bedrückten Frauentypen aus . Auch hier hat sie -m ernem
Bild dieser Art neu gezeigt, wie energisch ste ut Me Psyche
armer Mitschwestern cln-zudringcn vermag . Ihre Land¬
schaft, eine Ebene mit Windmühle , in der Ferne em Berg¬
zug mit verglimmendem Tageslicht , zeigt ihre energische
Pinselfühmng . Frau Henke,  einst Schülerin Dachauer-
Großmeister , hat seither nichts verlernt , sondern sich ent¬
schieden weiter entwickelt, zumal in der Farbgebung . Eine
schnccbclasteie Baum - und Strauchgruppe , sie kommt mir
sehr „Eigenheimlich " Vor, ist ein achtbares Wmterbild , und
eine in blonden Tönen gehaltene Gehölzgruppe sowie
einige Kiefern am Waldesrand weisen auch malerpch -e
Qualitäten auf . Von Ohlscn  begegnen wir , ermgen
Landschaften, „cko bon gearo ", seiner ist sein Interieur mit
Netzeflickerin Frl . L -a b e s zeigt sich in einem Kir-chen-
intierreur und- einem Bild d-es burgmächt-igen -Rnmel , Frl.
van der Leyen  in einer sonnigen Waldlandschaft und
in einem Eiselm otiv in Buntstift als strebsame und tüchtige
Kmestlerin. Schirm bringt eine dämmernde Herde Mit
hoher , wolkiger Lust. Von den Bildern von Frl von
Ha d ein ist besonders ein Abhang mit W-achholdcr-
stränchern von düsterer , feiner Stimmung . Viel Gutes ent¬
halten auch die flott hing-esctzt-en holländischen Studien M.
v -a n Wannings,  zumal das Hafenbild mit Schiffen uns
Windmühle . Sirlleben von Frl . Walther,  Frl . H a 1 f e l -
mann  und Frl . Riehm  lassen Blumen und Fruchte m
verlockender Form vor uns erstehen. Recht achtungswerte
Bildhauerarboiten stellt Bierbrauer  aus . Sein Kmder-
doppelportr -ait zumal wird Frend -e machen. Seine
„Danaide " zeigt ihn aus -dem Wege zu höheren , bildnerischen
HicXctt.

Vielleicht wäre noch dies oder das erwähnenswert,
aber es würde uns zu weit führen . Die schlechte Beleuch¬
tung hat auch wohl manches wertloser erscheinen lassen, als
es vielleicht war . Jedenfalls aber findet jeder , der zu
Weihnachten auch den Weihnachtsmarkt unserer Künstler
nicht unberücksichtigt lassen möchte, unter dem Gebotenen
etwas , mit dem er eines Menschen Herz erfreuen kann.
Hans V ölck er hat die . Längekommtssion" der Ausstellung

Schade , daß er sich selber dabei vergessen hat,
wenn diese vornehme Zurückhaltung auch wohl zu verstehen
ist. Aber ein paar Bilder von ihm hätten der Ausstellung
noch eine höhere , künstlerische Weihe gegeben. Kob. v. B.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . In Bonn  wurde von den

Stadtverordneten ein 36 Ar großes Grundstück am Mül-
heimer Platze im Werte von etwa 700 000 Mark -als Bauplatz
für ein neues Stadttheater angekauft.

Bildende Kunst und Musik. Aus Robert Schu¬
manns  Nachlaß hat das Institut von Börner in Leip-
z i g einige wertvolle Autographen erworben . — Die Fami¬
lie des elsässischen Komponisten Viktor N -e ß l e r hat , wie.
der „Franks . Ztg ." gemeldet wird , dessen gesamten hand¬
schriftlichen Nachlaß an Partituren , darunter die zum
„Trompeter von Säcking-en" und zum „Rattenfänger von
Hameln ", der Straßburger  Universität und- Lattdes-
LibliothÄ als Geschenk überwiesen . — Der Bau der Eliza¬
beth - Dun ca n - Schule auf der Mavi-onhöhe bei
Darmstadt,  zu dem bekanntlich der Gro-ßh-erzog Ernst
Ludwig von Hessen das große Terrain zur Verfügung ge¬
stellt hat , ist nunmehr vollendet und wird am 17. Dezember
in feierlicher Eröffnung , welcher auch der Stifter des Ge¬
ländes beiwohnt , dem Betriebe übergeben werden . Im
neuen Jahre beginnt alsdann der reguläre Unterricht in
diesem, einer harmonischen, körperlichen und wissenschaft¬
lichen Erziehung junger Mädchen gewidmeten Institut.

Wissenschaft imd Technik. In Berlin  feierte am
Sonntag sein 80. Lebensjahr der um die Eröffnung der
antiken ' Kunst hochverdiente frühere Generalsekretär des
Kaiserlichen deutschen Archäologischen Instituts Professor
Conze.  Er wurde am 10. Dezember 1831 in Hannover
geboren . — In Venedig  wird anläßlich der Einweihung
des Campanile , die am 25. April 1912 stattsinden soll, im
Dogenpalast gleichzeitig eine chronologisch-künstlerische Aus¬
stellung eröMet werden ^ die sich nur auf den Glockenturm
bezieht.

Deutsches
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  rst gestern

achmittag aus Oberschlesien auf der Station Wildpark wieder
nge troffen. _
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russischen Antrag  dahingehend , in den Jahren 1911
und 1912 zur Erhöhung des Ausfuhrrontln-
gents -gewisse Abänderungen der Bestimmungen zu er¬
langen , die Rußland gestatten sollen, auch nach dem 1. De¬
zember 1913 Mitglied der internationalen Zuckerunron zu
bleiben . Die russischen Delegierten setzten die Gründe aus¬
einander , die sie veranlassen , «ine Erhöhung des Kontingents
über 260 000 Tonnen hinaus zu verlangen . Die KoMMlssion
trat noch nicht in Details ein und vertagte die Sitzung.
Man nimmt an , daß die Verhandlungen der KommWw
mehrere Tage dauern.

Schweix.
Neue Armee -Einteilung . Infolge der neuen Mlitär-

organisatio -n werden die bisherigen vier Armeekorps abge-
schasft und drei Inspektionen geschaffen, die sich auf je zwei
Divisionen erstrecken und derr Namen „ArmeekorpAommaN'
dos " erhalten.

Sevbierr.
Ein serbisch-bulgarisches Bündnis . Wie in Belgrad

verlautet , werden zwischen Serbien und Bulgarien Verhand¬
lungen über ein Schutz- und Trutzbündnis gepflogen . Das
nationalistische Organ „Srpska Zastava " behauptet , daß dre
serbische Regierung hierbei der Embeziehung des Wardar-
tals . das bisher den Mittelpunkt der serbischen Propaganda
bildete , in die bulgarische Interessensphäre zugestimnit habe.
Das Blatt bezeichnet dieses Verhalten der serhischen- Radi¬
kalen als Verrat an der serbischen Nation.

Griechenland.
Die Quarantäne gegen die Kreter . Die Regierung bat

angeordnet , daß die Schiffe, die aus Kreta kommear, außer
von Kane-a und Kandia , Rethynnen und Neapolis einer
fünftägigen Quarantäne unterworfen werden sollen. Diese
Maßregel zielt -daraus ab, die Arckunst kretischer Depu¬
tierten  in Athen zu verhindern , um etwaige Verwick->
lungen zu vermeiden.

Luftfahrt.
vb . Johannisthal , 8. Dezember . Heute vormittag 10

Uhr 32 Min . stieg der Flieger S u v e l a k aus einer Etrich-
Rumpler -Taube mit einem LOPferdigen Rumpler -Motor ans,
um den D a u e r w e l t r e ko rd mit Passagier zu brechen.
Er flog 4 Stunden 33 Min . und lan>dete um 3 Uhr 5 Min.
Der Rekord wurde bisher von Jllner mit 4 Stunden 10
Minuten und 55 Sekunden gehalten . Nachmittags stürzte
beim üben der Flugschüler Bi ermann  auf einem Häse-
ling -EiUdecker ab . Der Apparat ü b e r schl u g sich und
zertrümmerte vollständig . Der Flieger erlitt einige Hautab¬
schürfungen.

wb. Versailles , 8. Dezember . Der Flieger Vedr -ines
ist ans einem übungssluge mit seinem Eindecker in der Nähe
von Villacoublay so schwer gestürzt, daß er in das 5trankeir-
haus gebracht werden mußte.

SitznuZ der Stadtverordneten
vom 8. Dezember.

Vor Eintritt in die Tagesordnuirg der gestrigen
Sta -dtverordncten -Verisammlung , die ziemlich gut besucht
War und vom ersten Vorsteher Geh. Sattitätsrat Dr.
Pa gen siech er gÄettet wurde , nahm Stadtverordneter
Justizrat v. E ck auf eine im „Wiesbadener TaKlatt " ver¬
öffentlichte

Beschwerde über das Gas
Bezng und führte dazu ans : Ich kann mich dieser Be¬
schwerde ganz anschließ-en. Die Leuchtkrast des Gases ist
in der letzte» Zeit so schlecht, daß sie nrauchmal von dem
Licht einer Petroleumlampe übertroffen wird -. Ich kann
Mir wohl denken, daß jetzt, bei dem überaus starken Ver¬
brauch. allerlei Mängel eiNtreten , für den gogenwärtig -en
Zustartd aber gibt es keine Entschuldigung ; das ist einfach
nicht zum Aushalten . Ich habe mich bei dem Gaswerk be¬
schwert, daraus hat man mir einige Arbeiter ins Haus ge¬
schickt, die die Leitung d-urchgeblas-en haben . Geholfen hai 's
ablolut Nicht. Da muß unbedingt Abhilfe geschehen.
(Beifall .)

Stadtrat A r n tz : Es ist höchst bedanerlich , daß die
Leuchtkmft des Gases zurzeit zu wünschmi Mrig läßt , an
der Prdduktion aber liegt das durchaus nicht. Bei der
kolossalen Hitze des Sommers hat sich Naphthalin gebildet
und in den Leitungen festgesetzt; jetzt -löst es sich- auf  und
verursacht oss-enbar den Mißstand . Es wird gut sein, wenn
sich jeder , der zur Beschwerde Ursache z« haben glaubt,
an das Gaswerk wendet , (v. Eck: Hilst ja nichts !) Wir
tun alles , was wir können.

Stadwero -rdueter Jnflizrat v . Eck : Diese Erklärung
genügt mir nicht. Ich habe mich, wie gesagt , an das Gas¬
werk gewendet und geholfen hat das gar nichts . Anfgc-
fallen ist mir , daß sich der Mißstand von 5 bis 8 Uhr abends
zeigt , von M Uhr an wird 's schon besser und nach 10 Uhr
brennt das G>as vo-llstaiNdig hell. Da scheint also doch- der
geringe Druck die Ursache zu sein , denn sonst müßte es
wenigstens gleichmäßig brennen . Ich will bei dieser Ge-
lsgetthe-lt auch darauf Hinweisen , daß

über unsere Elektrizität ebMfalls geklagt
wild . Das elektrische Licht leidet unter öfteren starken
Zuckungen. (Können wir aus täglicher Erfahrung bestäli-
gen. Fast zur hesti-mmten Stunde setzt das elektrische Licht
seit kurzer Zeit stets zweimal in kurzen Zwischenräumen
mehrere Sekunden lang aus . Dann unterbleiben diese
Störungen . Die Red .)

Stadtrat A r n tz : Meines Erachtens liegt das daran,
daß jetzt die Inanspruchnahme eine -enorm
große  ist . Der Verbrauch an Elektrizität hat Wider alles
Erwarten zu-genontmen . Der übelstand wird -aber wohl in
kurzer Zeit beseitigt sein , da die neuangeschafste Maschine
bereits montiert ist. VorlA-nsig hat sie nur noch unter
allerlei „Kinderkrankheiten " zu leiden , und da kann es
sein, daß das Licht in der lebhaften Zeit etwas nachläßt.
Das G -as ist wiederholt untersucht und stets tadellos
befunden worden . Ettvas mehr Druck kann man ihm aller-
vtngs geben, ich mache aber daraus aufmerksam, daß sich

K dann die Rechnungen erhöhen werden.
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Der erste PuM der Tagesordnung betrifft die

Herstellung eines Personenaufzugs im Hotelrestaurant
Neroberg.

Stadtverordneter Schwant ' berichtete darüber : Die
Arbeiten sollen .so beschleunigt werden , daß sie möglichst
mit der Einrichtung der Fremdenzimmer , die vor einiger
Zeit bereits genehmigt worden sind, im April n. I . fertig-
zestellt werden kann. Die Bansumme ist mit 7670 M . ver¬
anschlagt, der Bauausschuß glaubt aber , daß sie etwas reich¬
lich bemessen ist. Sie soll mit 6 Prozent verzinst und amor¬
tisiert werden . Die Gesamtjahrespacht wird sich infolge
dieser Neueinrichtung von 27 WO M . auf 27760 M . erhöhen.
Der Ausschuß beantragt die Genehmigung der Vorlage.
— Dem Antrag wurde stattgegeben.

Auch über die Festsetzung der Dispensbcdin-
g u n g e n für den

Anbau an der Dotzhcimer Straße
berichtete Stadtverordneter Schwank:  Der Bauausschuß
holt die Milderung der DispenSbedingungen für den An¬
bau an der Dotzheimer Straße dringend notwendig . ®ie
Dotzheimer Straße ist weit mehr im öffentlichen  als
im privaten Interesse , im Interesse der Anibaueuden, aus-
göbaut worden . Wenn bei der vor-geschlagenen Neu¬
reg ein ng  das öffentliche Interesse mit 60 Prozent und
das der Anlieger mit 40 Prozent bewertet wird , so ist das
nach der Ansicht des Ausschusses eine durchaus gerechte Ver¬
teilung der Kosten. Die Stadt hat das größte Interesse
daran , daß der Ansibau der Dotzheimer Straße nach Mög¬
lichkeit gefördert wird , damit der Rückersatz der von ihr
vorgelegten Straßenbaukaften beschleunigt wird . Der Aus¬
schuß empfiehlt daher die Genehmigung der neugeregeltem !
Dispensbediuguugen . Die Herren Schauß , Lill und Gütt-
ler , die sich bereits angebaut , haben zusammen bis 1. April
1912 11000 M. an die Stadt zurückzuzachlen. — Dem An - J
trag des Ausschusses wurde stattgegeben.

Dem Fluchtlinienplan  Kr die verlängerte
Caüber Straße  zwischen Mitlelheimer - und Eibinger
Straße , sowie die Abänderung des Fluchtlinienplans der
Schlachthau sstraße  vom Kaiser -Wilhelm -Ring bis
zum Schlachthosgelände wurde nach- den Vorschlägen des
Bauausjschusses, für den Stadtverordneter Htldner  be¬
richtete. ,zugestimmt . In der Schlacht hau sstraße
handelt es sich um die Beseitigung von Vor¬
gärten,  damit der jetzt 2 Meter breite Gehweg erdreitert
werden kann. Die Gesamtbreite der Straße wird nach der
vorgcnommenen Verbesserung 21 Meter betragen . Die
Versammlung hielt in Übereinstimmung mit dem Magi¬
strat und den: Banausschuß die Erbreiterung mit Rücksicht
aus den starken Verkehr in der Schlachthausstraße , der nach
der Einführung der e l e k t r i sche n Schnellbahn I
Wiesbaden -Franlsurt noch erheblich zunehmen wird , für'
erforderlich.

über die Magistratsvorlage , betreffend Bewilligung
von 1000 M . für die

Vornahme von Arbeitslosenzählungen,
berichtete Stadtverordneter Wolfs:  Der Magistrat hat
beschlossen, von der Arbeitslosenversicherung
dieses Jahr a b z u s e h e n und dagegen eine Arbeitslos -on-
zählung vorzunehmen , um überhaupt Klarheit darüber zu
schassen, welchen Bernssarten die Arbeitslosen vorzugs¬
weise angehören . Der MaMtrat ging dabei von der Er¬
wägung aus , daß von der Einführung der kommunalen
ArbeMloseuversicheruiüg , wie sie andere Städte haben , nur
geringe Erfolge in der Richtung der Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit erwartet werden können. Mit der Selbstver-
sichsrung hat insbesondere Cöln sehr ungünstige finanzielle
Erfolge erzielt , nach dem Genfer System wurden z. B . in
Mainz in einem Jahr , an Arbeitslosenunterstützung nur
5066 M . ausgegeben ; -das ist ein Betrag , der die Einsüh-
rung dieses Systems nicht rechtsertilgt. Man Pflichtete der
Ansicht des Pofener Städtetags bei, daß die Arbeitslosen¬
versicherung allgemein für das Reich und unter Anwendung
-des Verstcherungszwangs eingesührt werden müsse. Die
SoziaKolitische DeMtation mußte der Auffassung 1yc§
Magistrats beitreten , immerhin handelt es sich hier um

eine Frage von hoher sozialer Bedeutung,
so daß die Stadt nach der Meinung des Ausschusses nicht
umhin La« , sich mit ihr zu beschäftigen. Durch die Zäh¬
lung der Arbeitslosen solle« , wie gesagt , die nötigen Un¬
terlagen für die weitere Behandlung der Angelegenheit be¬
schafft werden . Der Finanzausschuß ist diesen Erwägun-
igen und dem Beschluß des Magistrats einstimmig beige-
treten.

Oberbürgermeister Dr . v. I bell:  Ich erhielt heute
ein Exemplar der „V olk s stim me ", in der bchauptet
wird , von den Leuten , die an dm WasserwerksaNlagen bei
Bleidenstadt arbeiten , wären 20 entlassen werden , und
zwar wäre man dabei ganz willkürlich vorgegangen.
Familienväter wären entlassen worden , während Leute,
die in besseren Verhältnissen lebten , weiter beschäftigt wür¬
den. Richtig ist, daß für die Arbeiten bei Bleidenstadt eine
größere Anzahl Arbeiter angenommen worden ist, es ist
ihnen natürlich gesagt worden , daß mit der Vollendung
der Wasserleitung ihre Arbeit zu Ende sei. Nach der
Vollendung der Arbeit ist denn auch

einer Anzahl von Arbeitern geki'nrdigt worden.
Daß dabei nach Gunst verfahren worden sei, ist eine Be¬
hauptung , für die nicht der mindeste Beweis vor liegt . Es
wird bchauptet , als die Leute en-Kassen worden wären,
hätten sic sich an den , Betriebsingenieur gewendet , der sie
ausgelacht und erklärt habe, es ginge nicht an , vor der !
Kündigung die persönlichen Verhältnisse der Arbeiter zu
prüfen . Weiter wird gesagt, die Entlassung sei erfolgt,
weil der Stadt der Taglohn von 3 M . 70 Pf . zu viel sei,
sie richte lieber NotstaUdsarbeiton ein , um billigere Ar¬
beitslöhne zu bekommen. Die Arbeiter würden

durch Hunger für die Notstandsarbeiten reif gemacht.
Die Stadt beute die Not der Arbeitslosen aus . Meine
Herren , sie alle wissen, daß wir für die Arbeiten , die wir
als Notstandsarbeiten machen lassen, 50 bis 100 Prozent
mehr bezahlen müssen, als wenn wir sie unter normalen
Arbeitsverhältnissen aussühren ließen . Durch- die Behaup¬
tungen der „VoMsstimme" werden
die Maßregeln der Stadt in ein falsches Licht gestellt und I

die Arbeiter aufgchetzt, .

WresbKÄLmer Tagblatt»
J Das ist im höchste« Grade bedauerlich . Ich möchte die

beiden Herren , die hier vorzugsweise die Arbeiter vertre¬
ten, bitten , ihren Einfluß geltend zu machen, daß das rich-

I tiggestellt wird, daß die Notstandsarbeiten sticht vorgenom¬
men werden , um die Arbeitslöhne zu drücken, sondern um
einen Notstand zu lindern . (Beifall .)

Stadtverordneter Gerhardt:  Zu den letzten Aus-
I sührungen des Herrn Oberbürgermeisters und dem SchlUß

des zitierten Artikels habe ich nichts zu sagen . Ich und
Herr Eul sind- nicht dabei beteiligt . Was aber den ersten
Teil angeht , so ist mir bekannt, daß Arbeiter geklagt haben,
es würden Leute weiter beschäftigt, die nach einträgliche
Nebenbeschäftigungen hätten , der eine sei Hausbesitzer, der
andere Fischhändler , ein dritter betreibe einen Holzhandel
und ein vierter habe eine sehr kleine Familie . Dagegen

| seien Leute mit starker Familie entlassen worden , obwohl
sie früher eingestellt worden seien . Ich habe Herrn Ober¬
ingenieur Spieser die Klagen der Arbeiter mitzeteilt . Die
Leute haben geboten, sie wenigstens so lange zu beschäfti¬
gen, bis die Notstandsarbeiten in Angriff genommen wür¬
den . Ob dieser Wunsch berücksichtigt worden ist, kann ich
sticht konstatieren , ich meine aber,
was i» Privatbetrieben Usus ist, sollte auch in städtischen

Betrieben Geltung haben.
In Privatbetrieben werden die Arbeiter , die zuerst

eingestellt wurden , zuletzt entlassen. Uber unfreundliches
Verhalten der Vorgesetzten klagen die städtischen Beamten
leider öfters . Herrn Assessor Borgmann habe ich ersucht,
er möchte die I n a n g r i s sn a h m c der Not sta n d s-
arbeiten  b es chl e u n i g e n . Die erste Dezemberwoche
-ist bereits herum , und- noch«immer ist kein Ansang gemacht.

-Oberbürgermeister Dr . v. Jb ell:  Zu der Frage , ob
die Entlassung der Leute nach dem bei der Stadt einge-
sührten Grundsatz , wonach auf die Verhältnisse der Ar¬
beiter Rücksicht genommen werden soll, verfahren - worden
ist, kann ich mich nicht äußern . Sollte da ein Verstoß vor-
-gerommen sein, so wird das klargestellt und Abhilfe ge¬
schaffen. Ich habe mich hauptsächlich gegen die Art und
Weise gewendet , wie eine Maßregel der städtischen Be¬
hörde entstellt worden ist, um die Leute aufzuhetzou . Es
hat mir ferngelegen , zu behaupten , der Artikel wäre von
den beiden Mitgliedern der Stadtverordneten -VersaMm-
lung -ansgegangen , ich glaube gar nicht, daß sie etwas mit
den Anwürfen zu tun haben , ich habe sie nur um Geltend-
niachung ihres Einflusses ersucht.

-Beigeordneter Travers:  Es muß anerkannt wer¬
den , haß der Notstand - so groß ist, daß möglichst bald mit
den Notstandsarbeiten begannen werden muß . Eine Liste
zum Einzeichnen liegt bereits offen und der Magistrat wird
in seiner nächsten Sitzung über den Termin des Beginns
der Notstandsarbei -ten Beschluß fassen.

-Stadtverordneter Eul erklärte , einzelne Leute hätten
sich beschwert, daß sie sich in die Liste hätten einschreiben
wollen , von dem Fräulein aber a-hgewiesen worden wären,
-da die Liste noch nicht ausliege . Mancher habe dadurch
„den Appetit verloren ".

-Der Antrag des Finanzausschusses aus Bewilligung
der 1060 M . für die Arbeitslosenzählung wurde ange¬
nommen.

Dem „Kaufmännischen Verein"  wurde auf
I Antrag des Finanzausschusses , für den Stadtverordneter

-Dr. Bergmann  berichtete , ein Zuschuß von 100 M . zu
dem von ihm eingerichteten Handelshochschul-
kursus  1911/12 bewilligt.

Dem Ankauf von vier Grundstücken im
Distrikt „Aukamm"  von Bierfiadter Besitzern soll ans
Antrag des Finanzausschusses (Referent : Stadtverordneter
Ha es fn er ) zugestimmt werden , wenn der Preis für die
Rute von 150 M . aus 1L5 M . herabgesetzt wird . Der
Finanzausschuß hält den Preis von 150 M . für zu hoch;
der Referent evllarte auch, der Ausschuß habe angesichts der
finanziellen Lage gar keine Freude am Erwerb vo-n Grund¬
stücken. Dem Ankauf eines Grundstücks im Distrikt „Ki-nzer-
berg ", das für etwaige Erweiterung des Südsriedhofs in
Frage kommt, für den Preis von 50 M . die Rute wurde
ebenfalls zu-gestimmt.

Zu bürgerlichen Mitgliedern der Kreis-
e rsatzk ommiss  i on  Kr die nächsten drei Jahre wur¬
den aus Vorschlag des Wahlausschusses (Berichterstatter:
Stadtverordneter M olla  t h) die Herren Privatier August
K ö h l e r , Schuhmachermeister Heinrich R e i tz, Spengler-
meister Iran Bernhardt  und Büchbindermeister Karl
Gerich,  und als deren Stellvertreter die Herren Priva¬
tier Kar! Walter  2 ., Privatier Stephan Hoffma  n n,
Privatier Ad. Heinrich Hartmann  und Stadtverord¬
neter Eduard - Hans oh  n gewählt.

Stadtverordneter Gerhardt  stellte den Antrag : Der
Magistrat wolle beschließen, in § 1 Abs. 1 der grundsätz¬
lichen Bestimmungen über
Rcntenbezug aus der Penflonskasfe für städtische Ange¬

stellte, Bedienstete und Arbeiter
den Schlußsatz : „ohne daß jedoch hierdurch irgend ein
Rechtsanspruch begründet werden soll" zu streichen. Ferner
in 8 8 den Schlußsatz : „sowie auf Grund - der
Rei chs -g e s e tze über Unfall - und Invaliden¬
versicherung z u st e h en d e n Bezüge zur An¬
rechnung"  ebenfalls zu streichen. Der Antragsteller be¬
gründete den Antrag ausführlich : Der § 8 der Bestimmun¬
gen steht in direktem Widerspruch  zu § 49 Absatz a
des Juvalide -nversicherungsgesetzes , der bestimmt : „Die auf
gesetzlicher Vorschrift beruhende Verpflichtung von Ge¬
meinden und Armmverbänden zur Unterstützung hilfsbe¬
dürftiger Personen , sowie sonstige gesetzliche, statutarische
oder auf Vertrag - beruhende Verpflichtungen zur Fürsorge
für alte , kranke, erwerbsunfähige oder hilfsbedürftige Per¬
sonen werden durch -dieses Gesetz nicht berührt ". Der § 8
unserer grundsätzlichen Bestimmungen muß also fallen,
wenn § 1 über den Rechtsanspruch der Arbeiter gestrichen
wird . Es sind in letzter Zeit eine Reihe städtischer Ar¬
beiter pensioniert worden , die sich jedenfalls mit einer Ein¬
gabe an den Magistrat wenden . Ein Spezialf -all
gibt mir besonders Veranlassung , meinen Antrag zu stellen.
Ein Arbeiter , der 20 Jahre lang,  mit kurzer Unter - '
brechnng , im Kanahbetrieb der Stadt tätig war , also in
einem besonders gesundheitsschädlichen und hohe Anforde¬
rungen an die Arbeit -Alraft stellenden Betrieb , ist mit einer '
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Rente von 20 Prozent gleich 212 M . jährlich  pensio¬
niert worden . Früher hat der Mann die volle Altersrente
bezogen, die dann in Invalidenrente umgewandelt worden
ist und 228 M . jährlich betrug . Damit standen dem p-eusiio>-
nierten Arbeiter 440 M . jährlich zur Verfügung , ein Be¬
trag , der gewiß sehr bescheiden ist. Nun hat die Stadt
aber die Pension um die HAfte der Invalideurenie ge¬
kürzt, so daß -der Mann nunmehr
nur mit 323 M . jährlich seinen Unterhalt bestreiten rnutz.
Seine Frau  ist ebenfalls erwerbsunfähig . Ich halte das
für höchst unsozial,  und das um  so mehr , als doch die
Beträge , um die es sich bei der Anrechnung -der halben
staatlichen Verstcherumgsrent-e auf die städtische Pension
handelt , für die Stadt nicht von großer Bedeutung sind.
Den höheren Beamten wird an der Pension
nichts abgezogen,  im Gegenteil , es kommt sehr häu¬
fig vor , daß pensionierte Beamte , die sehr einträgliche
Stellen bekleideten, um Erhöhung ihrer Pension einkom-
men, die da« in der Regel auch gewährt wird . Ich bitte
die Versammlung , meinem Antrag zuzustimmen und de«
Magistrat zu ersuchen, dem Beschluß der Sta -dtverordneteu-
VorsamMilun-g beizntreten.

Beigeordneter Travers:  Ich bitte Sie , heute
keinen Beschluß  zu fassen, sondern die Sache dem
Magistrat zu überw -eisen. Es wird von Herrn Gerhardt
so dargestellt , als sei die Arbeitersürsorge der Stadt Wies¬
baden ,unsozial.

Gerade das Gegenteil ist der Fall.
Von 46 Städten , die die Arbeiterpension eingesührt haben,
rechnLN 36 die gauze Invalidenrente aus die Pension an.
Das haben wir ftüh -er auch -getan . Es gibt aber auch keine
Stadt , die den Arbeitern -einen Rechtsanspruch aus den
Ren-tcnbezug gibt , würde man Las tun , dann würde man
die JuvaMe -uversicheruugiskasse zunnMnisten der Stadt be¬
reichern . Der Spezialsall , den Herr Gerhardt angeführt
hat , hört sich freilich sehr ungünstig an ; es war aber dem
Bureau , das die AMeiterpenst -on sestzus-etzen hat , unbekannt,
Laß der betreffende Arbeiter 20 Jahre im Dienst der Stadt
stanh, es hat ihm nur 10 Jahre Arbeitszeit angerechnet.
Die Sache w-iro nachIe-prüst , stellt sich heraus , -daß der
Mann tatsächlich 20 Jahre hei der Stadt gearbeitet hat,
dann erhält er naÄÄich eine höhere Pension . Der Magi¬
strat wird den Antrag Gerhatd -t der Sozialpolitischen
Deputation zuweisen.

Stadtverordneter Gerhardt:  Ich will bemerken,
daß ich mich über den niedrigen Satz von 20 Prozent ge¬
wundert habe . Ich habe mich deshalb bei Herrn Dr.
Rahhson erkundigt , der mir erklärte , die Sache sei voll¬
ständig in Ordnung.

Der Antrag Gerhardt wurde darauf dem Magiistrai
zugewiesen.

Auf Antrag - des Ob erb ür germe isters  würde
als Mitglied in den Vorstand für Bauland - Um¬
legung  Stadwerorduc -ter R c i chw c i n gewählt.

Oberbürgermeister Do. v. Jbell  verlas zur Klar¬
stellung des von der Stadtverord -neten-Versammlunig
seinerzeit bezüglich des Ausbaus der

Schleifenstraße durch das Paulinenschlößchcnterram
geisaßten Beschlusses den betreffenden Passus -des Protokolls
der Stadtveroddneteu -Versainmlur .g vom 3. August i960
und ferner die eine Bestätigung des ersten Beschlusses ent¬
haltenden Berichte vom 18. Mai 1966, 11. Januar 1907 und
27. September 1907. Weiter brachte der Oberbürgermeister
ein Schreiben des Stadtrats v. O .idtman  zur Kemutnis,
in dem er mitteili , daß er anläßlich feines Ende dieses
Jähres statisiudendsn Austritts aus dem Magistrat zur

Gründung eines Freibettenfonds für das städtische
Krankenhaus,

der verschämten Armen zugute kommen soll, 1000 M . stif¬
tet . Magistrat und Stadtverordnete akzeptterten die Stif¬
tung dankend.

In nichtöffentlicher  Sitzung wurde der Ver¬
trag mit den Erben Roeder  über die Erwerbung
von Gelände erledigt . Es handelt sich um die Abtretung
eines sich an den Cansieinsberg anschließenden Streifens -des
Grundstücks „Berliner Hof" an die Stadt , und zwar für
die geplante Du rchfn h r stra ß e nach dem Ge is-
Lerg.  Den Erben Roeder wird die geschlossene Bauweise
vis zur Einmündung des Mdolssbergs zugestanden . Di«
Genehmigung des Bezirksausschusses wird vorausgesetzt;
verweigert der Bezirksansschnß die Genehmigung , dann
gilt der Vertrag als nicht abgeschlossen.

Einem Oberbeamten  der städtischen Wasser- nnid
Lrchtwerke wurd -e, ebenfalls in geheimer Sitzung , eine
Funktionsznläge  von 600 M . mit Rückwirkung bis
zum 1. April 1911 zugebilligi.

Arw StadL Zrnd Land»
WresLadsrrer UachrichLeR.

Aus dem Städtparlamcnt.
MS sich Herr Justizrai v. Eck in der gestrigen Stadt

verordnetensitzung unter Bezugnahme aus ähnliche Be¬
schwerden im „Wiesbadener Tagblatt " über die in letzter
Zeit wieder einmal recht viel zu wünschen übrig lassende
Lichtstärke unseres Gases  beschwert hatte , meinte Herr
Städt -rat A r n tz, der zustänidige Dezernent des Magistrats,
die Ursache liege absolut nicht an -der Qualität des Gases,
auch nicht an dem in der Zeit der kurzen- Tage naturgemäß
äußerst gesteigerten G-as-ko-nfum , sondern an dem Naph¬
thalin,  das sich während des heißen Sommers gebildet
und in den L-eitnngsröhren festgesetzt habe, und sich nun
dem Gas beimische. Daß das Naphthalin nicht -der allein-
schluldtge Teil ist, wird nach der Ansicht des Herrn v. Eck,
dem man beipftichten muß , dadurch bewiesen, daß die Gas-
lampen gerade zwischen 5 und % 9 Uhr, also in der Zeit,
in der der Konsum am stärksten ist, miserabel brennen , wäh¬
rend sie in den späteren Weirdstunden tadelloses Licht
liefern . Die Schuld liegt also offenbar in erster Linie an
dem Gasdruck,  der der starken Inanspruchnahme in den
ersten Äbendstunden nicht entspricht. Jedenfalls werden
nun in dieser Richtung Versuche angestellt.

Zweimal wurden gestern soziale Fra g e n erörtert,
zunächst die der  Arbeitslosenzählung , durch
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Welche die Grundlagen für die weitere Behandlung der
Frage » der Einführung einer Arbeitslosenver¬
sicherung  geschaffen werden sollen, die vorläufig zurück-
gestellt wurde, da, nach dem Bericht des Finanzausschusses,
in anderen Städten schlechte Erfahrungen mit dieser Ver¬
sicherung gemacht worden sind. Der Herr Obcrbürger-
Nleister wandte sich bei dieser Gelegenheit mit gehöriger
Schärfe gegen einen Artikel der „Völkssti-mme", in welchem
die Entlassung von Arbeitern, die bei der Bleidenstadter
Wasserwerksanlagebeschäftigt Umreit, bemängelt und der
Stadt der Vorwurf gemacht wurde, sie richte die Not¬
stand  s a r b e i t e n nur zum Zweck der Löhndrückung ein.
Daß dieser Vorwurf durchaus ungerechtfer¬
tigt  ist , versteht sich eigentlich von selbst. ®'ie Notstands¬
arbeiten sind zur Bekämpfung eines Notstan¬
des  da , und es ist richtig, daß die Stadt für dieselben
Arbeiten, die sie als Notjtandsarbeiten einstellt, unter nor¬
malen Arbeitsverhältnissen und mit geübten Kräften weit
geringere Ausgaben answeüden müßte. Der Herr Ober¬
bürgermeister durfte in diesem Fall dem „Vol'lsstimme"-
Attikel eine verhetzende Tendenz  unterschieben.
Seine Ausführungen zeichneten sich übrigens durch bemer¬
kenswerte Ruhe und Sachlichkeit aus , die beiden Arbeiter-
Vertreter fanden denn auch kein Wort zur Verteidigung,
der in der „VoMstimme" ausgestellten Behauptungen;
Herr Gerhardt beschränkte sich daraus, zu erklären, daß er
sowqhil wie Herr Eul diese Behauptungen nicht zu verant¬
worten hätten. Die zweite soziale Frage wurde durch den
Antrag des Herrn Gerhardt zur Sprache gebracht, der
wollte, daß den Arbeitern  das Recht aus den Bezug
einer Pension  zugebilligt und damit die Anrechnung
der gesetzlichen Bersicherungsrenten ans die Pension un¬
möglich gemacht würde. Der Akagistrat wird sich mit dem
Antrag beschäftigen. Der von Herrn Gerhardt vorgetragene
Spezialsall muß allerdings als eine unersreüliche, wenig
soziale Erscheinung  bezeichnet werden. Wir sind
auch der Ansicht, daß die Stadt bei der Bemessung der Ar-
beiterpenjsiowen nicht gar zu knauserig Vorgehen und die
staatlichen Renten, die, das weiß jeder, wahrlich knapp §e-
nung bemessen sind, nicht ganz, aber auch nicht teilweise auf
die städtische Pension anrechnen sollte. Selbst wenn den
Arbeitern die volle Pension gewährt wird und eine volle
Invaliden - oder Altersrente hinzutritt , kommt doch ein so
bescheidener Betrag heraus , mit dem sich ehrlich durchgn-
sihlagen, fürwahr eine Kunst ist!

— Zur Stadtverordnetenstichwahl. Wir machen darauf
aufmerksam, daß zwischen der Haupt- und Stichwahl eine
Offenlegung und Berichtigung der Wählerlisten nicht mehr
statt-sinldet und daß nur diejenigen am Montag wählen
können, die bei der Hauptwahl in den Listen eingetragen
waren.

— Landcsausschuß. Gestern vormittag wurden die
Verhandlungen in Anwesenheit des Ob e rPrä¬
sidenten  fortgesetzt. Die Abänderungen des Reglements
der Nassauischen Braudversicherungsanstalt vom 6. Mat
1887 sollen dem Kommunallandtag zur Genehmigung vor¬
gelegt werden. — Die Erhebung der neunfachen Abgabe
zum Rindvieh - Entschädigungsfonds uüd Nichterhebung
einer Abgabe zum Pfcrde-Entschädigungsfonds für 1912
wurde beschlossen und der Beitragssuß für die Beiträge zur
Nassauischen Brandverstcherungsanstalt auf 40 Ps. von se
1000M., wie im Vorjahr, für das Kalenderjahr 1912 vom
1. April 1912 ab zu erheben, festgesetzt. — Der Landesaus¬
schuß genehmigte weiter, daß die Laudesbau-Jnspektoren
des Bezirksverbands den Titel „Landesbaumeister" von
Nun an zu führen haben und daß dementsprechend die
„LandesbaurnfpeiliEeu " als „L-aüdesbauämter" zu be¬
zeichnen sind. — Zu Buchhaltern der Nassauischen Landes¬
bank ernannte der Landesausschuß die Landesbankan-
wärter Weiß (-Frankfurt a. M.) und Bartholemey (Wies¬
badens, und genehmigte, daß 25 Halbwaise in die Fürsorge
des Nassauischen Zentralwaisenfo-nds ausgenommen wer¬
den. — Für sechs Pslegepevsonen, Pfleger und Pflege¬
rinnen der Landes Heil- und Pflege-Anstalten Eichbcrg und
Weilmünster und feer LandespslegeanstaltHadamar wurden
Dienstprämien von je 309 M. für sechsjährige Anstalts¬
dienstzett bewilligt. — Für die neue am 31. Dez. 1911 ab-
lanfende Wahlperiode von sieben Mitgliedern der Bezirls-
kommtssion zur Erforschung und Erhaltung der Denkmäler
innerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden wurden für
die Zeit vom 1. Januar 1912 bis 31. Dezember 1917 wieder-
gewählt: Archivrat, Archivdirektor Wagner (Wiesbaden),
KircheNbaumeister Hosmann (Herborn), Rentner Padjera
(Frankfurt a. M.), Konststorialpräsident vr . Ernst (Wies¬
baden), har Direktor der Römisch-Germanischen Kommission
des Kaiserlich Archäologischen Instituts Dr. Ritterling
(Frankfurt a . M.), Domkapitular vr . Hohler (Limburg),
für d-as durch KranHeit behinderte seitherige Mitglied
Geh. B-aurat Borges (Wiesbaden) der Baurat , Landes-
baurat Leon (Wiesbaden).

— Zur Rcichstagswahl. Der Magistrat hat aus Anlaß
der bevorstehenden Reichstagswahl eine sehr dankens¬
werte Neuerung  eingesührt , darin bestehend, daß die
einzelnen Wähler von dem Eintrag ihrer Namen in die
Wählerliste benachrichtigt werden, ähnlich wie dies seit
mehreren Jahren schon bezüglich der Gemeindewahlen ge¬
schieht. Jeder Wähler bekommt eine Karte mit Angabe
seiner Nummer und seines Wahlbezirks, die er beim Wahl¬
akt vorzuzcigcn hat, wodurch das Wahlgeschäst wesentlich
erleichtert und gefördert wird. Wer von den Reichstags-
Wählern eine solche Karte nicht erhält und sonach nicht
in der Wählerliste steht, muß sich auf Zimmer 6 des Rat¬
hauses melden und deren Ergänzung und Berichtigung
beantragen. Dies geschieht am besten unter Vorlage eines
Anmelldöscheines oder des Steuerzettels.

— Das Wiesbadener Krematorium. Die Fertigstellung
unseres städtischen Krematoriums verzögert sich, wie wir
hören, durch den Umstand, daß die bereits erteilte Konzession
zur Einbauung des Verbrennungsofens in die vorhandene
Anlage, weil innerhalb eines Jahres von derselben kein
Gebrauch gemacht worden war, erloschen ist. Es ist zwar
gleich die Genehmigung wieder nachgesncht worden, in der
Zwischenzeit jedoch ist das neue Gesetz in Kraft getreten.
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wonach innerhalb einer Frist von drei Monaten seitens
der Umlieger Einsprache gegen eine iderartige Konzessionie-
rmrg erhoben werden kann. Diese Frist ist noch nicht ver¬
strichen, die Erteilung einer neuen Genehmigung konnte da¬
her noch nicht erfolgen. — Wie wir ferner vernehmen, ist
die Ausarbeitung eines Tarifs für die Benutzung des Kre¬
matoriums bereits erfolgt, die noch der Genehmigung der
Königl. Regierung unterliegt. Das Krematorium soll mit
einer den Wünschen des Publikums in jeder Weise ent¬
sprechenden Ausstattung versehen werden, bei der insbe¬
sondere auch aus einen recht stimmungsvollen Verlauf des
Verbrennungsaktes Rücksicht genommen ist.

— Städtischer Seefffchverkauf. Die Fischpreise am
Dienstag, den 12. Dezember, wurden festgesetzt wie folgt:
Schellfisch mit Kopf im Ganzen das Pfund 29 Pf -, Back¬
fisch ohne Gräten das Pfund 19 Pf ., Dorsch das Pfund
19 Pf ., Kabl-ia-u ohne Kopf das Pfund 20 Pf ., Kabliau
im Ausschnitt 25 Pf.

— Die Gassrage, welche int „Tagblatt " bereits mehr¬
fach erörtert worden ist, hat gestern auch im Stadtparla-
ment zu einer Erörterung geführt. Wir verweisen auf den
-Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten-
versanunlung und lassen hier noch eine Zuschrift der städti¬
schen Wasser- und Lichtwerke, Abteilung 4, Stadtbctriöb,
für Wasser und Gas, folgen, die uns heute vormittag zu-
gegangen ist, und mit Bezugnahme aus unsere Veröffent¬
lichungen u. a . folgendes bemerkt:

„Im vergangenen Monat hatten wir sehr mit
N a ph thalinverstopfungen  zu kämpfen, viel
mehr wie in früheren Jahren . Da das Gaswerk schon
feit dem Jahre 1909 das Gas naphthalinfrei herstellt,
muß es altes , noch von früher her in den Zuleitungen
befindliches Naphthalin gewesen fein, welches die
Störung verursacht hat. Die Erscheinung, welche auch
andero-vts in diesem Jahre mehr wie sonst ausgetreten ist,
erklärt man sich dadurch, daß die ungewöhnliche Sc-nnen-
glut des vergangenen Sommers das Gas in den Be¬
hältern stark angewärmt und dadurch wieder für
Naphthalin ausnahmesähig gemacht hat. Nach der Ab¬
kühlung des Gases wurde dann das vorübergehend ge¬
bundene Naphthalin, welches sich in den Zuleitungen be¬
fand, wieder im St-adtrohrnetz ausgeschieden, wo es
dann in den H-anseinführungen die nnliÄsamen Störun¬
gen herbeigeführt hat. Durch diese N-aphthaliNver-
stcpfungcn erklärt sich auch der starke Druckabfall während
der Abendstunden des Hauptverbrauchs."

Danach läge hier eine-Art „höherer Gewalt" vor, für
den die Verwaltung der Wasser- und Gaswerke allerdings
nicht verantwortlich zu machen ist, von dem man aber
nur wünschen kann, daß feine Folgen bald Widder ver¬
schwinden möchten.

— Der Andreasmarkt, der mit dem gestrigen Tage
seinen Abschluß fand, ist trotz allen Geräuschs, den er nun
einmal mitzübringen Pflegt, in der Hauptsache doch ruhig
verlaufen. Gestern abend fand die Stimmung in den
Lokalen der Stadt ihren Höhepunkt, und-je weiter die Zeit
vorrückte, desto heftiger wurde das Amüsement, bis die
frühen Morgenstunden dem Fest ein Ziel setzten und auch
den Ausdauerndsten an den Heimweg, der gewöhnlich auf
Umwegen erfolgte, mahnten. Mancher mag vielleicht di«
beiden Tage über bei seinen Ausgaben nicht berücksichtigt
haben, daß d-er Monat kaum begonnen hat und daß auch
noch das WeihnachWest bevorsteht, die Mehrzahl aber hat
diesen Umstand genügend- gewürdigt. Die wandernden
Musikkapellen und die übrigen „Fahrenden" führen sogar
Klage darüber, daß sie in diesem Jahre , da, wo es früher
Silber und Nickel gab, fast.ausschließlich Kupfer erhielten.
Oder sollte das am Ende mit den teuren Zeiten im allge¬
meinen. zusammenchängen? Sa viel bis jetzt bekannt ist,
hatte die PMzei auch gestern ckeine Veranlassung, in Tätig¬
keit M treten. Auch Eigentums-Vergehen sind bisher nicht
bekannt geworden. Man scheint sich demnach überall ge¬
nügend vorgesehen zu haben.

— Zwangsinnungen. Zum 1. Februar 1912 ist vom
Regierungspräsidentendie Errichtung einer Uhrmacher-
Z w qn g s i n n u n g für die Kreise Wiesbaden-Stadt und
Land, Rheingau und Taunus , mit dem Sitze in Wiesbaden,
angeordnet werden. — Die Photographen  des Regie¬
rungsbezirks haben ihre Organisation in zwei Zwangs -
innungen beschlossen, welche ihren Sitz in Frankfurt bezw.
-Wiesbaden haben sollen.

— Der Tierschutzverein Wiesbaden hatte bekanntlich,
wci-l er der Ansicht war, daß eine Beamtin des Vereins un¬
geeignet sei, Sitz und Stimme im Vorstand zu haben, be¬
schlossen, seine Geschäftsführerin Fpäulein Cöllen dieser
Würde zu entkleiden. ■Das sagte ihr jedoch nicht zu: sie
legte ihre Stelle als Geschäftsführerin nieder und reichte
zugleich Klage gegen den Verein ein auf Fortzahlung ihres
Gehalts bezw. -einmalige Zahlung von 8000 M. Von der
Zivilkammer des hiesigen Landgerichts zunächst wurde sie
abgewiesen, das Frankfutter Oberlandcs-gericht jedoch, an
welches sie rekurriert hatte, gab unlängst ihrem Klageantrag
unter Aushebung des -erstrichterl-ichen Spruches statt, nur
setzte es die monatliche Entschädigung, welche die Klägerin
verlangte, um 20 M. herab.

— Der Streit um die Burgruine Ehrenfels. In dem
Streit um die Burgruine Ehrenfels, der vor 3)4 Jahren
zwischen der Stadt Rüdesheim und dem Königlich Preußi¬
schen Domänenfiskus entbrannt ist, hat das Landgericht
Wiesbaden bekanntlich entschieden, daß die Feste Ehren-
sels Eigentum des Fiskus ist und die von der Stadt
Rüdesheim erhobene Widerklage abzuweisen sei. Nunmehr
hat dir Stadt Rüdesheim gegen das Urteil Berufung
beim Obettandesgericht Frankfurt c.  M . eingelegt.

— „Sekt." Der Verband der deutschen Obst- und
Bcevenweinkelter-eien behandelte in seiner 8. in Frank¬
furt a. M. stattgehabten Hauptversammlung die zurzeit
strittige Frage, ob die Bezeichnung„S -ekt" nur bei Trguben-
weinen Anwendung finden dürfe und so ein Monopol der
Tr-a-ubenwein-Jndustrie sei. Die Versammlung verneinte
dies Monopol und nahm eine diesbezügliche Resolution an.

— Schaufensterbrand. In dem Erker eines Zigarren¬
geschäfts in dem Hause Bleichstraße 26 entstand in der
vergangenem Nacht ein Brand, der das Eingreifen der
Feuerwache erforderte. Der Inhaber hatte das Schau¬
fenster dekoriert, wobei die hierbei verwandte Weihnachts-

Watte Feuer fing. Das Schaufenster brannte vollständig
aus.

Theater, Kunst, Vorträge.
• Königliche Schauspiele. (S p r e I v I a n.) Sonntag,

den 10. Dezember, nachm. 2% Uhr (Volkspreise) : „Jugend¬
freunde". Abends 7 Uhr, Abonnement L : „Der Graf von
Lux-rnrburg". Montag , den 11.: 3. Sinfonickonzert. Anfang
7 Uhr. Dienstag, den 12., AbonnementC: „Die Jüdin".
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 13., Abonnement D : „Robert
Guiskard". Hierauf : „Frauenkampf ". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 14.. Abonnement .-X: „Figaros Hochzeit". An¬
fang 7 Uhr. Freitag , den 15., Abonnement U: „Die Karo¬
linger". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 16.. Abonnement C.
„Fidelio". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 17., Abonnement D:
abends : „Orpheus in der Unterwelt".

* Kurhaus . In dem morgen, nachmittags 4 Uhr, im
Abonnement im Kurhause unter Kapellmeister Jrmers Leitung
stattfindend-en Sinfoniekonzert  gelangen zur Auf¬
führung : Ouvertüre zur Op-er „Benvenuio Cellini" von Berlioz,
Serenade in D -Moll von R. Volkmann mit Violoncello-Solo:
Herr Max Schildbach. Unvollendete Sinfonie von Schubert und
Dre Moldau , sinfonische Dichtung aus dem Zyklus „Mem
Vaterland " von Lrnetana.

Uassamsche Nachrichten.
Rheingauer Verkehrswünschc.

Der Wunsch der Stadtgemciüde Eltville  bezüglich
des Haltens eines Nachmittagsschnellzuges dort wird auch
im nächsten SomMersahrpLan nicht erfüllt werden. Dis
Verbindungen von Elwille nach Wiesbaden bezw. Mainz
und umgekehrt siüd in den letzten Jahren erheblich ver¬
bessert worden, und es ist, wie verlautet, in absehbarer
Zeit noch mit der Einlegung weiterer Lökalzüge zu rechnen.
Das Anhalten von Schnellzügen läßt sich jedoch nicht durch¬
führen, weil aus anderen Direktionsöezirken dann sosmt
Ähnliche Wünsche kämen, die auch berücksichtigt werden
müssen. Deshalb lehnt die Effeübahnverw-Mung alle Der¬
artigen Anträge ab. Für Rüdesheim  liegt die Sache
-ähnlich; auch do-rt kann das Halten weiterer Schnellzüge
einstweilen nicht in Betracht kommen, da die -Benutzung
weit geringer ist, als man im Hinblick aus den starken
Fremdenverkehr im allgemeinen anzunohmen geneigt ist.
Auch die Wünsche -Geisenheims  nach dem Halten von
EKzügen werden einstweilen nicht erfüllt werden. Läßt
man die Eilzüge an allzuviel Stationen halten, wie es bei
manchen schon der Fall ist, so unterscheiden sie sich durch
Nichts mehr vou Personenzügen, obwohl ihre BeförderuMs-
weise in Wirklichkeit sich den Schnellzügen nähern soll. Be¬
züglich der Einlegung neuer Züge für den RheiNgauver-
kehr wird auch in diesem Jahre , wie stets, wieder eine ein-
-g-ohende Prüfung st-atffind-cn. Erweisen sich neue Züge als
notwendig, so wird die Eisenbahnverwaltung nicht zögern,
sie zu schaffen. . ~ =5; •

nti. Ems, 6. Dezember. Bei Erdarbeiter: wurde- im Be¬
sitztum Marktstraße 72 auf Mauerreste  gestoßen, die
römischen Ursprungs  sind.

nh. Nassau n. d, L.. 6. Dezember. Amtsgerichtsrar
Dr\ Drehwald  Hierselbst erhielt den Roien Adlerorden vierter
Klasse. — Am 2. d. M. wurde der Neubau des Wirtschasts-
gebäudes der hiesigen Löwenbrauerei  cingeweiht.

Aus der Umgebung.
ö.  Mainz , 8. Dezember. Die geheimnisvolle

Schiss erg «schichte  ist jetzt anfgoklärt worden. Das
ganze war -eine Eifersuchtsszene. Der 29jÄhrige Schisser
Franz -Berwerdt aus Ruhrovt und dessen 25jährige Frau
Elise waren vom Schiff an Land .gegangen. Das Paar
hat mehrere Kneipen ausgesucht uüd als es etwas ange¬
heitert war , veösuchte ein Unbekannter >mit der Frau au-
zübandekn. Der Mann wurde schließlich eifersüchtig und
verließ niit seiner Frau die Wirtschaft. Auf der Straße
erhielt der Schisser vou !dem Unbekannten zwei Messer¬
stiche ins linke SchulteMatt . Als er dann seiner Frau
heftige Vorwürfe machte, erklärte diese, ste springe in den
Rhein, uüd der Manu bemerkte im Alkoholdnsol, er göhe
auch mit. So sprangen sie -denn gemeinsam ins Wasser,
wurden indessen wieder herausgeho-lt und ins Spital ver¬
bracht. Der Mann ist bereits vollständig genesen und aus
dem KrmÄenhaus entlassen, die Frau wird- in einigen
Tagen das Spital verlassen können. — Wie der „Mainzer
Anzeiger" erfahrt, ist von Kostheim er -Seite die Frage
der Eingemeindung  erneut aufgeworfen worden.
Die Verhandlungen sollen bereits im Gange sein und
trotz -verschiedener Schwierigkeiten Aussicht auf Erfolg
versprechen. — Durch das andauernd ungünstige Ergebnis
der Geschäftsabschlüsse der Rheinischen Brauerei
-sind wegen vollständiger Einstellung des Betriebes der¬
selben beinahe alle ihre Angestellten mit -einer Kündigung
bedacht worden, darunter Leute, die über 30 Jahre in den
Diensten der Brauerei standen und nun brotlos werden.

— Cassel, 7. Dezember. Der Magistrat genehmigte für
die Vorarbeiten für die T a u s en dj a h r f e1 e  r der Stadt
Cassel im Jahre 1618-einen Betrag von 30 000 M.. der in den
nächstjährigen Etat eingestellt werden soll.

KLerrre Chronik.
Eine Baude jugendlicher Einbrecher, die aus nicht

weniger als 15 Köpfen bestand und über hundert Ein¬
brüche auf dem Kerbholz hat, ist vou der Berliner Krimi¬
nalpolizei hinter Schloß und Riegel gebracht worden. Die
Bnrischen standen unter der Führung der bereits vo-rbe-
strasten Arbeiter Franz Krisch und Hermann Borch und be¬
trieben als Spezialität den Schaufensterelübruch. Der
Bande gehörten auch zwei frühere Mitglieder dos „Gesang¬
vereins der Kalupen" an , der vor zwei Jahren von lauter
Einbrechern begründet wurde.

Ein Tunnelcinsturz. In Dortmund stürzte ein Teil
des von der Zeche „Tremonia" ausgehenden Tunnels «nt,
der von der Deutsch-LuxemburgischenBerg- und Hütten-
MtiengeseUchaft zum unterirdischen Kohlentranspott an¬
gelegt wird. Von der im Tunnol befindlichen Arbeiter-
kolonne retteten sich alle bis auf zwei Wann ; diese wurden
als Leichen geborgen.

Raubmord an einem New Dotter Juwelier . In einem
Baubureau aus einem großen Bauplatz entdeckte die Polizei
die Leiche eines bekannten Juweliers namens Isidor Vogel.
Da Vogel zuletzt, als er sich aus seMem Laden entfernt hatte,
Diamanten im Wette von 15 000 Dollar bei sich führte und
die nunmehr verschwunden smd, glaubt die Polizei, daß cs
sich um einen Raubmord handelt.
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MI Handel  Industrie.
WZ ^ Volkswirtschaft . r= i

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Es hat tfcn Anschein, als ob die Montanhausse an der

Börse ausgetobt habe. Eine ganze Reihe von Kursrück ganzen
deuten darauf , daß dio blinde Nachfrage nachgelassen hat
Die Einsätze am Montanaktieromarkt waren 'in den letzten
P,,'hil -'n un S®wohn,f h gestiegen , warf sich doch das gesamte
Publikum , das sich tun Börsenspiel beteiligt, aTf die ver¬
heißungsvollen Papiere. Das Kursniveau ist durch die slür-
deSs leidem ® t Uf  ® m0  ■Ilö!l° gctriebon  worden , angesichtsd unzureichend hleibcn muß. Aber solche
Eiwa^ungen spielen- m Zeiten, in denen das Publikum einer
bestarnten Parole folgt, überhaupt keine Rolle. Auch Be¬
trachtungen über die Lage der Montanindustrie halten das im
Oang befindliche Wettrennen nicht auf. Die beängstigend
des StaMweCrT nSPhUCwC’ ,wie JVIauern vor der  Erneuerung
pI niWlhVCrksvcrb,andes st ehen, ließen nicht das mindeste
kommen 11 SS<2■ am Monta nahtienmarkte auf-
d i 5mcs  Bergarbeiterstreiks war aus

Gesichtskreis der die Börsenmeinung machenden Per-
sS f l * WU? ni Und doch  diese Gefahr ange-
die’e, ÜT=1 Bewegu ?S der Bergarbeiterlöhne im dritten Quartal
dieses Jahres wieder ernsthaft ins Auge zu fassen Es ist
mrkterS ^ M ’f daß man lIio ]elzigfi La«0 des Kohlen-
Kamnf rl fu f £0 güns !ig ansify ht , um einen großen
tofÄÄ ldUrchtQhren zu  der an-
L i ' . a^Gl J,1Ĉ zu verkennen, daß die Unzufrieden-
bewê nTd f’f WICdor  iw Wachsen begriffen ist. Die Streik-
RuhegVnS, dUr ° , zwur wahrend des Wahlkampfes etwas zur
und Art abcf Zündstoff für Kämpfe zwischen Arbeiternun<J Arbeitgebern ist genug vorhanden.

Jrf , Kaal’pf  in der Berliner Metallindustrie ist glücklich
Ä p0rden.’ Oßwohi die Majorität der streikenden Arbeiter
5 J . ' ortsetzung des 'Kampfes war. Da aber für die
r>r i H U1 j 1*8 cr 6S  Kampfes die erforderlichen zwei
Eini n‘Cht  errcicht  wurden , so mußten die
A br tu Wâ als , angenommen gelten, und die
Streh- n le ?° r aukgenommen . Dagegen dauert der
“ “ ff ,m de,r„ Berliner Damenmäntelkonfektion mit unver-
geschfitert L'm f° ôrt : alle. Einigungsversuche sind
Ikftmnrt « J df-n s ru * ®nden  Echt sich neuerdings eine
j , ,g f ; f° nd’ dlc  sobald als möglich ihren Frieden mit
h dS Ta h°ni 1i lrmen  * u lmchcn  gndenkt . Auch der Kampf
n der 1 abak brauche  ist noch nicht entschieden. In-

liidiTTm 7e,>Lda%WCrmaa 1Stfest näher - das  dieses Jahr gar
fm Lfff Zeichen des Friedens steht. Der Wahlkampf tobt
m Lande, e, peitscht die wirtschaftlichen und politischen

Gegensätze auf, und an den sonst so ruhigen Feiertagen werden
l PO lt,t -n 1,ar‘CM draußen auf d« » Lande um dieUm

men der Wähler werben. Glücklicherweise wird durch -den
politischen Kampf das Ge?chäftslebcn nicht gestört, sondern
vielfach noch günstig beeinflußt : das Papiergewerbe  und
Zl UCAhA ll C} ß \ C1^  Uiecken schon deutlich das Am
steig,,n der Arbeitsgelegenheit, das durch den massenhaften
wi^ ^ Hnd d°U Dr.uck,sachcn  während der Wahlzeit bewirkt
• Und dieses Ansteigen des Papierverbrauchs verteilt sich

ziemlich allgemein über sämtliche 397 Wahlkreise des Reiches
Nimmt man nur die Herstellung der Stimmzettel, der Waht-
i U1ftärkeU7d df NueblLttcr . so ergibt sich allein daraus eine
so starke Zunahme des Bedarfs, daß die günstige Wirkung der
Wahlen auf das geschäftliche Leben deutlich erkennbar ist
Frodifh H Tw 0U14Tel! der ZU erwartenden Einwirkung.

J  Belebung des Geschäftsganges durch die Wahlen
zierend Uä? d‘R ^Igemeino Lage nennenswert modifl-
. ereil zu können. In dieser Beziehung wirkt der Ausfall des
Aeilmachtsgeschäftes ganz anders auf dio Gestaltung der

Marenherstcllung cm. Die Hoffnungen auf die Höhe der Um¬
sätze in der Weihnachtszeit sind trotz der Teuerung sehr hol
gespannt. Wenn die früheren Klagen der Presse über die arg
geschwächte Konsumkraft  der Bevölkerung auch
nur teilweise begründet waren, kann das Weihnachtsgeschäft
unmöglich gut oder gar besser ausfallen als voriges Jahr, Dann

d ?..Oeschäftswelt mit ihren Erwartungen schwer ver-
lechnet . Fällt aber das Weihnachtsgeschäft doch günstiger
aus, so wird das ein sicherer Beweis dafür , daß man die Wir¬
kung der hohen Warenpreise auf die Konsumkraft der Be¬völkerung stark überschätzt hat.

Handelsregister Wiesbaden.
Hermfnß Pasc°ß- In das Handelsregister A

N . 1-39 st die Firma „Nonnenhof, Hermine Pascoe" mit dom
Pa sc oe"1 UFh ?’S dT n Inhabe ™ Hermineg Heide , Ehefrau des Kaufmanns Fredoric Pascoe
zu Wiesbaden eingetragen worden. Dcfn Kaufmann FrcdeBc
Pascoe zu Wiesbaden ist Prokura erteilt. ~

Marktberichte.
Mainz, 9. Dezember. Marktbericht vom 8. Dezember

Kartoffeln 100 kg 8—9.50, Zwiebeln 21—26, Weißkraut t St'
ML Zentner 8- 9, Rotkraut 1 St. 15- 45 ZenS Lg
Ge brühen 100 kg 35, Lauch 100, Sellerie 190 PetersflieLo
Butter suß %, kg 130- 140, Part . 120- 130, Eier 14 IM 125
bis 180, Karotten geh. 6—12, Karotten Vz  kg 14—18 Tomnren
■iU—60, Champignons 180—200, Knoblauch*40- 50 Schwa«
5ST**8r* V » to- o, «m.  LÄ S
« ÄVi tSSSSSS
20, Artischocken 1 St. 25- 4-0, Kohlrabi 3- 5 Erlohtobi 10
’M 5> 12, Kopfsalat 10- 20, Endivien a_liß , BlumSkoM
r,0- 60, Wirsm-g 10- 15, Zuckerhut 14- 20, Meerrettich 1N_ 4n
Melone 120- .60, U> kg 40- 50, Rettich' 1 St 6- 20,̂ b
L/Sl LkLLLL kEJ1̂ -35’ K°cha pwj / i-J ’ , -n S ■ ' g 1'S—3o> Hochbirnen 14—18, Trauben

Linal ™T “5 lL ?r !& % % ß0- 80. Aplelsinon

440 - 5 60, Wiesenheu 10.80—lL, Klee 10.80- 511 M. Brot¬
preise für die Stadt Mainz und Zahlbach vom 9. Dezember bis

?acil der  Erklärung der Bäcker-Innung : 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 56, 1 Kilo 1. Sorte 28 K „ 2 Kilo
£m Wtn br0t 2d f?orte 52’ 1 KÜ0  2 - Sorte 26 Pf., I1/®Küo ffieiß-brot, allgem. Preis 71 Pf.

Berliner Börse.
USlgener Pr ahtberioht du« Wimbadencr T*trblntt ».l

Samstag , D. Lezcmvcr 1911 . Str . 576.

Letzte Notierungen vom 9. Dezember.
Berliner Handelsaesellaohaft.
L/Ommerz- und Discontobank . . . »1 Darmstädter Bank . . . *
Deutsche Bank . ’ ’ ’ ' '
Deutsch-Asiatische Bank ]

Effekten- und Weohsolbank .
Üisconto-Commandit . . . . . . . . .
Dresdener Bank.
xsationalbank für Deutschland.
Refchsbank iS°he K^itanstalt ; . . . .
bohaartiauaener Bankverein . . . II
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hvpotheken-Bank . . . .
Berliner Grosso btrassenbahn.
Buaaeutsohe Lisenbahn-Gesellschaft . •

j Hamburg-Amerikanische Paketfahrt . .Norddeutsche Lloyd-Actien.
UesterreichrUngan8che Staatsbahn . .
Gotthard10*1130*10 8iidbahn tLombarden)
Orientalischer Fiisenbahn-Botrieb . I
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux. Prinz Henri I I ' '
Fsue Bodengesellsohaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 6ü»/o . . . . .
Schofferhof BUrgorbräu.
Cementwerke Lothringen.
Jtg rbw °rke Höchst.Chem. Albert.
LJeutaoh Uebersoe Elektr. Act . ’ I I I I
Lallme^er^ U1 ^eaume  Lahmeyeff . . . .
Sohuckort * * ‘ ’ * *. ’ ’ ' ' ' ] '
Rheinisch-Westfälische Kaikwerke . . IAdler Kleyer . . . .
Zellstoff Waldhof . . . . “ * .’ * ’ * *
Boohumer Guss.Buderus . * *
Deutsch -Luxemburg: . * I ’
Eschweiler Bergwerk . '
hriedrichshütte . . . '
Gelsenkirchener Berg . . . ! , * * * "

do. Guss.Harpcner . . • '
Phönix . .Laurahütte .
AlltremeineRlektrizitäts-Geselisohaft’ I

| Rheinische Stahlwerke, A.-G.
Tendenz : fest.

Vorietziej LeJSte
Notiernnar.

170 170
118 117.80
261 262-50
14t.30 142
119.75 118.75
191.30 191.30
158.25 1-8.40
127.75 127.80
14010 140.25
136.30 136.10
149-25 150.75
192.75 193
124 126
140.90 14225
104-50 105-50

157
19-20 13

102-20 101.90

148 149.25
147-50 147-25
77-50 77.60
89-75 89.75

137-50 136.75
5 -7 553.75
615-50 515.50
181-59 191
163 16425
12,-25 125-25
18> 161.69
185 180-10
4±5'5G 444.50
262-50 262.25
223-25 223.75
113 112-50
189-60 189.10
180-25 1)0.25
150-75 152-50
194 194.40
88-30 88

133 19!
2)2-90 253.30
174-90 177
257 264.80
169 1 170.60

tm  undsus<LHiir-a eineir Bundesstaat nach dem Muster
D eutis-chlands Zu schaffen. Frankreich und die Ver-
einigten Staaten ivmiischen die Herstellung einer Rebublif
uach amerikanischem Vorbilde. — Zwei japanische  M-
der und bereit zur EiiMiffunig nach

Die deutsch-englischen Beziehungen,
wb. London, 9. Dezember. Der Parbamentssekretar

Jleane e« arte rn einer Rede in Oddham, Grey sei geia-
delt worden, weil ihm angeblich Deutschland  gegen-
über die WÄrme  sehfe. Grey sei der Mamr, der niemals
mehr oder w.ewger sage, als er meinesund er habe keine
^eren Worte gebraucht. Es sei zu hoffen, daß sie die
GruEage bilden sür die in Aussicht stehende Der-
bc f f er u n g der sriedllichen BeziiohuMen.

Ein Besuch des Sultans bou Marokko in Paris,
d . Paris , 9. Dezember. Wie von dem Ministerium

ues Äußern einem Berichterstatter mitgeteilt ivurde,
ü?. -Lultan Muley Hasid in  einem an den
Munster be Selbes gerichteten Brief den lebhaften
Wunsch ausgesprochen, im nächsten Frühjahr nach
T>aris zu kommen. Ter Minister ließ dem Sultan ont-
worten, daß er willkommen sein werde. Ter Besuch des
Lultans wird voraussichtlich im Mai nächsten Jahreserfolgen., • ■ 1

Zur Lage in Persien.
hä. Petersburg, 9. Dezember. Die Avantgarde der

russischen Truppen  ist gestern in Kaswin einge-
troffen Hier erfolgt sodann in den nächsten Tagen die
strateggche Konzentr ation des gesamten Detachements.

lelegraphfedi ^r Witterungstjericfit
»en 4«r d. ntaoh . n Seewärts zu Hamburcvon 4«r deutschen Seewärts zu Hamburg

vorn tiezembrr , 8 I hr vormittag ; .«.
- ehr Mcht , 2 == leicht , 3 = schwach , 4 = massig 5 = {ri, ch 6 -

1 -  steif , 8 = stürmisch , G .Sturm , .10 = sfärker Sturm .®' • stark,,

Beobachtangs-
Statiou.

s

Nachrichten.
Dev rtalisttisch türkische Krieg.

wb. -Cöln, 9. Dezember. Die „Kölnische Zeitung"
meldet aus jsmyrna : Die soeben bekauntgegebene Aus-
Luug veroreitet B estürz u n g unter den hiesigen

-■Gtalteitent. Die Frist wird von Fall zu Fall
festgeietzt, die Festsetzung beginnt morgen

s
Bewegung unter den Arabern von Tunis.

d'- ^ 0t ‘H 9.^Dezember. Tie „Tribuna" veröffent-
E ' Tunis , in dem mitgeteilt wird,

5 Le T ,e/ ll9CnWictIi<1’ in Tunis und der
gm,zeit Kolonie herrichr, mir scheinbar ist. Gewisse
21 °'",?, Q etV^ !au Ü cf,ftefeen' i)Qft eine neue Be-

der orabiicheu Bevölkerung bevorstehl Fast
täglich und einzelne Angriffe auf Europäer zii ver--

französischen Behörden beobachten bei
eine Haltung, welche auf einen Aus-

bruch des r e l i gi o i e n F a n a t i s m u s schließen
laßen. ,̂ n Tunis wimmelt es von Emissären von
denen man nicht weiß, woher sie kommen, welche' aber
dui Haß gegen die Truppen und Europäer predigen.

Ernste Lage auf Kreta.
wb. Athen, 9. Dezeniber . Die BesEsse der « reteinioi-

wegendes Eintrittes kretischer AbgeortuÄr in dikIK-d}'eri9<*Lage und trüben
vedeiMich den politischen Horizont Griechenlands. — So-
eben wird bekannt, daß englische  Matrosen in der
pu da üa r gelandet smd, um einen Teiograpbendiensi der

3Uefn‘!id?tat ' dessen Bewachung eine eng.ll,che LSache übernehmen wird. Der Ernst der Laae
liegt dar»,, daß die Kretonser auf Sendung ihrer Ber-
^2 ^ * ^ Athen beharren  und die Jntensionen der
Schutzmächte mistachten. ' ' ocr
. , $ rtu8, 9. Dezember. Aus Canea wird gemeldet
daß dort der russische  Kreuzer„Schiwinetz" eingetroffen
sei,̂ um die Abreise der kretischen Abgeordneten nach
Griechenland zu verhindern.  Die Kreuzer der anderen
Schutzwachte werde,: das russische Schiff der Reihe nach
^loien . or der Stadt herrscht lebhaftes Treihen, jedochvoffrge Nutze.

Borkum
Beltnni. .
Bamdnr̂ . .K̂ rnennittde .
^eukahrwasser'Alemel
Aachen. .
Bannover. . .
Berlin.
Dresden .
Breslau .
BrombergMetz
Frankfnrt(Main)Karlsruhe (Bad.)München.
Zugspitze . .
Störnoway . . .Malin Bead . . .
Valeneia.
Scilly.Aberdeen.
Shields.
Holyhead.
Ile d'Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Baris.
Vlissingen . .Helder® -
Bodö.
Christiajisnnd
Skudenes . . . .
Vardö .
Skalen .
Hanstholm . . .
Kopenhagen .Stockholm . . .
Hernösand . . .
Baparanda . . .
Wisby k.Karlstad . . . .
Archanjcel . . .
Peter«burar . .
Wilna .
Gorki.
Warschau . . .
Kiew . . . . . . .
Wien.
Prag.
Kom ..
Floren* .
Cagliari . . . .
Thorshavn . . . .
Sejdisfjovd .

749.5
751.5
752.1
755.7
757.0
760.0
749.4
752.0
754.9
755.3

758.0
751.7
752.2
751.9
757.5
521.9
740.4
742.2

751.6
740.9
740.1

■53-0•«
52
“?

Wetter.

SO 4
SO 3

ONO 2
SSO 2

82
805
84

80 3
80 2
80 2

02
WSW 4

81
SSW 2
W 3
85

SW 4
W 7
SO 6
SW 3

b lAendorunff j NisdoJ'
C-- des Harem schlaff in

v- S- 8 Uhr 24 StuudMi
W > movgeuo . I mm

bedeckt

bedeckt

halbbsd.
bedeckt

Nebel

Kebel

bedeckt

halbbed.
bedeckt

+ 2
0.5

+ 2
4- 1
4- 2
- 2

5
3

. 2
+ 4

4- 1
+ 5
4- 24- 2
- 0,1
- 8
4- 4
+ 4

7
. 6

4*3
t

746,8 KW 3 wolkisf -f 5746,4 S03 bedeckt + 3

754,0 SSOl Nebol -f*5757,9 SO 4 Kegen + 2761,8 0 6 Schnee 0.4766,1 NNW 2 -0,1756,6 SSO 4 4- 9755,3 0 2 Kegen +1776,8 St-02 bedeckt — 8
771,6 SO 3 Schnee
763,9
766,1

s >0 4 bedeckt — 3
SSO 4 — 6

772.4 8803 — 7
759,8 ß 2 Kegen -f- 1771,8 SO 3 bedeckt — 5756.3 S02 Nebel 4 - 5757.0
759,4 1 SO 2

«
Kegen

u
761,0 | NW3 bedeckt
741,9 1 880 5 Kegen

-0,5- 1,4

—0,0- 0,4
0,0- 0,4

- 0,0- 0,4
0,5- 1,4

—0,5- 1,4

- 0,0- 0,4
- 0,0- 0,4

0,0- 0,4

- 0,0- 0,4

0,0- 0,4
1,5- 2,4

1,5- 2,4
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4

-2,4
-0,4

0,0-
-0,5-

0,0- 0,4
1- 0,5- 1,4
| 0,0- 0,4
I - 0,0- 0,4
! - 0,5- 1,4

- 0,6 - 1,4

-0,5 - 1,4

-0,0 —0,4

0,0- 0,4

0
0,1- 0,4
2,5- 6,4
0,1- 0,4

0
0

0.5-
0,1- ...
0,5- 2,4

0,1—0,4
0,5- 2,4

0
0

0,5- 2,4

2,5- 6,4

0,5—2,4

0,5- 2,4

0,5- 2,4
0.1- 0,4
23 - 6,4

0,1- 0,4
20.5- 31.4

00O
0
00
0

0,1- 0,40
20.5- 31,4

23 - 6,4
6.5- 12,4

Wettervoraussage für Sonntag, 10. Dezember
von der Meteorologischen Abteilung des Phyeikal . v' oreius zuPraukfurt a\

Ziemlich heiter , höchstens vereinzelte Sehneeschauor
leichter Nachtfrost . *

r ? iS 5fr 'S3 » ?»s
/Z  KJ, . _ 1 bt . ;320 —obO , Maronen % kn- 18—Kastanien 14*—*18. Traubenro în^n nt\ ga  ip > ° ~J f

LL bo!,„„ SSTE »ä „' ä » SS
« - io. von. 2. Dezember bis 8. Dezember.

I Pfd. 96- 98 Pf., ,1066 Schweine' 1. Qual.' 02 ^ QulföSo3. Qual. 53—56. ' yual>  b »- 60,
- Mainz, 8. Dezember. Übersicht der Durchschnitts

preise der in Mainz am Markttage vom 8 iw . mk» ^S~
kauften Frucht und Viktualien usw. Weizen per too Kilo on fin
bis 21.75. Kom 18.75—19.20, Gerste 2L6oll, 40  IW ef  Vfl bid
20 M. Butter per % kg 1.30—1.10, in Partien l -̂ j 30
Eier 25 dt. 1.25- H80, Kartoffeln 100 kg gelb 8- 9. KomsLoh

Mo KsvolutLorr iw GHimr.
Hd. Loiidon, 9. Dezember. „Dailp Telegraph" mel¬

det ans Schanghai: Der .mit den Friedeusver-
beauftragte, aus den Delegierten der

^/nnestichen und 3 Mandschu-Provinzen bestehende
Ausschuß ist nach Wutschang  abgereist. Er besitzt
die weitgehendsten Vollmachten. Wenn die Delegier¬
ten sich zugunsten der chinesischen Republik  aus-

Mte,i,so wird Auanschikai  dem jungen
Kaiser,  den Rat erteilen, abzu danken . /  —
Weiter wird gemeldet, daß General Tschang, der Führer
der loyalen Truppen in Nanking, ermordet  wor-
E hei Die Revolutionären sollen ztvei Brücken der
Eisenbahnlinie Nanking-Tientsin in die Luft gesprengt
ff? ■■ K olisul  demmentiert das
Gerücht, daß deutsche Firmen den kaiserlichen Truppen
die Muiiitiou  geliefert hätten. Bekauntlich Low
wttwren die Chinesen bereits eine Anzahl deutscher

lul. Peking, 9. Dezember. Der Waffenstillstand
zwischen der chmestschm Regierung und den Revolutio¬
nären m Wutschang ist um 14 Tage verlängert worden.

Eine Intervention Englands, Rußlmids und Japans.
i. wb ;ê rü p or!' ?; Dezember. Nach zuverlässiger Quells

haben England, RutzlaUd und Japan ein Abkommen ge¬
troffen, um dem chincstschen Kaiser den Thron  zu crhal-

von dar Wettsrstatiou des Nass . Vereins für Naturkunde.
8. Dezember 7 Uhr

mvvgMM. 2 Ühr | 9 Uhr
iisshut . | &hends. Mittoll.

Barometer auf 0° und Normalachwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . • • ^
Dunstspannung (mm) . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . .
Wind -Richtung und -Stärk®
Jtiederechlagshöhe (mm) . j

7467
757,1

3,1
53
93

NOl
3,5

747.4
757.8

4,4
5.8

93
NOl

745,9
756,3

4,5
69
04
N2

746.7
757,1
4.1
5.7

03,3

Mohrieh.
6auh.
Klaiur.

- - -ieuiperaiaröö*
Wasserst uni des HUeins

ara 9. Dezember:
Pegel : 0,82 « gegeu 0,85 m am gestrigen Vormittag.» 1,18„  1,22 „

.. 0,08.„ 0.10 „ ..

Geschäftliches.

Besondere Anzeige.
Viole 'Tauaendle Sieter U egt «. und Abschnitte von
Klein erste»Heti, Seidenstoffen , Y/agobeloffen etc.  für Kleider
Liusen , KindorkLider etc . sind au au . serordfntiieli

billigen Preisen ausgelegt.

«S. Hertz , Langgasse 20 .
— - . —_ IC 135

gHt Avettd-Arrsgabe umfaßt 30  Seiter r.
ni)E|teDatteut: W. Schulte  vom Ärüiil. '

- -

Svrechftundc der Redaktion: 12m l Bit.
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Fi iber eine MJ n Pei ler-Tej icbe
zu konkurrenzlosen Engros -Preisen

in allen Grössen, hauptsächlich in antikem Charakter.

Paris,

Flaehsmark!

ausschliesslich Flachsmarkt 10 and 12.
Konstantinopel.

Unverzolltes Lager auf dem Zollamt und im Hause

und 12 in zwei der grössten Oberlicht-Teppich-Hallen Deutschlands!

Smyrna,

Aelteste Importeure Deutschlands für Perser -Teppiche!
Keine Detailniederlagen in Wiesbaden und Frankfurt a. 51.

igende Warnung vor Firmenverweobsb

gewähre vom  jetzt bis lpS§ m 1
Hi « ®# | | W/fl Mttnfl  I 1 auf mein Bf fji

M Wr' |y W / %| reichhaltiges Speziallager für , *' - j

Korsett-Ersatz, Leibchen, Büstenhalter, Corel!-Wäsche, I
Mef onnhans efniig ,li®rM

Telephon Nr. 3719

Füfyrefs
lederwaren - «.Koffer[jam

Johann Ferd Führer, Ftoftieferant,

iO Grosse Burgstrasse tO.
Grösstes Spezialgeschäft dieser Branche Wiesbadens.

Sehenswerte Ftusstettungs - und Verkaufsräume
' ' •• im Parterre und J. Stock. :: . ..

12 große Scbaufettfler 12\

Den Empfang atter

Umfjeifm
zum

]eif)tiacf)fs
zum

'erkauf

Johann Ferd Führer
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Kirdigasse
62 .

Joseph Wolf.

Mnochb - JMote!

Enorm

M - L -xGB
Bafficfltü^cv, 1.45 u- pm

m.gesticlst.Buchs a ‘ cW<SI1 Buc,b&taben̂ .nk.nen
BerrentftCtf»^ ban  Halbleinen̂ -- 3 25

gebraucbsf«iBS- ' 9 40 T>ev 1T *ted-
-— 1^ 5 . .. ii.  T >t*a. J_

Kolossale koste - >- « -
z p „ >. » a«ie»sW >°>I>fe, . . .» « ■ , , .« . 95 P r.
„ « a » e° s« l ° ' 95 « .

, CametsWle . ; 96 ,, 6. 65 « .
Horrenseete».*““ ^ wo. 95 «.
BerrenseeW . >•'»” ’ . oo, 48. 25 ? o

' X * * * * * % £ SZir , 8
- «■" ■T T * 4, - isreer « «*”"• r*• ^ 7-" "STTggStVlCKt. _ _ K8 Pf . —

To AVoUeplatt. 48  Pf . « r;mV*?-T, ?-P
.veatricW'-

„ . ' Bandsehohc •
iS'VertB  wolle , gestricUt, 50 p

anders’iAUlPftS
">" " lnh, M„. TT.11., s»1“ “ - P„ , 50 Pf.
sk;«*7' -77
e«ten4seli »te . W' i” iMrt

Leder muv.»

joataBäsetotM - o' ' ' “ 1'MAM »"»»- ' gestrickt.
cnton ^ eoBeTuo^ oB« «

°«M ° 4s°»° V ' « k°" " " '°" ■ p,

'TepP' c ^ eI1
" * % S5Ä«E äf !o» * « - aCr r -- 0800,300

M W 29 b°

W 5tr, . . » - ° °" °k' ' H50  18 .50 26 .50

L\ ffiWster,gute Bpw »chsew. ^ 24 .50 34 .5»

' ' i Btttvei 'lase »; Ttjjs ’ i«
ti8CMeCto,TucP -o.Pe« er- , Tap estry »■« ’ ‘
" S . 2'95  Wistiill -WMeeten.. *Ä“ S \*BSSjR .- *
iwaoleeten, Mi»«*.„ i « 'd?Kj «.« ».»«#

12.50 , 9 .45,

Abgepasste Roben
im eleganten Weihnachts -Karton!

U Meter LOuGM ) doppeltbreit . . . . .

0 Meter NöppeilS *tOff , hübsche Farben . . . . . . .

0 Meter ChßViOt , reine Wolle . . . . .

5 Meter KOStÜmStoff , 110  cm breit, engl. Geschmack . . . . . . . .

6  Meter KOStÜlTlStOff , reine Wolle, moderne Nadelstreifen

5 Meter Kostümstoff , 110  cm , reine Wolle, . (sonst bis 3.50 p. Meter)

Abgepasste SiflilHÖS öüfelßjd 6F
solide waschechte Qualitäten,

Kleid — 6 Meter

2. 9S  8 « 8. 9S  4. 50

Abgepasste BllXS © Il 5
Popeline, Flanell und Bordürenstoffe,
= =■. — Bluse = 2 Meter = ==^ .==

05 pf - J . 23 ]f a 90

Normalhemden, 6oMo &fi% 5}
Trikotagen

AnKiXJ. « nsf .mm
I“ |

Normalhemden,attf .“
Trikothemden,SL "'L'L I.95
Normaljacken, ;Sf tvf i« , I.10
Normalhosen,■“'idaQ“S‘765 1. 85
Normalhosen,ÜÄ I.85

Korsettschoner,SÄ 35
Untertaiilen, gestrickt,

85 , 70, 60
Untertaillen, Wolle’«aft « 05

pf.

pf.

-7 JL,

Blusenschoner$ 5 ”̂ , I
Pf.
15

n." , i.w , gessricKt »

Leib- u. Seelhöschen, ßr
Futterware . . . . . . durchweg öü

Sweaters in  |
Kolossale Posten

Reform-
Beinkleider:

pf.
40

grau Wintertrikot:

blau Trikot,
bekannte Qualität:

Kindergrössen0 1
1.4500 1.65

0
1.45 1.75 8. 2.35

1.85
9 JZ

2.65

Francii grossen:

' 2. 15 ~~

2. 9S  3. 25

Schürzen.
Blusenschürzen, sSS .‘ 0K
Blusenschürzen,XÄt ’I."
Kleiderschürzen,”"iÄ ; , »
Hausschürzen,’CfiS 95 Pf.

68 pf.

Zierschürze aus türk . Satin 65 pf.

Zierschürzen,95 P(.
Servierschürzen, woiss Linon

0,. , . . mit flotter QC
btickereigarmerung . . . 165 , 145 , öwpfEin

Posten Kinderschürzena. türk.
Grösse 45—70 Stoffen,

Fertige Servierkleider,
95 pf.

waschechte Siamosen 5.75, 4.25, 3.25, 2.95

:

Oberhemden, farbig Zephir oder
Perkal 4.50 , 3.95, 2.95

Oberhemden, j&ÄSaK 3.™
B*<3nP11 J; einen gar ., 4-fach, moderne

WI atjOO , Formen . 55 Pf., 45 Pf.,

nhßrhpmrlpn Pihee-Einsätzem .fest. Ji
UUCI IICIIlUcll , Manschetten . 5.50 , 4 . ‘
Herren-Nachthemden,

Cretonne und Barchent . . 3.95 * 3.25 , 2.
50

Amerikanerkragen
Manschetten
Selbstbinder,

Paar

Hosenträger, 75n

Morgen

Kragenschoner
Sonntag bis 7  Oir abends geöffnet.

1.75, 85 Pf,, n r
75 Pf., ÖQ

65 Pf.,
55 Pf.,
70 Pf.,
50 PL,

breite Form, in
grosser Auswahl,

1.25 , 95 PL,
RfinaffpC filr Steh- und Umlege-
ncycumb kragen 95  Pf -> - 5 f f)
ninlnmafpe nur  moderne Dessins,
MSpilUI9 !<Ubb , 95 Pfii 75 Pf>)

40 pf.
5Ö Pf

35p,

55 pf

60 p,
55 p,

kirn
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Weihnachks - Geschenke.
Nostümstoffe für Jackenkleider, in engl.Geschmack, 130 cm beeil. . . . . . . . . m «wn,

für Jackenkleider, in einfarbigu. in gestreiften Neuheiten, 130 cm breit 3 .15 »

WMstofse für Taillenkleider. Cheviotu. Satininch in allen Farben, 90/110 cm breit 1.65 »

mmßft* 'Stoffe , halbsrid.Stoffeu.Voile mit Vorditren(Rrnhriy, 110 cm breit 3.25 »
Blusenstoffe , reinwollen. Neuheiten mit geflickten und seidengewrbten Vordüren1.75

»

0

, schwär; und farbig für Koben . . . 2 75
Seidenstoffe, für Blusen, neue Streifen und Karos. . . 250

» Ia  NualitA, schwach und farbig, für Jackenkleider. . 4 .25

Mus  dem Lager aussortiert
und in Serien eingekeilt:

Jarllrnbleidrr Serie I II III IV

in meliert und uni StoffenW.20.- ml 35.- ml 55.- ml 75.-
Taillenbleider _ n_ m ^
in Molle. Tüll und Seide B.18.- B.25- ffi.35,- S .45.-
Blusen Serie I n m IY

in Molle, Spitze und Seide SE '8 .- B .12 - Bl 18 - S .25 .-

Rur so lange Vorrat.'

an.3sXclXIp4| Jtff# in neuen Formen, v. Mk. 16 .- an. E'.̂ röpv dechine, ^

Schwarze Paletots .. 25.- .. Seidene Blusen inm-.̂ ^ „ 13̂ 1
Abend-Mantel m,»weichen Stoffen. 33.- „ Sxihen-Blusen in WM nnd eeru. 9.- ,
Saint-Mänlel, Ä ” 55.- ., Morgenröcke,Malinees 7JB»»

^ekfmankrl , Cuüirrs ^ Skalas m allen^ rkfarkrn
zu außerordentlich billigen Preisen.

Langgasse 20.
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ETTFEDERN
Belten -C'abrlk

WIESBADEN
Blauergasse 8 u . 15.

Bettfedern
35 , GO, SO, 1.25 , 1.60 , 2 . - , Z.GO, 2 .75,
3 .—, 3 .50 , 4 .25.

Bannen
3 . , 4 .—, 4 .50 , 5 .50 , 7. - .

Fertige Bettera
Kissen 1.40 , 2 .50 , 3 .50,4 .50 , 5 .—, 5 .50.
Beckbetten 5.—, 8 .—, 9 .—, 11.50,13 .—,
14 .—, 15 .—, 17 .—, 19 .—.

Jasjeiareleleffiken
und Steppdeeken

von 3 .50 , 4 *50 , 5 .—, 6 .—, 7.50 , 9 .0 © etc.

Eia-1
Metäleit.
5.50,7.50.II.
12,U,15,' ie;
18, 21 etc.

Mäsang-
Bßiten

55,60,70  etc.

7.0®, 8 .50, 9 .50,
10 .00, 11.50, 12 .00,
13 .00, 15 .00, 16 .0».

etc.

Holzbeton“':»  W
uviud/biiiu  24 .00, 25 .00, 26 .««.

Hatratzeii
Seegras. 7 , LO , 11 , 12 , 14 etc.
WöIS ® . . . . . 13 , 16 , 18 , LO , 83 , LS , LS etc.
Ka iitä>k - . - LG , 18 , LO , LS , 36 , 38 , 4O , 42 sic.
Maar aiM Mu «-slraar . . ẐS, LG , 4L , 4 :7 , SL , S 8 .
Sprangrahmen n . Patentrahmen 14 , LG, 18 , 30 , 35 .

Mitbürger?
11 Dezemder 'd ^J ^ noch Stadtverordneten-Versammlung hat in der III . Abteilung am 20. v. M. kein entgültiges Ergebnis gehabt, es hat vielmehr am Montag , den

Stichwahl
ftattMfmden zwischsn den fünf Kandidaten dev vereinigten bürgerlichen Parteien nnd den fünf Kandidaten
Der WvzlaLDemotratre.

Bei der Entscheidung tritt an unsere Bürgerschaft also nur die Frage heran:

--Hie BürgeriNM — hie Sozialdemokratie! 44

©a kann und darf die Wahl nicht schwer fallen für Alle, denen das Wohl unserer Stadt und deren friedliche Entwicklung am Herzen liegt.Wir wollen keinen Klaffenkamps und keinen Kiaffenhaß! ^ 0 ö
3 « unserer Stadtverordneten-Versammlung soll das Wohl der Stadt und der gesamten Bürgerschaft gepflegt werden.

eine ernste Pflicht aller bürgerlichen Wähler mit zu Heiken, das; bei. der bevorstehenden Stichwahl das Bürgertum den Sieg über die Sozialdemokratie davon trägt.
* w >•«.»• ®n"’ 1 0tri Cn-@ ,tmctÄ WeÄe, .̂ te  loZwldemokratischen Kandidaten in der Hauptwahl schon erreicht haben, nur möglich, wenn die bürgerlichen Wähler
vollzählig zur Wahl erfchemen und ,hre Stimme » geschlossen den fünf bürgerlichen Kandidaten geben «-« hiwugwi

Jede Streichung eines Namens kommt nur der Sozialdemokratie Zu gute!
Wir bitten deshalb Alle, die einen Sieg der Sozialdemokratie verhindern wollen,

bei dev Stichwahl am Montag , Den 11. d. Mts ., sich an der Wahl zn beteiligst und ihre
Strmmsn den fünf Kandidaten der bürgerlichen Parteien:

Josef Firnis , Schreinermeister,
Carl Oath , Schlossermeister,
Carl Hessemer 9 Ziegeleibesitzer,
Friedrich Kaitwasser , Tapezierermeifler,
Friedrich Zander seit ., Bahnhofsvorstehera, D.,

zu geben.
Die Vorstände

des natiottallibevaleu Vereins:
W, Amte , Stadtrat, E. Bartling , Kommerzienrat und Landtags-Abgeordneter,
Br . JL. Breyer , Stadtverordneter, Justizrat Br . A . Helmer , Stadtverordneter,
H. Klett , Kapitänleutnanta. D. und Siadirat, Justizrat Frite Sichert , Stadt¬

verordneter, W . Wolfif , Rechtsanwalt;
der konservativen Bereinigung:

Wilhelm !, Oberstleutnanta. D., G. Huste dyck , Oberstz. D., Stadtverordneter,
6ruL von Zech,  Justizrat, Ackermann , Hauptmann«. D.;

_der HanDwerker-Bereinignug:
K» Meier , Hosschornsteinsegermeister, A . Scliroeder , Stadtvordn., J . Muttern,

Hbermeister der Fleischer-Innung, Gttv Fritton , Schlossermeister.

des Wahlvereins der Fortschrittliche» Bolkspartei:
Justizrat Br . AlbcrtZ , Stadlverordneter, IV. lireidenstein , Rektor, Eduard
Hansohn , Staotverordneter, Meli . Ifartmann , Stadtverordneter, 81»,«»
Mess , Stadtverordneter, Karl Heuser , Ziegeleibesitzer, Erste Bildner , Stabt»
berorbnctei^ Clm . Kalkbrenner . Stadtrat, Will, . Kimmei , Stadtrat,
W. Mrait , Stadtrat, K . Malkomesius , Kaufmann, Chr . Maurer , Bauunter-
™j> n,er' » eaber « , Fabrikdirektor, Hcli . Schweisguth , Rentner, Albert
Sturm , Rentner, Eudw . Walther , ©olelbefifccr, lieh . Wolff , Stadtverordneter;

^ des Zentrnms -Wahlvereins:
Br . Herberte !,, Arzt, Joseph Fink , Schreinermeister und Stadtverordneter.

Rechtsanwalt Eaal , Jesee Vehs , Stadtverordneter.
Vorstehendem Aufruf schließen sich an:

Die Borstimöe
Die Stichwahl siuDet statt

Montag , den 11. Dezember 1Ä11, von vormittags IO Uhr bis nachmittags 8 Uhr«
ohne Miltagspause für alle Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben

A , C, D, E beginnen, im Bürgersaale, Zimmer 36, 1. Stock,
15 beginnen, im Rathause, Zimmer 37, 1. Stock,

F , G beginnen, im Turnsaale der höheren Mädchenschule am Schloßplatz(Eingang Mühlqaffch
II , J beginnen, im Turnsaale der Rheinktraßenschule, ' " '

14 beginnen, im Turnsaale der Luisenstraßenschule,
L , ®S beginnen, im Turnsaale der Oranienstraßenschule,

§ik, O, 1», (Z, » beginnen, im Turnsaale der Blücherstraßenschule,
8a —8 «hny beginnen, im Rathause, Zimmer 20, 1. Stock,

Kehn —8 «. 1 n. 1J beginnen, im Rathause, Zimmer 22, 1. Stock,
V, W , Z beginnen, im Rathause, Zimmer 42. 2. Stock.

U4W
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Praktische
tefienkortikel,

wie:

Mal- und Zeichenkästen,
Stafteleien , la Künstler färben,

Modellier-Werkzeuge, Plasteiine etc.
Grösste Auswahl . — Billigste Preise.

Wiesbaden
Kanntag , den 10 . Dezember 1911 , abends 8 1A Uhr

im Fchfaal der „Turngesellschaft " Schwalbacherstraße 8:

MHIeMrsMHiImg.
Redner: IttfeUtfnt&KCemswOri s. » Wedel,

'(Wiesbaden),
Reichs - u. Landtagsabgeordneter Br . Dahlem,
Weingutsbesitzer Biermann , Bingerbrück.

Um zahlreichen Besuch seitens unserer Parteifreunde , sowie der Anhänger
der Kandidatur Kloeden wird gebeten. (Frauen willkommen !) FioS

Nr De»Lorstind des ZentrimsmWecM Msbaden:
Rechtsanwalt larrtü . Vorsitzender.

Hierdurch fordern. wir unsere Mitglieder, ebenso wie alle nationa
gefiunten Arbeiter auf, bei der

am Montag, den 11. Dezember, zwischen den fünf Kandidaten der ver¬
einigten bürgerlichen Parteien und den fünf Kandidaten der Sozial¬
demokratie vollzählig zur Wahl zu gehen und einmütig ihre
Stimmen für die Kandidaten der vereinigten bürgerlichen Parteien

Josef Fink , Schreinermeister,
Karl Gath , Schlossermeister,
Karl Hessemer , Ziegeleibesitzer.
Friedrich Kaltwasser , Tapezierermeister,
Friedrich Zander , Bahnhofvorstehera. D.,

abzugeben.
Es ist die Pflicht jedes national gesinnten Mannes mit allen

Kräften daran mitzuarbeiten, daß die Sozialdemokratie den Sieg nicht
davonträgt.

Sa MM Sn nmtiffei WM-Meim.
.Heinrich Treisbach , Vorsitzender.

8

am Moutaa. dcu 11. Drz. 1911-
Alle Wähler.

die bei der Hauptwahl für die Kandidaten
der Beamten und Angestellten pp. ge¬
stimmt haben, bitten wir, bei der Stichwahl

für die

bütaerlidjcn Parteien einnttreten.
Der Wahlausschuß

der Beamten und Angestellten pp.
§ 000080800080080 OOOÖ 00000080008088

o

©o
©ooooo
©
O
o
©
©

FarbenhausW eiss,
25 iarktstrasse 25,

vis -a-vis Maldaner . Telephon 455 ©.

Küehen-Iasehinen,
jüuminMoßligesßhirre,

extra stark,

fraktisehe leitaaEhtsgeseheuke!
1836

3 Sllenbosengasse3 (Schlossplatz).

Zum tadellosen Ausgleich

schiefer Schultern u. Hüften
empfehle meine SpeBimlUorsett * mit individuell gefertigten

leichten Hohlkaschierungen.
Frau Fritz Ässmann,

Corsett &re — Bandagistin
Saalgasse 30. Telephon 2923. p/r

Weihnachtsbitte
des Vereins„Lmdenhans".

Amu mckheu Weiihnachts'ssst bitten wir um, eeu sueumidlliches Gedenken
an bi*c PWetzttruge uniferer beihen Fürscwge-An-stMeNl, bos Linoenhauscs in
Wiesbaden , WvWmÄhlstratze49. und her Lindenmühle M  KatzenelaLmgen.
lieber 40 PfleM >roge sind irr beilben Anst-Merr beschäftigt. Seit me&t  cüs
16 Jchhwen tut der Vovein wwfevev  Stabt eitten drimtzernde-n, und schweren
Diisnst chrMicher Bavinherzitzkctt in>der Erzieihuny und Bewahnung!
Sich gosä'hr'deter Müdchen, welche die suchende Liede wtsdsr <ru«f ben  rechten

Mintzenwill,  zumal GlteunhauS und MtewÄÄbe ftlhllen vdvr ve-r-
saM.nr Wie wichtig, daß die Lidbe«der Weihnacht diesaw von der Straße
oder a>uis 'dem Gafantznis kommenden Berirrten, das Herz muiton und den
neuem Weg livÄmm'chon helfe!

Wir bitten hsrMch und 'dvißtzend. uns tew unterstützen zu wollen.
GeDaabsn wsriden erbeten aw den' Schatzmeister, Pfarrer Schußler, Emsen
Straße 21, andere dvauchbave Gaben cm stzräulein von Barner. F 689

Für den Vorstand:
Ziemendorff, Psr .; Neubourg, Pfr .; Christian, Pjr .; Schüßler, Psr.

Stadtverordneten*
Stichwahl!

Unsere Mitglieder und die Bewohner des Westen
ersuchen wir höslichst und dringend die bürger¬
lichen Kandidaten zu wählen. Die Sozial¬
demokraten haben keinerlei Interesse an dem Auf¬
blühen unseres Stadtteils. Die weitere Entwickelung
des Letzteren wird jedenfalls nicht gefördert, wenn
die Sozialdemokraten gewählt werden.

komme daher jeder zur Wahl.
Der Borstand 3̂53

des westlichen Bezirks-Bereins E. B.

Vorsicht Wähler!
Bei der Stichwahl sollen2 von uns abgelehnte Kandidaten uns ÜlMtWMMR werden.

Wähler zeigt Mannesnmt und beweist, daß Ihr nach Neberzengung wählen sollt.

Daher b (ttf feinet dem Herrn G « th,
feiner dem Herrn Zander

feine Stimme geben.
viele Meier, Beamte und Angestellte.

Kuss , Langgaffc 11,

empfiehlt als schöne
Weitznachts-

Gefchenke
ihre erstklassigen

PariscrMerr
Anknüpfen , Färben , Reinigen sofort.

Mein

in Strassen -, Ball - u.
Gesellsch .-Kleidern,

Costumes , Paletots,
Äbendmänteln,

Binsen und Röcken
bietet bezüglich

Preiswürdigkeit

Ein Versuch wird Sie
davon überzeugen!

Leop. Cohn,
Gr. Burgstr . 5 .

Steppen-
letten,

solide gute Qualitäi
von Mk. 4. 58 an.

§i-
ÄKiM.
Ecke Moritz » u.
GertchtSstratze.

rngcii , Hran atiea , Han.
sclietten , Vorhemden,
Birageiuscljoraer , grosse
Auswahl, empfiehlt

liiiiJiv . Faust , Eoonstr . 4.
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7oüü AurvsrkAus
Ed. Rosener

Taofliisstrasse w
gegenüber Kulmbacher Felsonkoller.

Wreskadener TasklaLS«
Wur noch bis Weihnachten!

aiifsäiliclie Aitel
Ä Nur erstklassige Fabrikate.

U Gffenbaclier ü.  Wiener Lederwarca.
n , .. Schildpatt and Elfenbein.
MuSüfl BarnenbandtaseSieö.Teilcttcartikel

Samstag , 9 . Dezember 1911. Nr . 576.

— -- r £aÄ ss5Si ®‘r
AZL ^E tt .n lUese,- AuR̂ ., rstcu .l 1ül Scu

TemhUessbare ^

F 'ür den

WeiAnaekfs - Verkauf
ganz bedeutende Freisermässigung.

Damen-Kleiderstoffe, Blusenstoffe , Morgenrockstoffe,  JFö//-
und Baummoll -Flanell of waschechte Siamosen und Druck
für Servier- u. Hauskleider, Unterröcke y Schürzen , Taschentücher,
Normalwäsche, Leih- und Bett - Wäsdte, Tisch-, Küchen-

und Bade -Wäsche. A

Herren- // . Knaben-Anzug-Stoffe, —.
Bleyle ’s Knaben-Anzüge u. s. w.

EIfl ^slflS JEJsidSF 11, E .C$ tß von allen Artikeln
&u aussergern ähnlich billigen Kreisen.

J » SftttWttß Grosse Burgsfrasse 7.

(Machts -AnM!Enorm
billiges

Harren-Paletots u. Ulster, neueste Farbenu. Schnitt, von Mk. 11.— bis 48.—
Herren-AnZÜge, ein und zweireihig, Ersatz für Mass. von Mk. 9.— bis 50.—
Loden-Joppen, warm gefüttert' . . . von Mk. 3. 50 bis 18.—
Herren-Pelerinen, wetterfest . von Mk. 6. 25 bis 24._
Herren-HflSen in grösster Auswahl . von Mk. 1.75 hjg _

Burschen-u.Knaben-Anziige, Paletots u.  Pelerinen weit issiter 3Preiü.
iO% Rabatt bis Weiliiia ©lit ©aa

Konfebtio islmus Merkur
Wiesbaden, Pichelsberg 16, Ecke Hochstättenstrasse.

- ■,, Sonntag Ms 7  Uhr geöffnet.

22 ZOO Pfund feinste graue Reinette«,
f*ST per Pfund 22 Pf., 10 Pfund2 Mk. - MI

^rrs*§ UUattemer,
Ettenbogengaffe11. — Weitzenbnrgstraße 12. — Albrechtstratze 24.

Telephon 2030._ _ Telephon 1630.
. ' ' : . ■" : ..

Praktische  und orkjioeHe

Herreii-OmbeDkartikel
in jeder Preislage.

„Derby“ — das Laster -Likörglae.
Die Laterne für Innenbeleuchtung.

Der Likörleuchter.
Die Tischlampe für flüssigen Strom

etc. etc.

Cigarreokasten— Ascheiiselialen— Cigarettenkasten.
Rauchservices. Rauchständsr.

Rasierapparate
Gillette und andere Systeme von Mk.

Helios Flaschen
halten 24 Stunden kalt oder heiss

von Mk. ü .— an.

an.
Gas setten,

diebessicher,
in jeder Preislage.

Tefeahon
213. O « Jüiig

Kirch-
gasso 47.

Kl 39

k)ören
Sie erst meine Apparate , ehe Sie ein

Grammophon kaufen

und staunen
werden Sic über den wundervollen Ton

und di- bilitflCK Preise.
Großes Mattenlager.
Umtauschv. Platten.

Nadeln 100» StüS von 1 Mk. an.
OLLrr Hatimhacla,

Uhrmacher, 1826
20 Michelsbeeg. Michersberg SO.

1911* Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Essknhcim
i Ulasche 1 Mk. ohne Glas,
bei 14/ . Fl . mehr H °l> Nabott.

Friedr. iarburg,
Wtinhandlung.

4,cl. 4.069 . Neugaffe 3. 1757

Telephon 4398..SMESSBMM
Aparte Neuheiten

_  in

II ZLw ler sp I egrel W
und

dreiteiligen Toilettespiegeln
empfiehlt

Blums Flora ^Drogerie,
Gr . Bnrgstrasse 5 . Telephon 2 8 S 3 .

‘Auf

Kredit

Wohnzimmer
Schlafzimmer
Küchen
Kleinmöbel
Betten
Teppiche

zu billigen
Preisen.

.].Wolf
Friedrich-

strasse 41.

Auf

Mit
zu billigen Preisen.

Moderne Üerren-Konfektion, Ulsters,
Paletots,Anzüge, Knabeu-Konfektioo,
Elegante Damcn-Konfektion, Mäntel,
Paletots, Kostüme, Illasen, Pelze

auf bequemste
Zahlungs-Einteilung.

j . nsoiL
WIESBADEN,

Friedrichstrasse 41.

Samstag * dem 9 . itezember , bis 9  I hr ahcntli
Sonntag , dem LS . öezember , bis 3 Uhr abends

= = •■-■■=■■■=  geöffnet . = ? ■.. ....m.. —

MjKW

I und teils
von

WILINER ’* TEE
„GDfiLPARA“

4H Hheinstrasse 4fl»

M  BM -'WMWW

Oer Panama »Hut ein willkommenes
Weihna ©§its »C»ese !ienik!

Da direkt vom Importeur bezogen, Mg, gfk
Einheitspreis : Ja» , % I  tzD

Verkauf nur vom 10. bis !7. Dezember.

Ü. Jrasii fr.,Spezial-Knlgesehäft,
24 IiSingg asge  24.
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Bar und Keller neu renoviert.
Sehenswerte Prnnkdekoration.

Samstags u. Sonntags konzertieren 3 Kapellen ab 4 Uhr nachm.

i iLciiyiis mmm  :
B » k | tr 1B

* «~ 4.

«#■

© J

^4 .4 .4 .^

6.!

ii leu eröffnet niii

Odeon-Theater
iiiiiiiiiliiniiiii!iiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiii|„|,| ||| || ||„|| ||| | ||| |||

Lichtspiele

Kirchgasse 18. 4>Ecke Luisenstr.
Vornehmes Etablissement . 4*

Elegante Aufmachung.
Von 3—11 Uhr ununterbrochen Vorführung.

4 .444 .4 .4,

Kurhaus Wiesbaden.
ßirnit &c , den 13 . lleiember 1911 ,kleinen Saale:

ibends 8 1/* DItr , im

Karl Heinz - HüB -Abend.
Vortrag eigenor Dichtungen in Hochdeutsch und Hessen-Nassauer Mundart.

Ernstes und Heiteres.
Hea*r BCaH Heinz HiSB.

l îer lieder (Texte des Vortragenden) gesungen von Frau Konzertsängerin
Kllesi S 'raneli . Wberafpacli und Fräulein lüssle IFuclis , Opern-
Bängerin am Stadttheater in Mainz; unter Begleitung der Herren Komponisten

Walter ilban und liarl Altmann.
Es kommen zum Vortrage : Hochdeutsche Dichtungen, Lieder mit Klavier¬

begleitung und Mundart-Dichtungen.
1.—8. Reihe: 2 Mk., alle übrigen Plätze und Galerie 1. Reihe : 1 Mk.,

Galerie 2. Reihe : 50 Pfg. (Sämtliohe Plätze numeriert.)
Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen. F247

Städtische Murverwaltung.

Die Heilsarmee , ScharmhsrWraße 19.
Sonntag , den 1«. Dezember, aben- S 8'/« Uhr:

Besondere Versammlung.
Thema: „Eine Depesche vom Himmel " .

Jedermann ist herzlich eingcladcn. B24506

Mesw« KOo-GkseWsl.
General-Versammlung

Sonnabend , den 16 . Dezember 1911,
abends 6 Uhr.

Tagesordnung:
1. Genehmigung der Jahresrechnung 1910/11 und Entlastung

des Vorstandes.
2. Wahl der am 31. März 1912 statutenmäßig ausscheidendm

Vorstandsmitglieder:
a) des Direktors,
b) des Keller-Kommissars,
c) des Sekretärs und der Rechnnngs-Prüfungs-Kommission.

3. Aenderungen des § 7, Absatz2; § 8, Absatz2; § 11,
Absatz4 der Gesellschaftsordnung.

Der Vorstand.

Tanzschüler des Herrnw. Deller.
Sonntag , de» 10. d. M. r

Ausflug nach Dotzheim, Restauration znr Wilhelmshöhe,
verbunden mit humoristischen Vorträge » und Ausführung eines kostüm.
Damen-Reigeu« Anfang4 Uhr bei Bier. Eintritt frei. Die Aufführung des

Reigen findet gegen9 Uhr statt.

Wiesbadener Mippenverem.
Alle Kinder, welche verhindert waren, am Sonntag, den 3. Dez.,

den Inhalt ihrer Krippenkörbchen abzuliefern, werden herzlich gebeten^
denselben baldmöglichst an Frl. Helene Grimm , Walkmühlstr. 6,
schicken zu wollen. F221

Auch würden wir uns sehr freuen, wenn junge Sammler sich da¬
selbst melden wollten, welche neue Krippenkörbchen nehmen wollten.

Der Vorstand.

Haut * und
Beingeschwüre, Beinflechten, Adernknoten,
Venenentzündung, Plattfuß , Grteukleideu

behandelt schmerzlos, auch in veralteten Fällen, ohne Operation, ohne
Bettruhe, mit 10-jähriger praktischer Erfahrung 1672

Spezialarzt Mi ', med . Franke,
Mainz , Frauenlohstraßr 16, Montag und Donnerstag2—5.

t UfeCxer

Streich-
Instrumentenöau

und 1534
ff. Reparaturen

Bogenbeziehen usw.
MteMn-isexmeiM.

R. Weidemann,
17 Große Burgstraste 17.

Wege»
Jtafjabe des Qesehäftes

gewähre auf:

Uhren,
Uhrketten,
Goldwaren,
Thermometer - Barometer
Operngläser,
Sprech -Äpparate

ZO hm  4 © %
Rabatt.

Otto Saumbach,
Uhrmacher,

20 MiciieXsberg 20.

1846

Unzerreissbar
sind meine elegantenPatent-

Portemonnaies
Dieselben fassen etwa 70—80 Mk.
Silbergeld ohne dicker zu werden.
Garantie:„Zurücknahme“.

Mark 3 .—, grösser Mark L.—
per Stück. K124

Fübres’ ,s
Lederwaren- v. Kofferhaus,
Johann Ferd. Führer, Hoflieferant,
SO Gr . Bnrgstrass ©IO.

300 Schirme'
für Damen, Herren und Kinder, nur
prim » Qualität , mit prachtv. Stöcken
verkaufe, um schnell damit zu räumen zu
außergewöhnlich billigen Preis«».
Außerdem gewähre einen Extra -Rabatt

von 10 Prozent.

Fritz Strensefii,

1 (11 )11)

Knnstsalon im Hotel„Vier Jahreszeiten“.
In der bevorstehenden jAdventzeit ^ werden sämtliche Bestände

des Kunstsalons : Gemälde , Handzeichnungen und Radierungen
älterer und neuerer Meister, antike Möbel, Teppiche, Kron¬
leuchter, Deckenbeleuchtungen , wie auch Erzeugnisse des
Kunstgewerbes, Bronzen, Porzellane etc. etc. zu bedeutend
reduzierten Preisen an Interessenten verabfolgt. 1762

Der Leiter des Kunstsalons : Dl *s Fa Csl *3CfGa

G. GROTESCHE VER LAG SBUCHHANDLUNG  IN BERLIN.

Soeben wird ausgegeben das achte Tausend  von

Lux aeterna
Ein neuer Roman von

JOSEPH LA UFF
394 Seiten Oktav. Preis geheftet 4 Mark, gebunden 5 Mark.F148

♦ ♦
4- ,M > ss
4 - ‘
<*■♦
♦
♦

r des SrslmeW- eil MS. Liesl.
r m%mm,« «« Dem sm»

vom7. Januar bis 4. Februar 1912. Preis Jk  1700 .—

i  M Ssl'Me«MWM
vom 16. Januar bis 19. März 1912. Preis Jk  3400.

i m s» n>
vom 4. Februar bis 17. Juni 1912. Preis Jk  5610 .—
Auskunft, Prospekte und Buchungen durch die Agentur

Horn & Schottenfels , Kaiscr-Friedrich-Platz 3 (Hotel Nassau).4 . kort

Prathlmille WeihliMtsgejchenke
in großer Auswahl als: Schlaf -, Speisezimmer , moderne Küchen-Ein»
richtnuaen, sowie einzelne Büfetts , Schreib-, Rät,-, Nipp- u. Bauern»
tische» Bücherschränke, Kontor-Mövel, Vertiko, Garnituren, SofaS,
Umbaut-«, Spiegel, Mlurständer, Tevpiche, Blumenkrippen, Friseur-

Toilette«, Palmständer, Schreibscssel usw. zu den billigsten Preisen.

Anton Maurety Sdimiiernicifto, RR

Weihnachts-Verkauf.
m — m °/o

nach vorliegendem Katalog auf sämtliche

Pianos , Flügel,
Harmoninms,

Kunstspiel -Pianos.
Trotz obiger Rabattgewährung Teilzahlung geatattet.

SKanohaus König,
Audi Sonntags geiiffnet.

Kirchgasse 50.

Beachten Sie
meine billigen Preiset 3g
, Kaiser-Cot«pe , Hutkosfer, Schulranzen» Kosen»
träger, Tre,ors ,n größter Auswahl.

1*1*. lammert . Sattler,
Mittelst raße 10 - an der Lang gasse — nächst der Marktstraße.

Total -A usverkanf
wegen Geschärts - lufgabe in

Uhren, iusikwerken, Sprech-Apparaten
mit Iiodistem Mubatt . , ’"w

®eifo , Kleine Burgstrasse 5.
1707

1844 1
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Am 23 . Dezember ds . Js

vormittags IR Uhr , wird an
Gerichtsstclle, Zimmer Nr. 90, das
Wohnhaus, Hinterhaus und Hop
einbau, Rüdesheimerstraßc36 hier
9 LN 50 gm, Wert 190,000 Mk.,'
zwangsweise versteigert. 17 262
Wiesbaden , den 27. Nov. 1911.

Amtsgericht 9.

Samstag , 8 . Dezember 1911. Nr . SV« .

Am 3 « . Dezember ds . Js .,
vormittags II Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 90

1. das Wohnhaus mit Hofkeller
teil, Karlstraße Nr. 17 hier,
3 ar 15 qm. Wert 120.000 Mk.

2. das Wohnhaus mit Hofkeller¬
teil, Jahnstraße Nr. 1 hier,
2 ar 37 qm, Wert 80,000 Mk..

' zwangsweise versteigert. F262
Wiesbaden , den4. Dez. 1911.

._ Amtsg ericht 9.

Bckailiitillachimn.
Montag , den 11. Dezember er.,

nachmittags 2% Uhr, vvrsteiMve ich

Wwnitt ., w MllrlM.
WwngKveihe:

1 Partie neue Möbel, als : Flm-
toiletten , Trumeauspiegel . Sofa-
spiegel, Goldstühle, Etagere , Stühle,
Tische, Haus - Apotheken, Bilder,
Bettsedcrn , Borhängestangen , eine
Hobelbank mit Werkzeug, eine
Koplerpresse, Matratzen , Teppiche
u. and. mehr

HtzsnMch UWistil>iet>er«d gegen Bar

Wiesbaden , dorr 9. Dczenriben 1911
Sielaflf,

KevicHLsvoll 'ZieHerp,
__ Dre i'weiidenrbvccke6. i,

Bekanntmachung.
. D :'r für Montag . Len 11. Dez. er.,
fn Kirdvich im Rhcing . ains^künüigite
AEurs -Bersteigieruns fimdet nicht
statt . F242

Eltville am Rh., den 8. Dez. 1911.
— ^ _Mag >ner , Gerichts vollzieher.

Bekanntmachung.
A„ Gaben sind cingegangen:
a> Für das warme Frühstück fürarme Schulkinder:
Von Herrn Schicksmann SB. Erteil

Es einem schicidsmärmischen Der
Oeiche 2 Mk ., durch den Tagib'latt,
Verlag 5 Mk.. von Herrn Staütder-
olldneten Dr . Dreher 20 M't. von
Z °rm, Stadtralt Konsul Burundi
«r - -L von Mrn StadtverordnetenAlsr. Eich SOM<t.. von A. M 40 Mk
von einem Herrn durch Herrn Rektor
Wursdorfer 10 m ., von SB. Sch.
5 ML., von Herrn Ko-nrad Roeh d.
Hrn . Rektor H. Bveidenstcin 10 Mt.
von Krau Ab egg 20 Mk., von Herrn
Rentner Philipp Eckhardt 5 ML, von
i'Ä Architekt Philipp Schmittt
ir sl>urch Herrn Schicksmann
Unverzagt aus er'nsm sch-edsmtänn-
r,chen Vergleich R. gegen R. 5 M.
SOO Antonie Brsdenbergvon Fxa'U! L-eon'tme .H-ei'Mser-
ding'di: 10 von Herrn .voi .dl'ier

Stadtrat Kimmcl 20 Mk., von Herrn
o-ŝ ,8' W -' lwn  Fräulein
T Imtu 3 b 2n Fraulen -l Else Br.l Mk.. von W. H 1 Mk von @

^ Ätk.. von" Fmu^ 'PL
.B) Pr ., von Herrn E. Hardt 1 Ml .,
bonJr Q,u ,v. © ent 50 Pf ., von Herrn

^lvauß oO Pf ., van Herrn H. arörr
50 Pr ., von H. 50 Pf ., von R R

ML, von RN . 50 Pf ., von N. M
1 Mk von Ehr . M Pf ., von N. N
SO Pf., vonR. N. 1 Mk.. von Herrn
KLtzbMder 1 ff ., von Herrn Thon

binor« ' dl -, von Herrn
Zch5Kr 1 ML . von Herrn Jul . Herz
50 Mk. von F̂rau F. Fraund 3 Ms.
Wvrö'rn '°&e Pl ^ lo 50 ML. vom Hotel
Adler-Badhaus 10 ML , von N N

von N. N. 5 Pf ., von N. N.
1 ML . von Herrn W-K-. Cron 5 Mk

HoflieferMit EmL Jörei
® H " Kn Frau M. N. 3 ML . und
5 Pf" ' 3 1VL' äU,ammcn 647  Mk.
^ Für Kohlen für verschämte Arm- :

Durch den TagM.-Verlag 25 MI.
von Frau Oberstleutnant Jlgner d.
Herrn Dr . Schräder 100 ML von

Stadtverockneten Dr . Dreher
M JJ-.l: von Herrn « ladtrat Komuil
Burandt 50 Mk., von Herrn Sitadkr

Msred Esch 50 ML. von
<i.  M . 200 Mr., von & b 10 MV

Sch. 5 m , von Fr « Mveaq
N . M -, bonSerrri Rentner Milippö Mck., von Kran Slnton.ie

M ML. von dem west¬
lichen Bezdrksvereur SO Ml ., v. Fran
Leantine Heimerdinser 10 Mk.. von

t Clw C-chlipfer jim.
e? 1? *' l0011 '•  ML , von Fron
H . W-i-sterw.-h.er Wwc. 20 Mk.. von
Herrn Stobtvat K-mmel 20 Mk.. von
W. H. 1 Mt ., von Herren K u M
fÄ 21! D« Vo,, Herrn S . Bruns
O.̂ O Mk von Baronin von Tanfsaint
1 Mk.. von Herrn Brnd 1 b.m
H. 0.50 ML. von Ehr . 0.50 Mk". von
Herrn Sünder 0.50 Mk. von N R
0 Ai Mk.. von N. N. 1 ML , von Herrn
Iwlius Herz 50 DK., von der Loge-
Ptaio 50 Mk., vo-l Frau I . Fraunid
8 ML . vom Hotel Adler - Baidhcius
10 ML, von Herrn Wtlhcilm Cron
„Rhein -Hotel". 10 Mk.. von N. N.
1 Mk.. von Herrn Hoflreferont Ginil
Hees 3 Mk.. zusammen 1053,50 D.' k.

Der Empfang wird mit der Bitte
um weitere Gaben mit Dank be¬
scheinigt. *

Wiesbaden , den 8. Dezember 1811.
Der Magistrat . Armcnvcrwaltung . .

Grosser IDeihimdits-Derlmuf
in deutschen, französischen und englischen B*» rf !imerien und Voiletteeeifem B4» min-
nnd lliirstenwaren , Xierhämuien u. Tadeln in eclit Schildpatt u. Imitation«
moderne I ri ^i»r « ni »rL»°>ior und ^ et *«*, Artikel zur Seliiinheittpflege und fflanicure.
— Keichassortievtes Lager in Hanicnre -Eiuis . — Bei meinen denkbar billigsten Preisen bietet

sieh Ihnen eine günstige Einkaufs-Gelegenheit zum bevorstehenden Feste.

Parfümerie , Coiffeur Schröder,
S42rcl *§asse DV, nahe Friedrichstrasse . — Telephon 3036. Bitte meine Schaufenster zu beachten!

Hagel' Jteeessaires
mit nur la Einlage zu bedeutend ermüasigteu Preisen,
von 50 Pf. an, empfiehlt als bdiebtes Weihnaclits -fteichcnU

Drogerie und Parfümerie Moebus,
T .-«iiimsstra . se Sä.  1817

J )© (s)Ggxo}®)
©)

MWWW
Unterricht i° der

Diensfbach ’s Brindisi
ist anerkannt der beste und wohlbekömmlichsfce , naturreine ital . Rot¬
wein . Laut Analyse besitzt derselbe den höchsten Extrakt - und
kleinsten Alkoholgehalt gegen andere im Handel befindliche Brindisi-
Marken . Dienstbach ’s Brindisi kostet von 15 Fl . an nur 80 Pf .,
einzelne Flasche 85 Pf . ohne Glas . Gleichzeitig empfehle meinen

nafurreinen ital. Bohoein jßottteotie.
Derselbe ist ein sehr voller , kräftiger Wein von besonders mildem
angenehmen Geschmack , wodurch diese Marke von den Damen ganz
besonders bevorzugt wird , von 15 Fl . an nur 90 Pf ., einzelne Flasche
95 Pf . Beide Sorten : Brindisi und Montrone können auch im Fass
zur Selbstabfüllung bezogen werden und stellt sich dann der Preis
noch billiger . 1521

XH. Sietislbaeh, “
Kellereien : Schwalbaeher Str . 7, Karlstrasse 17 und Nierstein a/Rhn.

«ss

w
SS

tft)

Seine Wen Speien und« emiele. «- «
.Met weine SM tetonie Weit!

XXÜXXXXXXXXXXKXXXXX

MleMdelnlüfe sti Sks-Nlk
gebe ich meine Wintervorräte

zu extra billigen Preisen ab.

Tief atmuiiis-Gymnastik
nach dein Minuten System Dr. mi  Keller-Hoersclielinaiin,

erteile in Hurscn , sowie in I ’ ritut *tunsteu in und ausserhalb
meiner Anstalt . Um gefl. Anmeldungen bittet 1785

Fritz Heidecker,
(g) Staatlich geprüfter Trurnlelirer , ®
® Mauritiusstrasse 14.

@® .f ) ® ® @® ® ® ®@

®

dtofes Göllse-,« n-m iafcnliEßCltt
morgen Sonntag » den 10. Dezember,3Mi"mr7m̂68tÄllFANt„U68i6NMof",

Schwalbakher Stratze 46 , wozu freundlichsteinTabet
Die Kegelgesellschaft „Fortuna .“

♦
«rPraktische Weihnachtsgeschenke!

lkskeczeiige allet Art für Herren, Damenn.Silier, |
Hemlen, Seinlleilct, Jachen,linkerröche,Snrselie». ^

G O ® ® ® ® ® Ei »» und zweireihige MKers und PaletotS
14.50, 17—, 21.—, 22.75 bis 48.— Mk.

Ein - und zweireihige Winter -Anzüge
13.—, 14.75, 1b.—, 16.75, 21.— bis 40. - Mk.

Winter -Soden -Joppen für .Herren
4.75, 5.50, 6.- , 7.75, 9.- bis 18.— Mk.

Winter -Loden -Joppen für Burschen
3.50, 4.—, 4.75, 5.50, 6.25 bis 9.— Akk.

Nur La Ware und teste Verarbeitung.
A Berufskleidung für jedes Gewerbe. 1833

Ein Gelegenheits¬
posten inSemn-Sasen

weit unter Preis
3.50 , 4. —, 5. - ,
6. 50, 7. —, 7.50,
8. - biS 12 Mk.
® ® ® ® ® ®

Max Sulzberger, Wiesbaden,
Am Römertor » vis -a-vis dem „ Tagblatt ".

Rote Rabattmarken ! Note Rabattmarken!

t
»
«
<b
%
♦

: 55.....nSchmzen, Hanlschnhe, When, Hoseniräger,:
r Kragen,Ranscheiieil,Schlipse,Kragenschoner,Men,:
: Ssenierl, Tsschenlücher, Siränipse, Sachen ir. it. r
t  in großer Auswahl mit Weihnachts-Rabatt empfiehlt i8 £7 ♦

•KatBatiika Kies , Webergasse 89.

Magdeburger Weihkraut per Ztr . 6.50^
Wirsing per Ztr . 7.25 di
lade ich Montag , den 1t . Dezember, am Weftbahnhof aus.

Telephon
479.

B24527

Karl Kirchner, *“•

J
Weihnachten 1911.

Bahnhofstrasse 14.

Solide gediegene KoiTer,
Meiseartikel und feine
]Lederwaren kaufen Sie
stets am besten u. billigsten
beim Spezialgeschäft und

wirklichen Fachmann.
Koffer*

Magazin
Inh . : Ad . Fotlis,

Sattler und Taschner,
— Tel . 4212 . 1849

Poths

ZiehQDg sekon 13. Dezember!L  Königsbergerotterie
3337 Gewinne i. W. v. Mk.50000;
,1.500014000
" 2000

.11 Lose AO Mk.
Porto u.' Liste 30 Pf. ^

Lose sind in "sämtlichen Lotteriegcschäften - i
*u haben ;isowie durch das öoneral ' Dcfcit ^

Oust. Pfordte, Essen-Mr.

K

K

Wir suchen für unseren lebhaften, mit guten und edelsten Marken
ausgestatteten

Damen -Putz
in dauernde , angenehme Stellung bei guter
-— — — Dotierung - -

Verkäuferinnen
in ersteu. zweite Position.

Intelligente , im Verkehr mit dem Publikum gewandte, fleißige, gut
empfohlene Spezialistinnen belieben sich zu melden.

Genaue Angebote erbitten

Gebr. Kaufmann, Aachen
Modernrs Sxrgslhaus. F149

Wärmflaschen
verz. von 1.25 Mk. an.

Wärmkrüge 45 Pf.
Süd -Kaufhaus,

^_ Ecke Moritz- u. Gerichtsstraße.

Georg iajer,
Portefenillenr.

empf. selbst gefeit.
Damentaschen,
Portemonnai.

Cigarren- und
Brieftaschen.

_ Riehlftraße 1), Part.
Abfallzwiebel, gesund, 10 Pfd . 50 Pf.
Hclonenstraße 3, im Laden.

-

von den

besten staatliche» Zechen.
Armerf « nom,

daher frisch geförderte Ware , bei
Mindestabnahme von 10 Ztr . in
Säcken gegen Barzahlung frei Keller,

als:
I » Rutzkohien ! n. II a Ztr . 1.45

gewaschen nachgesieüi.
I » do. Nutz III k Ztr. . . 1.40
E« EiformbrikettS ä Ztr. . 1.45

bester Anthracitersatz.
Ba Belg . Autbracit II » Ztr. 2.18
la Engt . Anthracit II a Ztr . 2.25
»a Braunkohlen -Vriket üZtr. 0.95
Alle Sorten in loser Fuhre von zirka
25 Ztr . frei an 's Haus, per Zentner

5 Pf . billiger liefert

Wilhelm Arnet
Karistr . 39 . Teleph . 3090.
Lieferant der Kgl. Regierung Wiesbaden.

in Originalfüllung,
empfiehlt unter Garantie für

feinste Qualität

Ttfedr. Troll,
Goethestr . 13.

±± $ ± $ ± .±±&

„hWhe-Kuchen"-Kessrm
erstklass. Fabrikate

Apoth. Otto Sievert , Drag. (Schloß).

. Pension MÄD f 149
w Frankfurt a. M., in bevorzugter Zentrallage, sehr rentabel, prima
Exmenz bietend,- mit allem Inventar, preiswert zu verkaufen. Gefl.
Anfr. erb. unk. F. K. 8. 6129 an Rniloimosie , Frankfurt a. M.
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Zurückgesetzte Wasche!!
Diese Woche ein Posten

zurückgesehte Aarnen-Kemden, Kosenu. Jacken,
sowie MettwäsHe, z« jedem annchmkarerr Preise.

Goldbergs Gelegenheitskänfe-
Rur Neugaffe 21 . - HW f^ T " Nur Neugaffe 21. - MI

Preiswerte und praktische

MeiMIrfiel

Wiesbadener TagdLatt. Abend-Ausgabe, 2, Blatt. Seite 15.

A  MklM
6 m Hauskleiderstoffe(Loden- i

u. Noppenstoffe) . . . 2 .85
6m Cheviot».Diagonal 8.59 j
6 w Kostümstoff, mod.

Dessins . 7.50
6 m Satintuch , alleFarb . 8 .50
2*/« m zu mod. Blusen 1.95!
2V«m zu reinwoll. Bluse 2.45 j
2' /,mzureleg .Wollbluse3.20 s
3' /- m zur Samtblusc 4.75 ^
Puppcnstoff-Reste 15- 45 Pf. !

T« e
zum Aussuchen:

Posten Dnmen -Wäsche
unter Preis , darunt. Hemden,
Jacken, Beinkleider, Röcke,

Untertaillcn rc.
SerieI : Seriell : SerieIII:
98 Ps . 1.45 1.85
Kinder- Wäsche in größter

Auswahl mit 10 °!r.
Narbige Wäsche, wie Herreu-
Hemden, Damen - Hemden.
Hosen. Jacken latftn wir selbst
anfertigen u. übernehmen für
Haltbarkeit vollste Garantie.

,Ä  MVkü1A MM.
weit unter Preis.

Empire- und Bluscn-Faffon,
mod. Verarbeitung . 88 Pf.
Mantcl -Luism-Schürzen,
aus türkischen und ge¬
streiften Stoffen . . . . 1 . 25
Botero-Russ.»schürzen
u. and. aparte Fassons

2.20, 1.90. 1.65
8 Serie « Kinderschstrzen:
I Kimono-Schürzen m.
gcst. Bordüre, 45—75
cm lang . 83 Pf.
II Kimono«Schürzen
aus türk. Satiu 45—75
cm lang . 98 Pf.
Weiße u. farbige Zier¬
schürzen . 25 33?.

1 'osten Jaquard .Bctt-
Co rn. schwere Qual,
voll), groß nur . . . . 2 . 50

Po en Schlasdecken 88 Pf.
1 ^ ost. Knaben-Trikot-
Sweaters in blau,
marine und rot . . . 88 Pf.
1 Posten Leib- u. Seel-
Hos,,etw. angeschmutzt,
Lgl. 50—80 . 80 Pst
1 Post. Umhangtiichcr
in hell und dunkel . 85 Pf.
1 Posten Kinder-Eis-
fellgarnitnren, (Pelz u.
Muff) als ganz besond.
billig . 1.45
Dante « »Pelze werden zu
enorm billigen Preisen ver¬

kauft.

Zn sämtlichen Kleidern elegante Weihnachts-Kartons ! —
Jedes Paket wird präsentmäßig gebunden und verpackt. Sämtliche
Bett- und Tischwäsche wird gratis genäht. Jeder Kunde erhält bei

Einkauf von 8 Mk. an ein schönes WeihuachtSgescheUk.

Marktstraße 14, am Schksßplatz.
kt s ' , «r 1 ; *1 .

Das u
WeÄO« rTaKIM

ist

fti Snileii
MM Preise von 8©Mg. monatlich

direkt zu beziehen durch:
Jakob Kroth, Wilhclminenstraße 2,
Philipp Seelbach, WieLbadenerstraße 54,
Otto Beutler , Wiesbadenerstraße 40,
Anton Bohlanb , Wiesbadenerstrabe 29,
Karl Kraft , Kölner Konsum, Wiesbadenerstraße 20.
Georg Gauff , Obergasse 10,
Heinrich Moos, Biebricherstraße 18,
Wilhelm Schnell, Wilhelmstratze 23,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerftratze 5,
Adolf Wurster , Taunusstraße 6.
Ernst Deschner, Dotzheim-Wiesbaden , Dotzheimerstr. 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

Die Wiesbadener Schutzware«»

«»

Strt. 107 ist Leder -Schnallen » ~ _n
stiefel mit weißem Fries - t>o0
futter, alle Damengrößcn . V

Art . 128 ist ein hoher prima lnr .
Tnchsticfel mit Lederbesatz,
alle Damengrößen für

W Kirchgasse 19,
a « der Kuisenstraffr,

verteilt schon jetzt die

«MeiWMSieVeiWMs-
Ke»e»le.

welche den Kindern wie voriges Jahr

ttslkM mMM «ett» .

Art.129 Kameltzaar -Jmit . 0L
mit Polster, alle Damengr. 00 Pf.

Art. 180 Wottkamelhaar mit 195
guter Ledersohle 36—42 . . 1

Art. 133 Ktnder -Kamelhaar-
Schnallenstiefel , hoch im 195 " °°r>
Schnitt, Ledersohle. . . . 1 warm

von 1.95 an.
Damen »Tuchschnhe mit wirklicher

Ledersohle und Filzzwischeusohle, sehr
Artikel 112 1 110
alle Größen für j 1

Art. 115 ist Kamelhaar mit
Filz- u. Ledersohle, Damen-
großen . . . .

Art . 125 ist schwarz Tuch Kn
mit Ledersohle, alle Damen- bidO
grüßen. u

BKndelschntze , alle Größen 9KPf.
von 22 bis 47, Preis von 99 an

TnKschntze mit starker Leder-
sohle, Art. 190, olivgrün, 1 öu
alle Damengrößen

Leoer - Hausschuhe mit Ab-
satz und Futter , Art. 151, l“ 0
alle Damcngrößen

Turnstieiel und Turnschuhe
nach Vorschrift der Schulen und

Vereine.

Damen »Pantoffel von 25 Pf . an
bis zu den allcrelcgantestcn.

ttonfuM -Gcscllsch.,
IS Kirchgasse IS.

Telephon 3010.
Art . 4.1 Lamen -Chevrette » KCO

Schnürstiefel mir Lackkappe 0

bekannt für beste Qualität.
liitoipct!
von 1.75 Mk. an.

SailMpen
von 25 Pf. an.

Purriataen
von 1.25 Mk. an.

in reicher Auswahl.

MM« .
Ecke Moritz- und Gcrichtsstraße.

Hochf. Kllnariensängrr,
sowie alle Sing - u. Ziervögel,

Vogelkäfige,
Llqnarien»
Terrarien

und alle Bedarfsartikel zur
Zucht und Pflege.

Spezialität : Vogelsteller.
6 . Eicimrnnil , Zoologische Handlung

Mauergaffe 3/5 . Telephon 3059.

BerLilrer Pfmmkrrchen,
Kreppsln, RahmmaffeLn, Nrchkränze,

ff. Kaffeegebück, empfiehlt in bekannter Qualität

Fritz lk « 88i »« zx, Hoflieferant.
Kirchgasse 58 , am Mauritinsplatt.

Bari-Mandeln Psd.1.15
Gestoßenen Zucker Pfd. 28 Pfg.

Zitronat , Nostnen.
Altatadtl iosa »um , Mctz gergasse 31.

Zigarren -Geschäft
preiswert zu verkaufen . Näheres
Scharnhorsfttraße 27, Laden. B24396

10 - 20 °/o IflfiOK:
Kcrnd schuhe . Kvcrwcktten,

Krügen etc.
Ittkie Miko. Theater-Kolonnade 6.

IRISi  Toocaooti
feine, eleg. und einf. Coiffuren

zu billigatesi Bereisen.
— Auswahl ohne Kaufzwang. —

Vraucrlaiite in gross. Auswahl.

Bender-lllieinländer,
Ctöbenstrniise IS , Parlerrc,
früh. Ecke Kbein- u. Wilhelmstr.

Prof. Ehrlich’s
Bedeut, f. d .Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der llouorrlioe (Harn-
röhi'enausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Eingpr., olins
Berafsstor., ohne Rüokfall. Auf-
kl. Brosch. 1, diskr. verseil).,
Mk. 1.20. Spezialarzt Br.
Tliisqusu ’g Biochemische Heil¬
verfahren, Köl *'. A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof ).

Schöne ChriMänme
aüJug. Näh. Jahnftvaße 19, SD . P.

Uass. Möihnstchtsgeschenk.
Ein kleines reizendes Zwergspitzchen,

4 Pfd. schw., kaffeebraun, sowie ein sch.
weißer Pudel billig zu verkaufen. Näh.
Schierstein, Karlstraße 19. Part.

Reparaturen — Nettarbeiten
werden billig auSgcfuhrt bei Gold»
arositer ur«>»*i<* Goldyasse 15.

Schneider übernimmt ..
Reparaturen , Aufbügeln , Verändern,
NeuMfevtiyen . Große Burgstraße 5,
P S t. r echts . Televlion 4217.

Kochfrau.
gut empfohl., zuverl .. empfiehlt sich.
Näh. Moritzstraße 64, Hth. 3._.

Jemesein-
ÄJßffenfdiranli od.Mette
gef. Off. u.T . sss fl. d. Tagbl.-Verlag.

L,Schellentjerö’sclie HoT-Buchdruckerei
Kontor : Lang’gasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer- Meldungen In Brief- und
Kartenform, Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

imetlrtnen. Bfneit,
er Preis.

Grrrß Mzrhl 1 1655
Wilh-lmst
Fernruf

r . 40.
998.

Bahnhofstr.
Fernruf '

in bester Kurlage Wiesbadens
per 1. April 1912, eventl. früher,
an tüchtige, kautionsfühige Fachleute
unter sehr günstigen Bedingungen
billig zu

verpachten.
Keinerlei Wein- pp. Bezugs- Ver¬
pflichtung. Offerten unt. Nl. 753
an den Tagbl.-Verlag.

Dame sucht p. 1. April 1912 hübsche
3-Zim .-Wohn. mit and. D. zu teilen.
Off . u R. S . 30 vonlag . Wiesbaden.

N Gcdilii. Damt, ^
sehr tücht. i. Hauswesen, m. schön, kpl.
Einrichtg., sucht im März znsamm. m. e.
Dame ,80er) einen Haushalt zu führen.
Off. n. ’sr.  la oo Wi esb. Post 2.

910.

Donnerstagabend "im Carlton

go!Se «6  KefleilllmbaN
verloren . Abzugeb. gegen Belohnung
Adelheidst raße 97, 2._ P57
JScrI . ein schwarzer Sonnenschirm,
Stock mit ßwafrraatt : Griff . Gegen
Belohnung Äbsugeibon H«Wa-vter
Straße 2,  1 . vo-omiltchaM.

Bessere Witwe
86 Jahre , mit Kind, sucht Heirat.
Ainvnym zwecklos. Offerten unter
F . 753 an den Tagbl .-Verlag.

DiMksKgU '.lg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Hinscheiden

meiner lieben Frau , unserer guten Mutter , Schwester, Schwägerin
und Tante,

8ran Julie Schmidt.
geb. Krebs.

insbesondere auch für so zahlreichen Kranzspenden sagen wir Men
innigsten, herzitchsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kndmig Schmidt . Römerberg 29.
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Internat Husffellung für moderne Buchkunft
peranlfalfef im FeHIaaie des Rafhaufes von der kL-»6-sirLNrsri-s ->-s,6sr

Wiesbadener Gefellfdiaii für bildende Kunfi.
Eintritt 50 Pfg., Dciuerkarfen1 Ulk. S Der 24 Seifen Harke Führer(20 Pfg.) ilt für jeden Bücherfreund von bleibendem Wert.

Die Auslfellimg, für die vor drei Stohren noch das Material gefehlt hätte, bringt als erfte eine faft uollftändige Überfickt der im Publikum
noch kaum bekannten glänzenden Schöpfungen modernster Budikunft. 6s ift für die Melkten, wie faft alle Befucher bestätigen,

eine ganz neue künfflerifche Well von blendendster Schönheit,
die fick hier vor dem erstaunten fluge auftut. nach dem Urteil aller Sachkenner ein Unternehmen, wie man es fonft nur in den

„„ größten Städten findet und , , „„ , , __ .
Sur Bibliophilen aber auch für jeden änderen

eine WeihnacfifsausWellung von einzigartiger Bedeutung.
1. Bibliophllen Ĥusgaben : (Pielfacfileöte Exemplareu.Eonifnichfmehri.Bandel.)

ITlonumenfal-flusgabe der üibelungen auf Pergament gedruckt
1400 IT1. . Dieselbe auf van Ge!dern»Papier 70 01. • Kudrun,
die gleichen Husgaben.
iiaclos, Gefährliche üiebfdiaften, imxus-Husgabe 300 ül.
kauftI./Ii. üei! in Pergament, Drucke der Doves-Preffe; desgl.
I.Ueil in ßandeinband pon Sonntag• kauft-IRonumental-Üus-
gäbe in Pergament, Diederichs, 20 IR.
Goefhe’s üasso*flusgabe der Zanus-Preffe, ßandeinband nadi
tiemann.
Dante: Florentiner Illonumenfal-flusgabe, soeben erSdiienen,
500 m.
Drucke der Grofjherzogl. Crnft-hudrsig-Prelfe mit kostbaren
qoldperzierfen Initialen: «inermann und Dorothea", «iDaphnis
find Chloe", 28 Ul. • Wagner: «Wieland, der Schmied», 24 ül.,
und andere.
üepape: «Des choses de Paul Poiref", 50 ül.
Diepierßpangelien,fortlaufender Cext,Perg.=Band,20 Hl. •ufw.

2. neudruckeu. Fakfimile=Husgaben:
Das Brepiarium Srimani,2700RI. • heffing's <illafhani>mit der
ßandfdirift,50lll. ♦«iDgll Ulenfpiegel",75 ili. ««iDiehiftoripon
herren Uriftrant und der Tchönen üfaldem», 150 RI.
«iWerfhers beiden'., mit den Kupfern Ghodowieckis, 10 RI.

3. Abteilung für ßandbindekunft:
Die Bibel, neue Ulcnumenfal-flusgabe der Reicksdruckerei, mit
rotgedr. Kapitelüberrdiriffen, in reidhftem üederband, 500 RI.
Zahlr.andereWerkeinüuxusbändenn.£nfwürfenp.Pror.£iüarz,
Prof.Behrens, Prof.Zok. ßofmann ulw. ufw., v. 20 IR. bis 700 IR.

4. Ausländifche Abteilung:
ZahlreickeOriginaldruckeponIRorris,Sanderfon(Dopes Prelle),
z.B.Die Pier Evangelien,Amerikanische, Gnglifcke, Französische,
Dänilcke, Schwedische, Italienische Werke ulw.

5. Originalzeicknungen: Gx-libris von Prof. Orlik, Illuftrationen
von Preetorius, Vogeler-Worpswede, Scheurick ulw.

ö. Billige 6efdienk»flusgaben aller Art.

Von Sonntag, den 10. Dezember an, abends auch bei Kickt bis 6Y2 ähr geöffnet.

Wiesbadener Fremden- Liste.
yp ? yp? yp.

Arnold, Fa\ , m. Tochter. Beuern
Evangel, Hospiz

B
Rooharach, Berlin — Metr . u. Moootv-
Baciiiacii. Fr ., in. Tochter. Wansehau

Schw>:urz,er Bock
Backhaus, Grer.-Assistent, Düsseldorf

Central-Hotal
Baier, Polizei-Kommissar, UteHotel Falstaff
Rauima/nn, Kfm., Köln, Prinz Xikolas
Becker, Kfm., m. Fraiu, KölnZum neuen. Adler
Beerbaum, m. Frau , Gotha

ZumLamdsberg
Beikeler, Fr ., Ulm.— Falstaff
Bensen-, Kfm., Berlin — Einhorn
.Benker, Rentner , m. Fr ., UtrechtAlleeaanl
Bittgel, Kfm., Frankfurt . Europ. Hof,
Binswanger, Augsburg — Metropole
ßlatz,' Karlsruhe — Reiehspost
Bloch, Kfm.. Straasbung — Tauriuislbot.
Bode, na. Fr .. Homburg, Evg. Hospiz
Böhm, Kapellmeister, m. Manu. BerlinZum Krokodil
Boerlage, Fräulein , Holland

Biemieriä,Hotel Regina
Boesmer, Fabrikant , Begr.ubenthal

Allaesaal
ßopp, Kfm., Bruchsal — Union
Born dt, Advokat Dr., Tarnow

Palast ho tel
Bossbach. Ivfm., Bochrami— Union
Brauer, Kfm,., Berlin — Grüner Wjald
Braun, Regierungsrat, Koblenz

Darnastädter Hof
Braun, Kfm.. Frankfurt — Erbprinz
Brogsitter, Wein,gutsbas., mi Fr .. Ahir-

weiler — Metropole und1 Monopol
BuUock-Wlebster, Frau, m. T., Batb

Prinz Xikolas
c

mu Carstanjeh, M)\iioratsih«rr , Beirim
Niais-saiuier Hof

Ooraelius, Biebrich. — Sonne
I>

Damm,, Hotelbesitzer, Heidelberg
Wiesbadener Hof

Danldnatz , Kfenv, Antwerpen
Grüner Wnld

Baus, Kfm.. Solingen, Wieebad. Hof
Dior/,borg, Niedermendig

OraniehstresBe38
Bittier , Assessor Br ., Karlsruhe

Kuranstalt DietenmüHe
Breyer, Ham-eln — Wiesbadener Hof

E
Egert, Hahnstätten — Auigwnbeilamst.
Erben, Kfm., Mannheim — Gr, Wald

ReaJin — Metropole

F
Facbenbach, Haupt-m., Saarbrücken

KapeHenstraisee5, II
Fingarde, Kfm,., Mannheim

Oentualhotel
Fischer, Hadamar — Augen,heilanetalt
Fischer, Frankfurt — Union
Fock, Br ., m. Fr.. Haag, Nass. Hof
Frank, Kfm.. Berlin — Grüner YVVtld
Führich, Kfm., Dresden, Europ. Hof

G
Gange, Kfm., Berlin — Centralbotel
Gassner, Kitzingen — Englischer Hof
Gotting, Kfm., Frankfurt , Hot . Krug
Gray, Irl ., Hunstanton — Imperial
Grad. MüMhla’usen, — Sonne
Grosch, Osterfeld — Zum Krokodil
Grünthal, Kfm., Hamburg, Metropole

H
Hülle, Fräulein, Hahnenklee

Villa yon Oldershausen
Harfu-m, Kfm., Neustadt , Metropple
Hart mann, Langennauendorf

Zum Krokodil
Hang, Karlsruhe — Reichispsot
Hecker. Kfm,., Giessen, — Grün. Wald
Heil, Frau Hotelbes., Xiederlaibnlätem

Darm&tädter Hof
Heilfron, Btirlm — Metropole
Heinrhergar, Kfm., Köln — Centralh.
Hefempnn,, Kfm., Osnsbrüclc

Nantaenhaf
v.. Henninsäon, Fraiu Rentner , Riga

Villa Bertha
Herrman, Kfm.-, in. Frau , Mannheim,

Prinz Nikolas
Herzberg-Tränk, Rechtsanwalt Br .,

Wien — Tauintusbobel
Hingerl,, Kfm., Alhminlheim— Einhorn
Hirsch, Kfm., 'Wteinheimi, Palasthobel
Hitter , Finthen — Hospiz z. h. Geist
Hoeh.mc.nin, Kfm., Leipzig — Unioli
Hoffmann v. Roy, Kfm., M.-Qtadbaeh

Reichsihiof
Hoümami, Vibelskireben, — Krokodil
Holpern, Brh, m. SchffyeBter, Leipzig

Union
Hoven, Kfm., Oelde — Centralhiotel

K
Kahn, Kfm., Frankfurt — Einhorn
Keller, Bonn — Zur Sonae
Kissel, Br . Würzburg — Wi-esb. Hof
Kissel, Kfm., Frankfurt — Giv Wlald
Klaus — Zur Sonne
Klopfer, Mannheim, Metr . u. Momop.
Kluczny, Kaliwerk - und Steinbmchsr

Besitzer, Krappitz — Schützenhof
Knioll, Kfm., Holzappel — Gr. Wald
Kölgen, Kfm., Karlebeke, Wiesb. Hof
Knaczkiewiz, Rittergutsbesitzer , Kieff

, Englischer Hof
Krapp, Kfon., Leipzig — Wiesb. Hof
Kuhn, Kfm., Mannheim — Reichspo&t
Kumpf. Architekt , Heidelberg

Hotel Nonmienhof

I.
Levi, Ivfm., Frankfurt — Schw. Bock
Lindner, Br ., Harsfeld — Hansa-Hotel
Löberieh, Kfm., Offenbach — Sonne
Lütten , Kfm., Krefeld — Continental

M
Mayer, Fil ., Baden — Pesmion, Hella
Miehliss, Apotheker, m. Fr ., LiijzTiaunuis-Hotel
Meixner. Rechtsanw., Xtimiberg, Rose
Men die, Ivfm., Augsburg — 6<r. "Wlald
Merensky, Rechtsanwalt Br ., Keet-

.mannsh-oop, Kuranstalt Dietenrnühle
Meyer, Kfm-, St. Goar — Gr. Waid
Meyer, Rentn ., Holland

MjoritzstaVaasie 52, 2
Meyer, Kfm., Köln — Reiehspöst
Milkereit. Fri ., Berlin-— Adolfstr. 4, 1
Müller, Kfm., B.-Baden, Hotel Krug
Müller, Ivfm., Pirmasens — Einhorn
Müller v. d. Broecke, Fr . u. Fräul .,

Kent., Haarlem — Pens. Heimibergar
N

Nagel, Gangeloff — Au-genheilanstalt
Xamizinn, Grobzig -

Sanatoi'iuim Br . Schütz
Xippoldt, Mailand — Delaspeestr.: 6
Noe diu Fay, m. Fr ., Freiburg

Schwarzer Bock
Novis, Frl ., Kanfbeuren, —- Bayr* Hof

o
Oi ertliel . Kfm., Köln — Landsberg
Oswald, L., Frl ., London, Pens. Hella
Oswald. E., Frl ., London, Pene. Hella
Otto, Kgl. Amtsrat , m. Fr ., Blankenr

heim — Schwarzer Book
I*

Pan, Kfm., Kaiserlautern , Hotel Berg
Petersen, m. Fr ., Riga — Palast -Hotel
Von Pfialer, Frl . Iionzertsängerin , Wi-

borg — Pension . Hella
Plitz, Hattenheim. — Sonne

B
Ralshoven, Fr . Rentn ., KoblenzTaimois-Hotel
von der Rapp, Frl ., Riga

Evangeh Hospiz
Rednecke, Kfm/, Düsseldorf

"WJesibademerHof
Reinicke, Xew-Yprk — Xasenucr Hof
Rinecker, Offizier, Landau

Villa Küster
Röchling, m4 Fr ., Völklingen — Rose
Roemier, m, F., Opladen

Hobel Wilhelm»
s

Scheinbe/rger, Chemiker Br ., Frankfurt
Hotel Xon/nienhof

Schinderl, in. Sohn, Mannheim,Viktoria -Hotel
Schmidt. Fr , m. Sohn., Oberstein

Privathotel Silvaasa

Schmidt, Kfm., Ulm — Nonnenhof
Schmitt, Fr . Br ., Mdcbelstadt

Wiesbadener Hof
Schmitz, Frl ., Frankfurt

Hotel Schwarzer Bock
üfchrewer, Oberleutn., m. Fr „ Ohps

wayo — Central-Hotel
Seifert. Frl — Zur Sonlue
Soll schopp, Kfm... Lübeck — Quisisana
Sigrist, Düsseldorf —• Sonne
Sivert, Fr ., Paria — Rhein-Hotel
Sanaragdorff, Fr ., Moskau, Engl. Hof
Sohn, Kfm., Mannheim — Gr. Wald
Stausenberger. Wallau — Zur Sonne
Stnattmann, Kfm., Koblenz

Hotel Reichspost
Strauae, Kfm., Würzburg —Berg
Strauss, Oberförster, Wieimiar

Taunus-Hotel
Strauss, Kfm., Frankfurt — Vogel
Strubberg, Rentner , Frankfurt

Hotel Schwarzer Bock
Suamiamn, Kalifornien, Luisen,str. 3, 1
Sievers, Fr ., Altona — Pariser Hof
Snuyter, Frl ., Velp — Villa. Helene
Spreckelsen, Frl ., Petersburg

Vier Jahreszeiten
.Spemiann, Karmmiarsängei-, in,. Fr ., Bed.

u. Autonlobilf., Basel, Villa Borussia
Spieas, Kfm., Berlin, Wiesbad. Hof
Stallmann, Oberlandrichter , Wonnslach

Wiesbadener Hof
Stanislaus, Kfirf., Lüttich , Westf . Hof
Steiger, Dr., Loois Nand, Hotel Krug
Stein, Kfm., Berlin — Reiehspöst
Steinlein, Kfm., Nürnberg, Taunushot,
-Sterk, Frl ., Nymagen, dir . Hospiz I
Stnatemiann, Kfm., Bielefeld

Wiesbadener Hof
Sytney, London — Hotel Weins

T
Triepol, Dr., Berlin — Hansahotel
Tusch, Saarburg — Hotel Bender
Thiies, Gubsbes., Steinhardt , Erbprinz
Thon, m. Fr ., Trier — München, Hof
Thorp, Frl, , Lnodon — Goethestr, 9
Tna.bert , Reulbach — Zum Römer
Priesen —•.Zur Sbnne
Türk , Generaldirektor, Genua

Sanatorium Dr. Schütz
Tunerrnnnin,, Fr , Rentn,.. GielsenkirchenHotel Alleiesaalu
Upmcyer. Kfm., Bielefeld

Wiesbadener Hof
Ugae, Bordeaux — Centralbiote!
Unkel, Kfm., Emmerich — Weins
Umgerer,, Kfm,., Mainz —-Grüner Mhild
Unkelbach Kfm., Limburg, Gr, Wald
Urbat , Kfem, Berlin — Reiehspoist

V-
Velling, Kfm., Gisch — Hotel Krug
Vogt, Kostheim — Sonne
VobL Frau . Wölferlingen.

.AuigenheilanstaH

Vanvolxem, Brauerei- u. Weingutsbe»
Uv Leut. a. D., m. Frau , Trier

Schwarzer Boc*
Veil, Stuttgart — Zum Land-aberg
Veite, Kfm., Bürgierliütte, Reichsjipet
Völkiner, Bonn — Moritzstraese 72
Vorlädier, Wialdmühlen — Sonnew
Weil, Kfm., Düsseldorf, Grüner Wiall
Weis, FrL Berlin — Metropole
Wetzel, Kfm,., Kempten ■— Einhona
Wiesfeldt, A,potheker, Osnabrück

Centralhpt®1
Winckler, 2 Fräulein , Siegen

Westfälischer H»*
Witkowski, Frau , Berlin

Kuranstalt Dietenmiübl*
Wolkemstem, Ing., Kiew, Palasthotel
Wagner, Frl . Lehrerin,, Koblenz

Hotel KmS
Weither , Frl ., Uftrungen .

Christi. Hospiz B
Wied, Ihre Durehl. Prinzessin Luise z"

mit Bed., Neuwied, Viktoriähotel
Will , Kfm., Giessen — Reichshol
Wfolf, Assla — Zum Römer ,
Wächter , Kfm., Mamilheiim, Bayr. B»
Wahiniser, Kreisgeomet-er, Bensheim

Kapellemstrasee 1"
von Waldthausen, 2 Frl . Rent ., Ifese®

Alleess-̂
Wjaltber, Kfm., Lahr — Centralhoteä
WMaserschlebeini, Giessen — Rose
Wßhire, Berlin —• Fünstenhof
Weikert , Kfm., Breslau — Cenfcnalhot
Weil, Fr ., Frankfurt — Palasthotel
Weil, Fr ., m. Kind, Frankfurt jPalasthotel
Weinholtz, Kfm., Warschau, Palast hol»
Wieyer Warschau —■Fürstenhof
Wieaelbaeh, Düsseldorf ,

Wiesbadener 0oJWilson, Kfm., Duisburg, Centralhot^
Winigender, Baumbach, Augeniheilanpt'
Würzburger, Karlsruhe — Metropole
Weiss, Kfm-, Frankfurt ,

Nürnberger Bh*
Wiedemanin, Oberleut., Ulm ,

. Kuranstalt Dr. Aban®
Wirschabsky, Fr ., Wilma ^Schwarzer Bo«-
Wörring, Fabrikant , m. Sohn,. Wej1®?

Palastho-j
Wolff, Kfm,, Heidelberg —• Nonnen
von Wuianb, Beg.-Rat , Potsdam

QuLL-tfrf
r£

Ziegler, Kfm.-, rrn Frau , Künzebau ;
NanoemW:

Ziegler, Kfm», Kuppenhemu
Wiesbadener 1$"

Zöll-er, Berlin — Metropole
Zurheile, Rent ., in. Erlau, Rhöndorf,

Pension Viktoria Lui®1
ZicMniermann. Kfm., Rothenkirchen .

Reichst0*
v
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l lMhnacbfs
für Tamilienangefyörige , Tlngeslsllfe , Wofjtfätigkeifszwedke.

Slmmpfwaren , Trikofagen, Herren - u. Barnen-
Westen , Plaids , Barnen ”Hocke, Reform ” und

Btrekfoire -Beinkleider,
Golfjacken, Winfer-Sporlarfikel, Gamaschen,

Handsd )uf)e, Krawallen , Hragensd )oner,
Hosenträger.

Grösste Ttuswafyt. — Beste Qualitäten. — Billigste Preise.

Tfuswatjl-

senefungen

können

nur bis

16. Dezember

gemacht werden.

o o

/ . Scfywenck , Ttlüfjlgasse tl -13.
K146

Spezialabteilung für
Korsetts,

Hervorragend grosse Auswahl
für jede Figur , für jeden Ge¬
schmack, für jede Mode, bei

billigsten Preisen , : s!I

Corsets de Paris
C.P.ila

Rex‘Modell

Das Ideal -Korsett für grössere
starke Damen . Extra lange
Spezialform, vorn mit_ ein¬
gesetztem Gummi - Zwickel,
prachtvoller Sitz, grösste
: : Bequemlichkeit . : :
In unverwüstlichem ,fk50
Ledersatin , ß <i|Alle Weiten »

rio lllcnho lfn »*CottC in allen modernen Fassons Q rU6  IS ISCne l\ 0FbCUb und FarbenV. 14 Mk.bis 9Ü Pf.|
K103Blumenthal

BOÖO -4000  CtzrlDllWL
ju verkaufen. Näheres Rheinischer
Hof, Wiesbaden . Mauergasse . Sonn¬
tag, den 10. Dezember, v. 2—4 Uhr
Vertreter anwesend.

KlMssklü
100 Pfund prima me'blreiche

Kartoffeln Mk. 3.75 empfiehlt
Kartoffelhandlung Chr. Knapp,

Jahnstraße 42. Telephon 3129.

H. Schweitzer
Wiesbaden.

$3. Geschäftsjahr.

Motto: Kommt lasst uns den
Kindern leben.

Fried. Fröbel.

P » T ~)» »

Die Eröffnung meiner grossen IVctll flCtchtS'

Ausstellung in Spielwaren, ausgestattet mit
allen NcullCtt &tl der SciisOtl , seige mit der Bitte
um geneigten Besuch ergebenst an.

Hochachtungsvollst

H . Schweitzer,
Grossh. Luxbg . Hoflieferant,

Erstes und ältestes Spielwaren -Geschäft am Platze,
Ellenbogengasse IJ. 1710

Kein Ladert.
Gaslampen,

für Geschenke passend, billig zu ver¬
kaufen. Glühkörper.
Jmstallations ^eschüft L»I». Veite,

Moriestr. 8. Tel. 383».
Aiissührnng aller Facharbeiten.

Kopfmassage—Haarbürsten
empfiehlt

Blnnfs Flora -Drogerie,
( • rosse S8 «ar |^ strsi *se .». Telephon 34SS.

I nerrelclit an Aniwalil und
freisniinUrheit sind meine
HT* nttmenhaDdiaschen.

Portemonnaies. von MZ Pf.an
Brieftaschea. . von9 » h.  an
Zigarroolasdiea• veni. 9SM.an

Praktischen. billige1ÄtaotMesetenk!
Sand eis SclsnlraiMien

für Mädchen nnri Knaben von
K» PH an bis zu den feinsten

fSindleder . liatizen.
Aktenmappen in ßindleder

6 .75 Mk.
Sclsreib-
mapfea,
Mäh-

linsten,
Bland »,

lioffer

Sclmlraiizen in enorm
crost . Auswahl

Sandeis prachtvolle Toilettenkoffer
u. schöne Meise -Necessaires aus gutem

Leder in reicher Auswahl.
Kaiserkoffer von Mk. Iff .ffO an.

Neu aufgenommen:
Galanteriewaren, Sehreih-
zenge Tafel-Aufsätze,
Likörservicen, Bierservicen,
Frnchtkörbe von 95 Pf. an,
Uhren,guigatend.elekt.Tisch¬
lampen usw. Preis2.95 Mk.

Reise-Taschen von 95 Pf. an
big zu den

feinsten Rindledcr-Taschen.

Kofferisaiis N. ^ stiaaleL Kirch0asse 52
vis-i -vis d. Warenhäusern.

Bitte sauf meine Schaufenster nnd Strasse ®n achten ! "Wy 1776

Sandeis
solide elegante

Damonftaschen

in Samt n. Lackleder
in schöner Answahl.
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I
General-Vertretung:

Pilsener
Genosseaschafts -Brauerei , Pilsen.

□ □□
Dortmunder Union-Brauerei,

Dortmund.

Abt . I Faßbiere.
Abt . II Flaschen- u. Siphon-Biere.

b: 4
Bergschlösschen -Keilerei

Robert Preuss
Biergrosshandlung

Wiesbaden.
Fernsprecher Nr. 385 und 725.

L

GE

r

General-Vertretung:
Akt.- Ges. Hackerbräu , München.

□□□
Fürstliche Brauerei,

Köstritz.

Abt . HI Mineralwasser . Alkoholfreie
Getränke. Flüssige Kohlensäure.

Die neu erbauten mit allen modernen Einrichtungen ■versehenen Geschäfts - und Betriebsräume befinden fich

jetzt:

Lore teil ring 11.

m

Beftcllungen auf Flasdien und Siphonbiere, Mineralwasser etc. werden auch in meiner ItiodSfläffG Ü) &/SS &II&MfffS tBUS SB 10 entgegengenommen

Ich offeriere in stets frischer Füllung bei promptester Lieferung:
£d)t Pilsener,
£d)t Jtlündjener,
£d ) t Jiulmbacber,
Jiöflrilzer Scbwarzbier,
Dortmunder Union hier,
la Lagerbiere, bell und dunkel

Man verlange
ausführliche Preisliste.

'V"

Flaschen
und

Siphons.

Heu aufefenommen: Berliner Weissbier.
15: JWeitwerlrielb  ftfiBSKS 177g«-3g//gr.s1 \ Cf)äbeso-Gelränke fl,Sgr~

_ _ _ _ _ _ 1662
iS 5aiaaaBiiBiaaiBBEiB § B i mmmWmm  b  Bag iiwhbiibb mm■ mmm® mw m

_ _ 1770

% Kteineeke,
Sattlerei,

STS Gräbenstrasse U,
nahen dem Bäckerbrunnen,

empfiehlt als passende eilioacliti-
®J4*B«‘liemU « s 17 1

^ch is1 ranzen
in nur solider Ware von Mb. an,
solche aus Bindleder (niiz*-rreiss kar ).
Hundert « zur Auswahl . Ferner Taschen,

P- ' twidnnaies Hosenträger usw.
! «sonders billig: Grosser Posten

» (•« essaires 3«ntä rsäulfess *'«!.
Bis "Weihnachten l« 1*/» Walsatt . Bejaratore » .pro «.«p4 billig.

BogeMfig«
herz, von 1.25 an, Messing von 5.5V.

Bogelkäfigstimder
von 6.80 Mk. an

in reicher Auswahl empfiehlt

Ecke Morrtz- u. G-richtSsiratze.

Llsgrmt uncl schön
ist ein Briefpapier
mit ■ Buchstaben-
Prägung . : : . : : :
Sehen Sie sieh bitte
meine preiswerten
Papiere an . : : ::

Papirtpr Crl
Ecke Michelsbsrg.

stangenpomaVe
aus d-'r Kgl. Bnyr. Hof-Parfüm, s . s»
Wnniierlifh w 'btfnb, braun un
schwarzz, Alätt . , Air . u. Laut , ve
Kopf- u. Barrhaar « k Böu. <:0Pf. bf
Prag. Ottohii e, Aporh,, Morttzstr. 12

Ich weiss es .jetzt genau

G. Gottwald

und sag’s sofort der gnäd’gön Frau!

Köhler-Platte
ist doch das Bezte zum Silberputzen.

zu haben bei:

Cridi Stephan, 0. Eberhard!,
Engroslager f. Deutschland,
Kl. Burgstr ., Ecke Häfnerg.

HofmeFsei'g hmied,
Langgasse 46.

Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Ki49
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5 f.3N§§ Ä88e 5. Oe8ckw . Meyer 5 Langgasse 5.

Grosser Weihnachts -Verkauf mit bedeutender Preisermässigung.
Auf schwarze Stoffe für Konfirmanden machen wir besonders aufmerksam.

178t

Heinrich Kneip
Goldgasse 9 Telephon 2078

empfiehlt

Weihnachts-Geschenke
in grösster Auswahl

von mechanischen , optischen und elektrischen
Lehrmitteln , als:

Dampfmaschinen , stehend u. liegend, v. Mk. 1.— an.
Heissluft-, Benzin- und Elektro- Motore von

Mk. 3.75 an.

Lokomotiven, Eisenbahnenm. Uhrwerk, Dampf.
und elektr . Betrieb , von Mk. 2.-— an.

Kinematographen, Dynamographen.
Laterna magicas von 50 pf. an.
Experimentiermaschinenu. Kästenv.Mk.16.
Funkeninduktoren, Akkumulatoren.

= Influenz- Maschinen. -— ;
Betriebs-Modelle, sowie Ersatzteilef.alle Maschinen.
Sämtliche Maschinen und Apparate werden auf Wunsch

dem Käufer gehend Vorgeführt,

an.

Reparaturen
werden bestens in eigener Werkstätte vorgenommen.

Für
Weihnachten

Neu eröffnet!
AIS Weihnachts-Geschenk empf.

Kanarienhahne
eigener Zucht in großer
Ausm. v, Mk. 6 b. 50.
ft nach Gesangietstung.
Vogelfnt er, Käfige
für alle Pogclarren,»ranz Biisssen . is

JBilHBMBIBIHigH WWW
5c kaufen billigst!
Kragen,
Kragensoho -et-, fiosent äger, ’

Rodeishaw Is, Handschuhe, Gürtel
Rflsehen, BalMclitr , Strickwolle’
prima Qualität. B24 8)

Abt. Kurz wäre -
Bieibhstr. 3L,

Pleureusen,
Straussfedern,
Boas u. Piaffe

in MaraboUt und Strauss,
BallbEumen

etc. etc.

Beste und billigste Bezugs¬
quelle

Stranssfeflem-Mamfattir
^Blaod*

Wiesbaden,
Friedrichstr. 39, 1. Stock,

Ecke Neugasse.

Wir empfehlen als

WchmW-GklWK
RSNtif» « . . ' ~
Zierrischs . .
Serviertische.
Ranckttschr .
ß-tagrken . .
Büfienständer
Paneele . . . . ~ «...

in aparten Mujt. it. saub. Ausführung.Diniüns, Wmam,
eigene Arbeit, ea. 40 Muster.

IM « . WeWSk IC.
zu Ausnahmepreisen.

Gebt. KL"reicher.
Möbel — Ausstattungen6Ctriiiicnftmfic 6,

py - Bei jeder Witterung macht- MX

^ Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in kpotheker Kwra-
Drogcrie , Große Burgstra>ze 5.

Gummimäntel
Lodenmäntel

von Mk. 21 .— bis 48 .—

ron Mk. I9. 50 bis 38 .—
für Strass«, Touren und Jagd.

Lodenpe’erinen VOnMk. 12.- b» 36 .-
Regenmantel fisSSÜS»»»o-5

waS’drd . imprägniert . .

Heinrich Wels.
Marktstrasse 34. K152

. 9- 35 Mk.
2.80- 20

. 10- 25

. 10- 15 ..

. 3- 20 „
von 8 Mk. an

2- 15 Mk.

Fahrräder
Beliebtestes Weihnachts-Geschenk

für die Jugend!
Modelle für 1912 eingetroffon.

Aufträge für Weihnachten frühzeitig erbeten.

Adolf-
str. 1.Hugo Brün

Billiger Christschmuck!
Unt Platz zu bekommen, verkaufe bis zum 10. Dezember einen Posten

Thüringer Massach ? i
äußerst billig uns

noch mit !© Prozent Rabatt
Avis für Vereine, Restaurateure re.

Germania-Drogerie, Rheinftratze 67. »2

NWS!

MM als pf. WchmGsBB!
. . Diese Wô ^ und nächste Woche verkaufe ich eine große Sendung Palmen,
sehr geeignet zinn Geschenk. Phon zpalmcu von 1.50 und 2 Mk. an, tzenticn von
. ,, „0deltannm von 1.50 an Latanien, Keko Palmen und Gummibäume

'Breiten Ferner großer Posten Weihuacktsta nett in Töpfen von
N .Pb. ü». ertmittbiumcn täglich frisch, Ae ken Dtzd. 8" Pf., Margueriltcn
Dtzd. 2o Pf., größtes üriginaldund Veil reu 35 Pf.. Tra!erkränze von 80 Pf. an.

Ebensen hittig ! Herderstrahe 5 , Telephon 6554.- - ,- -—-- — ■ - - ' ■ . -

W . Weitz
Hofficfcrant Ihrer Majestät der Königin von Schweden.
"" — Seiner Durchlaucht des Pürsten von Waldeck.

Grösstes Spezialhaus Deutschlands , einzigstes am Platze.
Wiesbaden - Hannover - Hamburg - Düsseldorf - Bad Nauheim - PyrmontHannover

Norderney Westerland.

vom einfachsten bis zum allerreichst geschliffenen Muster.
er?£i?a ? Erstklassige Fabrikate aller Länder.

Kristall
Kunstporzellane

Kunstgläser
Meissen, Nvinphenhurg und Kopenhagen in hier noch
nicht geneigter Auswahl. Nur Original-Manufakturpreise.

Galle, Daum freres und de Yez. Mit Landschaftsmötiven
vom Rhein . Neuheit in höchst vollendeter Ausführung!

Die Besichtigung meiner allseitig als Sehenswürdigkeit Wiesbadens anerkannten Ausstellung ist jederzeit ohne Kaufzwang gerne gestattet Dieselbe
bietet jetzt eine ganz besonders reichhaltige Auswahl für jeden Zweck in jeder Preislage . .«*». Waronhtuudi ffe , zuvorkommende Bedienung.

Eigene Kunstwerkstätte für Glasgravierungen aller Art , emsigste am Platze. 1769
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sNsehärnoh verhole « «)

I II 1) ft 1 t.
1) Argentinische5 %Gold-Anl.v.l8S7.
2) Böhmische Nordbahn, IXsteuer-

freie Eisenbahn -Staats -Schuld-
versclireibungen von 1909.

8) Buenos Aires , Stadt , 44%Gold-
Anleihe von 1888.

4) Bukarester 44% (früher 6%)
Stadt -Anleihe von 1888.

6 ) Bulgarische 44 % amortisable
Staats -Gold-Anleihe von 1803.

6) Farbwerke vorm . Meister Lucius
& Brüning in Höchst a.M., Teil-
schuldversehreibungon.

7) Freiburger 15 Fr .-Lose von 1861.
8) Freiburger 15 Fr .-Lose von 1902.
9) Holländische WeiBe Kreuz-

10 Fl.-Lose von 1888.
10) Lissaboner 4% Stadt -Anleihe.
11) OesterreichischeNordwestbahn,

6 %Prior .-Obl. von 1871 Lit . B.
L2) OesterreichischeNord westbaha,

S4% konv . früher 6%Prioritäts-
Obligationen von 1871 Lit . B.

-13) Ottomaniseheljkoav .unifizierte
Anleihe von 1903.

14) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld von 1902.

16) Russische Nicolai - Eisenbahn,
i%  Obligationen Emission 1893.

16) Schweizerische Cemtralbahn-
Gesellschalt , i%  Anl . von 1880.

17) Serbische 4% amort . Anl . v . 1896.
18) Ungarische Hypothekenbank,

4%Prämien -Obligationen v. 1884.
19) Ungarische Prämien - Anleihe

(100 Fl.-Lose) von 1870.

I) Argentinische
5 °/o Gold - Anleihe von 1387.
84. Verlosung am 18. Oktober 1911.

Zahlbar am 2. Januar 1912.
Serie A. ä 100 Pesos . 61 300 373

445 618 634 668 CGI 690 594 636 861
870 1076 130 240 308 496 667 683 920
(945 982 2162 232 256 382 484 683 849
863 862 902 988 3002 167 381 467 601
(610 638 667 695 913 4014 030 035 081
281 283 464 699 664 689 786 831 5073
(170 198 373 604 628 743 772 773 790
«68 896 931 6022 073 180 219 656 570
»88 620 664 777 981 7001 084 164 278
>279 317 369 440 493 500 671 585 587
666 681 690 778 981 8002 194 346 423
600 637 642 690 733 850 9062 111 149
324 470 609 656 767 846 891 956
(10091 178 179 186 305 311 362 383
'418 661 692 718 722 903 916 11015
«94 103 104 123 163 261 468 895 990
18060 061 403 661 641 818 860 870
966 13140 176 178 423 668 695 647
«71 693 711 775 897 905 961 14064
103 284 292 660 678 697 626 695
15126 140 279 473 491 672 678 631
«62 794 16016 265 286 286 487 631
*67 688 787 883 17137 154 331 402
418 420 437 636 689 630 666 688 743
«41 896 18176 338 389 432 452 604 781
908 19102 139 252 368 687 647 692 718
768 816 918 20142 169 236 236 240 329.

Serie B. ä 500 Pesos . 20 64 72
170 365 417 426 637 817 929 979
3143 227 236 688 713 896 2030 069
«83 124 263 292 407 635 713 866 991
3028 166 322 326 356 496 666 881 926
971 4111 448 766 851 866 5028 089
«93 214 227 262 329 386 449 487 489
«80 794 861 896 918 828 «003 096 144
>227 287 284 288 302 304 366 403 423
426 489 662 732 846 872 880 946 7084
181 261 263 271 276 404 466 626 787
793 788 800 892 896 9kl 8119.

Serie U. ä 1008 Pesos . 4 91 95
031 169 199 620 788 841 1037 079 326
.440 442 490 616 617 687 745 807 893
>8033 066 059 179 267 477 632 542 708
713 876 937 974 3096 177 375 440 484
620 635 698 795 836 894 940 973.

2) Böhmische Nortfbahn,
4°/0 steuerfreie Eisenhahn-

Staats -Schuid versehr .v.1869.
L. Verlosung am 16. Oktober 1911.

Zahlbar am 2.Januar 1912.
Serie 282 483 493, enthaltend je

2 Schuld versehr . ä 10,000 Kr.
Serie 820 904 1053 468 488 816

901, enthaltend je 10 Schuidversclir.
L 2000 Kr.

Serie 3386, enthaltend 50 Schuld-
versebr . ä 400 Kr.

3) Stadt Buenos Aires
4 */2®/o  Gold-Anleihe von 1888.
45.Verlosung am 1. November 1911.
Zahlbar an einem noch bekannt-
zugebenden Termin , spätestens am

1. Dezember 1916.
Die im Mai 1908 und -November

1908 in der 38. und 39. Verlosung
gezogenen Obligationen dieser An¬
leihe werden bereits am 1. Dezember
1911 eingelöst.

ä 1090 £ 45029 035 203.
ä 500 £ 40005 060 076 097 206

231 240 310 385 497 524 634 705 798
891 993 990.

ä 100 £ 30013 130 149 157 159
202 277 312 322 370 692 712 767 796
821 856 866 875 919 962 31233 372
487 518 57« 760 33108 203 256 400
461 539 678 687 879 987 33149 386
479 489 663 682 716 795 897 984
34041 239 589 602 817 840 900 967
975 35101 319 428 599 720 871 987
36054 115 143 158 227 245 303 540
602 645 716 750 783 939 956 068 986
37000 001 050 051 060 095 128 131
137 329 334 342 391 438 465 609

B1ä !o 4£ 111 157 197 265 292 385
422 472 800 914 8105 110 115 123 34»
492 331 638 651 806 821 8 '>> 3050
058 060 150 255 209 313 38* 39/ -410
462 551 057 725 832 835 836 853 97b

3084 117 145 150 339 440 565 623
652 877 4013 243 309 344 685 755 843
887 941 947 5045 047 182 167 228 250
276 426 447 504 525 703 869 899 944
950 971 6042 271 288 319 538 686
727 760 802 842 875 993 7030 107 112
148 179 249 436 583 682 736 825 974
8010 145 158 182 251 388 391 539 616
048 601 694 746 767 834 892 894 943
9121 190 222 233 209 451 480 486 593
650 708 814 850 890 911 999 10012
139 151 155 163 257 360 445 4SI 537
611 625 702 731 842 939 81037 120
153 250 286 4L6 429 499 038 652 690
694 763 821 830 892 12031 081 176
345 350 485 557 582 827 842 844 890
13143 288 380 542 578 773 827 860
881 946 962 14009 125 145 153 237
271 513 581 595 750 769 794 869
15061 067 402 411 427 474 879 898
935 951 IG098 240 347 403 417 423
522 532 671 681 787 828 891 17163
178 220 236 270 414 432 539 638 663
941 976 18016 028 097 178 231 408
433 445 498 503 700 728 739 789 819
849 883 887 952 19116 192.

4 ) Bukarester 4M (früh . 5%)
Stadt -Anleihe von 1888.

Verlosung am 1/14. Oktober 1911.
Zahlbar am 1/14. Dezember 1911.
ä 500 Lei. 10 68 161 179 181 261

340 688 646 690 779 914 946 1031
044 052 092 101 149 164 171 201 233
463 616 764 813 843 956 967 983 2098
166 402 460 698 718 732 788 873 892
916 963 961 3077 166 230 302 346 625
774 837 839 891 926 929 4046 136 171
186 340 363 470 617 653 701 878 967
6060 093 164 330 365 492 614 680 686
772 817 932 944 962 6021 069 226 392
476 527 630 734 790 869 7039 061
126 291 307 346 406 601 647 692 700
987 8121 211 234 518 664 687 718 841
866 906 9071 076 144 336 444 462 643
10099 105 176 329 362 498 660 634
639 832 858 11002 019 044 096 267
311 364 414 734 779 787 866 876 929
942 371 12004 018 099 327 435 446
463 497 603 776 841 848 869 932
946 999.

ä 2500 Lei . 61 177 304 363 446
623 732 887 937 943 964 961 1000
106 206 261 267 267 337 768 773 839
914 2140 160 184 223 238 328 347
577 579.

5) Bulgarische 4V2°/o Lmvrt.
Staats -Gold-Anleihe vonlÖOB.
4. Verlosung am 1. November 1911.

Zahlbar am 1. Dezember 1911.
1241—260 7941—9C0 14821—340

20241 —260 21081—100 26121—140
28401—420 30001—020 37621- 640
41181—200 57981—58000 80621—
640 93361—380 101161 —180 109441
—460 110881 —900 126601 —620
128181 - 200 137861 —880 144761
—780 821—840 159021—040 160661
—680 169601 - 620 170181—200
177841 - 860 170521 - 540 181681—
600 192421—440.

6) Farbwerke vonr .als
Meister Lucius & Brüning

in Höchst a. M.,
Teiischuidverschreibungen.
Verlosung am 0. Oktober 1911.

Zahlbar mit 3%Zuschlag a.2.Jan .l912.
Reihe A. ä 599S M. 36 83 93

158 199.
Reihe B. ä 1900 M 2 21 35 118

127 139 140 171 296 462 501 573 668
688 695 704 775 813 882 1058 119 157
159 195 220 245 264 377 450 487 555
642 674 680 717 751 752 798 821 857
916 921 933 997 2019 081 092 128
173 332 339 380 402 421 427 456 488
500 516 579 607 611 702 742 783 873
942 943 987 3036 037 041 077 102 125
128 143 178 200 226 290 300 306 348
387 431 466 540 541 552 557 571 587
050 661 768 861 874 891 »20 979
4001 083 067 093 112 121 225 230 289
568 669 606 641 697 707 790 833 834
867 894 982 5075 141 145 168 338 350
418 431 503 628 531 660 794 885 876
941 976 6032 034 036 037 051 061 120
317 321 333 345 461 470 485 515 518
556 575 594 609 674 675 737 739 745
762 879 901 926 7023 096 181 197
223 259 262 287 293 320 367 433 442
466 467 476 517 542 575 613 680 701
717 852 929 939 955 964 968 985 992
8069 088 117 131 139 213 232 239 272
281 306 337 372 470 485 486 489
495 570 594 607 033 649 653 666 710
743 760 829 839 854 909 910 942 993.

7) Freiburger 15 Fr.-!., v. 1881.
110. Prämienziehg . a. lö .Novbr . 1811.

Zahlbar am 15. Februar 1912.
Abi U . ükthr. ISIS gezogene Serien:

34 4« 72 77 109 188 186
214 244 251 254 277 802 869
432 428 465 526 5«2 587 651
667 759 797 825 938 1038 1109
3181 1252 1208 1271 1288 1336
1352 1864 1370 1383 1408 1544
1548 1589 1598 1630 1650 1759
1764 1766 1793 1834 1898 1973
2029 2043 2044 £083 2128 2181
2144 2185 2217 2248 £278 2845
2429 2447 2536 2593 2655 2658
2706 2766 2800 £ 810 288 » 3034
3106 8240 3241 3493 3521 3537
3544 8559 3706 3736 3831 3834
3927 SOLL »874 4169 4198 4201
4204 4210 4217 4238 4265 4270
4298 4337 4855 4369 4383 4391
4400 4401 4430 4443 4500 4810
4527 4851 4647 4731 4759 4791
4851 4977 5662 8043 5058 6073
5140 61 58 5164 6174 5240 5378
6482 6448 MS « 5483 5485 5567
5086 5728 6817 5851 6036 0144
6853 « 158 6193 6216 6250 8LSO
8286 6314 6319 8348 (5364 0306

6407 6498 « 548 8576 6650 6697
«712 6746 6773 7036 7043 7078
7085 7162 7282 7820 7822 7347
7485 7598 7888 7758 7830 7909
7943 7969.

Prämien:
Serie 34 Nr . 25 (1000), 46 17 (76),

186 18 (260) 37 (126). 251 16, 36»
6 (76), 428 21, 562 10 (76) 46,
651 38, 1181 8 (76), 1252 8 (76),
1271 49 (76), 1288 31, 1352 24
(260) 38, 18 64 13 (126), 1370 20,
1548 14 (76), 1759 47 (76), 1764
47 (76), 1834 37 48, 1898 17 (76),
2029 22 84, 2048 32 (76), 2131 17
(76) 42 (125), 2248 26 (76), 2878 5
(126), 2429 41, 2536 3 (260), 2786
17 (126), 303 4 22, 3498 19 (126) 29
(260) 38 (126), 3537 20 (76), 3559
14 38, 3736 10 (260) 42 (76), 3834
28, 8974 42 (76), 4201 38 (76) 43
(76), 4204 49 (76), 4217 31 (126),
4 838 43, 43 3 7 19 (76), 43 88 33,
4391 44,4401 43, 4430 34 (30,000 ),
4443 8, 45 10 6 (250), 4551 16 (76),
472 1 7, 485 1 87, 497 7 42, 5008
32 (125) 36 (76). 5058 2 (126) 22 (76)
46, 507 3 39. 5140 28 (4000), 5158
11, 5174 19 29, 5240 7 (126), 5378
45, 5422 28 (76), 5448 41, 5851
16 (76), «035 «, 0280 20 47 (76),
0314 18 (125), 6319 1, «348 16,
«36 4 80 (76), 6498 7 (76) 10 13(125),
6650 24 49, 6746 16 46, 6773 48
(126), 7043 1 (76), 7085 18. 7282
23, 7347 32 36 (125), 7943 7 13 (76)
41, 7969 41 (125).

DieNuratnern,welchen keinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 50 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 28 Fr . gezogen.

8) Freiburger 15 Fr.-L.v. 1902.
IS .Prämienziehg .am 16.Novbr . 1911.

Zahlbar am 16. Februar 19121
Am Id . Oktbr . 1911 gezogene Serien:

345 2268 2852 3305 3655
3932 4027 6522 6849 7191 7831
7989 8034 8 876 8803 8759 8765
8780 8847 9566.

Prämien:
Serie 345 Nr . 23 26, 2268 27 42,

3308 6 40, 3658 8 14 26 (100) 42
44. 8932 10 29 39, 4027 27 36 (100)
46 47, 6849 2 (100) 13 21 30 33,
7 19 1 42 (100) 45, 7321 7 29 35 (100)
47 (100), 7989 1 6 (20,000 ) 20 24
36 48 (1600), 8034 13 (100) 31 83
43 (100), 8176 10 25 36 40 48 (100),
8803 24 27, 875 ®26 36 (100), 8765
7 36 38 46 60, 8780 6 42 (2600),
8847 6 30 34, 9566 4 16 39 42 44.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ()beigefügt ist , sind mit 60Fr.,
alle übrigen , in obigen Serien ent-
halt enen Nrn . mit  17 Fr . gezogen.

9) Holländische WeiSe Kreuz-
10 Fl.-Lose von 1883.

67.Verlosung am 1. November 1911.
Zahlbar am 31. März 1812.

Serien:
518 672 721 919 1181 187* *

332 « 3656 8788 4023 4848 4878
5067 009 « 8784 . -

Prämien:
Serie 518 Nr . 7 8 13 15 (250) 22,

672 10 (50) 38 42 (10,00 « ) 44, 721
2 6 11 40, 8 19 1 3 86 41, 1121 15
(60), 187 4 26, » 328 8 21 36 47,
3788 1 3«. 402 « 11 (60) 32 35 41
46 49, 4648 2 8 19 (60) 21 44, 4878
9 II 86 38 40 41 (100) 48. SV«? 17
23 36, 6090 41 46 (60), 6784 35 49.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in () beigelügt ist , sind mit 26 FL,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 14 Fl . gezogen.

10) Lissaboner 4°/0 Stadt -Anl.
Emission vom November 1886.

Verlosung am 16. Oktober 1911.
Zahlbar am I . Januar 1912.

ä 409 JL  20003 023 189 68). 691
£1220 318 838 22443 665 680 696 898
28278 697 24771 900 25603 932 956
26696 27264 361 483 680 28291 438
608 29004 416 711 30231 756 81654
948 32730 820 88421 478 860 34132
196 321 85537 609 969 36163 368
608 37203 697 88184 319 633 646
89410 624 40066 270 477 648 607
620 866 41766 42189 228 273 43283
383 861 44.106 304 344 392 476 917
45002 013 269 48289 370 462 770
830 999 47143 363 695 48326 424 785
868 876 894 40096.

ä 2000 Jt.  50891 61606 836
52040 547 58073 164 165 229 694
787 848 854 949 54317 405 55811
56013 289 735 57582 58136 196 238
636 50044 396 80694 802 61224 649
673 824 867.

1i) Oesterreichische
Päordwesibahn,ä °|0Prioritäts-
Qbligationen von 187! Lit. B.

Vom Staate znr Selbstzahlung
übernommen.

34. Verlosung am 2. November 1911.
Zahlbar am 1. Mai 1912.

112 674 696 961 1.869 2261 899
8646 4101 792 829 831 5460 702 708
6083 114 439 747 7025 223 987 .8449
852 9051 260 339 618 584 10474 626
678 11611 631 836 12479 809 868
18068 188 640 740 743 747 812 14028
649 15607 627 716 16084 164 703
824 17114 441 18130 183 230 330 426
514 979 19146 419 803 20164 229 246
336 609 621 833 923 SS 149 281 426
4HO 692 600 730 737 £» 167 246 392
748 21144 327 355 367 770 25086 606
861 898 979 £6201 664 646 27128 199
629 £>« 472 473 603 717 20067 704
30312 877 31114 169 412 639 799
32417 33 302 309 428 474 477 728
34437 476 478 826 843 854 666 30168

419 37112 318 364 461 469 858 38311
779 39136 431 648 40447 832 991
41281 319 369 426 922 42117 166 324
680 637 748 764 43223 705 920 962
44011 048 363 916 979 45112 627 564
46042 068 624 723 878 47206 942
48032 286 466 49118 120 996 50426
798 51235 918 52726 53099 54010
132 327 647 648 656 693 929 937
55619 689 733 740 66241 817 860 983
57101 643 787 58200 823 400 472
663 777 962 58678 746 60128 945
«1086 278 741 62159 868 395 674
821 63293 323 347 416 622 « 4263 639
768 944 967 65161 60003 493 764
895 67246 988 68105 200 461 943
60176 206 430 659 702 809 824 70283
894 966 71293 295 461 636 651 601
614 710 844 72113 118 601 659 957
73359 74371 75066 262 873 76213
417 77171 78220 297 801 70448
80182 400 702 713 743 81344 82413
436 442 869 83883 386 460 948 8*237
290 85613 86462 686 87102 963
91612 969 82623 83236 317 620 742
9 *027 038 302 367 80324 664 87020
434 98627 106067 107466 110173
111896 .117106 120512 680 682
123762 974 18 *254 125211 300
126208 936 129476 130638 642 732
954 131287 376 817 934 936 997
132336 366 368 183668 13 *386 488
623 853 135286 963 136665 137866
138192 244 1* 1310 413 1*2473 666
773 865 982 1*3043 830 1** 110 678
1 * 5131 591 684 933 146263 408 486
147009 1*8217 846 663.

12) Oesterreichische Nord-
westbahn , 3 ,/2°/0konv. früher
5°/0 Prior .-ObL von 1871 LitB.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.
9. Verlosung am 2. November 1911.

Zahlbar am 1. Mai 1912.
1221—230 2621—630 631—640

6081- 090 401—410 7271—280 371
—380 621—630 631- 640 961- 960
8161- 160 9411—420 801—810 1.0391
—400 11211- 220 15271- 280 16361
—360 21141 —160 481—490 23011
—020 601—610 801—810 35231—240
36081—070 37041—060 061—070
401—110 31791- 800 33461- 460
36011—020 38391 —400 841—860
*1251 - 260 43871 —880 43561 —660
611—620 671—680 44761—760 46461
—460 46231—240 47781—790 *9041
—060 51601—610 52051—060 55091
—100 56271—280 311—820 68531
—640 59011—020 63231- 240 261
—260 311—320 401—410 63021 —030
6 *681—690 841—860 65161 —160
631.- 640 771—780 «6741—760 961
—960 68361—370 661- 560 691—600
891- 900 09511—620 71471 —480
73501 —510 7*981—990 76291 —300
671—580 77951—960 81441 - 450
88011 - 020 261—270 891—900 83311
—320 711—720 8 * 121—130 261—270
861- 870 86231—240 391—400 87851
—860 941- 950 89761—770 861—870
90421 —430 91861 —870 98891 —900
94871—880 9 8811—820 » 7421—430
601- 610 98261—270 911—920 89371
—380 731—740 891- 300 941- 861
118671 —680 114461 —460 661—860
115281 —290.

13) öttomanische 4°/0 konv.
unifizierte Anleihe von 1803.

Die Tilgung ist durch Ankauf
erfolgt.

S4) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld v. 1902.
Verzinsliche und unverzinsliche

Titel der Serie 111.
Verlosung am 16. November 1911.

Zahlbar am 1. Januar 1912.
1431—435 2636—640 7866—870

986—990 9371- 376 1 2671—575
18006 —010 26436 —440 32261—266
88046 —060 84476 —480 35676—680
40286 - 290 45408—410 46401 - 406
47086 —090 661—665 49166- 170
421—425 53706 - 710 54996 —55000
67226—230 396- 400 69186—190
72241—246 681—685 75196—200
78091- 095 881—888 79721—726
81626 —630 84661—665 796—800
»0416 —420 91916 —920 94171 —175
99271—276 105811—815 114411—
415 116416 — 420 121286 — 290
122466 —470 125086 —090 128461
—466 129026 - 030 139466 - 470
140881 —666 141486 —490 641—645
941—946 143061 - 065 147661 —666
1 *9986—990 158866 —860 169166
—170 376—380 171166 - 170 176006
-010 161—166 177981 —986 18372 .1
—725 190601 —505 108636 —540
208596 —600 211661 —566 218911
—916 220616 —620 225046 —050
911—915 229106 —110 235216 —220
£34181 —186 230251 —256 2*4081
—085 236—240 247736 —740 249736
—740 250891 - 896 252926 - 930
256311 - 315 258606 - 610 261.361
—366 606- 610 £ «6601—605 267006
—010 216—220 268311 —316 270006
—010 £ 71946—960 272071 —076
273136 —140 277381 —386 286196
—200 661—665 921—926 287291—
295 288641 — 645 292306 — 310
29 *776—780 295316 —320 298486
—4S0 966—960 996—299000 631—
636 303071 —076 271—276 308591
—596 313391 —395 314926 - 930
316491 —486 831876 —880 832901
—906 345861 —866 8 *7316—320
363 *96—600 855786 - 790 359021
-026 771—775 301196 - 200 869591
—696 372136 —140 8 7 4596- 600
877051 —066 3 78066 - 060 383636
—540 888628 —630 387826 - 030
336—340 481—485 888311 —316
971- 976 394166 - 160 397746 —760
388406 —410 486- 499 3 89861—866

406906 —910 408006 - 010 *09668
—660 410676 —680 415006 —010
416831 —836 4 20961—966 423326
—330 861—865 428496 —600 *28101
—106 676- 680 429706 —710 482858
—860 440681 - 686 706—710 450481
-486 621- 626 451211 - 216 452226
—230 458691 —696 461698 —600
836—840 464221 —226 *71816 —820.

15) Russische Nicolai-Eisen¬
bahn , 4°/0 Ob !. Emiss . 1893.

«große Ges. der Russischen Ebenb.
Verlosung am 3/16. Oktober 1911.

Zahlbar am 2/15. Januar 1912.
ä 100 Kübel . 222 446 629 781

847 866 992 1278 281 308 412 647 874.
ä 500 Kübel . 2049 109 113 13«

361 466 484 761 806 992 3132 163
280 297 380 383 *83 487.

ä 1090 Kübel . 3616 792 828 926
*269 289 329 378 423 611 663 814
885 8181 249 369 368 407 684 781 943
6023 065 291 399 470 644 708 707»
080 163 179 210 391 646 608 616 638
824 8006 204 633 628 731 763 864
nufifi 216  240 266 380 379 398 499 623

609 669.
ä 6000 Rubel . 10608.

16) Schweizerische Central¬
bahn-Ges., 4 °/0 Anl . V. 1880.
Jetzt Schweizerische Bundesbahnen,
. Verlosung am 3. Oktober 1911.

Zahlbar am 30. April 1912.
165486—490 168651—655 16T596

—600 168626—630 711—715 861—
865 169121—125 170326—330 606
—610 691—695 171396—400 741—
745 173471—475 826—830 856—860
174211—215 175106—110 176841—
845 178331—335 836—840 179321
—325 180841—845 181346—350 651
—655 183066—070 916—920 183946
—950 18*411—415 ä ISO» Fr.

17) Serbische 4°/0 amnrtisable
Anleihe von 1895.

33. Verlosung am 1/14. Oktober 1911.
Zahlbar am 1/14. Januar 1912.

1401- 420 16161 - 180 381—400
34301 —S20 34881 —900 4S241—2KO
47341 - 360 48421—440 57901 —920
64361 —380 81661—680 84161 —180
103081 - 100 114921 —940 121741—
760 129921 —940 136181 —200
138621 —640 154481 —480 163121
—140 166881 —900 179721 —740
180201 —220 184161 —180 209261
—280 810281 —300 222681 —700
828821 —840 238741 —760 26362t
—040 267221 - 240 869081 - 100
S17301 —320 S2S341 —360 325201
—220 328981 —827000 901—920
340381 —400 » 48401 —420 386045
—064 305- 324 387166 —184 890785
—784 403486 —604 404445 —464
686- 604 4 15886—904 420396 —824
425006 - 024 427226 —244 487065
—084 444046 —064 4 *9646—664
455006 - 024 473365 —384 *85126
—144 610646 —664 523145 —164
681305 - 324 826—844 637065 —684
540285 —304 54-8745—764 5 *9286
—364 559006 —024 SÖ5025- 044
676446 —464 682065 —084 584265
—224 597165 —184 600306 —324
608266 —284 619326 —344 «81545
—561 624085 —104 632686 - 60*
«58646 —664 655146 —164 868025
—044 873626 - 641 687286 —22*
«98685 - 704.

18) Ungarische Hypotheken¬
bank, ^ Prämien -Bbi. v. 1884,
70. Verlosung am 16. November 1911.

Zahlbar am 15. Februar 1912.
(Prämien mit Abzug .)

Amortisationsziehung:
Serie 3 31 1*9 188 327 408

553 555 656 581 788 761 818
1037 103 » 1073 1081 11 *6 1165
1303 1305 1525 1681 1757 1779
1918 2138 2470 258 » 2688 872«
8913 2824 3095 3102 » 18« 3415
3730 3785 3973 Nr.l —lOOäSOOKr.

i ’räitiienziehung;
Serie 121 * Nr. 36 (2000), 158 * 96

(2000), 176 * 21 (40 .000 ). 3 731 81,
(3000), 3969 32 (2000 Kr .).

19) Ungarische Pramien -Anl.
<100 Fl.-Lose) von 1870.

lll .Verlosuugam 16.November 1911.
Zahlbar am 15. Mai 1912.

Serien:
92 188 238 247 251 254 307

318 838 504 570 625 887 730
789 820 869 1038 1117 1184
1258 1807 131 « 1336 1**8 1490
1505 1545 1582 1639 1748 1777
1824 1887 1850 1972 2003 LOOS
21 *4 2157 2185 2180 2223 22 +5
2250 2320 246 * 23 * 1 2501 2594
2618 2700 2721 2758 279 « 2SSL
8100 3217 221 « 3242 3 *67 3512
358 » »615 3670 3765 3724 3730
3869 3024 3838 3905 4002 4004
4085 4089 41 *6 4174 4187 *2*8
*570 *602 *740 * 772 48 *7 *867
4894 4057 409 * 5029 328 » 5374
6429 5481 556 © 5571 5660 5686
5909 5923.

Träntien:
Serie 254 Nr . 6 40 (20,000), 307

41, SIS 16, 338 23, 789 47, 820 44
(2000), 1134 27 (240,000 ), 1639 12
(2000), 1777 2, 182 4 21 (2000),
1972 4 2223 46 (2000), 22 *5 27,
£ *« * 46, 2801 30,' 2721 44, 367©
32, 8730 46, 3 86« 17, 4085 36,
4089 12 (10,000), 4570 38, 4847 38,
5636 34.

DieN ummern .welehenkein Betrag
in ( ) beigerügt ist , sind mit 1000 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 368 Kr. gezoges»


	[Seite 1118]
	[Seite 1119]
	[Seite 1120]
	[Seite 1121]
	[Seite 1122]
	[Seite 1123]
	[Seite 1124]
	[Seite 1125]
	[Seite 1126]
	[Seite 1127]
	[Seite 1128]
	[Seite 1129]
	[Seite 1130]
	[Seite 1131]
	[Seite 1132]
	[Seite 1133]
	[Seite 1134]
	[Seite 1135]
	[Seite 1136]
	[Seite 1137]
	[Seite 1138]
	[Seite 1139]
	[Seite 1140]
	[Seite 1141]
	[Seite 1142]
	[Seite 1143]
	[Seite 1144]
	[Seite 1145]
	[Seite 1146]
	[Seite 1147]
	[Seite 1148]
	[Seite 1149]
	[Seite 1150]
	[Seite 1151]
	[Seite 1152]
	[Seite 1153]
	[Seite 1154]
	[Seite 1155]
	[Seite 1156]
	[Seite 1157]

